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fOr die dem Veifasser unter dem 30. Woz 1881 honoris caiuaa 
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Vorrede 



Das verll«9e«da W«rk, im ifoUi «nah als en» vorltaflgt 

Festschrift zum Lutheijabilänm gelten kann, bedarf in mehr als 
einer Beziehnng einer Vorrede, um aus der Geschichte seiner 
fiatetehnng seiM Eignart zn xeobtfertigen. üb ist mht eigent* 
lifih fntatanden» keinaswega in aeisan Anfiiqgwi aolM« ao gedadit 
gewesen, tHe es jetrt yorliegt. Ala ich im Interesse einer Ln- 
therbiographie , worauf meine Stndien und Arbeiten seit Jahren 
rieh zuspitzten, noch von Marburg aus das erste Mal auszog, 
un in den nach handaehriftUohem Material f&r die Gesohiohte 
Iditlieia ae oft nid so TidfMh darokliuBoktan AzoldTen nad 
Bibliotheken das mühsame G^sch&ft einer Nachlese vorzunehmen, 
hatte ich mein Augenmerk hauptsächlich auf den Briefwechsel 
Spalatina gwriebiet Die Briefe Spalatina an Lnther wollte ich 
«odlMii und kefite dabei, woM bin and wieder sneh noek eküii 
anderen Brief an Lnl&er, oder sonstige Kotiien ans Briefen yon 
Zeitgenossen zu finden, die ich excerpiren und anhangs- resp. 
anmerkimgaweise in dem beabsichtigten Werke über Luther zn 
verwerten gedaobte. Indessen kam die Sache anders. Zwar 
iknden sieh Briefe Spalatins anf ftat aUen von mir besnebten 
Archiven und Bibliotheken und dies in so großer Zahl, daß an 
eine Copirung derselben fQrs erste nicht gedacht werden konnte, 
nnd ich mich inbetreff der meisten damit belügen mußte, sie 
dnrchsuleaen nnd ihre Fundorte m notiren; aber tob den Biiefea 
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Spalatins an Luther, die besonders för dessen erste Wirksamkeit 
TOD unschätzbarem Wert sein wurden, fand sich keine Spur, so 
daß ich an ihre sehr frlUie absichtliche Yernichtang so glauben 
geneigt bin Hatten sieh in diesem Ponkte meine Hofihnngen 
als trügerisch erwiesen, so überstieg der sonstige Erfolg meiner 
Forschungsreisen doch die kühnsten Erwartungen, i'reilich war 
es wohl bisher noch keinem Gelehrten so wie mir rergönnt ge- 
wesen, dank der Teilnahme nnd der gütigen fftr solche Zwecke 
immer bereiten TTnterstfltisiuig des preußischen StaatsministeriTims^ 
die ich auch hier rühmend hervorheben muß, schon auf jener 
ersten Beise volle sieben Monate durch den größten Teil Deutsch- 
lands nnd der Schweix Ton Ort zo Ort in ziehen nnd mit eigenen 
Angen den Bestand der Archiye zn nntersnchen, wosn dann tou 
meinem neuen Wohnorte aus, im Jahre 1881, noch eine Reise 
nach England kam. Nach einigen Monaten drängte sich mir 
die Übersengnng anf, daß es ein Unrecht wäre, das reiche 



1) Ben wenigen von Barkhardt nachgewleieDen Tennoehte ich nnr 
noch einen unbedeutenden Brief Spalatins an Luther anzureihen. Trotz 
dieses erheblichen Hangek mufi doch der sonstige Briefwechsel Spalatins» 

der im Druck mehrere B.ände umfassen würde, als von nicht zu rniter- 
soh&tzender Wichtigkeit für die deutsche Beformationsgcschichtc bezeichnet 
werden. Denn abgesehen davon, daß er das reichste Material für die 
leider noch inimfr nicht gescliri-bcne Geschichte der Universität Witten- 
berg, bei der Hpalatin bis in scinr» letzten Lebensjahre als Oberbiblio- 
thekar und gewisseriDaßon als Curutur lungirtc. enthält, kann raan allein 
aus demselben erkennen, wie das neue Kirchenweson sich allmälilicli con- 
Btitnirte. wie die Gemeinde-, Patronats- und Pfarrverliältnisse pich nach 
und iiacli entwickelten. Sollte es einmal zu einer wissenschaftlichen Ge- 
schichte der Keforiuation in den sächsischen Ländern kommen, so wäre 
jener Bdefweohsel eine Hauptqudle. Bdcsnntlich hat JSfieuäecker an eine 
Herausgabe deseelben gedadit und zu dem Ende eine große, jetzt auf 
der Gothaer Bibliothek befindliche Sammlung derselben zusamm engebracht ; 
leider sind aber die AbBchiiften rieUiuh ungenau, besondexs unsicher auch 
in der Batiruqg» nicht selten auch ohne Angabe des Fundorts, so dafi 
diese Sammlung nur mit Vonkht zn benutzen ist, aber, wenn rie auch 
l&ngst nicht ToUstSndig, doch als ein dankenswerter Grundstock bezdcbnet 
werden kann. 
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Material nicht allen Forschem zogänglich zu machen oder es 
etwa nur in einem Qnellenbande einer Arbeit liber Lntber an* 
snfttgen. Ich w&blte daher die yorliegende Form eines Supple- 
ments zu den bisherigen Jjutheibriefsammluni^en, Daraus, daß 
dies niclit von vornherein beabsichtigt, erklärt es sich, daß, 
während ich alle Briefe Ton nnd an Luther in extenso wieder- 
gebe, von den Briefen der Zeitgenossen oft nur kleine Bruchstflcke, 
die bei der Lage der Dinge nachtraglich nicht mehr zu ergänzen 
waren, mitgeteilt werden konnten; doch dürfte das für Luther 
Wichtige damit ToUst&ndig gegeben sein. Daß ich mich nicht 
daranf beschränkte, Uos bisher ITnTerOffentlichtes abzudrucken, son- 
dern, dem Beispiel Bnrkhardts folgend, Nachweise und Begesten 
der seit Burkhardt bekannt gegebenen oder von ihm flbersehonen 
Briefe von und an Luther mitgeteilt habe wird jedem er- 
wAnscht sein, der mit mir die Yersettelung der wichtigsten Pn- 
blicationen in den yerscbledensten oft entlegensten Zeitschriften 
beklagt. Sollte ich dabei nicht die gewünschte Vollständigkeit 
erreicht haben, so darf ich den Umstand, dals mir bei der au 
Zeitschriften bitter armen Erlanger Bibliothek Vieles nur sehr 
schwer ragAnglich war, zu meiner Entschuldigung anführen. Auch 
dem inmierhin möglichen Tadel, Einiges etwa als ungu druckt be- 
zeichnet zu haben, was längst gedruckt ist, glaube ich mit Kuhe 
entgegensehen zu dürfen, da dies kaum bei anderen als solchen 
Schriflstflcken zutreffen dOrffee, deren bisherige Unkenntnis ich 
mit den meisten Lutherforschem teilen wfirde, an die also wieder 
erinnert zu haben nur von Nutzen sein dürfte, wie es mir auch 
nicht unpassend schien, einzelne Stücke ans sehr selten gewordenen 
Schriften neu abdrucken zu lassen. 

Im Interesse späterer Forschung wird es sein, wenn ich 
etwas ausführlicher Uber die Ton mir durchsuchten Archive nnd 



1) Die von Knaakc mitgeteilten Briefe Sch curla an Luther, die 
dureh ein unliebsaniCB Votehen übergangen waren, sind !o den Nachtragen 
registrirt weiden. 



Bibliotheken berichte, wobei ich voransschicke, daß ich in erster 
Linie die BrieÜitterator im Auge lift&te.. Die ron mir persön- 
lieh, ab«r ehne fixfblg besMhten Axehive und Bibikithekcn aind 
in alphabetischer Beihenfblge diese: Balberg, BibUoHiek und 
Archiv; Basel, Stadtarchiv; Berlin, Geh. Staatsarchiv; Erfurt, 
König). Bibliothek; Dessau, Herzogl. Bibliothek; Dresden, Bib- 
lietiiek und Stintaarchiv Beehenbaeli bei Heobniek, Frlk 
T. Ebneraches AmMy (wo loh Kotiaen ttker die Terbindimg des 
bekannten Nürnberger Patriciergeschleebkes mit Wittenberg Ter^ 
mutete); Frankfurt am Main, Stadtbibliothek; Gotha, Staats- 
arcliiT; Heilbronn, Stadtarohi?; Hereford in England» biscbif* 
ücto ArduY (wo ick sbbi wenigatan Briefb MeUnGUhonB aM 
Bieohof Fox sn finden hoffte); Magdeburg, StaaturehiT; 
Meuselwitz bei Altenburg, v. Seckendorfsches Archiv Nürn- 
berg, Stadtarchiv, Stadtbibliothek, Germ. Museum; Schmal- 
kalden, Kiroheabibliothek; Weimar, GaMiMxtogh Bibliothek; 
Wflrrbnrg, BtaatsarohiT vnd Biblioifliak; Ztrioh, Staats*- 
archiv % 

Anfragen, ob Briefe von oder an Luther, Melanchthon oder 
sonstige refonnatoxisohe Persönlichkeitsn Toxhanden seien, wurden 



1) Es gereicht mir zur Freude, hierbei constatiren zu können, daß 
ich im Archiv zu Dresden nach mehrwöchentlicher Arbeit zu der Über- 
zeugung gekommen bin, daß daselbst auch nicht ein Blättchen, was för 
Luther in Betracht käme, aufzufinden ist, was nicht der bis zu seinem 
T^ebensende unermüdlich fleißige Lutherforscher Seidemann schon be- 
nutzt hätte. 

2) Meine von verschiedenen Gelehrten geteilte Vermutung, daß in 
diesem , Jahrzehnte hindurch unzugänglichen , Archive seiner Zeit Re- 
formationsacten zurückgeblieben und noch erhalten sein könnten, er- 
wies sich also als unrichtig. Aus älterer Zeit fand sich daselbst nur 
noeh der Btieftraehsel Y. L. t. Setskeadorlb mit aeitgenMaehcti Ge- 
Iduten. 

3) Auf der Bibliothek an Zofingen fnid ich wegen Abwesenheit des 
Blbliotiukani ketatea Einlaß. Da aaf eine sp&ter dahin gerichtete An- 
frage keine Antwort eingdavlen ist, nehme ioh an, daß daselbst fllr meini 
Zweeke nichts mehr so haben war. 
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T er n einend^) oder unter Hinweis auf schon Gedrucktes beasi- 
worttt XL a. TOA den StMUfiarohiTon: Amberg, Coble&z, Darm- 
•tadt, HansoTer» Idstein ({etit Wiesbaden), Karlernhe, 
Mftnster, Wolfenbflttel, Wien; den Stadtarchiven zu 
Bernburg, Brauu^c h wei^ , Eßlingen, Frankfurt, 
Qöilitz, Sohw&biscli-Uall, üeilbroan, leny, Mem- 
mingen, JCtthlhaneeB, Oeckais, Soest und dem gii^ 
Heben Arebire in Wernigerode. Bei einer Beibe ton andenn 
Archiven, von denen ich keine Antwort erhalten — ich habe u. a. 
an die meisten Städte, an die Luther geschrieben, wegen Briefen 
an ibn angefkagt — f wird es sieh eben so Terbalten. 

Um so TMober wer dieAnsbente anderwftrti. Oben an stdit 
die Bibliothek zu Hamburg, deren reiche Schätze au Briefen 
an Luther merkwürdigerweise bis auf einige in den „Unschul- 
dtgen Naohriobten" abgedruekte bisher nnbeaohtet geblieben sind; 
dann dfirfte das an Beformalorenbriefen naehst Weimar wobl 
reichste Archiv, das anhaltinische Staiitsarchiv zu Zerbsst, zu 
nennen sein, — es wird wenig reformatorische Persönlichkeiten 
geben, toa denen sich dort nicht Brie£» finden; dasselbe gilt tob 
der ebenflüls noeh Ungst nicht aasgenutiten großartigen Briefeamm- 
luDg auf der Ratsschulbibliothek zu Zwickau und dem dortigen 
Stadtarchiv, sowie von zwei Briefcodices in der v. Wallen- 
beigaeheA Kirohenbibliothek in Landeshnt in Schlesien, die 
aslier für die Briefaammlnngen De Wetten nad Bretsehneiders 
noch kaum ansgebentet sn s^ seheinen nnd namentlioh fOr die 
Zeit nach Luthers Tode wertvoll sind. Einzelne zum Teil sehr 
wiefatige Beitrage lieferten die Stadtbibliothek an Bresian, das 
. fltaatsarchiT m Coburg, die XönigL Bibliothek an Stuttgart 
wie das dortige an Beforaiationsaeten sehr reiohe StaatsarohiT, 
(welches von Keim für seine Arbeiten leider nicht benutzt worden 



1) Nor für Melanchthons Correspondonz hat sich noch Manches ge- 
frmden, welches, soweit es nicht für Luther in Betracht kommt, später 
in einer besonderen Sammlung edirt werden solL 
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ist); die Bibliothek zu Basel, wo sich sehr viele Eeformatoreu- 
briefe, auch Spalatiniana, finden, die scbdne Yadianische Sammlung 
m St Oallen, das StadtarcMr zu Angsburg, das' Staats- 
archiv zu Nürnberg, wo die Briefe an Luther in den Brief- 
büchern des linU wobl nur doslialii bisher übersehen worden 
waren, weil die alten Kegister nur I)r. ]\] artin us als Adressaten 
yerseichnen. In Bern konnte ich einen Spalatincodez benutzen 
nnd das hochinteressante Itinerarinm des W. Musculus, das neben 
seiner Bedeutung für die Concordienverhandlungen anch für die 
Geschichte des evangelischen Gottesdienstes zu beachten ist In 
Zürich bat die unerschöpfliche, wie ich fOrchte auch Ton mir 
für Luther nicht erschöpfte Simlorsche Sammlung, dank der 
liebenswfirdigen Unterstützung des Herrn Dr. H. Escher, wert- 
volle Briefe beigetragen. Nicht minder Wichtiges durfte ich dem 
StadtarchiT und dem Archiv des Thomasstifts zu Straß bürg 
entnehmen. Eine besondere Bereicherung unserer Lutherkenntnis 
werden ohne Zweifel die Benutzer meines Buches in den Tielen 
Briefen und Notizen finden, die ich dorn Thesaurus Baiimianus 
verdanke, der abschriftlichen nicht genug zu schätzenden Samm- 
lung von Briefen, welche die Beformationsgeschichte dei Ober- 
länder und der Schweiz betreffen, die der verstorbene Professor 
W. Baum mit wahrhaft erstaunlichem Fleiß zusammengebracht 
und der Straßbur^er Bibliothek vermacht hat, und die um so 
wertvoller ist, als die Originale seitdem zum Teil untergegangen 
sind. Es wird kaum nötig sein, darauf hinzuweisen, wie viel 
Kenes über Entstehung und Entwicklung des Gegensatzes zwischen 
Wittenberg und den Oberlandern, aus den ]>riuten der Gcrbelius, 
Capito, Bucer etc. entnommen werden kann. — Konute ich trotz 
angestrengtesten Suchens nach den f'orschungen Burkhardts im 
Archiv zu Weimar nur noch weniges Keue finden — Einiges, 
was mir nicht zu Oesicht gekommen, läßt Burkbardt jetzt in 
Luthardts Zeitschrift für kirchliche Wissenschaft und kirchliches 
Leben abdrucken — , so boten um so mehr die großen Samm- 
lungen auf der Bibliothek zu Gotha, die Camerarisohe Samm- 
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long m Mfinchen (Einiges auch das dorUge Archi?). Daß sich 
auf der Bibliothek an Wolfenbüttel noch yieles bisher Üeber- 

sehene laud, wird niemand wundern, der sich erinnert, di\[\ da- 
selbst ein großer Teil des Aurifaberscbeu Nachlasses aufbewahrt 
wird. Yon den Briefen Lnthers selbst dürften die ans dem 
Arohiy sn Marburg, der Bibliothek des British Museum au 
London und der Bibliothek zu Leiden entnommenen hervor- 
zuheben sein. Noch bis in die letzten Wochen fand sich Neues, 
was den Abschluß des Werkes Terzögerte und sum Teil noch im 
Nachtrage mitgeteilt werden konnte. Gern hätte ich die in der 
Voigtsehes Schrift aussagsweise publioirten Briefe Albreehts von 
Preußen ganz wiedergegeben, aber die l»etrell"ende sehr seltene 
Publication, die den meisten bisherigen Lutherforschem, auch 
Seidemann und Burkhardt, entgangen, in der ich die Briefe gau 
abgedruckt glaubte, kam mir erst so spät zu (besieht, daß es mir 
nicht mehr möglich war, die Texte aus dem Köuigsberger Archiv 
zu beBchaffen; ebenso habe ich mehrere von 0. Waltz nur kurz 
dtirte Briefe an Luther aus dem Bigaer Archiy nicht mitteilen 
ktonen. 

Ich darf wohl sagen, daß ich keine Mühe und Arbeit uiitl, 
„the last not least*', auch keine Kosten gescheut habe; um so be- 
dauerlicher ist es, daß ich meine Sammlungen abschließen mußte, 
ohne doch die Oberzeugung zu haben, daß ich aUer Orten wirk- 
lich alles vorhandene Material eruirt hätte. Wer unsere deutschen 
ArchiTverhältnisse kennt, der wird sich tiber dieses Bekenntnis 
nicht wundem. So lange es noch für staatsgefabrlich oder, wie 
num Jetzt lieber sagt, mit den Interessen des Dienstes unTerein- 
bar gilt, den Archivbesucher die Repertorien einsehen zu lassen, 
wie das unter andern in den bairischen und preußischen Archiven 
noch der Fall ist, wird das Besultat archivalischer Forschungen 
immer zu einem großen Teile tou der Liebenswttrdigkeit, der 
Bindigkeit und der doch in den seltensten Fällen zu yerlangen- 
deu Specialkenntuis der Archivare abhängen, und wird man nie- 
mals die Tollstandige Sicherheit haben, alles erlaugt zu haben. 
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was vorbandeu oder aaoh nur schon bemerkt worden. Und wi» 
YUlm ist fllMriMuijpt noch niekt Iwmsrkl werdeiit Absr anoii da» 
wo ioh Aetanstiek fllr AetonsMek atibat dnrekaaeben koimta,. 

kann es bei dem geradezu überwältigenden Reichtum an Refor- 
matiousacten nur zu leicht geschehen sein, daß etwas übersebea 
^nirda. Imnunfaiii darf ioh abar boffen, daß das Keaa, was idi si» 
bringen Temiag, nnaere Lutherimmtnia ein StOak weiter bringen 
wird. So umfaiiiiroiche Forsohungen anzustellen, war, wie begreif- 
lich, nur möglich durch die vielseitigste Unterstützung. Ich mache- 
niebt den Veisueb, alle die M&nner auümzahlen, die mir mü 
Bat und Tat aur Seite geataaden baben: ieb könnte la leiebi 
in Gefahr kommen, den einen oder den andern aus Versehen zu 
übergehen, denn wohl mehr als btmdert Beamte, Gelehrte und 
Foraeber in den Teraobiedensten Gegenden Deutseblanda, Bng^ 
landa, HoUanda und der Scbweiz haben meine Forachaagen m. 
der aufopferndsten W^e gefördert; wo ieb auch anklopfte, hat 
man mich im Hinblick auf die Sache, der ich diente, in liebens- 
würdigster Weise an^^ommen, und wie manoben Bibliothekar und 
Archlyar habe ich noch bia zuletzt plagen müssen mit der Yer» 
mntong, daß yielleiebt da oder dort noch etwas sein konnte^ oder 
weil diese oder jene Lesart unsicher schien, — ich spreche ihnen 
allen hierdurch meinen verbindlichsten Dank aus, vor allem aber 
meinem lieben verehrten Frennde Frefeaaor Kaweran in Kagde-» 
borg, dessen bekannter Gelehrsamkeit ich nicht nnr viele treff- 
liche Notizen verdanke, sondern der mich auch bei der Correctur 
unterstützt und schließlich sich sogar der großen Mühe unter- 
zogen hat| das ^Namenregister anni^srtigen. — 

Bezflglich der literarischen Notiaen habe ich mich abslchtli^ 
auf das Notwendigste beschränkt und in der Regel nur die aller- 
neueste Literatur lierbeigezogen. Die literarischen J^achweise 
Seidemanna und Bnrkhardts zn wiederholen, hielt ich für über- 
flflftig. Ebenso habe ich von dem Kachweia „fehlender Briefo** 
bis auf ein oder zwei besonders wichtige Fälle abgesehen, sonst 
hätte das Werk leicht um mehrere Bogen stärker werden 
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kfinum» ohne daß die foraehvag dadsroh etwas £rbeblidiei go- 

YlDIW. 

Was Art der Bditloii anbelangt, so bin ieh beekrebt gaweeen, 

möglichst diplomatibcli genau zu verlühren; nur in den beitensten 
FälleD, wo mir Abschriften vorlagen, habe iiob mir offenbare Schreib« 
üabler in verbeaMtn« anch in der Inte^ponotion Aenderaagan an 
ntaoben eilanbi Ton Oonjeatoron, tn denen i. B. die TielfiMb 
Terderbten Texte Bauns und die meist sehr schwer zu lesenden, 
überaus flüchtig geschriebenen, in der Stilisirung nicht selten sehr 
kabaen Ocigiaalbriali der Straftbarger Beformatoven Cajpito und 
Baear aaffiirderten, kabe ich in der Beg«l abgieehen nnd a«eh 
offmbar TTnTerständliehee eteben lasten, am niebt Qefabr an 
laufen, Eigenes hineinzulesen oder durch mein Urteil die Aulfassung 
dos Lesers zu beirren. Wo ich ein Fragezeichen hinzusetzte, 
beißt das in dan meisten CUlaa niebt» daft mir der betreffende 
Saia oder Ansdroek anrevstftndlidh gewesen, sondern daß iob 
über die alleinige Möglichkeit meiner Lesung in Zweifel bin. 
Manche Ungleichariigkeiteu in der Wiedergabe, z. B. in der 
Scbreibong von ae nnd ^ 4 and et, ss nnd der Wiedergabe 
der Abkttnung oder deren AuflQsnagen, sind dadorcb entstanden, 
daft ieb manehe AbsdbrUt von weit her gesehiokt erhielt and, 
ohne das Original zur Vergleichung zu haben, es nicht wagte, in 
der Schreibung Aenderungen Yoxzunebmen. Der bessei^eu Über- 
meht halber habe ich alle Kamen der Orte und der seitgenta* 
siseben Panriiiilicbkeiten enrsi? drucken lassen. 

Trotz aller Sorgfalt und Mühe — nnr wenigo dürften er- 
messen, wie viele Zeit, die ich lieber ausschließlich auf die eigene 
Verwertung meiner Foraobungen Yerwendet h&tfce» diese Bdition 
gekostet hat — , wurd es ebne Lese- und Druckfehler niebt ab- 
gegangen sein. Mochte man darüber in Anbetracht der großen 
Schwierigkeiten, die zu überwinden waren, um ein so zerstreutes 
Material zusammen zu bringen, nicht zu streng urteilen. Ich 
salbst tröste mich Uber die Mangel, die meiner Arbeit anhaften, 
mit dem Gedanken, daß wur hoffen dtkxfen, durch Knaake in 
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seiner projectirten kritischen Lutherausgabe auch Luthers Brief« 
Wechsel in neuer mnstergflltiger Gestalt za erhalten, nnd würde 
es mich freuen, durch die vorliegende Sammlung auch meiner- 
seits zu dem großen Werke einen Beitrag geliefert zu haben. 
Vorerst geht mein Wunsch dahin, daß dies durch mancherlei 
UmstAnde yerzOgerte Werk nicht zu spät kommt, um noch zu- 
gleich mit mir von den Vielen, deren fleißige Hände sich rOhren, 
um dem deutschen Volke seinen Luther bis zum Jubiläum neu 
. vor die Augen zu führen, benutzt werden zu können. £s wird 
an solchen nicht fehlen^ die aus Besorgnis, den BOmlingen neuen 
Stoff zu ühler Kachrede zu geben, das eine oder andere lieber nicht 
verdffentlioht gesehen hätten. Dem gegenüber muß ich erklären, 
daß mir bei meiner Auti'assung von den Aufgaben der geschicht- 
lichen Forschung das Organ fOr derartige Erwägungen fehlt. Die 
moderne römische Pseudohistorik wird mit allen ihren Schmähungen 
Luthers das historische Urteil Uber ihn auf die Länge doch 
nicht zu trüben vermögen, und wenn es wirklich Protestanten 
gehen sollte, die durch die Erkenntnis „des Menschlichen, Ja 
Allzumenschlichen'' in Luthers Persönlichkeit an seinem Werk 
nnd seiner Kirche irre werden können, so wfirde sich daraus 
nur ergeben, daß sie das Wesen evangelischen Christentums nie- 
mals eifaßt haben. 

Erlangen, den 17. December 1882. 

Th. Kolde. 
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Job. Tetzel an Decan und Capitel in Bautzen. 

{Hat die Verlängerung dt* AhUuM tu OmuUn de» KirckeidMwt in Bautnen und 
der J)tmUdtorden*herren au$gewlrkt, überträgt da» Oe»chä/t »wei Cftmomikem wif«r 
/«•(rwfMMi über da§ dab» irnnunludtande CermomUU^ 

Post sid hurnUimam commendationem g. ft p. magnifici ac 
• Srimii yiri domini obseniandisBimi, post datas literas qnas in 

praesentiarum mitto de contributioue iü cistam in ccclesia Bu- 
dissinensi commemorata (?), ego eodem die in sero ex Fri- 
hurgo excepi post loügam et multiplicem solicitacionem con- 
sensum a dominis meis ^) quod graüa Jubilei apad Toa et in 
ecdasia vestra Budiasinensi permanere debetur iisqiie ad oc- 
tavas pasoe cum omni plenitadine in qua antea me praesento 
apad TOS Mt, ita tarnen quod medietas obvontionam in Gisbun 
cederet Ordini Teuthoniconun et reliqua medietas pro fabiica 



1) Am 8. JMmar 1610 schreibt Tetiel bdnah vQrtüoh ebenso vom 
fitralibiirg au an den Bat m Görlits: ,,Ich habe audi bey nebi hemn 
Enrorbeon initb groBer mtUie Tond arbd^ Bo ea ewr Namhaft: gewilligt 
idn wellt, das ir in enr hiiehen haben mSgeih das heilig golden Jar in 
massen wie in meinem beiwefien, das off den achten tagk nach Ostenm 
mit dem anhange das die helifte des dnkomens derweiSe wie toti dem 
lieiligen deutschen Orden gefallen fiolde, die andere enr pfarkirchen." Bei 
Koerner, F.: Tezel, der Ablaßprediger, Prankenberg in S. 18<S0, S. 140, 
Da anßmlem dort ebenfalls der Dechant Ton Bautzen und P. Euchler be- 
vollmächtigt werden, dürfte der vorliegende Brief aus derselben Zeit her- 
rühren. Die Bezeichnung Argentinensis wird demnach nur auf Tetzeis dcr- 
maligen Aufenthalt zu beziehen sein. AiLszüge aus Tetzeis Predigten in 
Leipzig aus dem Jahre 1Ö08 im Archiv zu Zerbet v. Y. f. 222^ n. ^ 

£olde, Anti, 1 
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ecclesie vestie. Istam solicitacionem ego fere in bouuin vestre 
insigiiis ecclesie quam libenter pro summa mea virili, si 
possem engere vellem. Si ergo iste mens labor et bona esti* 
matio vesliris exceUenciis placerent, tone Oommissioiiem in ea re 
habere deberent eximii viri et domin! vestrae eoclesiae De- 
canus dignissiraus Reuerendus et Venerabiiis Casx)ar Embrkh ^) 
vtriusque iuris doctor et Magister Panhis Knchler in eadein 
ecclesia Oanonicus, quos etiam antea in meos collegas assompsi 
per ntrinsqne Lnsacie oras, quomm etiam Constitationem et 
traditam per me anetoritatem in psaesentianim ineuocatas bar 
bere volo si et in quantom gratiam nostram cam adiecta eon- 
ditioue apud vos habere volueritis. Ego etiam raisissem dictis 
Eximiis viris atque dominis Constitutionem legalem ad pre- 
missa peragenda in euentum acceptacionis predicte secuudum 
consiietudiuem negocii nostri, Nisi arbitratus fuissem vestraa 
excellentiaa verbis meis atque scriptis fidem dare creditiuaio^ 
Quapropter ex quo auctoritas mea t. d. autea nota fiiit ei 
dicM domini per me quondam in coll^as similiter assompti 
fuerunt, de quorum integritate et idoneitate quo ad dictum 
negocium ego rectam scientiam habeo atque de hoc in mundo 
dabitat nullus, ego supersedi in mittenda constitutione legali 
pco predictis dominis ad effectum prorogationis nostai Jubilei 
in difita vestra ecdesia, Sciens quod et michi atque dictis do- 
minis meis fidem credencie non negatis. Et ri com adiecta 
dicta condicione nostram Negocium apud tos habere volueritis 
tunc ad diem vestris excellenciis placeiitem poteritis Crucem 
denuo erigere et prius apud vos consueta, si placuerit, circa 
adoracionem Crucis obseruare. In qua quidem erectione ita 
procedendum est, quod inprimis populo derectio denuntietnr» 
(isto dimisso quod una dimidietas nobis oedere debeat) et ez- 
tOBC €^i ponatnr super cistam &ctoque processione secnndnm 
morem diei domini aut alterius festi, Clerus totus ad locum 

1) Vgl. zwei Briefe Chr. Scheurle an denselben in desien Bnefboflk 
TOB Sodon «ad Snaake I, 16 sqq. 

2) Ein [mibedeitteiider] Brief an daiiMllieii P, Eiwliler Ton Peir. Ifo» 
selUiiBs dat. I^. XVUI Dee. An. 1591, in Cod. Ib. n, 850 d. t. Wallen* 
beigBcten BCbL m Laaderiiat 
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erectionis Crucis secundw aatiquum modw viüM extunc 
domini GommiBsiirii Tin com penitontiariis, qnos eoo^titiii irg»* 
Inerint, ftoeedant ImnAee dnoem eam nmi!iißt0 owtondo 
Ytzilla regis prpd/ej^nt Ohoro reliquum «abseqjDDnte, stante 
Crnce et poBitis in ordine Confessoribus atque Clero duo Ju- 
uenes secundum antiquuin moiem Crucem adorabunt primo 
vicedominis vicecomissariis collectam dicentibus. Quo finito 
Te Deum laudamus solemniter caatabitur, £t depost missa 
flacnficatur. Speio tarnen qiiod in propiia persona apnd Testras 
eieelleaoias ero et timc cnmbo qnod omnia fiast eam de . 
oporfconitate atqne com profeeio<nc) Testne UMägnia ao Oatholioe 
ecclesie, Ooins deaotionem ego per omnes oras germanie diase- 
mino. Et si in illis scriptis aliqua d. v. sese offerret ambiguitas, 
eandem michi citissime in nostris expensis rescribite ad Barn- 
hergam vbi ero aut Mmenbßrge uel in MerwipoU admi^ionep 
dominomm solicitums cum qoibus in vestris fiximüs dofni- 
BBtionibna dedÜaBsvns eommenda. Dalnun vts. 

Fr. Joannes Teced eh, 

OommisflariuB Aigentiiiearis. 

Reuerendis Nobilibus ac Eximiis viris dominis Decano Se- 
niori et Capitulo Budissmmsis ecclesie Maioribus suis 
atque domiuis obseruandissiinis. 

[Orig. in der t. Wallenb. BibL zu Landeshut in SchlesiAD, Ms. I, 361.} 



1510. 10. Sept. 

Ana einem Briefe dee Petrejue an Joli. Lang In ErfUrt. 

D. Doctoreni Nathyn & M. Martinum cum tota godali- 
tate nomine meo reuerenter saluta praecipue fratrem Joanne»» 
pocilkUprem & Adamum seruum Atriensem. 

1) Hjp[iBQB fU pimnone Domji^ von. VenAniiiiB Fortnnatiu^ 
ii Cod. 4entl, depoto? 

3) Ist Job, Nathin Professor im ^forter AiVnstliierkloster. Über 
}bn Tb. Eolde, Deutsch ^Ji^pa^tiBimouefegß^^ Ui^. 163» 

1* 
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Hiermgmm Benedikkts: hic ludi magiater littoianj te 
ealnere iubefc. 

HahmuiMe ^) iiij Eid. sept. Anno 1610. 

[Orig. in Cam. Samml. in München XVI, 61.] 



1512. 8. Mai. 
Aus einem Briefe des Petrejue an Joii. Lang. 

Sancte Lange et sanete Marüne oiate pro me 

Vm. Md. Mai Anno M.dxiL 

[Orig. in Cftm. Sanmil. XVI, 62.] 

Job. Laug, au den dieser Brief gerichtet ist, wurde im Hoch- 
sommer 1511 in Wittenberg inscribirt und blieb daselbst bis 
2nm Mai 1515. Der Briefsteller seist hier aach Luthers An- 
irMenheit in Wittoiberg tok&hb, deiselbe würde demnach also 
■sogleich nach seixier Bomrase wieder nach Wittenberg ttberge- 
.siedelt sein, nicht erst auf Beschlnl des Capitela sa OOln, wel- 
ches erst Pfingsten (30. Mai) statt&nd; Tgl. meine Augustiner- 
^ngregation» 8. 242. 



1515. Anfang Mai'). 
Mutian an Joh. Lang. 

iBrxlmiert der Einladung des Staupitz zum Frühfttuck rnerjen eine» Btnurlifs nicht 
/olgen zu können, trägt Lang die Freundacha/t des Eob. äea§M und Huriciua Cordm 

an. GrvLfl an Luther.) 

yajjmge, Yocatus ad praudium omniuo descendere volui 
«t obseipLi votia piaeBtantiasimi patris ?ieary. Sed intemenit 

1) Olmütz. 

2) Umrichtig habe ich (Augnstinercongr. S. 262) angegeben, Lang 
W&re nicht in Wittenberg immatriculirt gewesen, weil ich ihn im Album 
nicht fand. Eine Untcrsucbmig des Originals durch Köstlin ergab aber, 
wie schon Knaake mir gegenüber brieflich vermutet hatte, daß Album 
Wittcnb. ed. Förste mann, S. 38 statt Johannes Langkemr zu lesen 
ist: Johannes Langk crfor, darnach wurde er Dominica decima (nach dem 
24. August) immatriculirt. Über ihn H. A. Erhard, Überlieferungen 
zur vaterländischen Geschichte. 1, Hefl. Magdeb. 1825. d. 6. flf. Meine 
Augnstinercongr. 262 f. 265 ff. 270. 308. 314 f. 322. 326. 362 f. 380. 394. 

3) Das Datum ergiebt sich aus der Anwesenheit Luthers und Staupitz'i 
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hospes henricus vrbanus ^) ordinis Ciaterciensis amicas eradito& 
Itaqae reientiia domi te rogo Yi meam absentiam optimo pre* 
ndi Oestro pro toa oomitate excnsea. Iniiinxit aQtem mihi et 
cnidam colkge meo Senatna canoniciia vt statim a prandio 
adiremoB d. Staupitium yelnti pacificatorem optatissimum et 
ita faciemus deo bene voleute. hic aperui tibi ianuam ami- 
cicie apud Eohamim et Euritium poetas inclytos. Velis eos 
Erphardie redditis literis familiariter alloqui et dignos existi- 
maro qnos peipetiio vti me düigaa. Vale mi lange vale et salue 
et felix abi et me felix et MarHmm deo denotisBuniim doo- 
torem salota meia verbia. 

Tuus Mutianm. 
Venerando Joami Longo ProfesBori Anstotelico viro Litera- 

tlBSiinO BQO. 

[Orig. In Gam. SammL VIII, 21.] 



1516» 6. Dez. 

Mutian an Joh. Lang. 

hwi^ktm, Thum Ii6«r ImA») 

Deus te mihi servet pater optime. Si vestitus est Censor 
monim hieronymus bene est. Nam tunicas hibernas hiero- 
ngmo et antiquario conficieDdas ne algeant boni viri cura- 
neras. Laado factum. Cum n. rebus dinims com Martim 
nro doetiss., et delicüs Monachomm magno sanctoqne Bkif 
piUo pr^: ^mssimiim est mi lange anthores quibns somma 
est in religione nostra antboritas bonore et pietate proseqni. Vi- 
dentur n (?) ab aliis deserti tuam fidem atque angelum iüuocare.. 
Nuper (vt accepi) deambolare et ad me proficisci cupiebani.. 



die Ende April und Anfang Mai zq einem Capitel in OeHift wann. Vgl. 
meine Angosünereongregation, S. 263. 

1) Vgl. Krause, Eobaniu Hcfnie. Sein Leben nnd seine Weifce» 
Cbllia 1819. Bd. I, a 88 n. ft. 
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Datur h(jc crebro eciam desidiosissimis C^nobitis libert-as et re- 
missio: vi bini et biiii apostoüco exemplo profanos amicos 
fialtttent. Appellabis igitur hieronymum honorifice et nnm 
qMuaaii veHii rogabis. 3i aanaei dabie Gomitem hekMum 
hxm ooBfertati quAOi GhriBti Imdltt efe itamwfaide fdaeidflim 
mm Tdddidit Si feapierit (?) quleseflni Mc tecnn fMiter 
prior. Niitis casum si formido, ne prospectu albc niuis cali-* 
gäntibus oculis crura defringam aut cervices, tunc Antiqua^ 
rium sollicita et adiunge Heluetio, qui Baiuli officium vt est 
tibi mihique conmaoüssimiis obtolit. Dicitur n. Aotiquario 
ille epitomen egregiam concinnasse. Vale amkiaft atqiui doeüflft 
pr. nptkü VI. dwemb. MDXYI. 

Taus MuUanus. 

Beuerendo patri priori Joanni lang Theologo Erfordimio viro 
emditiss. amico honoraudo. 

[Orig. in Cam. Sanuul. YUI, 14] 



1&19. 24. Febr. 
Otto Beekmaan an Spalatln. 

(Vhn einer ßnanm«Um Angelegenheit, Von Luther* Predigt gegen da» Papattum etc. 

ürua daHlberO 

Adcepi, suavissime Spalatine, literas tuas humanissimas, 
quibus cupiä reddi oertior, au reditus, quos veudere cupio, 
«nt Saeerdotü, am veio Patrinumii. Si Saoerdotio dicati essent, 
ipo pacta poflsem «os in meam vertece nsam. Nihil eigo 
dttbitaadiiBi est de bac re. Eat peealimn boc meom, destimindam 
pro meo arbitrio in qacacanqne mm. Nihil sacri habet, eed 
profanum est totura. Vendere cupio eos ceusus Capitulo Ec- 
clesiae omnium Sanctorum, quod tamdiu expectaverit literas 
conseusus, uec diutius sine suo, quam meo malo expectare 
potest Boge itaque, velis denmm duare, at sub nomine 
meo hae litenie oonfieiantiir. In qna re admodnm mihi gratifi- 
eabeie, ne qua ego, qua Ecdedft spe nostxa defraudemcur. 
.Qnantom ad nosfcrom Eleuterium attinet^ nescio, quod possdm 
polliceri. Scripsi tibi antehac, nostrates, excepto udo, vel al- 
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kro, improbandA ^lobm, ut Martmiam videantiir, quamquam 
enm MarHno minime coDsentiant, quantam vedelieet Mmi 
ad Fotafeatem soBuni Bcntifida, quat fteo eenveHi^ nee ndnai 
potest noafcris latratibns. Fkcile vnlgns pro&tnun aodit mals 

sentientes de Viris Ecclesiasticis, potissimum hac nostra tem- 
pestate, qua, peccatis nostris id demerentibus , Glems fabula 
habetur in humana societate. Nuper bis diebus in sacris ca- 
thedrae Divi Petri fertur nescio quas nugas inter declamaadum 
Bomniaase de Throno Poatificis, PoteBtateqae claviom, qnae 
emnia ab hostibas diligenter conscribnntar. Tu recte f eceria, 
ei Ambsdorßo scripseris, ut MarUmm admoneat, ne eine 
causa corain vulgo de Pontifice aliisque Praelatis tarn petu- 
lanter loquatur. Alitur uescio quid monstri, sed Christus 
fiudt, ne apud dos nascatui'. Aiia via peigendum est. Com» 
mentiB equidem nostris non potest refoimari Ecdeda, si refor* 
mttida Yenit Hae« Tibi ex peotote seriboi oai lee^ quam ho- 
norem Aeademiaa ecio eome eaie» Vale. Ipso die Mattbiae 
▲postoli Antto Domini MDIUX 

Tuus 
Otho Becknian 

Slio amieudino €^eargio SpaltUmo IHvi Friacipis Saxoiuae 

CoacODatori ete. ad Manns proprias. 8. 16 D. 
(AbBohr. im Cod. Gkrth. lB7f. 847. Abfifednukt in Hekelii Hanipulus. 

DrMdae leoa £L aaf.] 



1519. le. Mttr2. 

» 

Aua einem Briefe Bucera an Beatus Rhenanua^). 

JICisM'^ifiMmdainnabuntitniTeni. Attamen nt dogmata jUar« 
H»i mordictu retineo ita spem nunüne abjido löie nt aUm 

1) Vgl. Erfurter Matrikel S. S. 1517. Otto Beckmann de warburgk 
Mgr et licenciatus Juris studii Wittenbergensis gratis propter honorem 
siiae Yniversitatis. 

2) YgL Horawitz, Des Beaten BhenaniD littatarisehe ThftUgkeit. 
Sitsnngüberieht der phil.-hiBt Ciasee der Wiener Akademie» Bd. TiXXT, 

8. aaBt 61 mu aas. 
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DOS respiciat Christus suamque cum doctrinam tum vitam nobis 
restitoat 

Am Sehlnfi. Salutat te mens Prior qni animo plane Eras- 
mieiis at non MarimiamiB. 

[km dem Ums. Bsnni. in Strattnng.] 



1519. 30. Mai. 
Mosellan an Joh. Lang. 

(Camerariti$ hat ihm einen Gr\ift (jehracht. Luther sei nach Collent heru/en. Von 
dem Briefe de$ iJratmu* an Kurfürst Frieiirick. Von der bevorttehtnden Ditpu- 

Salutem mihi tuo nomine dixit Joachimus Camerarius 
adolescens nec indoctus nec indolis malae. Quod tuum officium 
apud me tanti est quam si longisBimas scripsisses litteras. 
Neqne enim oeeapationes tnas igooio. £t sepe mihi stoma- 
ehum monent qui ab amids singolis pene diebns litteras ef- 
flagitani JBaaUus (sie) tims peae et meas feetns est Nam 
ad calcem eins deschbendo pene peruenimus. Martinus uoster, 
quae res sopbistis istis uertat male, denuo a Carolo Milticio 
citra episcopi nostri autboritatem et summa cum Friderid 
principis indignatione Conflumtiam vocatiir. Sed fnistra. 
Neqne enim prineepe prudentisBimus huic finndi hominem in- 
nocentem exponere vult, sed rem totam cum Treuiromm prin- 
cipe agere et hnnc nebnlonem a Germanis suis quasi trans- 
fugara suo tempore ulcisci. Videbis Breui Erasmicam episto- 
lam qua vir ille Martini innocentiam Fridericho Heroi pru- 
dentissime comniendat. Nunc baberi non poterat. Disputatio 
quantum video hoc hominum commento nihil monetär. Neque 
enim qnidquam adbne de snpersedendo audio. Bene yale et 
Benerendmn patrem D. Vmgen priorem tanm reliqnosqae 
omnes nobis charos renerenter saluta. Lipfiae 3. Calend. Jn- 
nias, An. M.D.XIX. 

Tuus Feirus MosellanuB* 
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B0aerendo patri Dn. Joanni Lango theologo insigui et Augusti- 
nianae religionis per Saxonicam Ditioaem vicario suo inter 
amicos amicissimo fratri. 

Erfurdiae. 

[Oiig. Cam. Samml. XVI, 8.J 



1519. 19. Juli. 

Aus einem Briefe Heinricii Stromere (Auerbacii) an 

Spalatin. 

(über du Leipziger Disputation, der er heigetoohnt.) 

Mirum dictu, quanta modestia theologica eraditio sancta 
manabat ab Martino, vir mihi recte dignus est immortalitate, 
Dihil nifli quod solidum 6?angelica maiestate et ApoBtolorum 
seriptis oonfessns, plures aut iustioia dedecoroea, aut malieia 
infeeti cum calumniati saut, fiiit ipse innoGentisBima ovis 
iüter lupos. 

[Orig. auf der Bibliothek zu Basel.j 



1519. 19. Nov. 
Joh. Hess an Joh. Lange. 

(Ist aua Italien zurückgekehrt um seiner Gesundheit willen und um Luther zu hören, 
der in Italien viele Freunde habe. Von seiner Ankunft in Nürnberg und dortigem 

JFVewMletJkrmt efe.) 

ßeuerendo patri Joanni Lango Augustmiano sacrarum litera- 
rum professori cum docto tum sancto amico suo aati- 
qnlBsimo. 

Sola fides et amicitia 

Reoersus Bononiam (nam Bomae fui adijssemque et Nea- 
polim ni Latronea id prohiboisseiit) amantissime mi pater iu- 



1) Drei andere Briefe mit derselben Überschrift an Lange: Nyssa di* 
conceptioida virginis 1518; Latate 1514; ei Njbm Invigilia dini Jo- 
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nemi literas taas, Jesa bone quam grataa. De Lipawa diaoe» 
fiatione ülieo amatoribus Martini nostn« quomm magna copia 
in Italia, res legendaa exhibni, omnea aamma eum laeticia 
l^gerani et eo vehementina gaadinm, quod indnlgentiarii Uli 

BomaDi XaXwnoyfpol xa? axSXa — — (naxagtOfA^yot (veri ita a 
deploratis nostrae aetatis Graecis vocati), diu ante victoriam 
ex literis Eccianis triumpharent. Sed de his coram aliquaudo 
et brevi ut spero. Italiam euim reliqui ante paucos dies 
ob dtias praeclpne caiBBtts: eonsoliHidi valetadini meae, cni 
Itaüa ad dnos fine annos nraltom adversabatoi (?) Deinde 
andiendi Matimi gratia. Nam una ego cum integerrimo ac 
vtriusque linguae sine controuersia doctissimo viro Croto 
Rubiano Collegio Theologorum nuper sumus adscripti 
Itemque nunc vado Vitenhergam ignorantiblis meis omnibus 
patronis quod me altius in Italia esse credunt. Die Anima- 
tüfu sab soflis oocasa Nitribergam veni et ecoe pes sinister 
leviter saneiils (cura omni in itinete negleota) in ftmcibUB Jnl- 
Hanim alpium nocte prima in tantmn abijt tnmoi^m ut efc 
cordi insidias poneret. Sed id mali niedici prohibuerimt per 
decem dies, ne pedem meum e paterna domo^), conuenerunt 
me dulcissimi amiculi inter quos omnium o£&ciosissimi 
D. Wenceskm Lmck noster et Fuffim nec Birekamarus sao 



hannis 1514. In dem Briefe vom 8. Dez. 1513 heißt es: mc in orationes 

tnas coinmendo fratrunique tuorum iraprimis Martini patris mei, cnius 
mihi diligens recordatio, quos oranes saluos opto, patrem Wenceslaum. 
Bechensteiner (vielleicht Petzen steiner) , Hessum raeum (Cod. Goth. 399). 
Über Joh. Hess v<^\. C. Kol de, Joh. Hess, Breslau 1846; J. Köstlin, 
Joh. Hess. etc. in Zeitschrift des Vereins für Geschichte and Altertums- 
kunde Schlesiens, Bd. VI. 

1) Im Cod. nicht ganz leserlich. 

2) Vgl. dessen Briefe an Heas. bei Jvrafft, Briefe und Dokumente, 
Elberfeld [1876], S. 15. 19. 27. 

3> Danach wäre Hess, nicht, wie mein Vater (a. a. 0^ S. 12 and vor^ 
«wfatiger KOitliii 8. 107) annehtiMD, in B^emura, londsni in Bologna 
Doctor der Theologie geworden, denn das ist doch wohl unter jenem Aw- 
dmek zn nrstehen. Vgl Eampsehulte de Joh. Croto Bub. Bonnae 
im, pr. 8 nad neitir nnlen Hntiaa an Laag 1590, 1. JoU. 

4> MnS ein Wort ftUen. 
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ift SM fl^rivemoft^) mA et ipse male pedatiie, congessenml 
in iwm varias nostrornm inprlmis Martfni Tigllias ut de 
malas horas*) ob pedis molestiam bene collocarem. Sed vale 
et amicos saluos jube. D. Mutianum, Petreium Rauensem, 
Hesmfn, Jonam ac reliquam tarbam, quam demum merare ^) 
oemo poterat. 

Dat. Nu^nberpae XIX Noaembris Aniio 1519. 

Taus Johannes Ht8$ms. 
[AbMftr. Cod. ebsrt. Goth. 899 1 228.] 



1520. 20. Jan. 
Bucer an Luther. 

XS«ihr«Q)t ihm auf Orvnd der bei dem Heidelberger Au/enthalt gemarhten Bekannt- 
vshaft, erzählt von Vorgängen gelegentlich einer Disputation über dit Nächstenliebe, 
von Luthers Anhang in Heidelberg, von Sickingeufi Auftretest für Reurhlin etc.) 

[Abgedr. bei Er äfft, Briefe und Dokumente aus der Zeit der Beformation, 

Elberfeld (1876), S. 16 ff.] 



1520. 16. März. 

Conr. Pellicanua an Luther. 

'(VoH dem Druck LtUherseher Schriften zu Bau»! , t'on der Lectüre derselben im 
dortigen Minnritt r)l-Jo»ter. Von der Anfresenheit deii Kardinale von Si'tcn. Cnpito 
will ?ui' dehi Duif ffnt nitch Hasil i/dirn. Uhir Luthers Gegner vntn- dtv Francis- 
bm^ern; tadelt die J'jmsmianer. Von dem Gerücht^ Luther »ei nach Bahmeu ye' 
ßmhen, «r vit tkr Kmf/9rti teiw gebannt, «etw JMd in Mom wrtraniilL ARtdd 

Celebri Christianissimoque Theologo Doctori Martino Lutherio 

Augustiniano Wittenhergae. 
Electo tibi Confessori christi 3Iartino Lutherio Ego tiius 

Conradus pelkwm ^) Minoritauus tautopere faueo, deui&ctus 
f 

1) Abadur. «rtenias. 

2) Abschr. malM hores. 

8) Vielkklit Uaa niunerate. 

4) Vgl. Joh. Lonieems in seiner Schrift giegen Alreld: Contra Bo- 
manistam firatiem 1620 BL Aiq: (in proteioiie FraadMaai^ plnrimi 
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Bom, bonique praecator, Vt ioter pnedpiiaB Goias meas iugiter 
inter oiandum Divine dementie püs saspiriiB offenun, te in« 
tegrum, sincere obteetor ^) in sanctificationem glorioni BominiB 

sui, Ecclesiaque prefectum te nobis diu incolumem , magna- 
niraum et in verbo christi uictoriosum prestet conservetque 
miserator dominus, Cuiiis tu partes strenue nuper exorsus 
feUciter pergens, spero minime coDfiinderia. Donat orationis 
gratia complnreB, quia exaudire dignabitnr pro aalute Eoclesiae 
saae smcere solHcitOB. Summaiim de pluribns tibi pauca 
scribeus, perstringam. Obseero ne ayerseris amid catididmii 
animum. Hactenus quid studiomm Basileae viguerit, accipe: 
de literis (?) siib autumno, Frohenio absente, familia sua Re- 
solutionem de potestate Pape presserunt Mox alius Andreas ^) 
omnia tua oposciila dnabiis partibns sive ternis panier dis- 
seminant vt videbis, qnae ego dndnm legi: j^neter defen- 
sionem in EekUm, quam exorsos legere nondnm abBolni. 
Alius Adam *) germanica tua miilta edidit. Ac commentaria 
in Epistolam ad Galatas. Simulque Erasmicas Paraphrases 
omnes in Paulum, Excepta ea quae ad Hebraeos. Compendium 
etiam locupletatum egr^e invehena aperciore fronte, In in- 
diügentias, in Curtisanomm ueeaniam, in Fapae adnlatoree, in 
fidei ac giaciae detraetores. Yt ex profesao, rem toam imo 
Ecclenae agere baetenns ei insolito more nideatur. Omnia 
hec forsan simul cum his meis literis ex Franckfordensi 
Emporio recipies et gaudebis. Est praeterea mihi Concionator 
f rater Johannes Ltähardus dextro ingenio et eloquens ac vir 
bonus Preceptorium tnom amplissimo auditorio reoensuit, non 
fline frnctu privatimqne non patitnr frivole tibi qnempiam de- 



Luthero sunt amicissimi, inter quos primo loco est Conr. Felicanus, Ba- 
siliensis Cenobii prescs , vir vita et eruditione orbi comraendatus etc. 
Vgl. über ihn iiuch die Einleitung zu Pellican, Conr., Chronikon, heraus- 
gegeben von Bernh. Riggenbach, Basel 1877. Conr. Pellicani de 
modo legendi et iutelUgendi bebraea, beraasgegeben von F. Nestle, 
Tübingen 1877. 

1) Cod. ter. 

2) Andreas Cratander. 

3) sc Petri Bucbdrocker. 
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trahentem, scripta tua auri instar appreciatur (sie) et legit. Alius 
irater lector Theologie Sebastianm Monster Mdanchtoni tuo 
imo nostro non moognituB Lingnarnm trinm peritOB et indgnis 
Mathematicad nniTeise profeesor, Soolasticae qnoqiie Theo- 
logie, ab anniB aliqaot interpres ad ftatres, Miie mgeniosiiB, 
Ex anditoribns meie hactemis stndio^ssimus. Ib ennetis boib 
studiis praeposuit laborem uersionis praeceptorii tiii in ling-iiara 
uulgarem, Imprimi curauit, cessit in commodum ingens quidem 
calcographo, Sed longe animabus proficiet lecturorum. Alius 
doctissimus Theologie professor dudum TMnge nunc Fri- 
huTffi fratres institaens, Joannes IHnmeie, paraulus coipore, 
ingenio, arnpüsslmo, optimiu religiosas et ipae MeianMowi 
notiflsiiiniB. Ib mire zetot pro tnia BcriptiB molestat me in diee 
ne careat aliqua Iticnbratione tna. Yvlt seinper ampliora. Ego 
omnium studiis faueo, faueo, laudo. Et vt tua Semper sine 
mora nobis transmitti eures, omnium raaxime precor obtestor- 
qae enixifisuue. Cardinalis nuper affuit Sedunetisis ^) egit apud 
epiBcopum noetram BasifAensem alioquin tibi taisqne BcriptiB 
devotifflliniiin, ne AuguBtiniani eniiiBdam contra te finscaa 
quisqnam pielo ordiretnr (?) quamqnam needam, si quisquam 
impresBomm addnei potuiflsei W, Fabriewis CapUo spirat 
eruditionem tuam, Conciouator ad populum. Verum incom- 
modo nostro post festa pascalia Moguntiam pro Basilea com- 
mutaturus. Luetu bonarum literarum. Bruno Amorbachius 
obiit mortem % Beatus Rhewmus abiit Selestaditm, pauci re- 
liqai nobis sont et liteiario (?) profectns (?). Operior in dies si 
qnippiam Oortisam moliantnr in te, Fapam enim, nisi ab eis 
proYOcatam non iniqne in te moneri, satis mihi persnadeo, qni 
longe modestius de statu et persona sentit papali, quam Cur- 
tisani illi improbi adulatores, A quibus nibil non molestiarum 
patitur. Düfamiara, Imposturas tote orbe temrum ei infide- 
les, maxime onmium Ehome auribus ut nuper audiui, cum 
capitolom generale celebraretor, Gondonantes mendatia oppro- 
briis honendis diBseminata. 



1) Matthiaa Scliinner. 

2) Oct 1519; vgl. Zasii epistolae ed. Päegger, pag. lösq. 
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Obse«^ De me eobia nelis, fratr« üli qni fnerinti qii09 
iLotas adYoraiirios emn EcHno tvaa Bcriptis Andor iie form 

uostri minores siiit zelosi quidein, sed sine scieutia. Auersa-«- 
tores hactenus confratrum suoruiu quos Martinianos ^) dudum 
^^pellare cousueneramus quibus couti ceu Samaritanis Judei 
dun cervice recusant per ta ipodestissiine pg^im adfimiti. Ex 
minoribiis WUtenb^^ensäm mm Do^Uwem Bßkvm qpi eapi» 
tüalniD Lu^ämmm generale peif^s per m^JSutbeßßm hospw 
mihi füit secundo, vÖBm mihi vir bomis, soire caperem ei difik 
sentjat nec ne. Veretur forte (ut nostrum multi) superiores 
nostri ordinis, geiieralem ministrum acutissimum Scotistam, 
Mansuesceut cum tempore. Cuiusdam optimi nuper patris scripta 
BUacepi causantis dolentisque impatientiae toae notam insignem 
eoQjbra J^iMmm sodbentiet H ei videato modeetior JE/c^ßius, 
Oma egp nondnrn aoripta ad te legi. In reUqw taie ^ 
modesyam amplioiem non deaidero, tali argumeoto flcribeadw 
Neeesse videtur oflfendi eiusmodi cavillatores secus minima eor 
raturos. Eraergit nobiscum passim Erasmicorum quorundam 
temeritas. Qui sine delectu odium immane contiant Monachis 
uuiveräis, Pronuntiaut supersütiosoe phariseos, Deceptores. lu 
nniversam inimioi cenanooloram, eblatcant confessioni divuio 
cplioi eoclegiastico rituL Yenmi phua reforowida in hia Qj(m 
ambigo. Ahma rnaltoB deleator. Sed entamna aeolaotiir. OoiUx» 
Soangelium contra Panlnm contra Patres ineonsulte embuni 
Noü vt meliora uelint uel faciant sed ut quasaatuui calamum 
conterant, deteriora superducant, Confiteantur nihil, Oreut nihil, 
Bideant omnia, Boiüa adTersentur, Judicent in pessimum quio^ 
^ßiid diaplicuerit, propeasos alioqui in nitia, infidelitatem et 
caraa atpientiam Tzgeant in praecepa aoagia. Oopio inier wmr 
b^ndnm improboa eanatna noatBringaa, woäum ^) pom« 
tenna Teligioäl veniant emandandi non EUminandi Gerte mwa 



1) cf. Lutheri Epiätoia ad Mouaciios «^ouventus Jutterboccensis. Op» 
var. arg. II, 462 ff. 

2) Über die Marttniaag rgi Vogel, Leipz. Geediiditabiicb, S. Ta 
Zdtsohr. fBr hiatixr. TheoL 1889, S. 68. 

8) Wohl modiim ^ lesen. 
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iipstros in Christo captiuare, declinare pericula mundi, frataroa 
sodlilitate mutniter adjuvari, Christi gi'atiam ingiter implorm 
piMttat et CSßremonüs non labawnt (?). Tu velim eiusmodi nuk 
fimifia impvobOTnm mendadis fluriiiientiur (?). Toto eonata 
BiBsmid ooBCoIcaiit mooMliatam Yerbo, scriprüs et actibos fi 
olim Origenistae Origeni sie Erasmo Erasmici iraponuüt. 

Perge obsecramus omnes in epistolas reliquas, Esaiam noa 
obmittas: et statim Cum psalterio Nos orabimus adesse tibi spirii- 
tam «aoctum. Tu suggereoda conscribas Non in altitadine 
graadi uniumis aed verbo veritatk teatimonio tariptmamm 
fenae (?| ^) ehiiatiano, non TeritoB pxo eodena efc censeiMitia- 
fwn sa&cfta libwlHlie aindicaiida, quidquid adoiwsi ocoarmt 

Rumor, sed uagns et obscnrus pernasit aliquos estate praete* 
rita profugisse te in Bohemiam. Nunc dicitur de eicommuni- 
catione in Principem vestrum et te quin et combustam effigiem 
tiuuQ Botm garrulaot Ita fabulam mundo praeatas. Beaor 
ÜEMtaria si orabro ioqiie&tem nobis te fiicias ne mortvam eakir 
memoa. Vtuumi eseat negotiom in Omeilii ganeialia caoiv 
modaiiL ^envem melioia malia, ExpeigiBoeient pastona at 
propbanis cederent diniaaque tractarent. An non Rhomani or- 
dinarii siue ritus cedere debet sensatum? Nunc per quad- 
ragesimam orationes, nescimus de quibiis diuis, Omnibus ce- 
teria ecdesüs in risom, quid patres nostri hactenus utrinque 
GOgitanernnt ut nemo curare potuerit. Taceo tot fictas fabulas 
oeteres atqae nonas sine fisnne deiecta insertas, qnaa audire 
cogimur et credere vel inviti. Nobiscam nemo non tibi 
magnopere &net, sunt yetnli aliqnot edoli, de inneterata ik- 
rina reliquie inuidia tabescentes, mordere volentes, sed non 
audent, obruuntur multitudine eruditioneque tuorum. Augusti- 
niani Doctores duo nec aperte confitentur tua, longo secus 
atque tu doceas inatnicti dudum, Ordinis autem sui tam 
splendidom omameatom libeator aadimt oalebcan. Prior CSa- 
lumioorom legalarivm ad divmn Leenairdiim mixifisiiB tam 
aMionim qnam etodiosonim amicns eatoina snmmia te prae* 
eordÜB amat nt statnerit nisendi toi et eolloquendi gratia aa 



1) Yielleicht gerviens. 
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WiUmbergum aditurum, dum Capitulum Westvaliense prope 
tempus accessent. Ego relegi tertio CommeDtaria ad Galatas, abjed 
prolixiores orebernmasqae annotationeB ad teteia, phiasim taam 
non ledoknteB Brevioseida raiaqne reposai Boni obsecro 
oonsolas. Si quid tnummiseriB egregie typis Frtilbemama nel 
aliorum ornabimus Me totum habebis, dum licuerit per patres 
ut Basilce maneam. Oro autem itenim ac itemm complura 
mittas tuorum. Fhilippum Melanchtonem obsecro impeuse 
saluere ex me iubeas. ütrisque gratülor aaimoa oonaeniflse in 
glomm DeL Cnpinnt ornnea fiatros mei te Semper Talere in 
domino Nostri memorem, vi eradiiionis tae flaenta ingiier 
percipere mereantnr. Joami I^oUmpaäio si quippiam Ju" 
gustam transmiseris oportune recipiam. Est mihi ab antiquo 
amicus integer et humanissimus Capitonis nostri dum abierit 
ego lubens pro te partes obibo dum Tiseris. Vale optime, 
mi Martine humilemque hanc meam nanrationem sinceritati 
meae impata Anspicatoque amidde anabonem tene. Idten» 
ego toas Tidssim non postnlo sed libios Oommentaria toIh- 
mina. Fac ne aliquid tuorum nos diu lateat Ex Basilea 
Marcii XV Anno MDXX 

tuus Conradus P. Buheaquensis fratrum 
minorum Basileae Seruus mea manu Bona fide. 
[AlMohrift in Ep. Tarlae mss. in 4^ p. 89 sqq. im Ardur sa Bern.] 



1520. 2. Apr. 

M. Bucer an Beatus Rhenanus. 

(Von »einer Freundtcha/t mit den Wittenbergem , übermittelt einen Örvß Lvlli«r», 
JITiMlridlfen ow WüMiiitfy. Vcm M» JMm nuA Eom, V<m der SatAß JUw^ 
Um, d«r Sduiß dt» Edmatd Ln g^gen Eramm», «o» JBbe>«lraim wnd dm F«r* 

dammmgtwkü dtr JEsImt.) 

F. Martmma Bueents Beah Bkenano salnt. 

D. Quas ad me dedisti literas XIII calend. Aprilis doetissime, 
idemque humanissime Beate, IUI nonas eiusdem accepi et habeo 
gratiam. In prandio eram cum afferentur, quo pacto ilico in oppi* 
dum nostrum ooneefisi sciscitatnras quis eas attulisset et qnocnm 
rescriberem, qnod nnice eapiebam et ecoe fortnnam minime 
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naveraDtem et naciiiB sam qni Spiram sfcatim pn^eetnniB 

esset et regrediens domom obviam habui, qni adferebat, 
quibua moiem gefere tibi maxime licet. Quae ista? Literae 
R. p. Martini Lutheri Georgii, Spalatini, et Melanchfhanis 
et iupriiois quae Martini tui haec a^ripta: (Si übet et meus 
aninmis gratus est BecUo Bhenano, salutes eum nomine meo 
ei omnes leeti studii pietatisque ehriatiaiiae cnltom) Suceanit 
fortasBe Olnd tibi mm oorohorus inter olera? Sani inter pro- 
pbetas? Id amicis quibosdam meis debeo, mi Beoky qui apud 
germauum iiostri principis Wittcnbcrgue antü aliquot aiinoa 
ageates cum Luther o et SpdLatino amicitiam jam pridem 
contraxerant minime vulgarem. Melanchthoni alias notus, nunc, 
ut videtor, opera Lutheri etiam charuB. Porro ex bis literis 
unnm hoc novi didid, vulgEri quodam flfinnone de sacio fiaeha- 
riatiae per Mianeneem Praeralem populo i]lic interdiotaia eBse, 
qiiod in eo optavit Lu^ierus per conciliimi aliquod deoeini sab 
uti'aque specie et popnlo iÜod tradendom. Amici ejus Boe- 
micae factionis ipsum iusinmlant. Respondit Apologia vulgari, 
respondit jam et latina Caeterum de Principe Fridericho, 
quantum ex Spalatini literis conjecto, qui apud eum plurimum 
potest, existimo bratum iUud fulmen, nunquam neu exprom* 
ptom ipsi band magno terrori fiitormn. Neque tum in hnne 
neqae in MtMrHmm jaoulatom adbnc audio licet creberrime 
• ab bostibus jam emissom nnncietor. fVuna est BomaDienses 
multa quidem moliri et praecipue rraedicatores sed qui ipsos 
rideant ne Bomae quidem desunt. Si caeteri non alio sunt 
praediti acumine atque Sylvester ^) adhuc diu securi agemus 
et justi« Legi hujus quandam epistolam quam vult Replica- 
ram nt vocat vioe baberi ad?eniiB Luthenm: nibil lidi in 
'vita neqne arrogantiiia neqae stnltins. Pato bomini et oom- 
nranem Bensmn deesse. Si de Principe praeter illnd Jfis- 
nenais Praesulis Edictum et sermonis occasione excitatam 
novam tragoediam, neque Martinus neque Spalatinus quidquam 



1) Dieser Brief Lathen feUt. 

2) ErUSnuig eÜ. Art in d«ni Serm. des hochw. Sacr. 
8) FderiM. 

Kold«, AaaL ^ 
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scripserunt (tarnen) optimam spem etiam nunc retineo. Eceiu^ 
Bomam abiit, sed non adiit neque adibit, liceat absurde mihi 
loqui, quando ille absurde quoque egit, Ägiaog ov X^tarog 
viram excitaverat. Sacerdotium quoddam AiigelopoU ^) a Prin-^ 
(Sipe oollatam fuerat ea lege, ut Bomam adiret, academiae ja» 
iUnd deinceps oonferendi obtineret In qua re com non fide 
bona agere depretaensns esset, insnper antistitem snnm et Oa- 
nouicos contempsisset, postquam Augustam venisset, ex itinere 
est revocatus, ac velut ox urbe redux donarijs a suis ridicule 
exceptus. Haec narravit D. Thom. TrucJisess Decanus Spi- 
rensis istinc nuper reversus. Quinta Paschae in arce Lansiem 
Ckipnumi» cansa agitabatnr. In FtomgUco *) nihil desideiabator, 
in nostris onmia De Eämrdo jam sdebam, nam qnae adveisoa 
bonas Iltens ednntar nostri priml seinnt Condonandnm hoe 
Angliae si post tot lumina etiam unum caudatum, lioc est 
scorpium alat. Hoyostratus ^) sui similis perseverat, omnia po- 
tius et facturus et passurus quam quae ad pacem et pietatem 
conducunt. Lovamenses Lutheri omnia damnaverunt, quibna 
rogati Ccioniensea sabsGripsernnt et sao illo giaviasimo cal- 
cnlo LoTaniensee tribns mensibna anteTerteruni Quarnquam 
qnid din partnrire opus, qnnm nisi noxiam viperam partari 
eraut? Mirum imo stupor est, hoiiiines sie insanire, uedum 
Theologos. Instat et urofet nuntius, non possum plura. Com- 
menda me quam diligentissime sodalitio istic oruatissimo et 
singulatim stadiosis bonisqae omnibos. Eogo te ai qneas ta- 
beUarinm nanoisd ßpiram profeetunim ante m non. Majas, 
mlttas liteias ad ^'rfltfmiim, nlsi interim is ad vob renlat. Nam 
si nllae tecbnae saccedere potenint eo tempöris Lavankm 
adibo. Coloniam adeuudi mei causam dabunt. Ego ex me 
sumam ut et Lovanium visam. Et utinam occasio contingat 
numen illad videndi quam certe nemo te commodius praestabit. 
^Iiiltum oro ne deels huic uUo desiderio profecto ardentiasimo» 
Bene Tale. Vellern et Sapidum scribere. Si Matemus ao- 



1) Ingolstadt. 

2) Sickingen. 

3) CremanSf De J. H» vita et scriptis. JBonnfte 1869. 
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ceperit epistolas mox postiidie eas habebo. Meidelb, HU non. 
Aprilis MDXX. 

[Oxig. in Sehlettstadt; hkx m d. Thes. BftiuiiiaD.J 



1520. 27. April. 

Luther an Johann Haas zu Brealau. 

(Dank /Rr «In &«rMmdt«$ Biuk, Üb» die jr«tae^ 

[Uitgeteat Ton C. Er äfft in Theol. Arbeiten des rhein. wlase&BcIiaftl. 

FkedigmNiiii, Bd. H, 8. 92.] 



1520. 7. Juni. 
Luther an Joh. Hess. 

(BtdatUTt, daß tin Britj dea lieatua nifhf nn )<n<n ijrhnmmm fei. Vau JSofe» 
Triumphen in linm und einer neuen ^'chri/t de« iSyloester Prieritu.) 

piitgeteilt von C. Kr äfft in Theol. Arbeiten des rhein. wiasenschaftl. 

Predigerrereins, Bd. II, S. 92.] 



1520. 1. Juli. 
Mutian an Joh. Lang. 

(JJankt /ür empfangene Bücher. Über den Fortschritt der humaniatiwheH Studien 
«»DeirffdUaiMl. Lob «tMt MMortfdl«» ITcrftw iZw Irenieua. Ob Luder oder LmAer 
dietetbe Per»ont Sem vnd dee Zatiu» UrUü Über deneeXben. ItUereeeante» Be- 

kemteHe 9her eeimm «ige»m Sumdfmü^ 

S. d. F. Appetebat^ doctissime pabmm Lange^ noster cele- 
bemmiiB dies yisitate virginis salutifere: cum Ossmburgii 

Questoris vestri Comes et ipse ni fallor Eugerensis a tua sibi 
indulgentia commendatos Codices exhiberet, quos reuereiitis- 
sime patentibus braccbüs acceptos statim a digressu vuest- 
phalid MonastQ introspicere cepi, primum tibi tarn iacnndos 
tarn ezpolitos libros fgratolabar et senai yennn esse fitmam de 
illastri bibüotheca toa, de qua com alii prestantes viri tnm 
Braeo commuius amieiiB sninma hTunanitate parique eraditiioQe 
preditus mentionem in Epistola fecisset. Mox ut legi germa- 

2* 
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niam a tenebris in claram lucem reuocaUim, immo vero mira- 

bili ingenio laxiorem factam adiectis scythis et dacis (nam 

de gotthis et sarmatis non erat ambiguuiu, quin essent ab 

origine prima gentis germanice) eiultaui fateor pre gaudio. At 

postqiuim reperi Elogia Mairlmif pieconia pMb^^^ landoB 

Erasmit peuimgeri, CJopmoms, prope aml^roraa et nectare mihi 

frai Tidebor. Sciebam in gennania illnstiaiida ^larimnm la- 

borasse Chunradtm CeUem preceptorem olim nostrum : et item 

Gresemmdum ^) Juniorem nobis dum Magunciaci ageremus 

amicissimum prestitere hi duo materiam Francisco Irenico 

juaeni liteiatissimo quamuis vita defuucti. Congessere nonnihil 

flacrorom prüdes Sphosü^emensis vspergensis friaingeims: 

Tt hos potiflsimmn nominem. Venim quaninm mihi oemere 

datnr, adiutus et Irenicus opera BüühM patndi Nore»' 

bergensis yiri vtrinaqne lingue peritia nobülssimi. Neque 

dissimula si potest auxiliaris manus Capnionis iiostri. 0 te 

felicem philipxn Brettani discipulum ! Contigit tibi quod ad- 

huc nemiüi yt Chunradi Celtis vestigio com. immortali gloria 

tneisteres. faerit iUe Gherilus (?), tu nimirum germanomm es ho- 

meroB. delectat looge reposita nanratio. stiliis abique intrepidna 

fortiB et Tere teatonicos: id est magnifieos. Ohstupeeoo legens 
tarn grandia. Fakm est inquit genoaniam Itaüa giecia et 

tota Europa aiitiquiorem. Quid extemi lectores dieturi sunt? 

Ridebunt, et somnia fbrtasse putabnnt. Occnrris grecorum 

auctoritate et quidcm grauissimorum roboratus. Neque a Chao 
rem auspicabis vt hesiodus, sed ab arca Noe deducis Tuisco- 
nem quem ego terr^ filium esse credidi. Letantur opinor 
in fortunatis iusulis si ad manes Lrenici opeiia rumor de- 
8<sen4ü^c pator sanetiasimus et Maonus et Ingeuon vna com r^ 



1) Tiieodericli Gresemund starb 1512 als Lehrer an der Mainzer Uni- 
versität. Mutian düritc liier auf seine Schrift Antiquitaks urbis et agri 
Mogonti^ißi anspielen; vgl. Aschbach, Die früheren Wauderjahre dc-ü 
C. Cdtes. Wien 1668. S. m 

S!) Francis ci lrenici EttelmgiMensb GennaniM Exegesis, Hage- 
noae Tfaom. Anshehn 1518. foL; TgL Schcllhorn, Amoenitat. Ut I, 
m Horawit«, Nationale GcMhielitHebnibQng im 16. Jahzfa., HlBt 
ZeitMbr. 1871» Bd. ZXY| S. 8äf. 
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Gambrinio ^ hereale alemamio et Meroario Tentone <siitori8- 

que proceribus germanie quomm memoriam prope inteniQortuam 
ab extremo interitu vindicasti. Neque passus es nostrates dici 
barbaros et indigne fers (tanta tua pietas est in patriam) si 
quando scriptores maligne maionim nostrotom gesta exposuisse 
depiehenduntor. Macte igitar opüme JnaeDis istius pietBtis 
eeto et conmrani gloriae quod hm Stade. Neqne enim nobb 
-tttntiim Bati sumiu Tt divinitiui ecribit Cicero eed edam amidB 
et patriae. Et brettiter sie habeto vt vtar verbis quoque Cice- 
tonis: Omnibus qui patriam conseruauerint adiuuerint auxe- 
rint certum esse in caelo definitum locum vbi beati sempiterno 
aeuo fruantur. hic verboaa terminum habeat ofUMrr^to^ ne 
putes me colorem et motnm oxaticHiis omatui aooommodatam 
in hnmüi et aimplici dneeiaqiie eptstola qaeaitdflw. Signifioare 
tantam toM capat hidicQ nosferi de stictore: potiasimiim hac 
eadfia vt tibi MonacbeniiD poliiMmo gratmn IhoerenniB. Sunt 
ti. haec tua verba: historicum mittimus tuum de hoc iudicinm 
reqnirentes. varium mi lange et eruditnm est opus. Graeca- 
nica symbola Reuchlin 7t existimo et pyrkheimer grecissimi 
contulere, denique in nniversom ego tritom illmn versicalum 
-aiifi&agaiite veritate piofemm: Smit bona, Bunt qnaedam me- 
dioeria, Bont mala pluva. qnamvia Tt eorrigatar Teisns» plnrima 
ennt bona Tel medioeria, simt mala psM. 

Qui est ille Martimis luder qui interposito Jo fugio et 
'vuencislao linck Joanncm Langum sequitur et continenter prae- 
cedit Stupitimn ordinis vestri praefecturu? Insignis est incuria 
et notabilis ignorantia si hic in numerum redegitur quem eodem 
eapite xlij principe loco dignatus est : non dicam imnria qnia fieii 
petedt vt alina sit Inder idiiid Mher. Qoaie inter poetas poat 
iAwmuhmm SpakOmm noebnmi integerrimnm theologam? ^ 
poBt Staranm (?) oeseio qua in regione TolanteiD Bubkmim 
virum omnium horarum hoc est iocis et serijs pariter aptum 
et niiper Bononie theologorum insignibus donatum nominavit? 
an ideo quod bonus poeta bonus theologus Semper sit habitus 
et e dioeiao. Admodnm mihi plaoet eraditcunim nomenda- 
tma nen solnm amoie rtadionan aed prqpierea maxime quod 
Tt Athenaena tradit sab nomine pbilosophoram Tiriates ipaaa 
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admiramiir. Qui Entsmim landat eloquentiam praedicat, qm 

Capnionem praedicat admirandas lingiias est mystica hebreorum 
attollit. Qui vtrumqiie deamat is profecto veneratur et colit 
puiam putam eruditiouem et sarosanctam palladem qua nihil 
est in terris diuinins amabilius aut prec^que adorandum. Jam 
¥ero mi pater qnod adscitaa de Zasio quid leetius dioam 
qwun illad Ireniei noatri. Cid iure datus videtor Varroiiia 
titnlus ob ?irtutem atque eloquentiam. Et mihi Jurisperito- 
rum disertissimus et disertorum jurisperitissimus (de germanis 
loquor) Semper et visus. de Martiiio non male sentit Zasius 
Seit nostrae theologiae siue recentioris siue veteris satis peri- 
tum esse. Seit quantum sit lumen augustiniauae factionis, 
Nottit quod interrituB (sie) multomm impetus sustineat. plane 
cognoseit vimm innocentem diris ponüficüs iniuria obligarL 
Non est nesdua quantum pia^iauet hussitaai nominis innidia, 
quantum odii eoneOiet beata bobemia. arbitratur fortaase qnieti 
populorum et coucordiae plus allaturum commodi: si se pater 
ille contineret intra septa mansueti et taciturni Ceuobitae: 
relicta parochis et agrariis sacerdotibus iuterpretacione legis 
diuine. Sunt alii neque improbi neque indocti quorum nominibua 
paieo: qui autumant sceleratum et impium esBO sie leonem 
apostolicae maiestatis apicem ab bomine bis religio«) hoerad. 
Ego nullis dissensionum contumeliaram certaminum aactoribus' 
accedo. Item accio quod ticio Siue non mouenda moueant 
siue sopitas bohemorum naenias suscitent et vindictae studio 
reuerenciam liomanae sedis violent refricantes cicatricem: nihil 
ista audacia ad bunc tiranquiUum sibi et intus demum non 
extra et publice cauentem. atque baec modestia mitioria est 
ingenü et band sdo an pmdentiorui. postremo queris meam 
de pontificalibus deerotia sententiam. Ego philosopborum pluria 
estimo quam saeerdotnm. Antiquiora sunt illa, non patrod- 
nantur auaiicie, toiluut ambitiouem, morbus auimi sauaut, ba6c 



1) Ober Zasing* Stellaog zu Luther vgl. den Brief desBelben an Job. 
I^ber Tom 22. October 1520 hei Ä. Horawitz, Briefe des Claudius 
Oantinneola und THiioh Zasina. Wien 1879. S. 36. 

2) Nomina fiokaram personarom. 
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▼ene sab reUgionis praetexta predae oapidomm (?) porrignnt an- 
flam, factiosis anna, instramenta eontenoforis et babent non nno 

in lücü indigna qiie cauonicis literis id est iiouo et voteri testa- 
mento adimmereütur. In defendeuda tarnen pontilicis digni- 
tate satis neniorum osteoduat et donationibus applaudunt vt 
XXiij q. V. et aliis in locis apparet. legi olim Erfordie Oc- 
cbani (sie) libroe. Infestas est Occhanna tum Ganonistis vti 
acribit tum Epiaoopis vrbis Bomae. Sed posteaqnam Ywaa 
me plura docnit ysas inqnam: qui Afiunio sapientiam genuit 
matre memoria; singularom egi pythagoricum. Facere didici, 
obmurmurare dedidici et factiis sum sicut mutus non lialjcns 
in ore suo redargutlouem Bene vale. Datum iutra Kaieadas 
4|iiintileB .Mdxx. 

Chunradtts MtUianus. 
(Orig. in Cam. SammL VIII, 16.] 



1520. 5. Aug. 
Martin Bucer an Luther. 

(Empfehlung des Otto ßraunjtlH. Grüjie.) 

Obristianiss. Tbeologo P. Martino Luthero Patri suo amatias. 
in Gbristo. 

Salntem plarimam cbarissiine pater. Quamqnam plus 

satis erudiendo orbi occupatum te flciam at oepbas sit inter- 
pellari a privato sanctissiraa tua studia, attamen quod inter- 
faturum te tuorum Synode ') arbitratus sum , et liic pater ^) 
utriusque nostrom amantissimus tui Tero ut par est obser- 
vantiflsiiinis ad nos (?) amor tui, me compulit bis quoque 
Uteris te salatare. Licet non dnbitem prozimas quas JUjßsia 
min, tibi praesentatas sperans fore nt per bunc patrem 
rescribas. Gaeterum oro, non obliviscaris conmnmiB amici 



1) Er iiRint das Capitel zu EiBleben . welches Stanpitz, ura daselbst 
Bcin Amt nicderzukgen, auf den 28. Aug. angesetzt hatte. Th. Kolde, 
Augustinercongr., S. 327. 

2) Ein Heidelberger Augustiner, der nach Eisleben zog und den Brief 
überbringen sollte. 
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nostri OUonis Carthusiani ^) quem tua« charitati nuper eom- 
mendavi, duram servit servitutem, pharaone quovis duriorem 
perferens tyrannum eum qui pater esse ei debebat. Mirum 
in modum consolabitor si iuter filios Deum adnumeraYeiis, 
idqiie «pistolio aliqiio ad eum foeris testatus. Optime vale, 
optime pftter et de tnis lueabntioiiibiis äliqnid Bigiiifi4sa. 
Commendo quoque impense me l^paHaHno integerrimo patanoao 
meo et philippo, quem alterain spem Gennaniae suspicio et 
veneror, prima siquidem in te sita est et Erasmo cuius scio 
misereris quod bonas horas male collocare cogitur dura re- 
spondendum est Leo monstro, si non Eceio nocentius certe 
inalerolentiiui qaamqiiaiii neado quid ille dod velit ire peasum 
floa dbi ut constet ImmiBBima gloria. Itemm etiam Tale. 
Expectat enim me bic pater omnino iam itineii aoeinetiis. 
Heiäelbergae Non. August. MDXX. 

filius tuus Bucerus. 
[Aus dem Cod. Baum, nach einer Abschrift in Bibl. BasiL] 



1520. 3. Nov. 

Sebastian Hofmeister') in Constanz an Luther. 

(Trägt ihm §eine Freundschaft an und fordert ihn auf, mvtig fortzufahren.) 

Felicitatem. Si quis, Eraditissime vir, eao iu te officio 
tuam mereri Amicidam, Ego id audeo mibi promittere, me 
quoque te micbi meruisse Amicnm, Este studia in te mea Ad- 

huc tibi obscura sint, quippe qui nullis Hactenus literis tuis 
fatigatissimis auribus obstrepui, ratus differendas donec in 
Apertum venireut res tue, Non quas timuerim lapsuras, sed 
quas videbam in dies magis malis ingeniis displicituras. Con- 
tinui igitnr me donec fixtremum Hoc odinm illomm In te 
exdtaasea, quo magis Animum la Te meum expertum baberest 
qui rebus Aduersis placnit me tibi amicnm esse, que res 
sane dificiliima dum tides Amici sola fortuna neutiquam spe* 



2) Otto BrauntViB. Vgl. über ihn n. a. Krause, Hetsns, S. 388. 

3) Keim, Schwab. Befoimationsgeach., S. lö. 27. 
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landa est, Quid mihi de te pFomitkerom qui mala vota 

prooedant, et hoc die migraturns es, Ita scriptis tuis rerum 
omnium Sumraarum feliciter turbantibus. Sed perge Christiane 
lihertatis amator, nichil moretur te Inuictum Munere Minis 
Adulatione, gere animum, Sat tibi praesidij vt Apud noatros 
Heluetios erit. Miram est qnod te Ament viri Uli, digmun te 
ob emdioioneni dieant eoi paArodnfflitiir, LibeialiBBiine te ha- 
bitnri sunt si qnando te Ulis credas. Si me dignum dtids 
quem inter amioos habeas fiu» seribe Ad me nt dolcissimas li- 
teras initi federis testes habeam. Vale ex Constantia 1520 
m. Nouembris. 

F. Sehastiantis Hofmaister Heluetius 
Sa. Li. doctor. Enangelista Apud 
mbores Constwutie, 

Bnidito yiro doctori Ma»tmo lAtiker, dioi Ordinis Augnstini 

Wittenberge, 

[Orig. in der Wolffschen Samml. d. Hamburger Stadtbibl., Vol. I, epist. f. L] 



1520. 4. Dec. 

Aus einem Briefe des Tliomae Maurer an seinen Bruder 

AmlirostHS. 

Ltdherus (sie) confessus suin nuper, qui nos exhortabatur ad 
manducandum corpus Christi, quod frequentes fecimus sub hoc 
feste. Philippus qui relictis humauis literis tomis se dedidit 
Ghristiams et saoris literis ad qiias et nos ezhortatar vt nolltis 
piope Sit VUkmberge, qui non Biblia secnm in manu seeum 
fent. 

Luthems psalmos praelegit, Philippm paulum, alii alia. 
Sed omnes coniurarunt in Lutlieriim atque adeo in (fyilipimm 
ipsura. Philippus uxorem duxit fere populärem, dote minima, 
forma medioeri, non magnam, sed seueram piope, sed charam 
et honestam et probam. 

prinoepe Saxonia fideriens (sie) nuper literis oonuDonefeeit 
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Lutherum vt paret sese, nam futurum vt iu principum conuen- 
tum vocetur qui erit Yorwatie. 
pridie Nonas December 1521 
[Qiig. in der YMUaniiolieii Sanunfang n, 58 n 8t Galleo.] 



1520. 10. Dec 

Aufruf an die Wittenberger Studentenechaft zur Verbren- 
nung der geistlichen ReohtebOcher zu erscheinen. 

Quisquis veritatis Euaugelicae studio tenetur. adesto sub 
Horam nonain, modo ad templum S. Crucis extra moenia 
oppidi, Vbi pro Veten et apostolico ritu impii pontificianun 
constitutioniim et Boolasticae theologiae Ubri ciemabimtaT 
quandoquidem eo processit audatia iiiuniconim Enangeiyt vt 
pios ac Eaangelioos Luhri libellos Exnsserit, Age pia et eta- 
diosa luueiitus ad hoc pium ac religiosum Spectaculiim con- 
stituito, Fortassis enim nunc tempus est quo reuelari Anti- 
christum opportuit. 

lAuB Feter Schomaims handschriftlichen Annalea (Batsschulbibliothek za 

Zwickau) I. 121.] 



1520. Ende'). 
Petrus Francisci an Luther. 

{Ühvrte^t Luther zwei Schriften flei* Th<nnn,> Mumer mit der Auffordenrng, ihm 

zu antworten.) 

Fiissiiiio tbeologOt Martina Luthero amico. Feti-us Frat^ 
cisei, S. D. 

Prima die posteaquam egressas som Haganoviam oblati 
sunt mihi a stadiosis qnibnedam alii dno libelli Thom^ Jftir- 

narii minoritani, unus de potestate Pape, alter ad nobiles 
Germania : quos mitto : non qiiod diftidam te illos non habere, 
sed quia nomen fortasse autoris tibi iguotum est. nam nuUmn 

1) Schreibfehler för 1520. 

2) Luther erwähnt die Schriften Mumers zuerst in einem Briefe an 
StanpitK vom Ii. Jan. 1521. De Wette 1, 542. 
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libellis inest nomen. Qnod quare omiserit dininare mm 
poBsnin, nisi quod forte rem fortimae commisit: nt si nen 
yicerit, neeciator se fttisse antorem: vel si te denicerit prae- 

mium extorquere possit a Romano pontifice, ac denuo se 
prodere fuisse victorem. Signaui libellos nomine autoris: tu 
fac, sentiat te Martinum esse: quin et uos omnes te videamus. 
Desyderatur responsio tua a maltis: non quia huius nngae 
dign^ sint ut aliquid a te mereantnr, aed ut hniiis nomeD 
immortalitati dones uti Sthtesiram, Eecij, Emserani lAp- 
smm romanistae ft caeteroram. Age aliquid amioomm caussa. 
Nam ille passim se iactat, victum te esse iam. Spendet tri- 
ginta volomina: & post haec impugnatiirura se etiam ea quQ 
illi responderis. Habet autem qui se illiciant (ut audio) 
blanditijs & muueribos. Parum aberit suapte ^) se illi prodant: 
tarn gloria torqnet inanis, tarn est deprauatos in te iUomm 
animos, imo in omnes pie Ghrislaanos. Murmrus ab omnibns 
Argentoraii despicitor zidetur exibilatnr. Fand & quidem 
male farinae, eneallatam efferant bestiam. Ad stipem iUo 
abutuntur liberins dum licet. Praeter Curtisanos quunque 
(sie) & desperate fidei homunculos, caerimoniarios item, doq 
est a pl^be in magistratum usque, qui tibi, ut vere christiano 
non adplaiidat. Tu ergo ut verus Christi miles, persta: 
trinmphabis com gloria Opt. max. & ecclesia in Petra Christo 
fondata. Vale. 

[Am dnfim «eltenen Brack, der genau beschrieben bei Böcking, Hot- 

teni opera I, 488.] 



1521. 17. März. 

Capito an Luther. 

(Mahnung mutig vonsuMikr^ten.) 

Martino Lutherio Theologo chiistianissimo suo praeceptori et 
amico incomparabili. 
S. Nescis, mi Luthere quantum profeceris rebus modo a 
pontificibus et mendicis qneas snbsistere. Equidem ut Chusi 



1) Vielleioht zu lesen: at aperte se Uli prodant? 
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pro David liactenus dissipanti ^) (sie) consiliura Achitofel Dein- 
ceps vere vereor qiii itossum latere. Vinilentissimus quidara 
Anglus^) in Eramum scripsit Lovanienses et CoUmienses Midae 
aliquot ex tuis conclasiones condenmaTemnt. In aremun igitur 
prodnoor, qiiamlibet mvitns; ta ne xetrooedas quanta qimila 
foerint perieola ezpeetanda. Tale JUekmeMSlkmem et Ooro- 
l(»^(id«iim reliqriosqQe IwnoB TITO nomine meo aal^ XVI Ka- 
iend. Aprilis Moguiitiae 

Scribito siquid me scire vis, Hutteno praestaret to per literas 
Gommendatos (sie). 

Tuns F. F. Ca, 

[Oleicfaseltige Absohrift in Epp. w. XYII. i^ foL '6 im Anhiv am 

Born.] 



1521. C. 19* Apr. 

Conrad Peutinger Ober Luthers Auftreten In Wdmie. 

Am AlteiDiontag vor Datum zu ailfhoren ist Doctor Mar^ 
iin Luter sambt ainem munich zu wagen gefaren herkomen, 
hat &8t TÜ anfsöher gehabt Ich hab dazemal mit hertaog 
Jorgen von Saohsen geeBsen. Er ligt za herweig bej harren 
I%iUp8 Ton FeQe (Feflitscb) ritter, gehört hertzog JMdmch 
dem churftirsten von Sachsen zu. Am Mitwnehen morgens 
hat er heire]i Hansen von Münkewitz rittor, so krank ist, 
zu beicht gehört und mit dem sacrament fürsehen, und dar- 
nach zu vier boren, nachmittag ist er gen hof erfordert und 
in personlicher gegenwurtigkeit Kayß. Mt., der churfursten, 
forsten, ander stende des reiehs und sonst yil leit, in ainer 
Holstnben dnrch den oi&dal von Trier angesprochen* worden, 
er bette yil geschriben tmd gelert, deshalben wnrd man ym 
etliche bnecher under seinen namen ausgangen fürbalten, 
darauf er solt antwurt geben, ob er die selben buecher ge- 

1) dissipavi? 

2) Edward Lee. 

3) Das Datnm ergiebt sieh ans dem Briefe Pellicanus, 8. oben S. 13. 
YgL Baum, Capito md Bnoor, S. 46. 
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moht and die för wine buecher halten, und ob er auch auf 
dfloi selben bneeher und ivae daiyn begriffen mr behanen oder 
die widennfen wolt. Auf eolebs waren seiner buecber vil ent- 
gegen, der titel aller gelesen, dag^en er die antwurt geben, 
er hätte nit allein die buecher, der namen gelesen sondern 
noch vil mer gemacht, wolt die für sein buecher halten. Aber 
aa£ die ander frag, ob er auf dem wa« daryu begriifen beharren; 
oder was widerrufen seit: dweil die gros wer, bete demnach um 
ain bedacht EayA. Mt. underredet sich mit den churfürsten 
und ward ym der bedadit bis auf Donorstafir zu fllnff boren 
nach mittag zugelassen. Am Donerstag ist er auf bemelt zeit 
wider erschinen auf ainem grossen sal, daselbs auch kayli. 
Mt., churfürsten, fürsten und ander stende, alle personlich 
und sonst ain grosse menge volk von allerlaj nation, doch 
babst potschaft nit. Daselbs der gedacht official die sach 
widM anhub, erseiet jm den zugelassen bedacht und begert 
fener sein antwurt mit Termanung, dweü sein 1er durch 
babstlieh heligkeit und etlidi hodhschulen yerdampt, solt er 
die widerrufen etc. etc., mit vil' Worten. Auf aolchs er in 
antwurt komen und mit den titulen allein Kayli. Mt. und die 
weltlichen Fürsten angesprochen, doch daran gehenkt, dweil 
er zu Hof nit erzogen, wolt er ainem jeden sein titel wie 
dier wer geben haben, und redt ferrer, er hette an gesteren. 
seine buecher beköndt, darauf beharret er noch, di)ch ob ym. 
zuwider etwea darein on sein wissen und willen getruckt 
were, das wolt er fhr das sein nit halten. Der anderen ob- 
gemelten frag halben hette er drey manung vor ym. Zum 
ersten, was er dem gemainen, schlechten Volk gepredigt und 
geschriben, das wer der heiligen geschrift nit entgegen, sein 
Widersacher hetten auch das selb nie widerfochten, daitzu wer 
on not ainich widerrufen zu thun. Zum andern, so hette er 
in den selben buechem auf bewegen seiner miflgOnner den 
miftbraudi zu Born angetascht, in aosOhung, das teutsche 
nacion da mit hart besehwert und solchs zu fSrkomen ge- 
treuer monung gelert, das der heiigen geschrift nit zuwider 
sonder gemeß were, das gedächte er auch nit zu widerrufen, 
dann ym geistlichen rechten fQrsehen und au^getruckt were, 
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was gleich wol der babst satzte uud für recht haben wolt, 
das dem gotlichen rechten und der evangelischen leer entgegeu 
wer, das solt nit craft haben. Zum dritten, so hette er sonst- 
vil geschribeii und gelert, das hielte er der heiligen gescbrift 
gleichmäßig und so lang, bis er mit der heiligen geschrift 
and daduxdi von yemandt, wer der were, anders nnderriidit 
nnd (Iberwmiden wurde, alsdan wolt er das selb geren wider- 
rufen, dann Christus were doch got gewesen und hette ym 
passion zum Juden gesprochen: hab ich übel geredt, so gib 
zeogknus von dem übel, so er dau aiu mensch und mocht 
geinrfe haben, wa ym das in and mit der heiigen gesehrifl» 
anzaigt warde, wolt er than wie Obstädt, forwar mit vU 
bfipBchen reden. Dagegen der official yne noch fiist aof das 
widermfen vermanet, und zaigt ym an, hette wider die 
heiigen concilia und insonder das zu Costenz gewesen ge- 
schriben , die doch von den cristenlichen kirchen angenomen 
und bisher gehalten, auch nit not, vil mit ym zu disputiren 
and yne zu ftberwinden, dann er nichtz neues, sonder waa 
hievor die armen Ton Leon, Widepf, Hass and ander gehalten 
hetten, das alles dooh ?on den concilien verdampt in sein 
buecheren anbracht hette. Luter sagt da wieder, die con- 
cilia hetten auch geirrt und zu mermalen widerwartigs und 
auch wider das gotlich reclit Satzung gemacht. Der official 
vermaint naiu, Luter ja, und wolt solchs beweisen. Mit dem 
hat der handel auf das mal ain End gehabt. Ward ain gröa 
geschray als Lnter an dem ort wider abschied. In solchem 
er sich auch kayßerlichen Mt. ondertanigkUch bevolhen hai. 
Ym beschluß sprach er die wort: Got kum mir zu hilf*). 
Das erst mal als er zu kayß. Mt. hinein gieng war ich auch 



1) Die Stmebnrger Gesandten, die sehr nunxnsriBch berichteii, scfaiei- 
ben Donneraiag nach Miserie. (18. Apr.), wie es seheint aber noch vor 
dem zweiten Verhör, das an diesem Tage statthaben sollte: „wir habent 
denLntter nit wol mngen hören reden, dan er mit niderer Stim geredet" 
(Thom. Arcb. za Straßburg). Ebend. (Lade 14) befindet sich eine un- 
genaue Kopie des bei Förste mann, Neues TJrknndcnbuch, S. 68 ff. 
mitgeteilten Berichtes. Zur Sache vgL J. Köstlin, Latbexs.Bede in 
Worms. Halle 1874. 
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fast fonieu. Spracli er laut zu mir: Doctor Feytinger se}i; ir 
auch hie? Und am Donerstag kam ich vor der verhör zu 
jm. zu hof. Sprach er uuder andern frolich zu mir: Doctor, 
was tbun weib und kind? Ich hab yn nit änderst gefunden 
und gesöhen, dann das er gnter ding ist Was Airter aus der 
sach wird mnft man gewarten.** 

[Aus dem Concept des C. Peutinger im Stadtarchiv zu Augsburg mitge- 
teilt von Th. Herberger in der Augsburger Allg. Zeitung 186ö, BeiL 175, 

8. 2658f.] 



1521. 18. Mai. 
Nlcol. 6erb«lliu8 an Luther. 

rtdteM vatd AcMtKeA« Üherttndung teintr Sekri/ttn. Oriyh.) 

Magnamino viro D. Marfhio Ltähero, Theologo, Domino et 
Fraeceptori suo cbariasimo Nicolaus Gerbelius, 

S. in Christo Jesu Grucifixo! 
De Te apud nos adeo incerta sunt omnia, ut nihil unqnam 

videris audierisque incertius. Nam constaus uudique fuma vohit, 
per insidias Te captum esse; deinde vero occisum etiara, adacto 
in cervicem Tuam gladio. Sunt qui dicant, salvum Te Witten' 
bergam redüsse. Ex his, quodnam sit yemm, ambigitnr. Fostre- 
mnm oerte nemo est eruditomm, vel proborum hominum, qui 
non ita esse capiat. De priore, non credis, quam exnltent, quam 
gratifieentur Diis suis adversae partis adseciores. Insani ho- 
mines profecto et ignari, quantum malorum, quautum etiam 
humani sangvinia exposcat interitus Tuns. Nos sane, quot- 
qnot adspiravimus ad Salutem et Libertatem quique Evan- 
gelii et Terae Fidei Propugnatorem Te esse agnovimus, varie 
afficimnr, deque Tita Tua, non credis, quam simus soliciti. 
Non quod hanc Tibi gloriam invideamns, nt mortuus Mundo 
▼ivas apud Superos, pro qvo Tu animo tarn excelso, tamque 
iücredibili constantia hos rerum motus exsuperatjü , sed quod 
Evangelium Christi Tu cum paucis reetissime tractare visus 
es, et quo Duce non iallaci agebamur spe, restitui posse om- 



Oigitized by Google 



82 



nia, quae Majorum nostrorum injuria atque desidia fiienmt 
oblitterata. Quare, mi doctissime Lutliere, si me amas, si 
reliquos, qui adhuc mecum curam Tui habent, Evangeliique 
LeU per Te tanto labore, tanta cara, tot sadohbus, tot peri- 
euÜB piaedicati, £ms adamos, an viTaa, an captns eis. Nnm 
praerepta Tibi Ubertas acribendi et doeendi nos, Tel quonam 
in fitatu smt res Taae. Interdicetnr, si yera est hmn, omnibns 
aqua et ignis, qui Libros Tuos legent, qui vera docuisse Te 
sunt credituri. Vides nunc, quae sit futura rerum facies, quae 
sit proferenda iis, qui Evangelio Filii Dei nomina dederunt. 
Eaxit Deus, ut sincera et vera fide omnes omninm Inimicorom 
nostrorum inaidias, dolos, firaades non secos feramus, quam 
quae sunt vanissima. Gaeteram obtestor Te per Amicitiam 
nostram, mi Lufhere, nt Libros Taos, post discessom taum 
a Vangiouibus editos, ad nos, si qua occasione fieri potest, 
clauculura transmittas, Cupimus vero omnes institutos a Te 
in totum Matthaeum CommeDtarios citissime absolvL In bis 
enim formam nobis totius Gbristianae Doctrinae praestare 
poteris (^ciossissime. Salnta nomine meo Phüippim meom, 
cni me eommendes oxa, quantnm potes. Salntat Te Goigaz 
mea, Salntat Te Dominns Caapctris Üringeri, a Libellis qni 
est Senatui nostro. Salutat Te Otlio Brunfelsius, Carthn- 
sianus. Salutat Te Lucas Sacerdos. Saluta nomine meo 
Carolostadium et Thomam Flaurerwn elegantissimum Juve- 
nem, et felicissime vale. Atgent, M. D. XXL in Yigilia 
Pentecost 

Scripsi diebns snperioribns Bpistolam unam ad Te, neecio 
qno animi impetu, praepropere atque parum accurate, cum- 

que uimium urgerer ab Amicis, qui studio videndi Te nullam 
ferebant moram, excidit mihi quoddam ineptissimum, quod ut 
Tu prius emendes, quam in cujus quam mauus porveniat, per 
omnia Sacra, perqae Amicitiam nostram Te oio. Locus, de 
qno agitur, ita se habet: Alüs alia placentibus. Tu in locum 
cum, Dictionis PlacentibuB, quae mirifioe displioet mihi, repone 
Probantibus. Non possum admirari satis, quanam oscitautia, 
seu incuria, id verbi irrepserit. Sive hoc ardore Animi, seu 
cur^, nitiia gr^tiücanda Tibi« vel per occupationes meas» nimium 
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advenas melioribiiB stadiis, acciderit, inoertos sam. Tu pro 

admirabili caiidore Tua boiii lioc consule. 

[Abgedruckt bei Hekel, Mauipulus, p. 65 sqq., citirt bei Barkhardt» 

S. 92.] 



1521. 20. Dec. 

Capito an Luther. 

{JPr««ftb von mAm» BemÜkungm in Kaan und Worm», durA Binmrkunff an/ den 

Kardinal Allrtcht die Verhandlungen über Ltithera Sache hinaiutmtehieben. AuA 
kabe er dem Kardinal veranlcißt , die Uilel und Luther« Schrißen nur Hand iv 
nehmen, inul ho ffe au f einen aUniählirhf u Fortuchritt dee$elben in der Erkenntnis 
det EvanyeliuiitK, obwohl tr in diesen JJinycn yünzUch unioieiend tei. Darum ersuche 
er Luther, «einen Füraten, der die Prediyt den Evangelium« dulde, zu »chvnen und 
lUber, wcmi «r «Iva« gegen ihn habe, e» ihm privatim mitnteiUn,) 

[Abgedruckt bei Kr äfft, Briefe mid Dokumente etc., S. 35; Tgl. Burk- 

bar dt, S. 48.] 



1521. 21. Dec. 
Capito an Luther. 

(Kunee BegfeUeAreiben Mt dem Briefe de« Kardinal AlbreAt am LaAer von dem* 

selben Datum.) 

[Abgedruckt bei Krafft, Briefe und Dokomente^ S. 38.] 



1521. 26. Dec. 

Luther an Melanchthon ^). 

(Betriß Oatieiadte Sekriß vom CsUbat ele.) 

Moloch imolato — hei dem von De Wette in Klammern 
gesetzten ridebiint etc. am Bande res hoc probatur, quod 
Moües oomparat Ouan filio lüde cum hie semen nulla paasione 



1) Der größeie Teil des Briefes (mit sehlediteii Lesarteii) bei De 
Wette II, 87 unter dem 6. August. leb gebe die Lesarten des Originals, 
so wie das bei De Wette Fehlende. Zur Sache Tgl. Jftger, Kallstadt, 
8. 178. 

Kol4«, AmI. 8 
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sed malicia effuuderet nec statutum est an mollicies fornicatione 
aut adulterio maior minorue sit. — locus Pauli ad Timo- 
theum — a coelibatu rejecerit — in prioribus literis scripai — 
neque sie vix vident — poena . gravisaima (statt commanig- 
flima) — non probari. 

S. 39. Buisum cogito CShrisiam? — 80 annis — yin- 
cola (statt ridicula) ista dissolveret — hinier moeamna im 
Original folgender Zusatg: Et vellem mutuis ac praestantibus 
nos collationibus ista post tractare fortasse adderet Christus 
nobis plus Spiritus et scientiae tum et libertatis At vos iuterim 
rogo Spiritus aiuplior illustret — qoautis urgear aestibus — nam 
de iis — me hie male Yexat. — 

Nach timendam est, womit der Brief bei De Weite sMiesst^ 
(kuf derselben Zeile de iis satis dann folgendes bisher unbo' 
hmOe St&eh^): 

SiKilatinus secuudo scribit ut in ser: de conf. illud Jo- 
hannis expliceni latius quoruiii retinueritis retenta erunt. Si 
uon est a me explicatum miror, cum id memoria signarim prae- 
dpue tractandum propter adversarios nisi eum movet quod vos 
movet obscurum istud. At nunc dif&cile fuerit mihi, qoi 
preoedentia et seqaentia non videam foTtaitnm emblemma Tobift 
mittere, tarnen conabor, si opus sit forte nt tos quo poterlt 
oportuniore loco inseratis mutatis mutandis. Conquaeritur 
etiam mihi de tarditato vestra excudendi, arguo itaque increpo 
vos oportune et iniportune. Ecce quod ultra faciam? Habetis 
ut audio Sex prela. Et ego ut numero solus quattuor occapo. 
Methodus tria et Cmrlstad duo. Miror antem Magnificat 
menm non finitnm esse. Yelim antem postillas bono et cor- 
recto typo ezcodi. De mea valetadine toIo tob nihil solUcitoa 
esse: aut si resciero soUicitos esset nihil amplius confitebor. 
Quis seit an sie sit finis ministeiii niei. Nonne satis tumul- 
tuuni vnus ego concitavi. Non frustra vixi. Vtinam Deo gra- 
tum vixerim? Video spiritum vestrum adeo crescere ut meus 
minni sibi Tideatur de quo et glorior atque Ttinam ego nihil 
fiam, TOS antem omnia. Tantum oretis pro me nt non defi«^ 



1) Bei KöstUn I» 798 erwähnt 
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dat fides mea in domino* Besponde qnaeso an coiuniltiun vi- 
deattnr qoercabna et Belis Sorbonnieis me responderel Nam 

id ücgocii me sollicitat ut iiomen rneurn quoque in eos im- 
petum faciat an veritate latius patrocinari oporteat. £ vestro 
enim spiritu mihi petenda video consilia. 

De ordinando Christiano Gymnasio qnoque S^pcUaiinus 
gcripsit ad me, sed id meas nnios vires sapeiare respondL 
YeB cmate ut homini satisfiieiatis, poteris ei has tradere si 
▼oles legendas. Vale Stephani proihomartyris 1621 T. Mar^ 
tinUrS Luther. 

[Ans dem Ohginai in der Rhedigerschen Sammlang der Bieslauer Ötadt- 

3 

bibliothek, Nr. t^.] 



1522. 17. MSrz. 

Aua einem Briefe dea Felix Ulaceoiua an Capito. 

übi faeri a dednoia^) domnm vedieiam Eoangelia per 
d. MarÜmm ezplieata reperi qnae tibi trsnsmitto, Martimis 

cum Philippo suo hac hebdomade abfuure. Necossuui enim 
fuit Mdrtmum ea quae riuper a magistro Gabriele temere 
incepta erant in tranquillum reducere 

[Orig. in Basel.] 



1) Capito war am 12^' " nach WitteuUerg' f,'ckommen. 
2> Bezieht sich aut Gabriel Zwilling uikI die von ihm veranlaßten 
Unruhen. Vgl. dazu die von mir iiiit<i:* teilten „Gleichzeitige Berichte 
über die Wittenberger Unruhen im Jahre 1521 und 1522 ' in Zeitschrift 
für Kirchengesch. V, 2. 325. Der daselbst [S. erwähnte Schuster 
Jorge Schonichen ist Verfasser von: 

DEn aohtbftm vnd | hocbgelartai sn Iicjpdok, | Petio . MoaeUiBO 
Beetoii, OolueiijGirt | Fkediger sa S. | Nioolao, AndreR Ca | miiiaiio^ 
mey- Inen günstigen hemivmid Heben brfidem in jOhriito | 
6 BL 4^. Am SchloBs: BlyUnbuek am Corp<»nB Cbxisti 1523. 
und: 

Anff die Tndenicht des- | bodi-gdaiten Doelo | rii, Em Hinommy 

3* 



86 



1522. 7. Jörn. 
Joh. Egranus an Luther. 

(Von ihn Umtrieben Munter«, die ihn atu Zwickau vertrieben. JJruckttüek^ 

S. Adaentai tao ^) et quod iteram e tyrannis istis ereptns 
dB gratnlor uehementer. Terrueiat nos rumor qnidam aed 
vanus omnino. In VaUem penxeni et Euangelium Christi Christo 

authore auspicatus sum, id quod felicius cedat precor quam 
apud Czwifjncam, incipiebat illic Christum sapere uulgus, ad- 
uenit Thotnas tuus (ut iactabat) et interturbauit omnia in- 
sanis suis et quiritatioDibus (et) dogmatibus, tanta fuit pertinatia 
et impadentia hominiB qoi neqne amioomm eonaUijs neqae 
scriptoramm aathoritatibus obseqaebatnr aed sao innixns spr- 
rittti meras facticiones excitabat, bomo ad Schismata et hereses 
natus, id mall in caput suura tarnen recidit et incidit in fo- 
ueam quam alijs perfoderat, turpiter enim antuet ut moris est 
homini uon sine nota et iufamia totius reipublicae alioqui ce- 
leberrime, baboit cooBpiratores suos e wügo sed aUenatoB fa^ 
dnoroBos et eeditioBOB hoB miris modis per confessioneB et pri- 
uata eouaentieiila praeeipne concilianit mbi, reliquit post se 
reliquias, uenena sua, quiritantur adhuc quotidie cerdones illic 
contra concionatores, sacerdotes omnes, audio bestiani istam 
nescio quae mendacia spargerc in me passim sed ferre cogor 
lata et solatium (pro) me conscieotia et iunocentia mea neqae 



Timgirß- | heym, von Ochsenfart Gol | ligat TBd predigw zu 
leyptsrick l| Antworth {| George Sobonidie | zon Ejlenburgk j| 
M. dizüfj Jar. | 

4*. 9 Bl. Eytoibiugk Sontag nach der heyrnflnchaoge Harie 1523. 
Zu den EQenbn^^ Voigängen die ürkonde Mittwochs imh Jnlnkte 1522 
in ünsch. Nachr. 1715. S. 440—442. 

1) DaraoB wird das Jahr sn entnehmen sein, Lntheis Änaerong vom 
27. Oetober: Egranns qnoqne martgrrinm iactat seribens se expolsom 
tarn a PapistiB qnam Intbenuds (De Wette II, 55?) ist emem Briefe 
des EgrannB an Haosmamk entnonmien (bei Well er» Altes nnd Neoes 
U, 781), der hieniach an datiren ist 
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eredo quemcnmqne bonnm et eraditmn fidem habere homini 

meudacissimo 

Joachimica In vigilia Penthecostes 
Vanus (>) 
Egrmus 

Beaeiendo patri MarMno Lidhero aere theologie anterignaiio 
fratri sao in Chrieto Charissimo 

[Orig. auf der Ratsschalbibliotbek zu Zwickau B. 114.] 



1522. 20. Juli. 

Felix Ulacenius an Capito. 

S. D. Gratulor tibi observandissime praeceptor; quod prin- 
ceps tandem tuus praeter ferme omnium spem cbristum aspi- 
rare coeperit, gandet MelandUon te non operam lasisse in isto 
adeoqae omnes boni. DenSt nt cam piopheta orem, oonfir- 
met id qnod operatos est in eo, Iinic nni gloria esto. Duos 
reeepi anreos quos a Norinherga per magistmm Sebtütkm 
mihi misisti, habeo graciam, olim iWTineXuQyHy fttllw. Mar- 
tinus mirabiliter iiicessit Eegem Angliae, qui nec Carolo 
quidem parcit, etiam in publico suggestu. Audimus enim eum 
male habere negocinm Ltdherx, Id quod Ohrisü populns magni 
momenti habet, scilioet (?) se MaMmis strennnm preatat Evan- 
gelisten, et magistratns noster seTerissime animadvertit in 
flagidoeos qni Erangelio seandalo sunt: heri tres mnlier- 
culas parum lioneste vitam agentes, item ingenuum iuvenem 
propter aediiim oppugnaciunculum civitate eiecit, multae 
pro isto apud Mclamhtonem amicorura preces factae sed 
audire noloit. Yolant Martinus et Melanchtcn adulteros 



1) Der Rest abgerissen. 

8) Dieee Notiz auf der Rfiekseite dee zerriBsenen Blattes. 

9) VoD derselben [Egranus?] Hand, wie der Brief selbst. 
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et blaspheraantes ferro plecti, non etiam feres cuius sen- 
tentiae et te quidem fuisse puto. Melanchtmi iam in hoc 
enititor ut humanioreB literae venerabilius apud noB, quam 
haotenus excolantor, res ut tibi constat, multo maxime neees- 
aaria, suum qnoqae lexioon graecom hk abaolvit diebus, proxi- 
mifl oEndinis AnsMmo miBBonifl, id enim SeUierim effeeit, 
qui nuper ad Fhüippum concessit operam rei inedicae daturus. 
D. Johannes Bogenhayius praesens praelector puellam civem 
Witt, honestissimae vitae in uxorem duxit. Itidem Wetz- ' 
Steiner *) Narinhergensis qui cum Martino Wormatn in com- 
itiifl fuit Tiiginem uorem duxit. De Erctsmo, quem iama 
fert in MarHmm Bcriptunmi, intellexi Matimm dixisae, 
etiamsi aliquando nt in Christi doctrina foedissime lapsarus 
Emsmus, ei tamen non dubium esse quin post lapsum sibi 
redditus de ea rectissimc sit sensurus. Hactenus euim nisi 
legis doctorem se praestitit et hiiius quidem nostratium cal- 
culo et puriasimum et eiegantiasimum. Jo. B^mboldi/ks iubet 
te salvere. 

Wittetiber^ 13. £1. Augueti An. 23. 

FeUx Ulscennts tuus. 

PhiUpjnts Eherhachnis iuvenis facimdissimus nuper se ad 
nos contulit, hunc MdunclUon propter eius candorem et miram 
feativitatem unice dilii^it, hunc prae ceteria lateri auo adiungit, 
adeo ut sit sibi loco iiatris, bic in feriam sextam Mdanchioni 
publiea diaputatione reaponsoniB est ad quam lem non niai 
fdbi ftuniliariaannis uti sdet; pOBitionea enmt de ime gladii 
quas modo oonfeeisBet tibi misiflsem. Die te plurima imperiit 
Salute, atque summo prosequitur studio, quod olim taiu salu- 
bria abs te audierit monita. 

[Ofig. auf der Bibliothek in Basel.] 



1) Ein Hagenauer Drucker. 

2) PetztiDBteiner. 
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1522. Sept. 
Carl Rose 0 in Nürnberg an Nicolaus von Kniebys ^). 

^Ermahnt ihu , >rich an Heiner treven Beruf «er jMUung (fenihjen zv lafnen. Über" 
sendet Schriften Luthers \md erwartet de««en Überfettung des ^Yeucn Teitamentea. 
Von der Über»«itvng dea Alten Teatamentes int Letitieu» «efton WilUndtt. AlUifUi 
Nemgheüe» tA» Luthtr^ JaetA /VeMpoMfwt ele. au» dnem Briefi dt» Eberttin von 

Clirist ist erstanden. 
S. et paconi a doo nostro et domino meo Jesu christo. 
Clarissime et in iesu dilectissime frater. bine tue litere non 
modice iacnnde fneront prioribns respondissem dia sed baiu- 
lorom copia prohibuit. Jam antem quantam mea mditas va- 
luerit, experias. Yndecimo septemb. a Bartholomeo reoepi 
literas cum codicillo Pratris miehaelis st i ff eis optime mihi 
placet. Nam laudaius ost prior eins libellus vulgaris scriptus 
ab eodeni a LufJicro et cotcris viff »/hrrffrnsihus plurimum. 
Conquereris *) quodammodo nec tibi uec ceteris prodesse, pla- 
cent deo saspiria et garritus cordis, quod bona dat petentibus 
se et eius aapientia graditnr % qui eum in simplieitate cordis 
quemnt. Non tarnen arbitreris te pauca agere cnm fideliter 
ob Jesnm nomine (sie) cum tnis reipttblicae soliclte insistis. 
Civitas n. non sua sed nmltis prodesse laborat, quare am- 
baciosa ') neu est sed Semper humilibus conseutit. Et nemo 
sibi ipsi viuit nec sibi moritur, sine viulmus siue morimur 



1) War einer der ersten Augnstiner, die 1502 zu Wittenberg imma- 
trikulirt wurdfin: Frater Xarolos roas de nnrmberga. Album Viteb^ 
j). 2. 

2) Derselbe war Altamuieister za Straßbarg ; vgl. Baum.j Capito und 
Bucer. Elberf. ISHO. S. 213. 301. 

3) Der bekannte Augustiner von Eßlingen; vgl. Keim, Reforniations- 
blättcr der Stadt Eßlingen, S, 7flF. Meine Augustinercongregation, S. 380 
und die dort verzeichnete Litteratur; femer Giesing, Stiefels arithiuctica 
iBtegra. Döbeln 1879. 

4) Conqneris? 

5) Vielleicht eis eapientU traditnr? • 

6) VieUeiöht Fietae n. non sibi sed. 

7) Ob ambioiOBa? 
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dondni eaam. Hec memorie ac coidi tao infige et dnlcissima 

imo autem iucundissima laboriosa fedida (?) quoque commimitati 
exigentia sicque et mihi vtissilime proderis quod rae etiam 
membrum requiris mistici corporis christi. Cogita denique 
quod Christus voluerit congregare sub alis perfidos Judeos. Ita 
ta ac compatres tu! cogitent officij christi saluatoris vobis im- 
pertiti, ikneie yestris imo christi, sab alis denios redncere atqae 
protegere. Nam Caritas in oposito probatar, non in diledio» 
sicqne cetera. Suscipe et hic dno opuscnla Contra pontifices, 
Contra regem anglie. Expccto omnibus momentis Nouum testa- 
meiituin a Luthero in vernacula ligua (sie) translatum et quam 
primum venerit, remittam. Pater meus R. prior qui ad 
tres ebdomadas in negociis witenbergae fuit, modo commen- 
dat, quantis laboribns ocapetur in tiansferendo cum paniis 
Bcoliis Tel annotationibns l^u^eim Yetas quoqne testamentnm 
eciam vemacnla lingua' transfert ex hebraeo, leniticnm iam 
finiuit. Si placet etiam transmittam sed caro precio sc. 1 ff. 
cum dimidio, nouum testaraentum. 

Nouitates lio sunt. Princeps illustris Fridericus saxonum 
dux Integerrimus Christianus ad 9 septimas festiuis diebus penes 
noB visitanit dinina, qni 3. die septembris itemm abiit, quid 
mmdinae (parce obsequiceius [?] loquar) vel comitie prindpun 
velint coniecturare possimus, omnes se qaenmt etc. Becepi 
et literas e witenburg in qnindena a qnodam Joh, d>€rlm^ 
qni factiouem franciscanam dereliquit ac vero christianum 
habitum denuo induit inter cetera hec. Marthnis vernacula 
et latiua lingua in r^em anglorum scribit. Pistori monasterij 
Angust. dedit aliam yxorem (lutherus) virginem eo, quod altera 
cum quodam sacerdote adnlterata sit Etiam Intberi suasum 
exnlent (sie) dne matrone de adnlterio arctissime (?) snspecte. 
Et nobilis Stadens ob snspectom adnlteriam missas est a ma- 



1) Es war WoUj|:ang Tolpiecht Meine Aogostiiiereoiigreg., S. 382. 
Lnfber an Spalatin Tom 4. Jali 1622 (De Wette II, 217: FHorem istnm 
NvnibergenBem tibi commendo). 

2) Job. Eberlein Ton Gfinsbnig; vgl. Biggenbaeh, R, Job. Eber- 
lein TOD Gttmbnrg. Tfibingen 1874. S. 106. 
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gistrata in carcerem. Frater Jaedbm antwerpiensis prior ^) 

apud nos est et moram agit, literatur a carcere per quendam 
fratrem tercij ordinis s. francisci, qui etiam apud nos moram 
agit in veste Augiistiniaiia (ad quem Jarohiim retulit heri do- 
minus Mieronymm Ebner ^) noster civis potens LtUherus sie 
dixit wen solche flammen aus dem feaer Aigen, so wirdt ich 
noch lang nicht verprent). Et qnod ferme fingnlis (sie) ebdoma- 
dibos apud nos habeantor nnptie dericales et qnod marHnus 
incipit dicere trotz omnibns potestatibns mnndi etiam caeeari, 
quem non cognoscit caesarem sed maximum suum hostem. 
Quomodo Turcus a nostris occisus est nosti. Non supfecit 
prioribus annis decipi a pontificibus sub Turcorum nomine ger- 
manos pecuniaa extorqaentes; nisi et vngari didicissent (fenr 
nanczen) personaa et pecnnias excoriare a noetris. Si tno con- 
silio in hac parte opus fnerit, con^cere poteris, qnid faladj 
potentes pretendnnt. Spero dominnm principem pastomm vi- 
sitare populum suum. Hec tuam praestantiam (sie) vt insulsissi- 
mus audaculus scripsi Nisi me tautum coniurasses patrem me ap- 
pellando, teque filium nec iottam ruditatum mearum communi- 
carem. Scio n. mea plus alijs esse ridicnli, quam solacil. 
Suscipere tamen spero a te eo animo quo non ambigo . , . cala- 
mnm cam corde coneordare. Tale in Jesn christi Tnlneribns 
integerrime Nholae, toam coningem et snbolem (sie) in dei 
iamore et amore ednces ac salutabis me inenper peceatorem 



1) Jacob Praepositus cf. De Wette II, 182. 206 f. 213 ff. 218. 
Janssen, Jacobns Praepositus Luthers leerling en vriend. 2(lc Uitgave, 
Amsterdam 1866. S. 83if. Tb. Kolde, Augustinercongr. S. 389. Fratris 
Jacobi Praepositi Augnstiniani quondam Prions Antwerpiensis historia 
vtrinsqne captiTiiatiB propter Terbnm Dei. S. 1. 1522. 4. — Berocstiones 
dvomm Lnfherianonim Ansthematizatio Et revocatiQ Fratris Jaoobi pr&- 
poeiti, olim prioria Fratnim Heranitamm aaiictl Angoatini oppidi Ant- 
irarpkn. Enorea rerocati per dominnm Hecmannm Qeraidi In dvitate 
Traieetenei Ad Lectorem Hn nD oontracta perlnstifia fronte UbeUnm Quid 
fadat diaeon meae sibi, rite legat Am Ende: Liptaik 1522, 4. Zvei 
Sehriften, die ich nicht gesehen habe. 

2) Der bekannte Kflnibeiger Patrizier. 
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eis commenda, orent pro me et ego vicissim. Iterum yale* 
Ex Nombergio 1522. 
Tuae magnifice claritatis 

fr. Karölm Boae AugnstinianiiB 
OapeUtiiiiB Qieei reprolnis) totoB 
deditissimus. 

Ciariss. ac. Prudentiss. Senatori Argent. Domino Nicolai de 

Knyebeys Beipubl. Fidelissimo tutori Domino ac Patrono 

in Christo commendatias. 

{Aus dem sehr schlecht. geBchriebenen Original in der Wolffiwhen Samml. 
der Hamharger Stadthibliothek. Mm. Vol. I.] 



. 1522. 15. Sept. 

Luther an Chriattan von Dänemark. 

(TrotttehteSben.) 

[Inhaltsangabe nach Cod. Chart, bibl. Rig. 244 f, 44^* mitgeteilt von 
0. Waltz in Zeitschr. für Kirchengesch. II, 3üUf.] 



1522. 26. Oct. 

Caspar Amman an Luther. 

(Originelle Erklärung der Stelle: Tu et petru» ete, auf Orund der Rüektibereetxung 

ine Biebräiat^.) 

y^yit^nci '^7:«i 'iwo ö^^n 

Reverendissime pater. Venit nuper ad iiianus iiioas labor 
ille tuua dulcifisimus ipsam sc uouum instrumeutum taum 
in linguam nostre nationis per te aenmm: gandebam nuudnuiH 
pere et preeipne cam te wtpn "poba thalmidem intellexeram 
ex plnribns tnis operibus; invenire yidebar^), qnod iam dia 
desideraui, sed fefellit me spes mea proh dolor. Nam quoties 



1} Im Text videbam. 
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tua feruentissima legi scripta et inter cetera expositiouem, quod 
eiiam erasmi roterod. est supra uerba Christi Math. 16. Tu 
€8 petrus etc., accepi oandein esse primariam et ueriasimam, 
qnarnquam ex Terbis Christi n<m sane interpretatur coaetiorem« 
loquor patri pientissime (?) et (at rem prima fronte raram 
clarins habeaa) acoipe: Seripsit namque adneranm te tempore 
superiori ille cordie^er fho: Mumar aliquot codiculos quorura 
unus erat de potestate pape vhi inter cetera sie exponit verbi 
Xi superius adiiotata: Tu es petrus du bist der f eisen vnd 
auf <}i86ii fölsen will icb bwen mein kirchen vund disen sin 
kan mir nemands yerwerfen wann er klftrer ist dann die sunn. 
Similiter id Job: Tu TOoaTeris (sie) cephas du wirst genennt 
ain beuptt das ausgelegt ist ain föls (accipiendo has dictiones 
pethrus et kephas grece iioii hcbraice: Tu quum (?) easdem 
dictiones sie exponens syriacus tarnen esse ponis in tua adno- 
taüoue sup. Matb. 16. Erroneam mwmarri posteriorem non 
flui . . . . admiiatus, cum nonerim bominem intus et in came 
et in linguiB remotioribus puerum. sed sepe venerando (?) ac 
trementi corde admirabar quum in pluribus tuis scriptis. 
eorundem yerborum eadem signiflcata impropria (ex ioaduer* 
tencia credo) posuisti praecipue prime dictionis petrus, qiiam- 
quam alteram dimittis et Kojihas scribis, Moueor primo 
bac re . . . quod christus hebreus uatus cum suis discipulis 
bebreis hebraice locutus fuit, non graece ant syriace. 2^ 
qnamTis beo due praefiite dictiones possint syriaoe interpre- 
tari ut tu cum aliis doctoribus estimas, tarnen in propoeito non 
id quadrat ad primarium verborum christi sensum ^) verum, 
quod etiam erasnms tecum coacte extorsit. Sunt itaque pri- 
mordia liter(arum) dictionis hebree, hebraice sie Scripte mit 
nci^, latine poether coephe quibus addicta est dictio latina 
petbros, oej^bas, qaas si tu sie originaliter propendisses, forte 
▼erina nertuses et ad mentem Christi eonuenientius. Futet 
quod dieo de prima diotione pethms in glo: ord. quae est hede 
d. pethrus aguoscens Matli. -i et ibidem iu glo : interlinea. 
eadem hebraica interpretatio, quae est eiusdem bede ut pocius 



1) So das nndeiitlioh gesebriebene Wort wabrsebeiolieh zu kaeo. 
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s. Hiero., quam ponit in suis interpretationibus super lucam, 
de qua scz. dictioue hebrea "nniB vide in doct. Joch, reucli 
ijm) dictione eadem irn a qua venit "[H^rrzi cognitio latiue 
posita pethra, sie in pluribns .... ^) d-t'^'i^^n iit&b i^'3Si*i 
Cum igitar Ghristas in proposito locntus Mt principaliter et 
ex intentione de soi ipsins oc^tione, sie respondit symoni 

uulg. vnnd ich sag dir daß du bist der bckenner hiinlischer 
ding vnnd auf dise haimliche bekanntnuss will ich buwen 
mein kirchen. bunc primarium verborum christi sensum in- 
dioant et aigamit dictiones bebraice a ehristo prelate fordns 
clarins et abEHine omni coactione quam syriace et sie extranee 
interpretate. Vide apoatoli (?) de illis dictionibiis heb. pethn» 
et pethra gen. 40 vbi duo eunuchi incarcerati cum ipso 
Joseph dixerunt et tristes imN 'p'^ '^rr^ti^ n;73bn Di5n quibus (ut 
infra pz? respondit) i5'nn"'B tiT ecce i^^n^D "imo pethrus pethra 
ttbi ipse Joseph factus fuit miD pether hoc est agnoscens 
arehana; a forciori e}q[»one sie de pethro in proposito. de 2 a 
. dictione principali scnl. cepbas heb siD^x didt s. Hiero. snp. 
ad Gal. 2 . . . ipsnm bebraice et syrace idem esse quod petms. 
seil. (?) limittamus minus priucipale, quod nihil ad propositum 
et acoipiamus quod majus est sc. heb. tunc optime ad pro- 
positum dixit quo .... vere non significatum, sicut doct Joh. 
reuch exponit in dictione r;t^ episcopus superattendens, quae 
dictio proposito seryiens ponitnr JSzecb. 3 ^) sie: nuat anK 1^ 
btt w n^ab fili hominis speenlatorem dedi te, et sie ad 
literam oonnenientissime dixit christns symoni ^tnit vnpn ^rn&l 
(?) '»öTTB uulg. du solt genannt werden aiii auflüger, 
daß außgelegt ist ain erkenner. Num quid Christus etiam 
hic locutus est grece et syriace? absit, volnit namque Christas 
symoni dno imponere cognomina etiam nomine aliorom apo- 
stolomm sdL nt appellaretor pethras propter divinam cogni- 
tionem et cepbas propter pastoralem commissionem et atten- 



1) Fehlt ein unleserlicbes hebraiBches Wort. 

2) Gen. 40, 8. 

3) £z. 3, 13. 
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tionem, sie exigebat ecclesia Christi sponsa super ipsum co- 
gnitum et confessum a pothro edificanda, ut eius plantatores 
essent s-'Diis episcopi Cime agnoscentes et uidenteß non ceci 
domiitiiDteB ut qaondiim de fiüsis docioribus et piophetis in 
domo domini dictum itiit ^a. 56 ^) ttb Dbd b^i9 rvm 
ta igitur, Beaerende pater, frater Christiane, quo fhior in 
domino hijs lectis et ratione masticatis (?) mecum sie sentias 
te seil, melius olim declaraturus ut si erro .... errantem 
corrigas, has meas lituias boni consuleudo atque pro me sene 

fatuo et decrepito^) orando 

») Dbwb. 

fix Umginge 26. Oct. anno 1522. 

Confrater tans Caspar Amman*} 
Angastinianas. 

Ad. doct. Mart. Luther. 

[Orig. (?) in der Yadianschen ISammltmg II, 107 auf der Stadtbibliothek 

zu St. Gallen,] 



1) Jes. 56, 10. 

2) Fehlen mehrere unleserliclie hebriiiscbe Worte. 

3) Fehlt wahrsclieiülicli eine [uiikeierliclie] Benedictionsformel. 

4) Über Caspar Amman, lange Zeit Aagnstinerprior in Laoingen, 
TgL Ludwig Geiger, DasStndinm der hebfÜsdnnSpEaehe inDeatBcb- 
land. Breslan 1870. 8. 751 Meine deutsche Angnstiiierooiigiegation, 
S. 197 f. Über seine spftteren Sehickaale aiush folgenden firief deBÜlmer 
Antee Wol^^aDg Biebardns an Urb. Bh^iu : 

Sjncero eoangelq doetori Vrbano Segio domino et aniico too cha- 
rieeimo Auguaiae Watfyemgua JEtyehardus andiouB. 
Salus tibi et gaudium a Christo eUrissime domine doctor amioorom 
floftuissime. Non potoi defectom tanm in hebraeis biUUjjs hactenus a 
magistro Joanne Orunerio extorquere, quamais dudun flpoponderit. sed 
syncerissimus amicus tuus Sebastian us Nythardus mercuriali quadem 
vsns astutia hominem ciicumuenit: defectumque tibi affert: qui procul 
dubio ingenti te gaudio afficiet. Doctor Caspar Augustinianus monacbus 
cui in hebreis literis primatum ctiara a te audiui tribuere, nupcr hic 
fuit: petiitque hospitium: quod et deiiegatum est ei. qui egregium quod- 
dam opus ad hebreas literas adiücendas sub incudem Badileam calco- 
grapbis luisisse dicitur: ouiii^ .simile mundus non vidit antea: id quod 
proptera ad te acnho qui gaudeas, et tibi etiam exeiuplar comparari ia- 
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1522. 22. Oct. 
Joh. Lohmülier, Stadtschreiber in Riga, an Luther. 

(Berichtet von neinrr Ilocharlitinnj j\tr Luthur , dt^m Berj-inn dfr Rc/onnation in 
Biga und bittet seimn Lauävlcuten irgendtine i^chri/t zu widmen oder ihnen au 

schreiben.) 

Jo LomoUer ciuitatis Kigensis a secretis Mmrtino Ltdhero 
invictiasimo theologo S. 
Detorreret me fiu»le a proposito ad te scribendi Ma/rUne 
Luihere in Christo Jesu candidiss. maiestas cam caussae , qua 

te sedulo occupatum esse constat, tum etiam faraae tuae, per 
uiüuersam pene orbem dispersae, denique magnanimitas illa 
tua, qua sine ulla trepidatione niti aduersus cuncta mundi 
fulmina uidere, uisi animaduerterem negotium hoc, non tarn 
tui giatia, quam pro gloria Jesu Christi, et sakte omniimi 
noetrom a te esse sasceptam. Itaqne hnic stndere in omnibna 
tois libellis, qnomm magnam partem hic nidinras et legimns, 
te nt in uninersum, quod cum singulatim impossibile sit fieri, 
unicuiquo allabilem et ad euangelicam ueritatera ciuiliss. bor- 
tatoreiu iiieruni(|Uo rainistiuin ac dispensatorem uerbi dei 
praebeas. £xiüde igitur üduciam sumeus ego omnium, qoi 
sunt, qiiique fuere, et qui postbac erunt in annos, minimas 
et inatilissimns seruns Jesu Christi, tnaeque eniditionis deno- 
tuB tyro, non potni continere me, qni cam alias nitam pene 
omnem a scribendis epistolis consnmpserim nel prope oon- 
sumaiiui quin aliquid etiam mearura ad te darem litterarum. 
Haud difiidens maximo euaiigelico piaecoiii rwt^ n ayytUov (sie) 
remque jucundiss. allaturum, si te hisce literis facerem cer- 
tiorem, Liuoniam qnoque nostram nidelicet ultimam terrarum, 
nemis septentrionem Aenropae, atque ante hoc ignotam pene 
cbristiano orbi, candidatam esse aerbi fidei, sincerioriaqne 



das. Nihil habemas apud nos noni quam dysticbon de modemo papA 

qnod placuit splenis gratia hic siibscribcre. 
Cleiuentis .si vis verum *l^|tiiigcre nomcn. 
Pro gcminis i riiais öü.ra leposta dabit. 

Vale ex Vhna vudiciiiio Calcndas Angnsti Anno a iiato Christo 1524. 

[Ex cod. liycb. auf der Hamburger Stodtbibl. &43.] 
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senaus doctrinae, Regnumque Anthichristi ac snorum, eorum- 
que inueteiatam superstitionem, xat tjjv mfaxfftiaty seosim 
dfispeefenii ac pro nanseosis habere, idqne te aaspice, per gtSr 
tiam sematoria Christi, qui te ad boc mvam apoBtolioum 
proool dabio aocavit. Praeterea esti, qnae maioieB gratias eidem 
Ohri^ debeat Bigensis einitas, insi^ior reliquis Livoniae, 
cui equidem a secretis seriiio, quam quideui iioii desimt iiobis 
eiusdem ueibi dei, eiuditionisque suae duo seduli, siiiiul, atque 
inuictissimj praecones, alter Andraeas Modestmns ^) ex C'ö»- 
ierpn opido Marchiae, alter uero. Sylvester Tegettneyer ^) , ex 
eioitate Hambmgensi Yandaloram oriandns, homines frugi, 
•laditi ac prorsiiB Ohristiaoi, aegregati in euangelinm dei, et 
pTaesertim Andreas dadum ad nos, per Fhüippi MeUmehthowia 
apostoliea scripta destinatiis, talis profecto uterque qualem 
desyderare nisi uere christianus grex poterit. Insuper mi 
christianissime Martine ego ac tota Liaonensis ecclesia, et 



1) Von diesem Andreas Knopke oder Knop erschien 1524 in Witten- 
berg: „In epistolam ad Rhoinanos Andreac Knopken Costerinensis iater- 
pretatio. Higae apiul liuonios pratjkcta". 13^ Bog. 4". 

2) Wird in der Spalatiui.sclien Abschrift bei Kapp, Kleine Nachlese 
II, 545 nicht erwähnt, wo überhaupt dieser ganze Abschnitt anders 
iaiit<;t, als in dem hier vorliegendi.n K iicupt. Wenn, wio wuhisohciulich, 
De Wette II, 302 sieli bi<'r;iul' biziobt, so war in dem ubgcsichickten 
Briete nur Andreas Eoop genannt worden. Bei Kapp trägt der Briet' das 
Datum Kl. Septembiis, ms jedenfalls nntichtig ist, da Luther am 16. Jir 
mar von diesem Bdefe als Jon einem tot kurzem emp&ogenen Briefe 
sprieht Einen Grand, mit Seidemann VI, 587. Bnrkhardt, S. 4& 
^n Seekendorfe Annahme {1, 2dO), daB die Antwort Luthers an die 
Liefläader (De Wette II, 874) in den Jannajr su setzen, abzuweichen, 
kann Uii deshalb nicht finden. Diese Antwort Luthers kam zunächst 
nicht nach Riga, weshalb Lobmülkr das Jahr darauf noch einen Brief 
an Lnther schrieb, von dem folgenden BruchatUck bei Taubenheim 
erhalte'n ist: 

Jo. Lonioller etc, Martino Luthcro summo tbeologo gratiam et pacem 
in Christo. Dedi superiori anno litteras cnidam Bigensi iuneni Vittm- 
hergum profecturo ad te deferendas lui Candidiss. atque idem in Christo 
invictissinie Martine, confisus in tnain hutnanitatcm, quam to alt'latu 
Spiritus Christi in dubie traxisse sperabam, Proinde rem tibi longe gra- 
tisBimam atferre ratos, si quando te redderem certiorem Bigens4;m quo- 



48 



qui desyderio tui uisendi, propter cum loci distantiam, tum 
uitae conditionem, qua obnoxii siunus, frustrari cogimur, 
obnixe flagitamas, at pro deuotione nostra erga euaDgeliom 
Christi, taamqne eniditionem, aliquando hob tuis scriptts 
saltim a limine salatare, si dedicare aliquid aetet, fldlatioqae 
nobis esse non dedigneris. Non enim inanes titalos qnaeri- 
mits aat aliam gloriam nobis coinparare tuis scriptis, quam 
qualem Paulus suae indidit Coryntho ac reliquis ecclesijs, 
Te etenim Paulum nostrum fore desyderamus, et nos simul 
Christi; qui sit beuedictas in secula Amen. In quo omnes 
sancti Liuonenses, et praesertim qui mecum sunt Eigiie nalere 
te jubeni Datum B^foe XfTT Eal. Nouembria. Anno a 
natinitate eiusdem seniatoris nostri MDXXII. 

[Abgedruckt in der seltenen Schrift von Gr. E. Taubenbeim, Kiniges aus 
dem Leben M. Joh. LohmÜllera (Biga 1830), Progr. S. 6, unter anderem 
Datom mit AbwdcbiiDgen schon bei Kapp, EL NaeUeie II, 64fr dtirt 

bei Burkhard t, 8. 49.] 



que ciuitateiu, quae est metropoliy Liuoniae, iiiimo tutain icrmc Liuoiiiam, 
longe distantem regionem iniciatam esse Euangelio Christi, denuo per 
te, mandoy deo anspice, opulenter restanrati. Vemm neseio quid aoddi^ 
quod iam secimdiini in amram snependinnir, nihil oonBolationiB, nihil re- 
sponsl, nihil deniqne certi nacti, quo animnm ob id tamn erga noa 
conoeptum inteUigeremua. Tamebd ingenne &teor litteras adeo fbiase 
inenltaa, adeo mdee, qnod ne leeponei aliqnid a te niro eniditiBBimo 
IKTomemerint eztorqnere, est tom qaod e dinetso me mcaut et conso- 
latnr, qnod com Christi, tum tna doctrina aceepimns, nelnti esse non 
debere personamm respectum apnd christiancs, ita qnoqne nee ad filnm 
sermwis, sed qnod animns dumtaxat, fidesque obsenianda sint, et do- 
minus nihil rejiciat eomm, quod fide accedit ad eom. Qua propter uel 
occupationes tuas, quas scio esse occiipatissimas , uel potius ncglientiam 
tabellioiiis, nam is erat pene puer, in causa esse Fuspicor. Mitto igitur 
secmidit candem epistolam praesentibus occlusam litteris nihil praeterea 
adhuc praecantes, quam quae in eadem epistola continetur, quod modo 
alacriori anirao concedi abs te baud diftidimus. Mitto quidem , sed iam 
faecundiorem rudimenta scilicet quaedam theologica in initium Evangelg 
iuxta diuum Joannem, aüerentum uupei e me — — >. 



{ \ 
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1522. 25. Nov. 

Wolfgang Rychardus ^) an Joh. Alex. Brasalcanna. 

iÜb«r du VerkafUing und üimuitwnifdke Btjrtimg HtiwrUk* vom JSOiphen «n 

De monacbis autem qnod scribis, qui non Bolum Borns ar- 

tibiis imposuerunt verum etiam omnium seculoruin moribus 
6t negotiis impendio tenebras offuderunt: pestis illa plus quam 
harpiea. Sed audi quid iam uouiter Antuerpk noui speciminis 
Bue alee designarint Yenit doxuina quedam Margareta ^ cul 
Caesar ex firatre iiepos, Amtuerpiam magna comitaiite dominiea 
snorum clientela: senatomque pro sabsidiarys peoimys appellans: 
aliquot dies morata, ne nibil ageret. a monacbis cacodemonis 
adacta in mouasteriuiii Augustiuiaiiuiu cum suo satellico irrup- 
tionem fecit: indidom moiiachura ^) quendam, qui, quod Do- 
minicastris displicuit, omni autem alij plebi somme probatur, 
declamaait. Quidmulüs? Augostinianus vi ereptus : primum 
in Gaesaris monetariam domnm coniectus in Tincola: postea 
mnrmnrante plebe ad sanctum Micbaelem eoenobiarehae traditns 
in vincula coniectns. Tota vrbs tnmnltnans yix fiunntis boc 
inultum dominicastris tvansire sinit. Sed taudeiu plus am- 
plius quingentae iiiulieres gladijs (vt aiunt.) et fustibus sancti 
Micbaelis monasterium obsederunt: effodiendo irrumpeudo tan- 
dem Angastiniamim e Yinculis liberaront: pristinoque mona* 
sterio restitaeront. Hoc üicinore agnito domina Marga/rt^ 
cnm suis apba (sie) et beta atque satellitibiiB aliquot muliercnlas 
tumultus vexilliferas in carcerem abdidit. acceptaque tota illa 
(vt est) AntMerpicnsi ecclesia saceidutibus et monacbis iiinio- 
res cum maioribus facta splendida supplicatione eucharistiae 
aacramentum processione ex Augustiniano monasterio relatum 
in aliud : templum totum dirui iussit. Cuius facti iam omnaa 



1) über denaeiben vgl. Tb. Keim: Wolfgang Richard, der Ulmer 
Arzt , ein BUd ans der Befonnfttioiuseit", in Theol. Jabrbb., Bd. XII, 
a 307 ff. 

2) Das ist Heinrich von Ziitphen; vgl. Th. Kolde, Deutsche Ali- 
gustincrcongregatioiii S. 890 f. aud die dort angeführte Litteratur. 

Kolde, Aoftl. 4 
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palam de Mercurij tribu ad nos diiiertentes noiiitatem in mo- 

nachos deflectunt. Itaque mi Brassicane non nouis opinionibus 

nobiscum agis: qui monacbis tribuis quod eorom est: ventris 

curam, veritatis inuidiam: onmiomque tttmultaum pelagns etc. 

[Am dem Cod. %cliaidi in der WoUbchen Samml. der Hamlnii||er Stftdi- 

bibUothek, 8. 879 f.] 



1522. Ende. 
Johannes Fabri an Luther. 

(Sucht veine Sfhriß ,,De potestate jiiij.n, " zn tciderlegtn.) 

1 Abgedruckt in ...Toannis Fabri episcopi constantiensis in Spiritaalibus vi- 
carii opus aduersus iiuva quaedara et a christiana Rdigionc prorsus aliena 
dogmata Martini Luthcri." fol. Lipsiae Mdch. Lotther MÜXXIII in die 

Marci Eaangelistae etc., Bl. A^).J 



1523. 1 1. Juni. 

Aus einem Briefe dee Woifg. Rychardus, an Job. Magen* 
buch in Wittenberg dat. octava corporis Cbristi 1523. 

(Rf/ehnrd tatdH ihm ein JUeept gegen Straflosigkeit.) 

De Helia Luthero vulgata est apud (nos) crebcrrinia fama 
morbo laborare hominem Criengerim tarnen ex lApsiis 



1) ErwShnt bei Luther De Wette II, 387. 

2) Der Adressat HageBbnch ans Blanbeuren, ein junger Hediciner» 
stndirte damals in Wittoiberg nnd bearbeitete für Helanehthons dictio» 
naxinm graeeom, das schon 1518 (Corp. Bef. I, p. 44) als beinah fertig 
beseichnet wird, das Medidnische. XII. CaL Not. 1522 schreibt er: „ Alind 
negotinm ad manne dedit ipse (Melanchthcm). Nempe 99Q€m$vttxiiy 
fUMov Gnleni et alios ad Qlaaoona UbiOB graecoB qnos me prelegere 
(wohl perlegerc) iussit et in ordinem oongerere morborum et eohnrum dictionis^ 
qnicqnid notatu dignnm sit, qnod sno dictionario graeco ezendetnr. Cod. 
Byefa., p. 527. Vgl. oben S. 38. 

3) Am 25. April schreibt Luther an Spalatin: „Nova alia nuUa, nlsi 
quod febrim e balneo contraxi." Vgl. die tbi^ricbte Bemerkung bei 
F. Küchenmeister, Dr. ]\Iartiii Luthers Krankeiig'eschichte. Leipzig 
1881. S. 43, — ein Buch, das besser ungeschrieben geblieben wäre. Ea 
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rediens nundiuis refert foeliciter: conualuissc scz. Heliam, qui 
üos omnes mira affecit leticia. Clamabant aduersarij pseudo- 
r^em inteidysse de Sickingero gloiiantes: pseudopapam aatem 
egrotam prope diem obitaram, Dens tameii cuiäB res agitur, 
melius eonsnlit. Äpriolm tarnen mnlta mihi ex oompassiene 
de LuJSheri nostri mala valetodine adseripsit: et inter reliqna 
de nimia vigilia qua dominus Helias molestetur. Non est 
mirum hominem tot cerebri laboribus immersum in siccitatem 
cerebri incidere, vnde nimia causatur vigilia; tu autem qui 
medicom agis non debes esse oblitus, si kc mulieris mixtum 
com oleo vioJato in commissnram ooronalem Tngatur, quam ia» 
miliariter hnmectet eerebram ad aomnmnqne disponat et si 
cum hoc dolores mali fiancie somno impedimento fiierint, 
mitigandi smit cum emplastro qnod fit ex medtdla cerui, in qua 
coquuntur vermes terre cum modico croco et vino sublimato. 
Hec si dormituro apponuntur, somnum conciliant: qui somnus 
maxime est necessarius ad restaurandam sanitatem. Nam quod 
. caret altema requie durabile non est. Cura nobis Lutherum, 
piopter denm cnios fidel me commenda et charitati. Mekmch- 
ihonis notom &c Aprkikmque salnta. 

[ÄUB dem Ood, ^eh. in der WdUbehai Sammli&ig der Hamburger Stadt- 

blbUotbek, S. 560.] 



1523. 21. Oct. 
Joh. Magenbuch an Woifg. Rychardus. 

(Von ciiuii: Briej'f ih k IJerzvf/fi voti Holatnn [f] an Luther.) 

Dax Holdstattensis ad Martinum misit literas vt reacribat 
ei qnam primum, quae eins docfcrina sit. Causa autem haec 
Mt. Yeneront duo Franoiscani fratres ad prindpem simpli- 
dssime dioentes: Illustrissime princepa eam ob causam veni- 



sollte eine Widerlegung der Schmähschrift des Minoriten Bruno Schön, 
Dr. Martin Luther auf (!) dem Standpunkte der Psychiatrie (Wien 1874) 
Bein. Vgl. auch noch neuerdings den zicmlicli wertlosen Artikel von 
Berkhan: „Die nervösen Beschwerden des Dr. Martin Luther üaArchiT 
Ittr Psychiatrie uud Nervenkrankheiten 1881. Bd. XI, 3. Hft. 

4* 
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nitts vt dicas nobis vtriim papiata m aut Martiniaims. Hoc 
audiens prinoeps torae inspezit eos dicens: neque papista mm 

ueqne Maitiüiauus , sed cliiibtiaDUS vnd dat eyck liundeH 
tmisendt tyiffel in dat lyff phar (vt eius idiomate vtar) 
heffendt eyck odder ick werppe eyck ayin metfer in datt lyff 
aut abittudOB (sie) aut culiro morinndos dixit. Sic isto facto 
p«mtii8 (sie) ad Ma/riimm misit, cai ipse celerrime respon- 
dere eogebatur ^) etc. 

Die Hilar. Anno a misBO spiiita Heliae ^) quinto. 

[Ans dem Cod. Eychardi^ p. 595 auf der Hambarger Stadtbibliüthek.] 



1523. 27. Aug. 

Luther an Job. Hesa. 

(Bnnekt ikm um Übtrtendiutg ttimm CammtMknrt mm Jhndiffer SaUmoni»,) 

Ifil^teilt nm C. K rafft in TfaeoL Arbeilen des rhein. vissenscbaftl. 

Fkedigenrerdiu, Bd. n, S. 93.] 



1524. 22. März. 
Luther an Joh. Hess. 

(Kurzes Bedenken über eintm Ehe/all.) 

[Mitgeteilt von C. Krafft in Thcol. AilKitcn des rhein. wisfienscbaftl. 

Fiedigerveieins, Bd. II, S. 93.J 



1524. 1. April. 
Joh. V. Staupitz an Luther. 

(Beteuert «etn FatOialten am Evangelium und »eine Lidte «u Luther, wenn er auch 
da$ AMkm vUht Äu hrUeJtheiUn, hetonden da$ Verwar/m der (TeliiMe und da» 
AklU§tn der JfiliidUihtfte, wtdwrch die ffenm der Einfältige» vtrmrn loerdm» niokt 

hiUujen kann.) 

[ALg-cdnickt Lei Krafft, Briefe und Dokumente, S. 54 f. und mit ver- 
bessertem Text bei Tb. Koldc, Deutsche Augustiuercougr., S. 446.] 



1) Dieser Briefwechsel scheint verloren. 

2) Uber diese Art der Datirung vgl. Keim, Thcol. Jahrbb. 1S53, 
S. 829. auch De Wette U, 10 tl ö., wo Luther sich selbst als 
Elias Imniebnet. 
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1524. 9. Mai. 
Oecolampadius an Luther. 

(Antteort «vf Luthfrs kurzen Unef (de Wette II, 301). Er ylaubt nicht, dqfi 
Era^mue jeytn ih,> .vhreibm werde, ürtml tibw doiMtlbtn %nd dit Sduoeuter») 

Optimo Tiro Domino MarUno LtUhero mysterionun Dei 
dispensatori fidissimo Ffttri soo. 

Jo. Oecoldnipadius. 
Gratiam et pacem a Christo. Frater optime Magna sunt 
qnantalaconque a Domini nostri Jhesn aeniia proficiflGantar. 
Proinde et tna salntatio non potnit non esse gratissima, qni in 
ministerio eins tarn honorifico loco es, vt aapientinm inflitneli 
sapientiam peccatoniraque cornua per te confringat. Neqne 
tarn sancte anime benedictio nihil poterat afferre commodi. 
Epistolara tuam me presente legit Erasmus, cautius tarnen, 
quam Tt indiciiim deprehendere possem. Opinor autem illnm 
adnenns te scriptarnm nnnqnam vtennqne tale quiddam olim 
polHceri ansns est, obUnens niminim oia importnne indigna 
eipoBoentinm. Dabimtis flenio hominis morosnli si alicnbi 
mordacioT, alioqiii si omnes vires contra Christum, cuius agis 
negotium, exeret quid proficeret? Porro Ciuitas vbi pacis 
conditio fuerit et eam respuerit, si expugnabitur in quem belli 
malum transcribet? üt legere potuisti liberi arbitrij defensor 
est immodicns et honoris ponüficij in quibns dnobos qnid 
negotij si omnino expngnanda? De Sonata Basiliensi et re 
Enangelij plnra pollioerer, ni Helnetij peseimo bellandi morbo 
laborarent, vt praetexitur. Sed (juid ad nie? tnstabo ipse 
quanuliu Dominus dederit verbo dei, si forte lucril'aciam vel 
auiuittlam ^). Ktiamsi ex publiois abominatiouibu3 mutetur nihil. 
Tu prospere procede et regna. Ecclesiastico quoqne vestro 
Pomercmo felidtatem in GbrisÜ potissimum negotio piaecor. 
Yale Nona Maij BaaUeae. Anno 1524. 

[Aus der Abschrift Spalatins in Bern, Epistol. vari., p. 37 f. Eine 
andere Abscbrifl; Cod. Ch. Goth. B. 2G, p. 233.] 



1) Cod. Goth. Tel unam. 
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(1524.) 15. MaL 
Oecolompadius an Luther. 

(Emp/ehluHgttchreilen für Wtlhelm Farel uml einen anderen Franzoten , te^eke 

ttdl neuih WittenX)erfji begeben wolfen.) 

Joannes Oecolampaäius D. Martine LutJiero, mysterioram 
Christi fidelissimo dispensatori fratri sao. 
Gratiam et pacem a Christo. Si quos cfaaritati nestrae 
multom, ho8 maxime commendatos uelim, MarHne optime. 
Debetur enim hoc Christo nostro, quem uidentur amare fide 
non ficta, et te in illo. Spes item eximia est, nomen illius 
in Gallia magnificandum. Vnus enim horum, houesto loco 
natus, proceribos plerisqae perquam gmtus: alter apud nos 
dispatando et piaelegendo publice, bouam nanauit operam: 
satis nimirom instroctus ad totam Sorbonicam affligendam, si 
iion et peidendam. Idem utriqne in Christiim et uerbimi 
eins feruor. Kem igitur dignam te feceris, si beneuolentia so- 
lita uiros tanto tamquam difficili itinere liuguaeque iguaros, 
te sequutos, exceperis. Farello nihil candidius est. Sunt 
qui zelum eins in bestes ueritatis mitigatiorem uellent : uerum 
ego airtutem ilhun admiiabilem, et non minus placiditate, si 
tempestina fderit, neoessariam, nel nnnc tandem crediderim. 
At cnins hi sunt spiritus, statim e colloqnio primo dignosces 
Erasmus literarum ^) suarum, quas ad te dedit, iiieiitem, qua- 
litercunque mihi iiudiiistertius iudicauit. Respondit nimirum, 
ut ab ipso expectaui. Ni fallor, non temere in te scripturus: 
tametsi de libero arbitrio opus tridui paratum se habere afSr- 
met, idqne fellis expeis. Gratias habemns Christo, qui et in 
Norimbergensi connentu, nestri potissimum Fiindpis pmdentia, 
conatns inimiooram inritanit: et ferme eodem tempore in Hel- 
uetiürum congregatione Epibcopiö nustris obstitit, ne quod 



1) Allem Anschein nach hat Farel seine Reise nach Wittenberg auf- 
gegeben und Ijutber dann auch diesen Brief nicht erhalten. Vgl. hierüber 
Herminjaid« Correspondanoe des Beformatears. Genm et Paris 1364. 
I, 216. 

2) Vom 8. Mai 1524 (Hutttni opp. ed. Böcking II, 409). Daraus 
eigiebt sich das Jahr für den vorliegenden Brief. 
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uellent obtinerent. Interim in pace aruiemur contra alios 
nunquam enim deorunt. nam et nunc ex insidiis oboriuntur, 
qui neglecta charitate nomen Euaogelü praetexunt. Verum 
et hos, si contra Christum se erexerint, a lapide in quem 
impingunt opprimendos propediem, non dubitarem. Melanch^ 
tmi et Pamerano salutem precor. Yale: In die Pentecostes, 
Sasileae. Joannes. 
[Alis Oecolaoipadii et Zwinglii Epistolae. Ba^ilcoe 1586. fol. 200 f.] 



1624.' 23. Jnni. 
Jacob Wimpheling an Luther. 

(Ernucht ihn, >ii<']i i'ihir Etiixrrs Iiialoffr vrm dir Me^Kc und dem Canon nicht zu er- 
hitzen, ünndern «iß mit chriitJirher Ihvh< idi nhi it zu prü f't n. Führt iiu hn rr Sl' Ui'n 
au$ Utr S'hrift und den Kirchenvuttrn £ti (jumten den Canon« an. ^cien auch 
4iüe Oetünye und C«r«noittcii siwrft ton Jiom gekomm«», m» »eitm dodi d«$ha^ nicht 
«0« diejenigen, »ttcie tet'l der Zeit Leo» ttnd Gregore von der JEÜre^ aHgenommen 
worden, noek nidU abuneehaffen ete. X Oed, Jiuui 

[Abgedmokt in Zwinglii opera, ed. Sehnler et Sehnltheiss, toI. YÜ, 

p. m t] 



1524. 1. Sept. 
Luther an Heinrich von Ziitphen 

ilTotltrieUen fi&er vereekiedene £ertij'unyen naeft Magdeburg und Bomdretrg, «o« 
Berwog Georg und dem Lemdgra/en wm Heuen, Der Püpet hat, um Ferdinand 
mnd die bajfriechen Fronten gegen Luther »u gewinnen, ihnen einem TeU der £tn- 
k»nße der f/eietUehen Güler iiberlatsi n. ('ha- die Verhältnieee in Stre^f^rg und 

Aug$bwg.) 

Graciam et paeem. Quid ad te acribo nulla ferme causa 
estf mi Sciwic6f quam ut tandem aliquando te literis salutarem 
manu mea scriptis. Ne scilicet hic baiulus ad tos inanis 



1) Diesen interessanten Brief an den bekannten Märtyrer (Iiitteratur 
über ihn in meiner Augustinercongregation) verdanke ich der großen Ge- 
fälligkeit des Herrn Bibliothekar Dr. du Rien zn Leiden, der das schwer 
SU lesende Schteil^n für mich entziffert hat. 
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venirei Nova i^^nd sos sunt varia. MagdeUtrgam vocatns esfc 

et vadit licentiatus Amsdorfßus S. Huldrici domum provisums. 
Melchior Mirisch abiecto cucuUo S. Joannera ibidem pro- 
videt. Ad s. Catorinam vocant Andrunn Campdorffmtn, 
aeacio au sit veuturus ^). Ad S. Jacobum doctor Widmsehe ^) 
prepositus Haberstadensis (sie) uxorem docens. Ad S. Spiri- 
tum Jo, Friiehans*) viigine imica filia patris sponBa. Sie 
Magdenburga dum habet et eresoet in Christo. EooleBia 
H(miborgen9i8 valde Tocat pro Joanne Pomerano ^) quem si 
illuc compellere ücquiero, Jacobttm^) illum tuum nigrura 
illiic pellara si potero. Criidele mandatum Cesaris vulgavit Dux 
Geonjins sed nondura multa effecit, Quamquam duo aut tres 
sunt occisi , scilicet ipsis prouocantibiis. LXXn civitates spire 
conTento (sie) celebrato et denuo celebrando, dicnntur id ageie 
ne id mandati aoceptent et alia. Oerte Landgraffins Haasiaa 
dedit libertatem Enangelio per snpremam (?) edictnm. Fal»» 
tinns sinit Ire omnia sordens (?) et opibus insidians pontificiam. 
Papa dedit teitiam omnium redituum ecclesiasticorum Fer- 
dinando in omnibus suis vegionibus ut sit liostis luteranonim. 
Et is concitat in sese odium et sacerdotum id indignissi- 
me ferentium. Dicitur et ducibus Bavarie quartam dedisse 
siniiliter et ita insaniunt prindpes et pontifices nt yidean- 
tnr nolle ultia principare aat yivere, oogeBte eos sie faoere 



1) llber diesen Ordensgenossen Lutliers vgl. meine deutsche Augustiner- 
congr., S. 389. 391 ii. ö. 

2) Wold Caugsdorf, vgl. De Wette II, 133. 19i». Derselbe, da- 
mals Pfarrer iu Eilenburg, ging nicht nach Magdeburg. Vgl. G. Hertel, 
Die „Historia" des Mollen vogtes Langhans, betreffend die Einführung der 
BafollBfttion in Magdeburg [1524]. Magdeb. [Programm] 1881. S. 6. 

8) G. Hertel a. a. 0., S. 7. Vgl. Henri ci Muhiii Dissertt. hist 
theoL Kiel 1715. p. 4Bt ünsch. Nadir. 1716, S. 846. Fortg. Samml. 
1741, S. 129f. Sculteti Annal. I, 81. 206. 

4) Hertel, S. 7 n. ö. 

5) Corp. Bef. I, 678. 

6) Jaeob FMMpositas. 

7) So in der Handschrift. — Ob dafür nidit mgrorn — magistnm 
xn lesen? 
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spiritu vertuginis a deo in illos raisso. Ärcßentinensis epi- 
scopus vocato senato (sie) mandavit iit Evangelistas (quorum sunt 
quatuor egregii Marümis Buccrtis. F. Capito, Casjjar 
Medio, Matthias Cella preter alios) pellerent. Uli vero pro- 
misenint sese libenter id mandald execaturoB esse. Oetemm 
monexent (sie) ut ipse intia 24 horas urbe migraret cum toto 
dero et curia et omnibiis suis nt vitam redimerent. Qoodsi 
perirent sese velle esse excusatos. Hoc audito Episcopus nitro 
postulavit iiiJucias usqne ad festum raichaelis. Angusfe ') cum 
esset praesuniptuni expelli Evangelistam, in paucis hoiis ultra 
4 millia in armis ante senatorium congregata. Postula- 
bant causam expnlsionis. Quo comperto Fucherus primus 
dam fügit, post eum totos deras, ita toto die tota Oivitas et 
senatus ipse in armis fbit, tandem altere die Fi»cheru8 
per preces et conditiones pladtas admissus et popnhis quietns 
est. Sed clerus noiidum est in urbeüi reversus. liec osteiidit 
deus et monet principes, sed ipsi pergunt furere excecrati ut 
pereant. Et quod vester Brcmcnsis in frisias perpetravit au- 
divimus. Cetera in literis ad Jacobum. Tu quoque vide ut 
primnm pro nobis eres eum eedesia toa, deinde scribas et ta« 
onim res et status, aalnta omnes fratres in domino. Ad Mi- 
chaelis festum edetnr psaUerium remaculnm parvurn, ddnde 
pars illa bibliae quae sab praelo est, modo roereatores fir- 
roantur typis. Christus firmet eos fide et opere. Amen, 
Vale in domino Vittembergae prima Septembris 1524. 

Martimts Luther, 

S, Sudpha Evangelistae Bremensis ecdesiae Suo in Christo 
firatri. 

[Orig. auf der Eeichsltibliotliek zu Leideu in Coli. Andr. fiiveti. XVIII, 

No. 2dS B.] 



1) Vgl. Fr. Both, BeformationBgeBeb. Yon Angsboig. Mfineben 1881. 
& 127 ff. 
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1524. 

Otto Braunfels an Luther. 

{WUmttng $eintr Atugah« wm Eiueiu Sehrt'ßen. BeAaumt dtm ZwietpaU cwiteft«» 

Luther und Carl«tadt.) 

Ma/rtmo Luihero Eccleedasti Wittenbeigensi Ot&io Brwm- 
feHsius. 

Gratia et p6x a Deo. Ad Kalendas Jannarias 0 reddita 

est mihi epistola tua prima, de qua proxime respondebas, 
mira sane humanitate scripta, quae diel non potest, quan- 
tam aftecerit, tum quod ab amico scripta, tum quod aide- 
bam placere, qaod in manu uersabam institutam. Incassit 
itaque ardorem nt diligentia qua potui abaohierem et quod 
reliqumn erat GommentarioTuin, id quod et fanente Christo 
nnnc est factam. Accipe igitar quod residanm polliciti snmus: 
et magistri gloria, ut tuo splendore amplificetur, patere. Nam 
sie decet nos laudare uiros gloriosos et parentes nostros in 
generatione sua. Quia si illos non depuduit, pro nomine Jhesu 
Christi mortem oppetere, ne nos quoque iu doctrina eorum et 
exemplis euulgandis desides esse debemns. Maximns sanctus 
nie uir piae caeteris est dignns qui celebretor. Primas Mt, 
qui post Vaicklephnm in Antichristum ansus est primum 
lapidem iacere. A qao licet snccumbere est nisns, tamen po- 
tenter nunc regnat et condemnat iustus mortuus uiuos impios. 
Quodsi priores libri tuerunt oblectamento multo magis place- 
bunt et illi, qni priores non solum multis numeris aequant et 
antecelluut, sed etiam integriores et incorruptiores habebantur. 
Tum apertios et snis quod aiunt, ipaissimis coloribus Anti- 
christum nobis pingant. Exceptos est alicabi etiam Yuiddephns, 
quem et ipsum quoque earaiiimiis ut ederetpr. Qni an uisns 
tibi ftierit nnqnam, nescio: hoc scio qnod minime displicebii 
Atque sie me facere oportet pro officio meo, ut ueniat super 
me benedictio Anticbristi, si quo modo accipiam iustam mer- 
cedem laborum meonim. Paratus sum enim nihil non strenae 
obire, ut sicut reuelatus est, ita qnantotius etiam consummetnr 

1) Dieser Brief ist nicht erhalten^ falls er nicht identisch ist, wie wohl 
möglich, mit dem De Wette II, 554 mitgeteilten Tom 17. October 1524. 
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regnüm eins. Dominiifl Jhesas eonficiat eum cito spiritu c ris sui 
Amen. De me autem faciat quod bonum est in oculis i]isiiis. 
Dissidium inter Carolstadiion et te ueheineuter dolet mihi, 
nam utrique faueo, neque sie düigo te, quin non siacerissime 
complectar etiam Carolskulnm, £t licet uideam nasutOB 
quosdam hominem ridere, qui non poflsent illi mateUam por- 
rigere, ego tarnen didici neminem conteiDnere in quo est spiri- 
tas Dei. De causa sentiat quilibet quod nnit et sciat, quod 
super Omnibus Deus adducturiis est in iudicium neque patietur 
illudi sibi. Nam res ipsa manifestier est apud fideles Dei 
quam ut utrimque tanto cgoat tumultu. Nos tarnen in hac re 
plus culpabiles sumus, qui toti ab bominibus pendemus, id est 
•X Carolostadio et te, qui si scriptum intenderemus atque 
optaremos doceri a patre, daret certe bonnm spiritmn petenti- 
bns se. Nunc nero quoniam pro bominibus contendimns et 
zelanras, timendnm est etiam, ne ab innicem eonsmnamur. 
Hoc dico, quod uellem utrim(|ue modestius fuisse actum. Quod 
si autem necesse est, sie haereses esse, non deseret tarnen suos 
Christas nec patietur aberrare. Scripsi tibi cuius senteutiae 
ego sim. Neque me huius pudet. Sic ero. Quod si enro, 
ora Dominum pro me, ut det mihi intellectum. Bene uale: 
et oonsule boni, quod a me quoque bono animo sdt. Dominus 
eonsemet, et dirigat te. 

[Abgedroekt in Sermoniiiii Johaanis Hiun AdFopidiim Tomiu Tertiiu. 4^ 
AbBchiift in Münehen Cam. Samml. I, 282.] 



15 25. 18. Febr. 

Carlstadt an Luther 

(Bittet ihm, wie vertproihm, tidtera Geleit zv verschc^ffe» und versichert »eine fried' 

^ liehe fi Lvinnuny.) 

A. B, Carolstddhis ad LtUJierum, 
Die XVIII Februarii. 
Pacem et caritatem Christi. Epistola tna, mi reverende 
D. M«, ac fratOT in Christo, quam 6 feria post Thomae Anno 



1) Yon Bnrkhardt, S.79, in einer wohl raSpolatin ffir denKor- 
fllnten angefertigten Überaetzong mitgeteilt. 
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24 dedisti, sero ad me veait, nempe hoc die, optaram eam 
eitius ad me venisse. Concordiam noatram cBpio serio et 

candide resarcire, nimirum filo veritatifl. Volo vuum aiitliorem 
Christum, qui intersticium et dissidiimi nostrura dirimat. Quod 
sane non sine magna ecclesie iactura inter nos est obortum, 
Plus exten uans evaBgelii profectum, quam ipse ego uoquain - 
fuissem creditonis. Gui rei plane nusrnn mederi oportet 
Impetra ta igitar a principibtn nostris illnstriss. Electore et 
fratre eina germano Joamie etc. Dominis meis gradcaiae. quam 
promittis, publicam securitatis fidem. Et ego protinns 
aduolabo. Sed impetrabis eam sufficientem satisque tutara. 
Siquidem fama est, principes nostros mihi male velle, et ru- 
mor est apud me crebrior, quam ut falsos credi posset. Quam 
ctüpam in te pennnlti reiidunt. Idcirco sine pablica secnri- 
täte ne pedem qmdem promoTebo. Atqne id amici prndentes 
auaserant, Et cor etiam insanns tot me pericnlis committam» 
cum nitro tn seenritatis litteras a principibns impetrare et 
vis et potes facillime. Verum, placet quod vis solum caiLsam 
contra me vrgere. C^uod id ipsum sit, sum facturus, quasi ad 
personam essem mortuus. Exuamus igitur veterem Adamum, 
prodeamus frateme, iustitiae armis vestiti et sanctificante Dei 
veritate. abi ona coUoqnemnr. Ego ad perspiconm Christi 
sermonem et ad inditia Domini Incida ero mollior nine ad 
ignem ferventiflsimnm et celerius adcnrram leriBsima stigula 
ad calefactnm Gagatem attritum. Ideo si ex animo scripsisti« 
quod persuaöissinium liabeo, fidem securitatis pollicitam e 
vestigio impetrabis. Equidem cursito, quo potero, velocissime 
accedam ubi eam in manum accepero. Interea beue vale in 
Christo cum fratribusqno nostris istic morantibus.. Datum die 
18. februarii Anno MDXXV. 

Si Tenerint ad te affines mei, consolare eo6 in Domifio, 
non n. est, nt se comedant, (|iiamquam non pessime favet mihi 
Christus, Cuius miro praesidio consilioquo sum adiutus hacte- 
nus. Oportebat euim omnino nie subdi adtlictioni. Alioqui 
potuisset me dominus domi meae custodire, licet inferorum 
portae fremuisseut, ^ non ere (sie) mea hoc esse vidisset Scio 
iam, qnantum habeo donunum, Qui nolim Tel oenli nuta 
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aut digitulo obatrepere eos, quos diligo. Faxit Deus, ut in 

ftcqiiiritioiiein glorie eius conveniamuB. £igo cerle vt 8ub boc 

Domino longo potentisaimo fidelisBimoqne porielitari atque in 

ehis castris dintius beUigerari non dotreeto. Ita ad coninranem 

fttcem amieitiamqne nootoim a qnovis doceri snm paratiflsimns. 

Tu modo cum hoc nuntio, tuti itineris litteras mitte, quas 

tua sponte promisisti aut raecum exultabis, quod ego in rem 

tuam recuso. Satius fuerit te securitatem mittere, quam iure 

fortissimae promissionis peto. Vale iterum feliciter per Christum. 

JBximio Yiio Domini D. M. Luthero, fratri ac amico sibi in 

Ghriato BoTerendiBBimo. 

[koB eiaer von Spalatin corrigirten Abschrift in Epist var. mss. im Aiebiv 
in Bern. Übenebiift und Untendirift toh Spalatins Hind.) 



1525. 23. März. 
Nicol. Gerbelius in Strassburg an Luther 

(Üb«r das Verhallen der Strajiburger gegenüber Luthers Änyrijjeii gegen Carhhtdt, 
«« dtm ne trotz de« BrieftUUera GegenvorHellungen grofie Zuneigung zeigen. Sucht 
LuAtr «aeA JfögrltdUwtt gegen MtiM MiAUrger au/ttwrei*en.) 

Peroportune tu nie atque recte admouuisti, mi Ltähcre, 
nihil mirari oportere nos si modo milites suos educat paret 
ac instruat aciem insanus Satban, si copiis omnibos ad ex- 
pngnandnm popnlam Bei progredi iubeat cobortes snas. Signo 
dato concarritnr malti arma capiunt, quos antea nosse in 
obacoro erat. Quis enim msi solertlssimi spiritus, personatos 
hos Evangelistas cognosceret? qui qno magis ikllant, in in- 
sidiis sunt aut si quando prodeant, uua manu panem lapidem 
altera ferunt. Ante annos noii multos cum tu poutifices ra- 
sumque istud pontificum l'amulitium pro merito aspere .et 

aoerbe obiuigaroB, ferne id non null! potuerunt. lam leto cum 

t 

1) Besprochen bei Baum, Capito und Bucer, S. 330, der Gerbel 
mit Eecht den Wittenlierg'or Agenten und Zuträger nennt. Er dürfte 
das meiste zur Verschärfung des Gegensatzes z^vischen Luther und den 
Oberländern Leigetragcn haben. Auf diesen Brief nimmt Gerbel Bezug 
in seinem Schreiben an Melanchthon vom 2ö. März 1525, bei Hekel, 
Manipulas. Dresdae p. 8a f. 
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Carolostadmm omnibus bis exemplo non tantnm impietate 
nocentiorem suis pingis coloribus, exclamant, tumultiiantur, 
modestiam cbristianam , lenitatem, et nescio quem spiritum 
reqairunt. Quoque vebementiore impetu interturbent, insolita 
quädam noTnqne modestia sna scripta illinunt, claaculum vero 
censores omniam censnnie impatientiflsimi. Quainqnain enim 
palam (kmhstadii factum probate se dissmiiileiit, vel negent 
etiam: tarnen a te, qaia stringitnr optimo saiie inre, ut ego 
censeo, non credis quam ferant inique, perinde atque etiam 
ipsi inter tela sint. Breviter aftectibus, seditionibus intestinis, 
favore, odio, aguntur omnia. Dictu miserabile, tarn pretiosum 
thesaurum a tarn iniquis tamque depravatis iugeniis dispen- 
sarL Yix mihi tempeio, mi Lidhere, qnin immodesto acer- 
bisaimoqiie sim animo in eos, qui noTOodi studio ancapandae 
popularis anrae cupidine, omnia fero pro libidine soa miant, 
mutantf invertnnt. Nam postquam Zvinglius et Oeeolampaäius 
in eam ivere sententiam Christi corpus in sacrameuto uou 
esse et de tua in Carolostadlum immoderata oratione, ut isti 
voluüt, perinde ac moderati quicquam in tam viruleutom oa 
dici queat postquam, aio, de tno Scripte ceptum qneri, con- 
festim ex nostris aliquot illonmi sententiae sabsoribere, ex- 
tollere, tibi reliqusqne omnibus hos anteferre. Nunc aigni 
spiritum tnnm, nunc apparere qnid alneris cradelem animnm^ 
qui perditum aut alitum (?) Carolostadmm volueris. Quoties 
veio pestiferum ornatum Curolostadii opinionemque famae 
eius viri, quid hoc nocere queat, obiicio: eum quidera dignum 
ooutumelia simulant: iudignum hoc esse taa mansaetudine 
mihi reapondent Haec est illa gratitudo, quam tibi pro tot 
laboribus, pro tot vigilüs tnis referimus. Pro exposito orbi 
sangaine tuo ut quam plurimos Christo lueri&ceres: haec sunt 
tröpbaea, en triumphi tui, quae tibi tandem post tot fhsos 
fugatosque liostes, post tot (liscrimina rerum decemuntur ab 
hoc senatu. Neque aliam tibi cantilenam caniiuiis. quam 
modestiam quam interea alimus insaniam, efCrenemque quo- 
nmdam temeritatem, qui scriptnris sanctis pro libidine sua 
pemiciosissime abatuntur. Id quod saepennmeio mecum solus 
Hedio deplorat, homo dissidüs huiusce modi infestisBunus. 
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Scd heus tu, macte virtute frater, perge, dura, peisevera. 
Novus exercitus novi milites descripti, nova tibi pavatur victoria, 
Qua faxit Deus duce vcrbo suo potiare felix. Haec ex amicissimo 
pectore tibi scribo, sed in aurem ne me proditionis arguat quis 
piam. Nihil enim dabito quin ipsi tandem ex insidüs sese 
tibi sint ostensnri. Beliqna Seeerms ^) quem rogo si quo pacto 
luvare potes iuva. Habet enim et ipse saos Garoloetadios (sie?) 
Vale Jovis post oenli XXY. 

[Aus dem Thea. Baum.] 



1525. April"). 
Nicolaus Ger bell US an Luther. 

f&Mfe< ihm ab§Ari/Hiek Ävßerumjen ZwingUt über die EucharitÜ: Von der 

der ikraßmr^ pkr CarUtadQ 

Nieolans Gerbelius Lnthero. 
Mitto ad te LtUherc quae diebne superiorihns Zvlmßitts 
Bcripsit ntQi (vyuQion'ag: quae tametsi per amanuensem meum 
paulo rudius scripta sunt, tarnen aliquo pacto intelliges, quid 
sibi velit, quid moliatur. Quod a me adeo factum est, non 
ut iji eum virum aut alium qoemquam te iucitem: sed prae- 
monitus sis, si forsan emmpere aliqnando vellent. Nonuihil 
enim ooniecto ex bis quae dam apud nos tractantnr. Aoerbe 
fiernnt scripta in (hrdo^adnm: non quod palam dicant ipsom 
recte fecisse, sed in Cardlostetdio sententiam suam damnari. 
Ego pro mea ignavia video iiulli vitio tarn obnoxios esse seculi 
nostri homines, quam ambitionis et inanis p:loriae. Ad te quod 
attinet videre te cupio ardentius, quam quenK^uam mortalium. 
Dens faciat ut olim tecum cum Philippo meo post tot adversas 
lee me gaudio expleam. Vale et cum Secerio reeeribe. 

[Ans dem Thea, Baum.] 



1) Job. Secerius, der Hagenauer Buchdrucker. Vgl. Kawerau, Agri- 
cola, S. 54. 

2j Bftam, der diesen Biief «wälmt (Capito, S. 330), datirt ihn 
Tom 10. und 11. April, obne GrQndo daftti anzugeben. 
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1525. 20. Mai. 

Christian von Dänemaric an Lutlier. 

OBUeSmng «en gute» JfwArMtUm, dit «r «rAoften, d^ß bMot^kn die Semem eeime 

2hir&eldßeru/ung dringend wünaehten.) 

[Aus Cod. Goth. 26 a. f. 29 mitgeteilt von E. Michaelis in Zeitscbr. für 
historische Theologie 1871, S. 460. 4(;i. Varianten in Zeitschr. £ür 

Eircbengescb. II, 133.] 



1525. 4. Juni. 
Herrn. IMuehlpfort in Zwickau an Stephan Roth. 

(Klage über Luther» ünbeetändigkeit in »einem Schreiben gegen die Bauern und 
eeine Anei^te» ü&ei* die Ihtaehen de» Aufinihn und die Met/tregetn, die man 
treffen iaü»ae, um den gedrückten Bauern gereckt au werdenj 

Gnad ynd frid In eriato nut Erbitiang meyner dienst zuuor. 
achtbarer würdiger liber her ?nnd eristlicber bmder. gottlob 

vmb Zwickatv vnnd In der stad Ist guter frid. gott helfiTt 
mit gDaden. doctor Martimis Ist pey dem gemeynen volck 
vnd auch pey gelarten vnd vngelarten In grossen abfall, achten 
seyn schreiben wer sehr vnbeBtendick. Byn auch des lialbeu am 
größten gearsacbt, Bhieb zu achreiben, dan der pastor ^) vnd dy 
Prediger aeynt aeyner pnchleyn dy Jeznnder anßgegangen, 
ehraa mit verwnndernng entaatst, dan offentlieh Eyns wider 
daa ander ist. Erstlich hatt der oristlich man doctor Jfor- 
Uif^us gewis well geschriben vnnd peyder seyts ferlickeit der 
fursten vnd der pawren Irer selber heyll vnd gfar mit vor- 
meldung seyns vrteylls gewiss, auß gotts gnaden weil ange- 
zeigt vnd sein verschlag wy dy ding zu mittelen seyn ßollt, 
do Ich meyns wenige vornehmens keyib peasem rath weste, 
aber dy. groaen gewaldigen wollen dem armut Irer vor- 
derblicben vntreglichen beschwerden, dy Ich weys vnd wirt 
gott Im hymell erbarmen, keyns abgelegt, welch beschweruug 
wider got vnd alle recht seyn, dornoch Im andern pucbleyn, do 
muntzer meist Innen beschribeu, der lialben das arm volklein, 
erbärmlich vorfurt wiit, abermals schwinder dy armen vngeacht 

1) Hausmann , vgl. dessen Brief an Stejihan Hoi\\ vom 8. Aug. 1525 
in Cod. Goth. S. 397 f. 112. btrobel, Thomas Münzer. Nürnberg and 
Altdorf 1755. S. 135. ' • . 
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Irer nott dorft alle3m sy Znrsclilagen , außgernfift, Im drytten 
puchleyn, da^ mich uiclit theologisch duuckt, do heyst er dy 
pawernn heymlich vud offenlich morden, weyll man Eyn ader 
kain richter (?) gibtt. Ire selber das In gotts gericht Ist der 
tewffell ynd der dy es thon ynseren heigott, des byn ich pey 
mir nicht Eyns, meyns bedonokenB« es ßoUt dannooh solch 
achwind schreiben ane geheye nott seyn, es geschieht snsten 
mordens an paweren, burgern, weyb md kindem genug, das 
nicht allein dy armen Icut erschlagen, sunderu Iren vnschul- 
digen weybern vnd kindem wirt Ire bab vnd guter genomen 
vod verbrent, dy selbigen raten (?) Böllen gotts kinder werden 
•dos Weys got, aber vill mehr Ist sich zu erbarmen vber dy 
«xmen dorfftigen vnd Eynfeldigent das sy also daroh Thomas ^) 
vnd ander vorfürt ynd als Thomas mmteers schreiben meldet, 
eo mocht ehr weil clugere haben vorfurt, war Ist es wy mar- 
thms schreibett, vlfrur ßoU mau werden (sie) vnd will der 
oberkeyt zu straffen anders nicht geburen, sy thut es vnge- 
lieiAen will (vil?), vnd gibtt wider das erste pucbleyn dem 
Eynen teyll zw vill vnd all zw vill, dy armen ßoUen erwnrget 
werden, dbu M mir vnwegreifElich, Ich weys wy es zw gnth (sie) 
mit steten vnd dörfferen, das gott Im hymell sey geclagett, 
ßoU es nuhn alls geduldet werden vnd will keyn beschwerung 
von armut genomen werden noch abgeholffen, darvon kommpt 
dieß alls, wirt gott woll richten, das mittel aber Martini ßolte 
das peste seyn, das dy pawern noch ettwas trugen vnd den 
giosten teyll, der adell doch das deynste nach liO. An banem 
vnd pnrgem ward nicht mangel seyn. Es Ist den Sachen wys 
gott anders nicht zw helffen, aber der barmhertzig gott wil 
also sund mit sund straffen vud sehr gewaldiglich , das der 
adell alle Ir beschwerung vff den lewten mit dem schwert 
ilas arme blut der nottleydenden, das vor armut sich huugers 
nicht £rweren will, erhalden, das sy sich vff martimis schrifft 
4ateweren Ewige seylickayt zw erlangen, woll Ist dem also so 
meyn gnädigdster herre vnd andere forsten znuor lißen eyn 



1) Zu Miinzer vgl. Kawerau: „Kleine Nachlese zum Briefwechsel des 
Thomas Münzer*', SieitBcbr. des Harzvereins XII, 641 £ 

Kolde, Anal. 5 
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öffentlich Edickt außlben aller nottdorfft der paweren Eyn-^ 
sehen zw haben vnd wollten darnach nicht abloföen, hette ich 
nicht mittleyden , der geschieht aber keyns, Oristlicher Uber 
brader, wer will nuhn anß deo steten vnnd doiffern der ge>» 
rneyn Ir nottdoifft anzeeigen vnd antragen, weldrar wirt den 
starcken geyst haben, rach nidit zu entsetzen, wer dy notW 
dorflt sagen vnd TOitragen wirt, der wirt vor eyn vffrurischer 
geacht werden , wirt Jderman auß forcht der tyrannen 
schweigen müssen, vnd werden sagen, man redt wider dy ober- 
keytf dergleichen weys Ich bereyt, das an etzliohen ortern 
mehr dan zuuor der armut vflfgelegt vnd sagen vnuerhiilen» 
dn pist min schuldigk, thnstus nicht, so pistu wider mich 
als der deyn her ist vnnd oherkeyt vber dich hatt, sagtt msok 
dann, man ßoll es chgen den tosten, Jha das leb pillieb 
nymantz Boll seyu richter seyn, wehr will aber der sachen 
Eyn End Erwarten. Ich weys woll Sachen, dy vor virzcigk 
Jharen geklagt seyn, was ist erlangt worden anders den muhe 
sorg arbayt vnd das gellt verzeret, wy dem so Ist nicht an 
eristen seyn sebaff ßoUen leyden vnd gott dy sach heym stellen,, 
nohn mangellts das dy emen des nieht vnder weyst, des halbem 
^ mit poeßen predigeren versehen, war vmb hat dy oherkeyt 
nicht zceyttlich geweret, vmb der vnwissenheyt willen Ist sich 
des armen volckes zu erbarmen, beßorg gott wirt es vnge- 
strafft nicht laßen , man sehe wy etzlich vom adell dy armen 
lewt lezunder, wan sy dy armen paweren ersehen, ei'schlagen 
erstechen Erschyßen, das heyst mann thnn, nnhn glawb Ich 
doctor MftrHnm hatt des vill vrsaoh vnd Ist zw straffen aUe- 
vffinirer, ane das wnrd es vfoell zw Jhen, aber wan dy Eygemk 
nntzigen geitzigen nachließen Eyn wenig den armen, so wnrd 
diß alls vnderiaßen, dy hoffart vnd pracht will mit gewallt 
mit dem blut der armen Erhalden werden, nului clag Ich 
Euch als moynem bruder so hoch vnnd das mich Euch be- 
weget zu schreiben, neben dem schwinden schreiben martini, 
das des armnts so groß vorgessen, das mehi firome eristlich 
lantstosten alt vnd junck, dy gewis an dyßer empomiig vn- 
sdinldigk an dem blnt voigißen vnschaldiger, glawb aneh wan 
sy des adels mechtigk, sy wurden dy sach woll m andemng: 



. .,^.0 . y Google 



67 



gelendet (?) haben, das sy In Iren landen sulch EnporuDg Er- 
lebet haben, welch alwege blut zuuorgissen sich hoch gemiden 
Tud will zum tejll nicht zw vnderloßen sein, yff das dy 
firomen vor den poeßen geechutzt, beßorg aber Es wirtt viU 
mehr vngehorssms gemaehi fis Ist der werok nicht, besoig 
warlioh tvarlidi es wirt sdiwinder Eynreyßen, der adell will 
sieb seyns vbermnts zw groß erheben, es Ist snlcb rhnmen, 
puchen, Ich hör von keinem den Ich gesehen, der zu Eyner 
guth vnd sune redet sunder sprechen, schlecht erstochen ge- 
brannt enthaubtt alle dy nicht das thun wollen, das fityzniu»: 
es sey recht od» vnrecht mit frone triift vnd andern gethan 
Mben, gott sey es in In Ewickeyt erelaget das dyBen Sachen 
ßo woU zw hdffen wher vnd wollens nicht behertzigen, das 
Ton peyden teylen Ettwas nacbgehßen. Ach wollt gott dy 
fursteu hotten martini latli gevolgett vnd noch vorordcDten 
etzlich vom adell vnd aus den steten lißen vmb gotts willen 
handeln, aber den steten gönnet man dy ehre nicht, mann 
acht sy nicht vor geschicktt, Eynem fursten zw rathen, ane 
willen vnd wyssen der stedt wirt solch blnt Toigissen an- 
gericbt, wollt gott das noch Eynsehong geßoch Ich glawb 
anch das an den firomen forsten dy Ich Hb ab mein veter nicht 
mangell sey, alleyn an den dy vmb sy vnd neben In seyn, dy wollen 
an Iren pracht Eyn khomen nicht weichen, das muß Ich gott 
bephelen, gott helff das gut werd. Ich hab wijs gott sunst worher 
(sie) tog vnd muhe gehabt. In der Stadt vffrur zuuerhuten, 
glawb anch noch gott hab Ichs &st helffen Erweren vnd thu 
es noch so weytt mir Idb vnd goth worderf), mit docior 
marüno byn Ich nicht Eyns wy gebort, das der armen nott 
vergessen vnd heyst morden vnnd des mittels vergist vnd keyn 
' gütlich handlang wirt vorgenomen, aber gott sey es bepholen 
mir vnd andern gehurt zw leydeu das t zw ti*agen, dy armen 
seynt des nicht bericht, wen aber nochgelaßen von peyden 
teylen, da ßollt gott wolgefidlen vnd wirden fmcht des glaw- 
heaa, dar anft volget gehorsam vnd lib der oberk^ dergleichen 



1) Vielleicht: gescheh. 

2) So lese ich das schwer zu entziffernde Wort, vielleicht: fordert. 

5* 
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der vnterdanen das hab Ich euch In Eyle bruderlichen vnd 
vortrawlichen vnangezceigt nicht loßen wollen, muget doctor 
Martino diß meyn gemut auch woll anczeigen dan Ich beßorg 
es Wirt ybell ürger werden, suBten laß den wriff nicht leßen 
vnd thnt den hjnwei^. Zw Zwiehaw vnd yff dem land vnd 
In steten hats marHims nicht guth gemacht ynd batt dy 
warheyt geschriben vffrur zw straffen, alleyn Ist der armen 
groß vorgeßen. Ich kan nicht vff hören Euch zw djnen, habt 
Ix mich als den bruder, schreibet mir forderlich, Ich schreib 
^Iden vnd than woll, es macht es Ist mir herzlich, dat. am tag 
pentecoetes anno XXV. hemm mudpfoH, 

Dem achtbaren wirdigen herren Skffano roQhen der ... . 

(m)agister zw Wittenbergk 

(me)ynem fhmtlichen geübten 

Bruder 

zu eygen hannden 
In abweßen seynem weyb. 
[Orig. auf der BatasebiilMbl. in Zvidnii D. 161.] 



1525. Mitte Sept. 

Andreas Carlstadt an Luther. 

^JStmmAi ik» wn fCMM F9anpraioke, betondert daß ihm gettaitttt wrdt, in Kmherg 

tetnen Wohmitz zu nehmen.) 

[Abgedrackt bei Er äfft, Briefe und Doknmente, S. U,} 



1526. 8. Okt.*), 
Die Strassburger Geistlichen an Luther. 

XOrtditiv ßir Oregcriu» Canl, der mit Luiher inhetrtff dv» MmimikkttrtiU» «er- 

handeln soU.) 

Ministri Ecciesiae Argent. Luthero. 
Gratia et pax a Deo patre et Domino nostro Jesu Christo. 
Causa nnitatis Ecdesiarom conserrandae huno iuTenem opti- 

1) Das Datum ei^ebt sich ans einem gleichseitig giesobriebeiitti Briefe 
Capitos an Biigenhagcn. n Abcndmahlsstreit betreffend, Tom 8.0et.lö25. 
Abiohriftlich in Thee. Baum. II. Besproehen bei Baum, Ci^to^ S. 884. 
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mum ad te mittimiiB, obsemndissime in Domino piaeceptor« 
Nam Eoclesiao Bbenanae plurimnm obnoziae sont pontifioia« 

tyrannidi, tum qnod Italiae viciniores, tum quia tota haec 
regio, quam latissime patet, occupata est ab Ecclesiasticis, illi 
freti potentia, nummis, favorc magnatum, extrema quaeque in 
dies magis atque magis periditantur , cum suo ipsorum malo 
Interim. Tanta fiiit hiynace Torbi efficaoia et virtus cODSen- 
soB nofltri initi, snstiniiimiis acerrimas incnxsioneB, qni sin« 
gnli oonddiflsemns, vulgo tic indioant, verbnm eodem filo 
omnes tractant, ergo necesse est ut veritate eaque ex animo 
nitantur. Quandoquidem diversi in idem ficte conspirare noa 
possent, iamdum undique seges iurgiorum odio inimici sub- 
oritur, vix dicere possumus, quanta cum iactura Ecclesiarum 
snboriatar, Gallis, Brabantinis, Flandris, Gennanis, item infirmis 
oflfendiGnlnm pessimnm obiectnm est Id qnod praevidimna 
fore et in hoo nnncimn snperiorem ^) amaudavimns qno caveretur 
tam gliscens discordia. Quo in statu uutem ideraeque huius 
regionis Ecclesiae sint, quibus dotibus praediti miniätri, quae 
spes, qui metus, quid coucertationum et discriminum exan- 
tlatum et id genus alia Gregarius ^) Mc referre poterit, quem 
obeecnunns bcuigne andiee agentem tecnm saper mediis oon- 
Goidiae. Nam in expectationem aliqnam etiam deploraii ad- 
versarii modo resargnnt: qui sibi fore persuadent nt inaniter 
invicem contendeutes mutuis convitiia conficiamur, frustrabun- 
tur autem utrinque nobis conniventibus ad puritatem Christi 
tradeudam, posthabitis verborum pngnis super Klemeutis 
mnndi, siqnidem Cbristam finem legis concedimns, alienum ac 
liberum esse oenseamns oportet, quod hunc proprio non eflBgiat. 
Gonmiendamns purissimis tois precibns atque Eoelesiae, quae 
isthinc Deo servit, laboraniem Eedesiam nostram et nos omnes. 
Dominus te servet. Argenünae. 
Ministri verbi apud Eccl. Argent. 

[Aas dem Thes. Baum.] 

1) Gemeint ist der Brief vom 23. Nov. 1524, den Nicolais, der Helfer, 
selbst überbrachte, bei Kapp, Kleine Nachlese U, 641. (Barkhardt, 
S. 77. Banm, Capito und Bucer, S. 284.) 

2) Gregorias Casel. 



Oigitized by Google 



70 



1525. 29. iSov. 

Berieht des Greger Caeel ven Straeeburg Ober eeine 

Verhandlangen mit Luther. 

Relatio Gregorii Casdii^ quid Witehergae apud Lutherum 

egerit 

Doctor Martirms haec commisit mihi referenda: Primum: 
De paoe et coacordia conservanda paratus sum modis omni- 
bus ea conaervare, qnantum in nobis est Sed quid fiat, nesdo. 
Nam rationem qnam ipsd proponnnt nobis non accipimns. 
Tolnnt eniro nt nos a oonvitiis abstinearnns, cam ipsi nos non 
ferendis convitiis onerent. Nam quod atrocius fingi potest con- 
vitium, quam Deum nostrum vocare esculeutum, nos idolo- 
lajLras etc. Ipsi aegre feruat si vel levia iu eos iaciamus 
scommata: et nos talia aequo feremns animo? Mira res est^ 
nesdo an Bei vdontate, vel nostra infirmitate id fiat, qnod 
neatd alteris possont leve qnoddam oondonare. In meo contra 
Carolstadium libro nihil minus qnam ArgenHnenses taxavi: 
tarnen nescio qui fiat, quod hunc librum non possunt boni con- 
sulere. Sic et in aliis. Deus mihi testis, quod vellem omnia 
fieri posse quam maxime ad concordiam. Nam hoc certum 
est, Oecokmipadnm non tiactabo (si scriham, qnod nondnm 
in animo est. Nam qnod vel Fhüi^^pus vel Pammmus 
dent sinam) quidem Chrolstaänm, Verum Christi verba dissi- 
mulare non possum. Deus non feret hanc levitatem in ver- 
bo suo. Dixi ego: verentur ne si vos resistatis tantopere 
futura Sit persecutio ingens. Credant mihi, inquit, rusticorura 
clades initium et praeludium futurae perturbationis est, quae 
erit longo major. Nam hoc video eo tendere nt fiat qnem- 
admodnm Arriano seculo: qui 8<»ipBit, ratione metiri volebat, 
qnemadmodnm isti quoque fecinnt; nec prohibere possnmns. Nos 
euim fidei nostrae certi sumus, nec verba Dei torquebimus, 
sed iis simpliciter adhaerebimus. Quaie uon poteriraus ab 
ipsis neu dissentire et erroris vel dicendo vel scribendo arguere. 

Secondo nt pudeat eos tandem. Argumenta oomm adeo non 

1) Einiges daraus in deutscher ÜberoetBOiig mitgeteilt bei Baum» 
Capito eto. 8. 334 ff. 
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valeut, ut lue ne tantillum qiiidem moveant, ea enim iam- 
dudum omnia decoxL N&m per omiua probant, Est acoipi pro 
fligoifioat. Xd 1109 non negamns: qaamvis ne id quidem Batis 
eommode probent. Sed quod hio ita aofflpiator, id ?6ro mftuiae 
deesse videtur, negamos. Obieei Hoc pocalom Novum testamen- 
tum etc. Respondit, Substantive hic accipi. Nam Testamentura 
tarn res quam sif^na contiuet etc. Argumenta autem quae pro- 
ponunt ue id quidem satis probant. Nam circumcisio est ipsum 
pactum etc. Breviter omoes eorum rationos sunt quaesitao 

Teirtio« Non neceBsariiim negat: nam seniontia baee non 
potofit 0886 nontia. Christus non Mt Ebrins, cum hoc dixit 
Alteros oportet essö Sathanae. Nam spiritus S. non iocertos 
quidam locutuleius est: quidquid dicit, certissimum. Quaro 
nos simplicissime scripturae verbis adhaerebimus : donec spiritus 
ot anctio aliud uos docuerit. Nolumus huiusmodi rationibus, 
quae ratio etiam in aliis posset effingere, fidem habere. Ipsis 
vidotur res facilis, taoere de piaesente Christo, et usum do- 
ceio: sed nobis non res Deudlis est, quia verbum Dei habemus: 
St usus esse non potest, nisi re subjccta. Probe distinguendum 
inter voluntatem Dei et res ipsas. lies divinae nou sunt tales, 
ut quae non necessariae possiut esse. 

Quarto. Dicunt se habere experimentum Adei, quod me 
certe Tehementer movet. Nam si hoc est, cur non magna 
ftdncia praedicant? quid nos homunoioiies faceremus? Nam 
hoc dioo, si certi sant, cur non docent haec publice. Si fideles 
ot prudentes, ut Paulus iubet, volunt esse dfspensatores: doceant 
haec, invito toto oibe. Sic ego feci: cum aliquid scriberem, 
sie mecum cogitabam, Dei verbum est; cadat utcunque velit, 
ipsius res agitur, ipse probe curabit. Ich .wags auff seinen 
Namen. Si habent experimentnm Mei ut soribunt: peigen« 
dorn est ut in Dei yerbo piaedicando, neque ulla re deterreri 
oportet. Sed dominos meos dileetos ÄrgenHnefues oro, düi- 
genter expendant: ne lucem rationis pro spiritus luce ha- 

1) In margine: Jonas CapiUmL Magna res eit mortifioari et hu- 
Biiliari, malo «tolti» diicipolvB eaae LiUheri, quam ernn iUis ebtrescera. 
teibet per oceasioiMini mirator, siM cor non «»ipeeiit (Wohl «in Za- 
aats von Saann.) 
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beant. Nam vald^ lacile hie potest errari: quo si fit, So ists 
der TeaffeL Ego quam multa huiusmodi sum eipertus, cum 
eiam ctiosns: nihil non imaginabar, adeo plansibilia ratioDi 
nt nihil snpra. Sed giatia Deo ex his Omnibus in res seria» 
incidi et magna I>ei bonitate ereptns snm e nngis istis et in 
graviora conjectus: tum incepi Rationi diffidere. Ego quoque- 
in periculis fui, nisi fallor, aeque magnia ac ipsi si non gra- 
Yioribus. Fraeterea si vitae sanctimoniam spectes: spero etnos 
esse inrepiaehensibiles. Quamvis mire delecter homm Tiroram 
sandamonia: et nnice opto, nt in dies angeator eis. Hoc 
argumentum referas domnm, qnod in Lnca est rovro nori^^f^r 

iart Iv T0> dSfjiaxl juov to vmg vjnöiy ix^wofuror. Biß ist der 
Kelch eingeschenkt mitt meinem Blut, also laut es teutsch. 
Hebraismo hoc est valde accomodum: nam credo hic esse 
hebraenm verbum "^o:. Si haberemus hebraeum Matthaeum 
fiieile expediremns. Nobis vehementer dolet eos viros a nobis 
descire, in qnibns spes eiat sita totam Germaniam istis yim 
gloriari. Sed indidnm Dei non possnmns impedire: sed ro- 
gamus eos diligenter, ne adeo temere in verbnm Dei spiritum 
petaut etc. Nam ego hanc rem valde diu tractavi mecum: 
Et Adae meö valde erat plausibilis. — Omnes eorum rationes 
sunt quaesitae. Papae esse decretum et Biblia sunt eios de- 
cretam. Mortis horrorem MarHnus expertns. 

CapUo nanqnam eredidit adesse corpus: Marünus dixit 
saepe se expertnm esse. Yidisse se yinones horribiles: saepe 
se Angelos vidisse: adeo ut coactus sit cessare a Missa. Ele- 
vationem ideo conservamus, propter sanctus Jesaiae: quod 
valde convenit Elevationi. Nam sonat, quomodo sedeat in 
throne et reg^net. £t elevare coipus et sanguinem Christi 
nihil aliud est quam Evangelium praedicare toti orbi etc» 
ZmngUus nunquam oognovit Christum: qnia in potissimo aiv 
ticulo, nempe peceatum originale non esse peccatnm, errat. 
Nam si hoc sie esset quam facile liberum arbitrium asseri posset, 
in libro de Baptismo in 0. et F. ^) LtUhertis si quid dubiae 



1) Von dem TouC Tom vidertonff und yom Eindertonff durch Hnldiyeh 
ZwlogK. Zfl]ichl525. Op]k. ed. Schüler et Schnltheiss Ü, 230 £ 
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rei incidit, sensum a Deo petit: non temere adeo et inoon- 
sulte ntione sua irniii Pramentiscimt aliqoid et hoc refrera 
nihil aliud est quam admonitio spiritns. Ideo tempos est, 
daß sie dem heiHgen Geist räum geben. 

Jonas vellet perdere centum aureos pro hac opinione, si 
salva scriptura stare posset. Carohsiadius admonitus a Martino 
sedulo, ne quid praeter conscientiara scriberet, tarnen fuit 
ferendus infirmus, ne prorsus ad desperationem cogeretur. Missa 
pro Ohristianis et conmnmicantibiis fadt: pro aliis verbum 
est Yerbiun dei tantnm ad consdeiitias pertinet: in aliis 
dvilitas seqnenda etc. 

De „literis" sie respondit Fhilipptis: Falluntur, quia ibi 
non quaeritur gloria, sed consulitur utilitati et necessitati. Est 
enim omnino necesse ut robur faciant in una aliqua lingua 
usitatiore. Nemo enim iudicsie poterit recte de illo orationis 
genere, nisi in nna aliqna antea robnr fecerit Vis namqne 
nmnscainsqne lingnae disoenda esti 

Scholam anam Nortbergae PhiUppi consilio sie institnenint. 
Habebunt poetas excellentes duos, quorum alter Eohanus, ora- 
tores duos, inter quos Mycillus, Mathematicum, unum graecum 
et Hebraeum, si velint quoque in posterum Jurisconsultum et 
medicmn adhibere poterunt, pro suo arbitrio. Non probat plorea 
in nna civitate erigi schohis propter seetas: nec dabitat anam 
posse commode institni, com Athenae totLos Giaeciae schola 
fnerini Nempe hoc modo si adhiberentor, qui pneris ele» 
menta traderent, postea qui perfectiores instituerent. 

Videmus enim, dicebat Philippus, quid plerique in Unguis 
effecerint, qui iudicio caruere et non probe fuemut imbuti 
nna aliqua ositatiore (lingua). 

De saciamento sie Mariinus, 

Omnino hoc non obtinebunt etiamsi totos mondos cum eis 
sentiet. Est enim prorsus rationi plausibile argumentomt 
quae Semper verbo Dei captivanda est. Quomodo ego haue 
contentionem compescam, cum ipsi tot editis libellis in vulgus 
opinionem istam sparserint? quomodo ego ignem luinc ex- 
tinguam, quem ipsi ezcitarunt? Non possum nec fieri ulla 
ratione potest Nam est curiosam vulgus et certum esse vult; 
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uuii contentum est dixisse, Non opus esse auxie disquirere, 
ouiii adsit corpus vel non: vult esse certum. 

Objeci. Argent'inae oxtincta est haec quaestio. Kespondlt, 
ita persuaseruat vulgum aat saltem aliquos, non adesse nec 
neoesse esse, quod nos negamns. Nee alibi faeUe idem fiet 
Non Becessarium dieebam ego. Imo neeeesariiun req^oodit. 
Nam nt suffioit fides in baptkmate, tarnen op<»iet me sdre 
aqua baptizari et non luto vel arena. 

Ita in sacrameuto fides quidem sufficit, sed opus est scire, 
cum verbuni adsit, quid accipiam et quid edam etc. Ego plus 
laboravi in lioc articulo quam ceutum alii , adeo ut iamdodum 
apad me eoram argumenta mbil yaleant, ut qnae plane ra- 
tionis sint. Ipsi Yero adeo inoonsideiate imrant: intelligo 
ipsos minime eertos esse. At spiritns snaram rerom est c«rtoB: 
in Christo non est, Est et Non sed Est, Est; Non, Non; ideo 
hic oportet nos convenire : mea autem conscientia omnino cer- 
ta et tranquilla est, ut quae verbo Dei nitatur. 

Nam si sie scripturam torquere liceret, nihil certi nobis 
isonstaret, £Euserem ex incarnatione immntationem et cetera alia 
lininsmodi. Ego omnes eoe, qui corpus non adesse oontendnnfc 
alienoB a fide liabebo: nec mihi adhoc in animo est respon* 
dere volle Ztvinglio vel Oecolanipaäio. Quod Pmneranus ^) 
fecit, esto: posthac tarnen curabo, ut scribat moderatius. In- 
telligo eos ])utare me pudore iDotum noUe cedere : falluiitur 
certe. Nam verbum Dei adest, quo ratiouem convincendam scio. 
Ego iam sexenniom Dei verbnm praedioavi, qnoonm fmctu puto 
apparere. Et qnod me bominem dicimt, fliteor sum et nnns 
homo: tamen scriptura non &cile oedam: ipsi mnlta gloriantnr 
quaesita gloria Christi. Num ego meam quaesivi, aut quaero ? 
Testor deum non. Quid agerem hac in re? ego non possum ei 
mediri : destitutus omni spe medendi, nam nimis late provenit. 
Ego claudam oculos et sinam Dominum operari : is pro Bua volun- 
täte, sicut caetera, haec etiam disponet. De FMcomo pene est 
et hoc scandalnm etc. erit mnlto grarins. Es sind seltzam Lent. 

1) Eyn »SeudbriefF widder den newen yrrthunib bey dem Sacrameiit 
des leyhsi vnd bliitts vnsers HEKBN Jhesu Christi. Johan. Bugeuhagen 
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Mel 

Praedicatores populum multa schptura oueraut Apostoli 
9on r^ublicas simal in Chrisiumismum tnaero: sed Semper 
aliqnios docoemnt ex Ulis. 

Pmeranm in Goeiui. 

Non praediotnm. Christus promisaus est similis Mosi, et 
qui eiiin non audierit, o populo eicietur etc. Nec baptismus. 
scriptura panein et vinum : sie et nos vocamus. Nec aliud quid- 
piam edimus aut bibimus: uec sumus tarn crassi ut putemus 
OOS cmem ia pane Torare: sed tarnen adesse corpus, verbo 
Christi credimns^ qnantumvis ratio non oapiat Non tanti 
momenti apnd Apoetolos. Cur ergo ipei tarn prolixe rem tractant, 
non tarnen «tndemus ut paiucisrimis hnius rei fiiciamus men- 
tionera et eam quidem brevissimam, usum prolixius ducemus. 
Verum coiisulti super verbia Christi fidei nostrae rationem nos 
dare oportet Nam quod £Ist explicauduia sit per signißeat, certi 
non sumus: nec tranquilla est conscientia, an Mendum sit 
bnio interpretationi, sed verba Christi aperte sonant. 

Objeoi hic caliz est novum testamentum. Bespondit aan- 
guinem esse novum Testamentum ut in quo sit peccatorum re- 
missio. Dixi, sed sanguis (orjioralis res, testamentum spiri- 
tualis. Respondit sauguiuem Christi esse (j[uidera . . . . ^) aut 
nostrum: sed Deus est in isto sanguine, qui ex virgine spiritu 
sancto cooperante proTenit Postea nescio quid obiiciebat de 
verbo corporaliter, ut Deus est in Christo coiporaliter. 

Cireumdsio etc. Hic locus non urget: nam hic circunstan- 
tiae urgent, illic non. 

ünum baptisma: quia in unam Christi mortem baptizamur: 
unus panis, quia uno corpore Christi coramunicamur. Verba 
recitantis, non conficientis. sed quia iussit nos hoc facere: et 
paulus dicit, quem nos frangimns: sicut Christus fr^it. 
Communicatio, non potest esse Ecdesia, quia addit postea san- 
guis: quae non Tocatur sanguis. Sed est, cum Corpus do- 

mini distribuitur inter nos Evangelium nostrum 

damnent. 



1) Fehlt etwas in der Abecbrift 
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Respondit : Ipsi tarnen hoc nobis facere conantur. Negavi. 
Carolsiadium et Zwinglium et alios citabat. De vobis tarnen 
hoc D^bam. Bnraus dixi, d ipsi tantopere relnctati faerint« 
foie magnam penecationem eto. Dioebat: Non tarnen raliio» 
tati sainus tantopere, nec relnctabimur: Ternm consnlii, noetrae 
fidel rationem damns: nec verba CSiristi dissimnlare poBsnmns. 
Quod autem erromm magistros vocavit, id sie excusabat et sio 
se gerebat, quasi nesciret se sie scripsisse et poeiiituit: Quod 
videret cum hoc loco, dioebat iure fleri nec etiam hoc loco 
ipsnm esse iheologom. Quod antem scripserit id Faoli locom 
inteipraetantem forte non potaisse disBimnJaxe et amioe ser^ 
sisse. Item de novo errore, cum accosabam, taeebai Miror, 
inquit, cur tantopere nobis scribant huiusmodi ; quasi no3 
adoremus, aut ad aliud quiddam utamur: cum aeque ac ipsi, 
niandueeinus et bibamus tantum. Obieci, cur ergo elevaverint? 
Hespondit. Elevari dom ad adorationem sed ad ostensionem« 
Tarnen adorari a quibusdam: qnid, inquit, obest externa ado^ 
ratio? Abraham gentes adoravii Bnrsus dixi, sed intemam 
sequi. Qnid si sequator? inquii Non adoramus Obristnm 
in pane, sed in verbo suo: possemus etiam adorare in con- 
cione etc. 

De Missa Germanica ideo se tarn diu distulisse, quia cum 
praedicarint eadem hora Terbum et verba consecrationis po- 
puli pronundarint, quis eos prohiberet loqni ünguis, praeser* 
tim com adsit interprea. 

Finis. 

[Aas dem Tbes. Banm.] 



1525. 22. Deo. 
Luther an Marquard Schuldorp, Prediger in Kiel. 

(Billigt dit Ehe mit der Brudtrs- oder der Schcester-Tochter , die in der Schri/i 

nicht verboten. Wittenberg, Freitags nach S. Thomat 15S5.) 

[Orig. in Rostock auf der Universitätsbibliothek. Mitgeteilt von Schirr- 
macber in der Zeitschrift für Kirchengescb. I. 321 f.J 
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15 26. Jan. ^) 

Gerbelius an Luther. 

(DrütJtt mAm» SchmtTB «6«r di9 AJbtndmMHrmligktÜ«» aiM. Vm h§imli«km üm* 
IrMm «md SdunU h rn gt » ätr StrcOfburger gegen LutJur, vor dtnm v tftm vmtA, 

Yim mntr SeiroQ 

8. Ghregorvus OaseUM, adolesoens pietate et suavitate 

morum apud nos etiam piscatoribas notus tuas mihi reddidit, 
quae me vel duobus illis majusculis verbis iiou vincent, adeo 
affirmanint, adeo sunt consolatae, ut nihil simile uuquam ef- 
ficere potaerint ingentia aliorum volumiiuu Atque ut verum 
tibi fatear, ab ipsis iocanabulis, nulla res majore me gaudio 
pexMit, quam Gommemoiatio Goenae dominkae. Ita sane, 
ut inter pictmas inier imagines omnes, quanmi non incelebris 
olim genitor meus artifex fuit, niillam unquam viderim tarn 
avide, quam si quando in tabulas referret benedictam illam 
coenam Christi. Quare paulo acerbius tuli in tantum dissidium 
in tarn atrocem disceptationem deduci rem plenam benevolentia 
«fe amore omninm sitmmo. Fuere superioribus amiis moiti 
nobües soriptores, qui in Impeiatormn giatiam aeternitate 
digna YOlomina scripseruni Ego vero si Imperator essem, 
Jjutherum adigerem, quoquo modo possem, in nieain gratiam 
lianc celebrem coenam raore suo, hoc est copiose et erudite 
scriberet: indicaretque orbi, quam temeraria res sit, verba 
dhristi ßgere atque refigere pro eifreni stultorum capitom 
libidine. Quamquam vero nostri callide maaciteni, tamen quo 
<Ksciilti!]8 aerpit incendiom eo mjore olim erampet periculo. 
Non oesBant enim aliqni libellos ea de re taeitis Dominibus 
üpargere; non quod veriUti patrocinantur quam nou amant, 
sed quod nunc sibi apertam esse januam putont caluraniandi te, 
j^er quem et iudicium et cognitiouem scripturae acceperunt 
Eam ob rem, etsi ego te non moneo neque herum indigna 
impudentia impellere aaltem communis necessitas et horrendum 



1) Dm Datum eigiebt iieh $xm dem Umstand«, daS der Torliegende 
Brief einen Brief Luthe» beantwortet» den Oasel flberinaeht hat. 

2) Dieier Brief Lntbevs fthlt 
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illad ofifeudiculum) quo innumerabilis turba a Christo abaliena- 
iar. Mifl^escat te piiblicae calamitatis, miserescat optimamm 
mentimn, qnae lepellHatar, n qnando audiunti camem Chiiati 
adeo coDtameKose traetari. 8ed de bis satis. Dorcffieeimeekf 
quam proximo Decembri dmi, plnrimum te salntai Hane 
favore Christi ad pietatem perduxi, quae prius hominum legi- 
bus misere detinebatur. Tu cum tua CatJiayina folicissime 
yale et saluta uomiue meo Optimum virum Jonam. 

[Ans dem Thes. Baum.] 



1526. 4. Jan. 

Jaat Jonas an Joh. v. Dolzgk. 

f2kr G^dtMif «fot Abwimahhittmle». J>emkt /Hr die Ühtntmimtff thiger IVa«- 
tate, Famw utamu ffedenlu dm 2Mn^ in Eäm» mi «Mliporteii. iVae&ridltefi Sht^ 
da» Ümnchgreifm de« ZwinglianiivMU. "Von MeXcmehäunu Fortehungen über di0 
Jb«ndmakM«kr« de$ ßierenjfmm* V<m ekwr ntmm Se^ m» Unfeum,) 

Gnad vnnd firyde Gottes, Gestrenger vnnd emvebster gnns- 
tiger herr vnnd frenndt, Ich bedanck mich gantz vleissig euerer 
vbergeschicktenn tractetlyn vnnd uewer zeytung, habe dy 
selbigenn alle d Martino vnserm vater In Christo deoa 
Fomeram vimd d philippo geczeyget vnd wir woUens J^en 
e. gestr. widemmb mytt allem vleis firenntlich gerne TOidynenn, 
es gefeit mir sonderlicb wobei an dem bem J'i^umsm TOti 
Sehiffarteenburg % den icb zcn Wormbs erstlich gesehe , das 
er ein solich christlich mytleidenn ader vil mehr freudt traget, 
das dy zween prediger also von tyrannen gewurget, aber es 
muß also seyn, wobei den, welchen gott eyn freydigen muth, 
vnd starcken glauben gibt, das buchlin vom sacrament ist 
gntb Oarlstadscb vnnd phiUjppm meint, es bab der altpred^er 
sa lehen*) gemacbt vnter eins andern nabmen, wy er dab 



1) Damals in IMeiwtefii des Martgrafisii Geozg tob Brandenbnrg; vgl. 
De Wette II, 681; m, 324. YgL Höller, Osiander 10^ 44 C Über 
seine einflii8reiohe SteUnng im Beicbstegiment: Bänke, Deateebe Qe-> 
sebicihte. 6. Aofl. n, 89; E. Herrmann, Job., Freiherr von Sebwanen- 
berg. Ldpeig 1841. 

2) Martin Bdnbaid; vgi De Wette fi67. 
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fi»t gifftig ist. Pomeranus gedenckt, Zcmnglia, den zu Stras- 
hurg vnud dem buchlyii in kortz zw antliwortenn, doch wolt 
Ir das bucblyn haben, so sol es e. gestr. vberschickt werdenn. 
dy Prediger vnnd bruder zu BmUimgen haben itzund ein 
boihen hir, anoh In der OMSvamentB aadien, bittenn das der 
dooter wider Zwkigdn sohreibeii wolle ngen wy dj lare» 
das der leib vnnd blat cbristi nytt do sey, wunder ser einreysse 
vnnd geschwinde lauff vnnd zunehme zu Zciirch In schweitz 
allen halben, pliilippus vnnd ich haben gestern, den gantzen 
S. Hieronymum, fast alle ort aufgesucht, wo er dor von ge- 
sdiriebenn. Sihe dy newen propheteu zcihenn der veter schrifft 
Tor sieh ynnd Ire meynung, vbergehen was wider ^ ist, wi- 
wohel Hieronymus vnfleissig dorron gescbribenn. Es bat wider 
Zwingel nocb Ir Iteyner etwas gewisses, es seint nocb alles 
dy dorren claren wortt bterker dau Ir denen vnud streckenn, 
vnd Ire wildenu gesuchte eynfelle. Man sagt es gehe In Un- 
gern ein secte aaff, das Christus nytt gottes sohen ader gott 
sey (die wirdt volgenn) vnnd ist mnglich es werden arrianische 
Zeiten dranß. Ich meyn das seint dy lecht grewlich ferlicb 
Zcdten, In letzten tagen wy paolns sagt Es batt nyt vmb 
sonst Christiis trewlicb gewarnett^ do er saget, Sihe, leb habe 
es euch zuuor gesagt. Vnnd wan gleich der teufel, dorch 
gots verhengnis, wy er Ime dy weit zcu reich geeigent hatt, 
alles in ein hauffen kochte, so stehet dannoch der gottsgrund 
vnnd das sigel feste, gott kennet dy seynen. Ich schicke euch 
bir das buch vom freien willen D. MarÜm, newlicb bab icb 
er Asdien? v. Uain?*) der das also bir befolen, aaeb bey 
einem eigen botben ^ns vberscbicltet, das deatseb whdt ancb bald 
Velgen, Ich bitt e. gestr. der eyns dem Cantzler d. Brüchen 
von meyn wegen vberantworten lassen, euch freuntlich zu dynen 
bin ich gantz gevlissen, vnnd willig. Geben mytwochs nach 
cironmcinonis anno XXvj. Jmas 

1) Vgl. Lathera Sehieibeii an die Christen von BentUsgen vom 
5. Jannar 1526. De Wette III, 79. 

2) Soll wohl heifien Äflsa von Kram: vgl. De Wette m, 141^ 
VI, 628. Agricola, 300 Sprichwörter, Nr. 78. 

8) Eine eingehende Wttrdignng der Veidietaete des Jnstne Jonas nm 
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Ich bitt e. gestr. wolle dem hern grefendorf Camerern 
vnnd dem hern Secretario Reydysel auch ij buchlyn vber- 
anthworteu lassen, des hern von Schwarteburg brief schicke 
euch mder mytt danksagang. 

Aufstihr.: Dem gestreiigmi vnnd emaebsten Hansen Ton 
JDoUek. Bitter, Marschalh etc. meynem günstigen hem vnnd 
freund zcu banden. 

[Orig. Wolffenb. Kor. 359 f. 12.] 



die Beformation (die Arbeit von Presse! ist ungenügend) wäre dringend 
zu wUnaehen. Das Material dazu ist im reichsten Maße vorhanden. Briefe 
aus seiner ersten, rein humanistiscben Zeit mit den interessantesten Naoh- 
richten über den Erfurter Kreis und Erasmus (z. B. auch über seine 
Pilgerreise zu ihm) finden sich in Wolfenbüttel, mehr als hundert an die 
Pürsten von Anhalt und Georg Forchheim gerichtete im Staatsarchiv zu 
Zerbst, die namentlich auch für die Kenntnis seiner Thätigkeit in Halle 
vfichtig sind. Dazu kommen die zahlreichen in diesem Werke mitge- 
teilten Briefe an Luther und sehr umfangreiche Berichte über die Visi- 
tation vom Jahre 1539 im Archiv zu Weimar und die Sammlungen in 
Gotha. Interessant dürfte folgendes, übrigens meiner Ansicht nach un- 
gerechte Urteil des Kanzler Brück über ihn sein. Anläßlich des Wunsches 
von Jonas, trotz seiner definitiven Anstellung in Halle seine Probstei in 
Attenberg zu behalten, wofttr Luther und Mduidillioii sämmten, nicht 
ftber die TJniTenit&t, da Jonas nur önen Snhstitateii halten wollte, zSUt 
Br&ek, der sehr dagegen ist, in einem Sehieihen an den Kufttrsten 
la Jnli 1544 (Sonntag am lege Haigaiethe) alle Wohlthaten anf, die 
er empfSangen, and flUirt dann fort: „irie vleiflig ehr mit lesen vnd 
sonst In der TniTendtftt gewest, das mögen andere sagen vnd ob er 
seinem gewifien genng gethan .... das er nnhn Tf dem Beiehstag zn 
Angsbnigk mitgewest, do ist er warlich mehr pro forma mitgenomen 
irorden, dan das er etwas gearbeitet oder gethan hett dergleichen aneh 
einmahl oder zwir gen Smalkalden". Des Jonas Bittschreiben Dienstag 
nach Margarethe (15. Juli). Luther übergab es dem Kurfürsten personr 
lieh; nach langem Verhandlungen erfolgte die Entscheidung erst im No- 
vember (cf. Press el, J. Jonas, S. 87). Die betreffenden Briefe und 
Aktenstücke Reg. 0. p. 151 G, G. G. im Ernest. Ges.-Archiv zu Weimar ; 
ebendas. die Verhandlungen über die Berufung des Jonas von £rfart nadii 
Wittenberg 1521 (Beg. 0. p. 124. ZZII). 
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1526. 5. Juni. 
Gerbelius an Luther. 

{Der AbendntlMttlreit achade mehr ah der Bauernkrieg, Er habe von Papitlett 
mad EvangeltKchm zu leiden, will aher »tnndhaß hleibrn. Si^hirkt Notixen über die 
Argumente det Oekolampadiut gffjen Eck. Von «einem ehelieken Leben.) 

Nie, Gerbelius Luihero, 
S. in Christo Jean. Post Badensem disputaidonem % 
eaiüs ad te non düMe fiiina perrenit, humanissime mi Com« 

pater *), bona pars nostronim triumphnm sibi decrevit super 
contraversia tjJ? n/anmitaq atque excepto niio adbuc Heilione 
eadem omnes evulgant, urbemque prope totam, quautum ego 
' aocipio, in hanc sententiam perdnxere: perdncentqne et reli* 
quoB, si qni adhuc snpersant : qnandoqnidem apud nos nemo est 
qui se illifl fortiter opponat. Et qnia Turegum, BasiUa et 
Argentoyatum in eandem conveuere sonteiitiam , ferme fit 
ut illoriim tantura libelli publicentur, rcliqiiorum non citra 
dispendium libelli aut ad nos non perveniunt sive per nostros 
diu opprimontur: facilius emeigit, qnod deterius est Potuisset 
nonnihü homm conatam morari epistola toa: ri per Seeeritm 
exterapio foisset evulgata. Sed id qnoqno se habeat modo, 
Christi res est : is pro sua in nos benignitate rcmedium adferet 
tempore suo. Hoc dissidium supra quam dici potest proventui 
Evangelii nocet, plus quam Argricolarura (sie) seditio, tametsi 
ista plnrimum obfaerit. Ego sane ob hanc sententiam bifariam 
nunc muudo cmcifigor, papistis simul et Evangelisids, Deo sit 
gloria. Malo &teri stnltitiam et ignorantiam meam quam 
vim facere sapientiae Dei: per quam si solo verbo rairabilis 
ille rerum et orbis ordo factus est: quid minim, äi per verbum 
ex pane fiat corpus domini? sed quia supra captum meum 
haec sunt, tibi aliisque nobilioribus ingeniis libenter cedo. 
Quid mali pariat haec dissenslo partim ez PMUjipi literis intel- 
liges, partim aliomm ad te Epistolae (sie). Yellem de relicto 



1) Im Mai 1526. 

2) Luther hatte am 20. April an Gerbel gesclirieben : Costam tuam 
saluta, eamque ad Pentecostcn loibi commatrem invita, si fiiia fuerit: sin 
filiuB, tu esto compftter. De Wette III, 107. 

Kol da, AmI. 6 
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Erasmo, cui nunquam peisnadebis mortem aut contemptam 
mundi ob confessionem Evangelii, argamentis, lationibns scrip- 
tarisque, quam posBes fimiisaimisque tractaroB: si forsan yel 
aliqui in sana sententfa retineri possent. Annotavi tibi non- 

nulla, quibus maxime nititur ÖecolamjMditis , quibusque ma- 
xime oppressum fuisse aiunt Eccium insignem illuni Stentorem 
in Badensi disputatione» quo majorem babeaa cogitaudi occa- 
sionom. Cetera Famera$u>. Dominna me saae acerbe cribrat» 
mi compater. Habebam prozimo mense coningem eleganti ei 
sabtomido utero: babebam noctamas conflietioiieB com infkiite 
sese mihi opponente. Plenus eiam ^udio et spe multa, 
haeredem me habiturum supellectilis meae literatae, quae mihi . 
omaiiim charissima. Sed ecce cum adolevisaet ad sex mensea 
puer, nihil baiusmodi oobis suspicantibiis, comux mea op* 
tima eimnl et bonestissima matrona abortivum foetom edit: 
atque hunc yenustisBimum filiolnm naso, ore, mento mibi si- 
millimum si vixisset. In hunc modum molestias prioris con- 
nubii mei Dominus resarcivit. Fateor ab initio satis aegre 
me calamitatem haue tulisse: sed Dei miseratioue pertuU tan- 
dem: quod snperest, Domino eommendo. De statu meo nibil 
attigi in JPhi^ppi literis: Tu ]Nro tua in me mansuetudine memi« 
nisse velis, quonam olim paeto consnli mibi posset. Vale et 
Catharinam tuam vicibus niille saluta mihi. De filio tuo atque 
meo, rogo ut vivat, certiorem me facias. Argmt» Quint. Juni, ' 

[Ans dem Tbes. Bram.] 



1526. 10. Juli. 
Gerbelius an Luther. 

( Von der Disputation in Baden und ihren Folgen^ 

Nkoh G&Mim Lutikero. 
S. in Christo. Adhuc perstant in eententia sna nostri con- 
cionatores ezcepto Hedume % qui abstinet ab hac disputatione 



1) Vgl. den Brief Gerbeis vom 5. Juni. Dieser Brief citirt bei Baamt 
a. a. 0., S. 364. 
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quantum potest adeoque solerter tractat hunc locum, ut non 
facile animadverti possit utri sententiae cedat. Caeteri post 
Badensem disputationem, quae hand dnbie ad te fama perre- 
nit, pertinaciores facti sant, qaod nulla alia parte Oecdampa' 
dkts Eccnm coangastavit ^) quam looo de Eocliaristia. Petivit 
enim ab Ecdo nt e seriptoris ostenderet panis in Corpas 
Christi transmutationera. Tum si maxime ostenderet anne ad 
cuiusvis nebulonis vocem hoc fieri posset? Deinde num in- 
visibiliter in pane sit corpus Christi, rogante Oecolampadio, 
Ecciüs invisibiliter adease res^KUidit. Ibi Oecolam^^adim se- 
qui adseniit, Christum oorpora dao habuisse, altenun ad men- 
sam, quod accubuit, altemm in pane. Eis atque similibus 
argmnentis cum angeretur EeeiuSf neque quod diceret baberet, 
perventum est ud alia. Nostri iam indubium sibi triumphum 
adornant, flexeruntque maiorem urbis partem tum nobilissimos 
homines senatiis. Cuius causam esse video, quod innumeri 
istonun libelU prostant, ex adversa parte vix unns aut alter 
legiiur: sine opprimantur a significatistis, siue adeo iusederit 
plerisque omoibus haee sententia, ut alteram audire aut legere 
reeosent. Vellern ego, ae tot undique animae perirent, tu 
rem diligenter expeuderes, illorum argumenta, rationes, scriptii- 
ras ea qua soles arte excuteres refelleresque , Si qui forsan 
servari eripique ex infami iUa opinione poasent Nam in dies 
magis atque magis güscit hoc virus et multos mutatos video, 
qui ante . disputatioaem Bademm louge secus sentiebani 
Nihil utique mea quidem sententia p^culosius uecuit Evan- 
gelio quam pertinax hoc eruditorum hominum dissidium. Tu 
fac officium tuum, quod uuüc summa atque extrema requirit 
neceasitas. Vale feliciter humanissime mi compater et me 
ama ut voles. 
X. JuU XXVI. 

(Ans dem Thi-s. Baom.] 



1) Copia coangOBserit. Nota Baumii. 

6* 
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1526. Ende Juli. 
Gerbelius an Luther. 

(Gtrhcliun nrndtt Au»iü(je au» einem Briefe Capito» an Zioingli , den Faber sehr 
4chl€cht übertetxt hat. Äu/rtixung gegen Capito. Gerbeliu« denkt daran, Straß- 
htrg »% verUmen, und bittet deakaSb Lvtker um weint» Bat.) 

Gerbelius Luthero. 
Multa se nunc aperiunt, quae scripturo tibi nt^l T7jg (v/a* 
^ttnlac Tisai fore nihü dabito, Tidelicet ut videas, quid sibi 
velit, quid piaetexat Sathan: quam male occnltet gloriae cn- 
piditate se ticete, quidquid fecit. Tbmetsi spiritnm nescio 
quem et inauditam seculis mansuetudinem praedicet. Capito 
superioribus diebus ^) ad Zvinglium epistolam sane longam 
scripsit, plenam novarum renim, ubi nonnulla ad te perti- 
nentia exscripsi: quod reliqua vel stulta 3int vel indigna 
^uae tanto acribaoiur. Haue epistolam Faber vertit in lin- 
gnam nostram: sed tanta peifldia, tanta item malitia ut ne&- 
«iam an latine intellexerit, vel vertenda prius ad arbitrium 
«Qum depravarit. Quare versioni Uli nihil habeas fidei: nam 
latina cum no8tris contuli, quae inter se ex Diametro pugnant. 
Locus unus est, ob quem in discriraen fere summum pervenit 
Capito f quod eum secus, quam res habeat, Faber verterit. 
<%K2Hto inter Oaetera sie claudit orationem: vehementer opus 
•esset ut disputationis catastropbe extaret kta Fäber^ dann 
^ fiE»t noth sein wfird, daß man die disputation verkehre. 
Helvetii apud quos habita dispatatio graviter tnlemnt tarn 
nefauda a Capitone peti. Sed tute vides quam depravate hoc 
loco Catastrophen sit interpretatus. Verum ut stulta est 
Epistola sie ineptum atque iusanum interpretem nacta est. Ad 
te quae pertinent sunt haee: Summa Snmmamm pontifex 
tseddit eum suis satellitibus ') eins e peetoribus hominum ') 
Leniter subMeiunt propugnatores impanati Christi. Post multa: 



1) Brief vom 11. JonL VgL Uber die ganze Angelegenheit Baam 

«. a. 0., S. 356. 

2) In dem betreffonden Briefe Zwingiii Op. Vn, 516 extnrbaU 

«xistirnatione. 

3) Ibid. quem leniter. 
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Ltähenis Suevorum syngramma in Geimaniciim vertit et com- 
mendavit magnifica praefaüoue in qua tu et Oecolampadius 
peneoati estis Videsne, mi compater, quo perveniant 
tantae sanotitatis viri, quam se prostitnant misere orbi? Has 
literaa cum scripsisset CapUo dedissetque ad 2MngUim per- 
ferendas stnito euipiam, in itinere interoeptae sunt apertae et 
in populum editae a Fahro. Deinde Senatus urbis nostrae 
clam me rogat, ut fide quam maxima possem latina vertam 
in vernaculam uostram. Feci qnod potui, nullius uspiam per- 
Bonae respeciu. Qnae omnia 8na?i8Biffla, nii Compater, ad te 
mislsaem, ni amrnus coetos meornm mipedifissei Ceteram 
ad me quod attinet, proTinciam administro satia dnram et 
adversam moribus atque ooneeientiae meae. Neque tarnen 
Video, an reliquenda et deinceps quod mihi vitae genus sit 
eligendum. Nara in otio ut sim, neque fert animus neque 
sappetunt facultates. Quare tu pro singulari in me amore 
cogita et conaule, quid faciendum mihi censeaa et quonam 
putea mignuidum mihi. Si enim fieri poeset nulli mallem 
rei me potius dedere quam Musis quam literis. Conenlium 
et authoritatem toam ea in re expeoto: atque id quam fieri 
potest citissime. Multis consuluisti etiam me rogante , nunc 
ipsemet ego cum rogem, non diffido,*quin opem mihi tuam 
offioaissime sis laturus. Yale et commatrem meam unice sa- 
lata meo nomine. Deinde Fhilippum quem adhibebis huic 
oonaultationi hominem haud dubie mei amantkeimum. 

[Ans dem Tbes. Baum.] 



15 27. c. Ende März. 

Gerbelius an Luther. 

(Von »einen Leiden durch die Sacmmmtirer und dringende Äujfordtruntj , grgen 
dietelhe^n su tchreiben. Von den evanyeltachtn Neigungen der Herxogin Margarethe 

Gerbelius Luthero. 
Numquam hactenus tarn beatae prosperaeque fuere res 
tuae, quam sunt hodie, charissime mi LtUhere» Cum enim 

1) Statt dessen pentiiotL 
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superioribus annis quasi sterquilinium faeris Papistis iit ajiint 
nuDC comrnodo et omamento contemneris ab iis, qni apud 
instabile vulgns emditionis et sanctimoDiae sibi titalis placent, 
Site qni novis qmbiisdun artilms Magistnitos adeo stbi devin- 
dnnt, vt flihtt probent nee andenrt, nisi ab bis qaod probetor 
et quod hi faerint ansi. Hine tot modo opinion^ et sectae 
atque hae multo perniciores (sie) prioribus, quod pietatis prae- 
textu sonam ac deorsum omnia coromiscentur. Ante annos 
non nniltoa ei qnando domo egrederer^ papistae horrendis vul- 
tibne nutibnaiae tymnicis me proseqoebantar. Ntme non 
vnlta, non natu eed oontomeliis et ooDTitiis ineeBBor a Tro- 
piariis istis, topiariis dictnrus eram, atque spiritistis, multo 
sane acerbius, quam hodie a quibusvis aliis affligor. Feliciter 
sane et belle, Qui libenter ab utrisque indigna patior, potius 
quun ialsi mendaciiqoe insimalem Christom, qui adeo abfoii 
a mendacto eemper, qnantom illi naenndiae atque soperbiae 
Bimt propinquienml Srope te bortatae nun, libellum ederes 
testem fidei atque eententiae toae post tot illonun volnmina, 
si foraan adhuc nonnulli servari possent. Periculum enim est, 
ne et ex iis aliqui qui nunc in sententia tua sunt, non adeo 
solicite constanterque rem sint tractaturi: quod Sacramentarii 
iUi ineis lenociniis et dolis in diveream agnnt homines fonni* 
d<d0808 et barondinis in morom flexiles. Sed de bis aatia. 
Bigistmmdtts ille oomes ie HohenM ^) jassit nt ee tibi yebe* 
menter commendarem. Pei-stat enim in syncera sententia illis 
Tfj^ fv/aoinriug: detestaturque ignobilem illorum arrogantiam. 
Neque cessat libellos tuos in Galiicam linguam versos subinde 
mittere Qalloram regia soiori, foeminae pietate miserioor- 
diaqne eiga exules ei adflictos ringolari, Qoam d tu per 
otinm poBses, plnrimnm eupit libeUo aMqno per te in tarn 
sancto iiistituto ut peraeveret adhortari. Nomen illi Jfar- 
yareiltae, Ducissae, ut feruut Alegoniae Ita tarnen ne hor- 



1) Cf. De Wette IV, 272. Derselbe, Straßburgor Domdechant, 
wurde später seiner evangeliscben Gesinnong wegen abgesetzt. Baum 
a. a. 0., S. 403. 

2) Baum am Bande: Alen9oniae. 
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tatu suo id factum esse quisquam resciscat. Hervagius^ cum 
intelligeret me tibi scripturuin, rogavit nomine suo orarem 
te, quia in manibus habeat commentarios tuos postillae versos 
in lingnam ktinam ejecturusqne sit omnia, quae tna noa 
8imt, at ta pra^fttione libellum insignires Aikkeaqne anüio- 
ntate Domink tu. Ta qnod tilu fiidendom eise putav^a 
fac quaeso. Vellern gratificari posse amico, sl citra molestiam 
otii tui fieri posset. Tu rai Luthcre quia a rae supra quam 
dicere ausira amaris vel semel scribe de rebus tuis, num deli- 
beraveria te scripturum adversus detestabiles istas otiosores 
homdniim opinioDOs. Video enim, etiam sopita hac, aliam aaper» 
Me malto formidabiliorem , Jam enim alas samsere Icaro- 
menippi isli et in secretinlma Trinitatis arohaoa penetranint: 
nescio quid de personis excogitaturi , tarfoatnri sapientia sua 
miseram et novarum rcrura cupidara plebem. Merito iureque 
optimo hoc ferimus. Saluta meo nomine Jonam, Fameranum, 
oeteros, qaam potes diligentissime. 

[Ans dem Tbet. Bmiid.] 



1527. Ende Mai. 
Gerbelius an Luther. 

(Von dem Eindruck, den Luihera Schrift wider die Sehwarmgeitter tn Htraßbnry 
gemacht. Emattt heftige Aufreizungen gegen di« Slret/Aurger*) 

Grrhdhis Ltithero. 
Literas tuas ^) , quas tanta spe, tauta expectatione desi- 
derabam, Ltdhere bumaniasimet reddidit mibi Secerim: eas 
qaidem oonsolatione fideqae plenas atqae adeo giatiores qaod 
▼ideam tanta constaatia te in officio stadioqae peiaevenure. 
Kam apud nos qui snnt, fere omnes desernere me, ant si qm 
adhuc perstant, paucissirai quidem Uli, Iii ueque frigeut neque 
calent. Credi sibi multa volunt, ipsi credunt nihil nisi quod 
Sit Tulgatom atque protritum. Huiusmodi amicos et odisti 
amicitia indignos oenseo. Posteaqoam Antisohwenneras ^) taos 

1) Dieser Brief fehlt. 

2) Daraus (Luthers Schrift wider die Schwarmgeister) ergiebt eich das 
von Baum angenommene Datum. 
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huc pervenit, varia iudicia suboita. Uedio pro concione cla- 
mavit, noü plorimum dlssidere vos, legendum secandum quater- 
nionem, illic inveniri Gonoordiae aemina. Lutherum 2komg^ 
2»tim, OecoUmpadnm, ¥iro8 Dei esse; se illornm senptis saepe 
aditttam; legenda toa, legenda et illoram scripta, sed com 
iudicio. Alius contra, in libro tuo nihil apparere, quod Pauli 
spiritum sapiat, omnia convitiis et aceto conspersa. Oecolam- 
padius non librum esse dixit, sed contumelias, Bucerus pro 
animi sni caadore confessionis taae locum unam, abi etiam 
impinm mandacare Dominicum corpus fiiteris, mnlta com im- 
onndia primoribiis aliquot ostendit, Telntl rem molto maxime 
blasphemam. En habes, quae tu tibi in literis ad me scriptis 
vaticinaris. Breviter caeci sunt fastu, odio, pertinacia, si- 
namus eos. Miserae plebis supra modum me miseret: gliscere 
enim video multa acerbiora. Unios te diligenter meminisae 
cnpio. Cum nostri dootrinam taani popiilo snspectam reddere 
conati sunt, et a sentenioa tna abducere: Bucerus ni fiiUor pro 
concione contraria te de Eacbaristia docnisse asseveravit . . . . ^) 
locum, Caro nihil prodest, de Christi carne intelligendum, di- 
versum vero in libris adversus Zivingl'mm editis. Ego pro 
singolari in te amore meo cepi solicitus esse cogitareque ai 
forsan locum pro more suo corrupissent. Per oomia biblio- 
polia curro, sicubi WUdmgensem librum reperire poflsem: 
quo tandem nacto verba se babent, nt in adiecta cedula 
enotavimus. Hunc locum arripuit et bonam partem pro- 
bissimomm civium hac occasione iu suam traxit sententiam. 
Intelligis sine dubio, quo astu, qua fraude, quibus offuciis 
utatur pessimus ille atque infidelissimus Sathau. lam vero 
postquam prindpes adversus Episcopos armavere militem, 
mirum sileutium, nnlla Eucbaristiae mentio. Memores forsan 
vaticinii sui, oliia eiiim dixere futurum ut eadem passuri siut, 
quae olim Arii bestes passi sunt. Nam se Chrysostomos, Hi- 
larios et nescio quos esse arbitrantur : te vero Arriom et quem 
noD. BenedictuB Deus qui te docuit haue pestem baue impe* 



1) Die SteUe fehlt in der Abschrift. 
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ritiam, saperbiam magno animo oontemnere. Christqphortm ^) 
hnnc hominem probrnn, ingenio lepido et elegant! , neqne 
protriia fbemidia, rogo yel meo nomine tibi ebaram esse sinas. 

Quem etiam Evangelii hostes apud nos pecuuia sua opitulati 
sunt ob nuUam aliani causam, quam quod cum incredibili 
probitate felicissime profecerit in litehs cum sacris tum hu- 
manioribus. Vale et Denm pro me ora nt inter tot mala me 
aervet inoolnmem. Johannem Pomeramm insigni pietate 
ylrum meis verbis, yieibus mille salnta. 

[Aus dem Thes. Baum.] ^ 



15 27. 5. Juli. 

Luther an Job. Agricola. 

(Ohtr du KrtuJehtU «on <{et«M Frau.) 
[Uitgeteüt von Brecher in Zeitechr. ffir bist. Theol. 187S, 8. 848.] 



1527. 29. August. 

Gerboliua an Luther. 

(F^Ui neA durch «mi« AJkr0 LuAen m m<n«p Mtvnmg jfcHtfrftt und /ordert ihn 
von neuem au/, gegen die SawamenHrer m» eehwben, (Cm. na<Adem eie von der 
Sorge teegen der Wiedertäufer heßreU eeien, teieder U^tmniMtig geworden »ären, An« 

p/Mumg dee C^rietopk LueiueO 

Posteaquam in manus accepi libellum tuum, perlegique 
summa cum diligentia, non solum animum adfirmavi adversus 
insanam illam opinionem ....') Sed et contra alias omues 
qnaa futoras esse anguror, qnaeque jam passim non secus 
emergnnt qnam oUm gigantes e diaoonia dentibus. Et quod 
in bis fere rebna fieri solet, nunqnam antea superbins fero- 
cinsque tractarunt sua quam nunc cum evicisse se causam 
arbitrantui*. Id quod ex editis ipsorum libris intelliges. Tu 



1) Christoph Lnsius. Vgl. den Brief Gerbeis an Luther vom 29. Aug. 
1Ö27. Vgl. über ihn auch Kaweran, Agricola» 8. 814 o. 5. 

2) Fehlt in der Absohrift. 
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contra audeotior ito et non tantum hujus depi*avatissimi saeculi 
causa elaboia quantam potea^ sed et poBteritatiB u qua mitior 
probiorqve fntoa est, ne tarn pernidosiB otioflomm hominam 
eententiis contaminetor. Non credis, quam me taedeat pvde* 

atque urbis nostrae , adeo sequacis ad quascunquc quorun- 
cunque opiniones ut nihil uspiam viderim incoiistantius at- 
que mutabilius. Anabaptistanuu irruptio aliquantolum coq- 
fregit nostroram aadadam: sed poefeqnam Senatns aiith<»ritate 
pnblico ^) edicto nrbe paM sant, Tefloreseit de Luthero viotoria. 
Sed haec atqne alia mnlta denarrabit tibi elegantissimi ado- 
lescens ingenii Christophonis Lasms qiii desiderio tui atque 
Philippi nostri rursum ad vos redit partim nostrorum pertae- 
sus superbiam, partim studii sui absolvendi causa. Huuc ego 
tibi, quia mibi omnium cbarissimos est et quocnm solo de 
rebus supra memoratls libere et tnto commanieare potui, quam 
possnm diligentissime commendo. Amat te instar parentis: 
parentis loco et ine habuit. Nunc quia officio meo fungi non 
possum tu quaeso succede et meo nomine ut ainantissimum 
filium amplectere. Fosthac ne dubita, tibi obsequetur oi^äcio- 
sissime ut hactenus mihi in omnibus quae imperani recte 
obtemperaTit Yale felicissime et me tuae (ksffuirinae liberieH 
qua commenda. Te mea Dordhea parvnlnsqae ChrMius 
diligenter salutant. Jonam et Fomeranum salvos atpue sauos 
esse cupio Ipsa die Adelphi. 

[Aus dem Thea. Baum.] 



1527. 17. Sept. 
Luther an Joh. Agrieola. 

( Von einem gewiaien Mcneariv« , von dem Agrieola geschrieben , den er aber nicht 
kenne. Will den Christen in Halle pchrrihen (leegen Georg Winkler)^ ohne den 

Namen des Bischofs zu nennen^ 

[MitgeteUt von Brecher in Zeitecbr. für bist Theol. 1871^ 8. 849.] 



1) 27. Juni ld27} daher die Datuiubestimmiuig. 
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1527. 29« Sept. 
Der Rat zu Zerbst an Luther. 

(Da der erwählU Pfarrer nach Kemberg überneddn teiU, bitt«t d«r Hat um einen 

Dem Wirdigen Achtbaru vod bocbgelarten Km Martim 
Luiherr der heyligen Bcbrifft Dootor. 

vnsem gonstigen bcrn vnd fruude. 
Vnnsere freuntwillige dienste zuor Wirdiger Acbt- vnnd 
hocbgelarter großgunstiger herr vnd freuut vns hat der Wirdige 
Er Nielas pinUteU^) VDßer erweiter pbarher augezdgt, das 
er das pfarambt bei vns lenger zu uorwalten beschweret vnd 
ist willens sieb widdervmb gegin henn^g zw seynem weyb 
vnd kiüdern aiiü" itzt Michael zw begeben, Vnd wiewol wir 
vorhoift er wurde sich eins andern bedencken vnd dem geschehen 
beruf naeh bey vns geblieben sein auch in betrachtut^e, das 
in diesser sterblichen Zeit von vns zw ziehen Ime verweyßlich 
vnd auch bei vielen eigerlieh Darzn eynen andern zw be- 
kommen vns gantz scbwerlicb sein wil nach dem Em Johann 
Lüchow durch got von dissem jaramerthal gescheyden dem got 
gnädig vnd barmhertzig sey welches abeschieds wir in vor- 
kiindonge des gotücheu worts eynen grossen trost verloren 
habenn. Die weyl er aber auf seiner mepung beharret vnd 
sich keins andern vembemen lest Bittben wir E. A. W. mit 
hohem vleysse gantz f^fenntlidi E. A. W. wollen vns eynen 
geschickten man der vns in vorkundunge des gotlichen worts 
jerlich vmb LXX fl. dienen vnd bei vns bleyben mochte 
widdervmb gunstiglich Vorsorgen. Wir seint auch gesinnet ge- 
west deßhalb vnser geschickte zw E. A. W. abezwferiagent 
haben doch fi. A. W. in dieser ^it mit muntlioher werbnnge 
der vnsem nicht beschweren wollen. Der Zuversicht E. A. W. 
werden aws dißer kurtzen schriflft vnser nottorfft vormercken 
vnnd als ein ßondellicher forderer göttlichen worts in dißer 
Gristlichen vnd billichen Sache keyueu vleyß sparen. Das seiut 



1) YgL Dt Wette VI, 82 ff. 
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vir vmb dieselben £. A. W« mit allem vleys freuitlich 
zauordien gantz willig. Datam Mich. 1627. 

[Abgedruckt in der (Teigriffen^n) Schrift: F. W. Sintanis, Denkschrift 
zur frommen Feier des 18. Eebr. 1846 etc. (Zerbtt 1846), S. SS f.] 



1527. 4. Oct. 

Luther an Job. Agricola. 

(KXtitdigl ikm dem Btueh mmm« SAwigen fuid tekur Kinder am, /kr die Ägri^ 
cda eerge» ecUe, dn deren JAilM» ^Mlorieii^ 

[Mitgeteilt Ton Breeher, Zeltsehr. ffir hiet TheoL 1872, 8. 349.] 



1527. 7. Dez. 

Margarethe Blankenfeld 0 in Berlin an Luther. 

fflbt iMÜurt Brief empfange» mnd heeUtti^ den Vwwei ihrer ToAier mit ihrem 
Mmne, W. ^trwmtg, wieder iai»a$nmen •« immetQ 

Derne hoch gelarten wirdigen vnnd achtbani herrn Martina 
Luter der gotligeu scrifft doctorii meinem günstigen 
gonner nnd furderer. 
Mein armhs ßundiges gebed kegen Godt ßye euer achtbar 
wirden alle tzeit tzuToran. Hochgelarter, wirdiger und acht» 



1) Schwiegennatter des Wolf Honuuig. Derselbe war aageUieh weg«a 
eines efaebreeherisehen Verbattnisses, welobes KnifBist Joachim toh Bran- 
denbnrg mit seiner I^an onterhielt, Yortrieben worden. Bisher woBte 
man Aber die ganze Angelegenheit nur das Wenige» was sich ans Luthers 
Briefen an Joachim L (De Wette III, 881 ff. 548 ffl), an Eatiiaiina 
Homnng 548)» deren Erwidenmg autwort Katharinen Homimg 
anff D. Marti. Lntiiers notbriefe an Wolf Horanng'*. Am Ende: »gedniokt 
za Wittenberg durch Nickel Scbirlentz. Im Jar.MDXXX"; vgl Schatze, 
Luthers Briefe III, 326) und gelegentlichen Äußerongen Luthers entnehmen 
ließ. Vgl. die kurze Bemerkung bei Droysen, Geschichte der preafi. 
Politik II, 8. S. 200. Neuerdings hat sich aber im Staatsarchiv zu Mar- 
bnrg ein Actenfascikel gefunden, das eine große Anzahl der auf dieaen 
Fall bezüglichen Schriftstücke enthalt, die behufs des von Homung gegen 
den Kurfürsten angestrengten Prozesses gesammelt sein werden. (Vgl. Me- 
lanchthon an Baomgartaer 20. Juni 1529 : „Hanc epistolam dedi illi cujoa 
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barer herre. ßo Lr nur denne geserieben habe ich inbalts 

vormercket, und vorsthebe Gott lob nicht anders, den das dye 
person alle ire begyrde da hyn gestellet und bittet Godt und 
lest bitten, das Godt von hymrael eye muchte widderurabe an 
dy stelle tzu irem manne ßo sye von Gotte vorordent, komen 
milchte. Und wil £. a. w. gebethen haben, Oo der jeningk, 
in e. soryfiEten vormeldet, scroyben wolle, das er nymandth za 
nach Bcriebe ab Godt Ton hymmel dye beyde personen 
widderumbe in cristliger ordenungk und liebe muchten vor- 
ßamelt soyne gotliche gnade geben wolte. Und dar umbe 
den almechtigen neben den andern menschen zu bitten keynen 
flies sparen wiL Got bfolen ! Datom Berlin ammhe Sonnabende 
nach Nicohiy ymmhe xxvijten. 

Margaretha, naobgelassenn wytwe 
Thomas BlanekfM. 

Wirdiger herre E. a. w. wolle in solichem meyne andt- 
word, ab es vnformlich, keyn misfallen tragenn, den ich aber- 
mals Gotte lob, in allen dingen mit neuer anfechtnngk be- 
laden hyn meins sons, des bischoflb^) halben, wie e. a. w« 
wol erfiBuren wirt. Derhalben bittet God vor mich ymb ge- 
dnlt, den er sieht alle nnnser wercke. 

[Orig. in den W. Hornung betrefl'enden Akten im Staatsarchiv zu Mar- 

bürg.] 



ttzorem apud so habet Maidüo Joachinnifi Eleetor. ScIb enim eieDoeri iadi- 
cinm Katisbonae ea de re. Est antem knie miaero opus cauddioo et bine 
abdiudsset nisi iter longios esset; ao speraTit apnd tos invcniri posse. Bo- 
gamiu igitur te, Lnthems et ego ut des operam, ut aliquem habeat pa- 
tronnm. Valde gratum facies ea in re Luthero et res est ut vides honesta, 
Nec raerces deerit " Corp. Ref. I, 1077.) Auf Grund derselben wird Herr 
Archivsekretair Dr. Zimmerraann in Wolfenbiittel , dera ich die ITber- 
setzung der auf diese Angelegenheit bezüglichen Scliriftstückc verdanke^ in 
Banmers hlBtorischem Taschenbocb einen JBfiaay veröffenUicben. 

1) Verlorener Brief. 

2) Dies muß Job. Blankenfeld sein, geb. 1471 in Berlin, Lehrer an 
der Universität Leipzig und Frankfurt, seit 1517 Bischof von Doijjat, 
1523 Coadjutor und später Erzbiscbof von Riga, f 1533. Seckendorf 
I, 298; Deutsche Allg. Biographie U, 689. 
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1528. 2. Jan. 
Justus Jonas an Luther. 

(Antwort auf Luthers Brief vom 10. Dec. Iö27 [De Wette III, 242], Jonas hofft 
bald au« «einer VattrHadt Nordhauten wieder nach Wittenberg zurückkommen zu 
können. Bedatiert dvn Streit zwiaehen MelanekAan und Agricola. Urteil über 
OteolaratjNMiHit mtd Otmmtm, gnlmlirt IwüUm mir Otlkmi nim tr SMhim Vm 
dtr XnmkkeU dtr Jh» tetieOmirg, /«Mit t M t kt mm Ou Ami k /Br Bmu LuAer^ 

S. & p. In Christo Jesu domioo nostro. Eine epistolae 
meae (?) in Christo chariss. parens cum deo, cni contigerit citiiia 
provenire ad te quam me ipsum. plane enim constitueram 
teadem kogi deeiderii nm ünocre finem et te intca oetidanm 
vidcare ead ?alde neoeflsaria n^gocia iam aeoinctiun itineri do-^ 
tmnenint me et remorata eont , qoae coram atidiee, n<m 
detinebunt tarnen nec remorabuntur diutius. valere iubebo 
omnia quae usquam tota illa suauitas patriae in se continere 
aat complecti potest, vt rursas te videam aut audiam collo- 
queatem de illa patria, de qua üle in epistela ad Helnreoa 
tarn confidmiter et magnifiee loqoitor. Video longe diueisissima 
esse, si eai dominus dat, eonnersari piis et m TinendmQ mt inter 
impios, experior non tautuiii doctrinam et conciones sed et 
colloquia alia esse eorum, qui serio expectant futura bona quam 
eorum qai in diem viuunt. Sed istae sunt optime pater meae 
apnd te ineptiae. Ego hic quamais tantum in corporalibus imo ne 
in omnibas corporalibus quidem bonis sed tantum hnius loci pos- 
sessionibus bumiliavit me dominus, perpetior fiistnm et improM- 
tatem Satanae, sed quid est tantilla mica ciucis prae cognitioae 
Christi et filii Dei pre inexbaustis opibus Dei, quas nkovauog 
et misericorditer in me ingratissimum peccatorem effudit ia 
me dominus Deus et pater noster iuxta diuitias suae gioriae ? 
Quoties intueor plerosque fortunis & opibus florentes occae- 
catoB esse, prorsns Ignorantes dei nibil affici seriptnrae nibil 
morari Eas res quae solae sunt aliquid solae dignae sunt 
magnifieri. pudet me infirmitatis meae et ingratitudinis et 
incipio dicere, confiteri ex psalmo Stultus sum, nibil scieas 
bruto et pecnde similior sum apud te Domine, sed tarnen snb- 
inde affe<to camis Tel oblitns maris rubri extenti et subli- 
mis bracbü, oblitos magnalium dei, contra beneuolentisBimnm 
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patrem murumrem, sed quid Ego has uugas apud te, piae quo 
Dihil patior, qui longe graiiius etiam affligeris, at dominus 
consolabitnr sua gratia Nos omnes. Ck)Dtentio illa iuter 
philip. et Eislebinnt ^) mire me contristauit quod scirem 
oefto id tibi permolffitua foro et aeoBBSoram id qiioqiie tniB 
gmnisBimu tratationibi» qnas a nob» tois diaoipalia immi« 
iiiitas noo anetas oportait. Jnxta illud panli Osadeo com 
absens video et audio vestrum ordinem , charitateiii coniuno- 
tionem etc. Sed ut nihil aliud tarnen ex hoc oö'endiculo 
qaod profecto in his oris magnam est, id nobis destiliat 
eommodi vt videamns Satanam non contentum esse, dIsI patm* 
rit peflsima, niai damna quae dedwit sint Biimiiia exaggcm- 
tisBima et manma. Com audeat nobis aspectantibns hiter 
Eö8 Seminare diseordiam qnibns nihil fnit eonfhitinatins ant 
coniunctius. Tu mihi, optima pater, de hac re scribere vi- 
deris potius ut optas quam at sentis contemptam et leuem fuisse 
hanc tragediolam quam non dignam puturis ut perscriberetur 
ad me*). Sed tarnen Eidebii scriptnm et censuram audio 
late spanam in smltomm manm peroeniese etiam in anlam 
Ducis Qecrgii anteqnam ad phiUfpvm daretnr. Hic videra 
exnita&tes eos qnl hostes eins doctrine et dioi et babeii ro- 
lunt. Quantum tieri potest pro tua authoiitatef quaeso ab 



1) Vgl. dar&ber 6. Eaweraa, Jobann Agricola von Eisleben. Berlin 
1881. S. 129 f. In der seiner Zeit von De Wette nnter dem Namen Codex . 
CloBui Tielfaefa benntsten, früher in Fk-ankfiirt beflndlichen, jetzt im British 
Hoseom (Add. 12,059) aufbewahrten ahsehriftUehen Sammlnng 
mtttorenbriefen findet sieh anf dem Titelblatt ab Gehvtqahr Agrieolas 
das Jabr 1496 angegeben. 

2) Seit dem Sommer Uagte Luther darüber. Vgl. De Wette III, 
194ff. Anch in uns anbekannten Briefen an Jonas ans dem Herbst 
Jonas schreibt post Galli (sie) von Kordhansen an Lug: ,,Luthenis enim 
granissimis tcntationibus qoassatuH est. Binas ad mc literas dedit In- 
terim quod hic foi plenas officij et omnes snauitatis. Inter reliqna 
tarnen hortatnr ut pro ipso crem adbuo lactante in Ulis vndis tititationum 
et iuxta aliquando apprehendente aliqnem locom scriptnrae quo se con- 
soletur." (Cod. Goth. 399, f. 209^.) 

3) Luther hatte geschrieben: „Faniosa dissensio nostra Torgae, pae- 
ne ploä quam nihil fuit." De Wette III, 143. 
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Eislebio id postula, iie quicquam acribat in hac re nisi tu 
primum videris. Vittetiberyae constitutus vix potuissem co- 
gitare et imaginari tot oculos hostium esse in Nos intentos 
et sie exenbare Tigilem contia Nob Satanam. Yemm de bis 
latins ooram, iantam pro meo io Agricölam amore et eiga 
philipptm reaerentia voki monere taam pater: ut obseraes 
Satanam molientem magna. Sed nae ego Sus Mineruam? 
De Sacramentariis in hac Eccleaia Nmihusensi dei gratia mi- 
rum Silentium est. Nec anabaptistarum venenum huc ad- 
buc permanaiiit. Senatus Erphordiensis hac de re monuit 
Senatam bie. (?) North: per liteias. Quod ad sacramentarioram 
acnmüia et tot planstra rnigaram attinet, videtnr mihi nnlliis 
iUomm excepto Oe(H>lanip€idio (legi n. iam aliquid eomm) 
sollicitus serio esse de propria conscientia & nuUus mihi vi- 
detur serio credidisse aut expendisse illos locos simplices 
scripture et quos ipsi faciles habent. Accedentem ad deum 
oportet credere 1. qnod Deus sit, 2. et quod remunerator sit 
querentiboa se. Et ut petrus alt Qaem Bon videntes diligitis et 
JoanniB Si non firatrem diligit qaem yidet, qnomodo deam 
quem non videt Si n. primam qnod ad ntilia (?) pertinet, 
Denm esse vere, vereque respicere Nos, firme apud se sta- 
tuissent imo spiritus christi statuisset in ipsia, non sie coi*am 
Deo et negociis tantis dei luderent, non tam facile omnia 
alioram coutemnereut. De bis alias latius, Filiolam tibi natam 
esse vehementer gaudeo et qnod scribis te volle ut saltem 
solns spatiandi gratia ad vos aecnrerem, inqnam (?) menais Mt, 
quem qnidem bic egerim, quin cogitarem conscendere Eqnum 
ad te itnms sed singnüs mensibns etiam prostravit et im- 
peditura me tenuit calculus. Tantum huuc proximum mensem 
sie quietum habui ut sperem manu potenti domini liberatimi 
perpetuo. Valeo n. optima et Deo volente tecum ero summum 
intra Xiiij dies ant bebdo. etc. 

HoBpitem nostmm communem D. Miehadem meienburg ^) . 
salntaui. la tnam salntem sie amanter nnntiatam fiidt maxime. 



1) Vgl. Tb. Perschmann, Die Reformation in Nordhaosen. Halle 
1881. S. 37f. • . 
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Vertun idem iam grauiter aegrotat promineate ex auo uescio 
qua parte viscerum, putat pkne eundem esBB morbmn, qao ta 
ante trienniiim laborasti^). Intelligis graues querelas la- 
boraatis ex inseirtis literis. Js igitur suo samplii misit hone 
nnncinm. Transmittit de^riptionem sui morbi quam logat 
digneris exhibere Medico doctori Esch. Vt ille hoc tabellario 
annotata liuc perscribat remedia quae tibi adliibuit. et si tu 
quoque experientias babeas, quid tibi dolores aedauerit, quid 
maxime in hoc morbo depelleodo contulerit, rogo mihi com- 
municare velis nt illi impertiam. Hie n. solns de causa 
Enangelii meritas est optime, quem liestes Tellent iam nunc 
exti actum. Quicquid doctor Esch postularit, pro hoc fide 
iubeto. Nam dabit libenter quae iusta fuerit (sie). Sed quid 
verbosius abs te bec contendo qui ad charitatem natus es. Tan- 
tum monebo ue nuuctius sine schedula remediorum et omuium 
eircnrnstantiamm morbi, ob id emissos est potissimom, re* 
deat. Ffiiiünm tunm Joannem salmnn esse, erectnm, alactem, 
volitare et pueriliter diseurrere, ao parenti delidaa e^, 
gaudeo vnice. Cui pro bis Calend. Januarii mitto Johannem 
argenteum ut habeat a Jona xeniolum testimonium quale- 
cunque mei iuterim erga se suumque paieiitera suura amoris. 
Mctrgaretam Mochifnam*) oonualuisse gaudeo. Yale in Christo 
opdme pater et pro nobis ora nt saluos detur ad te mme reditt», 
aeeingar n. iläneri. Salnta toam vxorem puerpeiam et ffliolam 
qnoB breai videbo coiam, fiitann per omaia ibi in olfieio. 8b- 
lutat te mea uxor et agit gratias pro paterna et christianis- 
siraa admomtioiie. Iterum vale cor nostrnm optima pater. 
Iforthusae. 2ta post Circumcisioois M. D. XXYII^). 



1) Vgl. Luthers Antwort. De Wette IH, 255 f. 

2) Vgl. ]>e Wette III, 343. 

9) Eto motf heilm 1528, denn der Brief ist unstreitig die Antwort 
auf Lntbeis Brief toib la Deoenber 1687. £r kreuzte sich mit dem yom 
S9. December bei De Wette III, 249. Schon daraus wird zn schlieBen 
«ein, daS bei 2^ hier nicht feria zn eigänzen ist, was der 6. Jannar 
wiie, Bottdeni <2tr; anSerdem wUrde Jonas den 6. aneh- mit Epipfa. be- 
zeichnet haben. 

Kolde, AnaL 7 
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Meus filius tuae tiliae futuiae 
spousae suae nimciat salutem 

/. Jomm Taus. 

Yiro summo D. Mati^ Ltähero aposiolo Jesu Christi 

parenti suauiss. s. 
[Orig. in der Wol&cben Samml. Hambarger Stadtbibl. Cod.I, S. 29 ff.} 



1528. 7. Jan. 

Luther an Margarethe Blankenfeld in Berlin). 

(Betrifft dU ÄngdegenhtU de» VM/ McmtmgJ 

Qnad vnd Fride ynu Christo Erbare tugendsame Fraw, 
Ich hab ewr antwort empfangen, Vnd wie wol mir, als fremb- 
der persou, gniig dran sein inus, so habt yhr dennoch, zu be- 
dencken, das die person, so die sache betrifft gar nichts 
damit kan zu friden sein, vnd geben solche briefe yhm yrsache 
viel zu dencken, Sonderlich das die person nn za offter mal 
yhn 80 hat lassen mit der nasen füren (als er klagt.) vnd 
doch niemals eine antwort schrifftlich geschickt, daran er 
künd yhren ernst spuren Es ist vnglaublich (Mein liebe fraw) 
WO es ernst mit yhr were, nicht anders sich stellen sollte» 
zum wenigsten mit schrifften, die sie wol kflnd heyxnlich aus» 
richten, dem nach ist mein freundlich bitte yhr wollet be- 
dencken des ariu^n gesellen not, das ers ienger nicht leiden 
sol noch kan , vnd wo sie uiclit anders sich mercken lesst, 
nms er thun, sam sie tod were, odder wie Philippus thet, 
da yhm sein bruder Herodes nam die Herodias, vnd sich an- 
ders wo versoigen. Wollet solchs ernstlich mit yhr reden» 
edder es mus ein Valete draus werden Hie mit Gott befoHen 
Amen Dinstags nach Epiphanie 1528. 

Diesen brieff werdet yhr wol wissen zu uerschaffen. 

Martintis Lidher, 

Der Erbarn Tugendsamen finwen Maxgare^ Blcmckefeldyim 
zu Berlin meiner gvnstigen guten freundyn. 

[Orig. in den W« Hornuiig betreiienden Akten im Staatsarchiv za Marburg.] 
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1528. 7. Jan. 
Luther an Katharine Hornung in Berlin. 

(Äuff Order unrj , sich gegfn ihren Mann in ihren Urit/m frrvwJUrlier zu erzeigtHf 
damit er fpüren könne, daji e« ihr mit der Vcrsöhnuny emiit sei.) 

Gnad vnd Fride ynn Christo Mein liebe fraw KaUkerin, 
Ich hab mich durch ettliche, so ee mit euch gut gemeinet, 
lassen bereden, den guten gesellen Wolff Hormmg ewren 

chlichen man , aber mal zu bewegen (wie es mebr mal 
durch andere, eben so vergeblich, als itzt geschehen) euch 
freundlich sich zu erbietten, vnd die Sachen jnn fride zu 
schlichten, Aber weil yhr selbs euch so firembd stellet, also, 
das yhr nach so viel spottischer briefe, nicht doch einen 
fireundlichen ernsten brieff schreibet, als yhr doch freilich wol 
kundtet, Wie kan er denn iiuch so ein stein vnd klotz 
sein vnd solchs alles lassen f^nt sein, vnd ymer für freund- 
schafft ansehen l Dem nach ist mein freundliche bitte, wollet 
euch sdirifftlich gegen yhm erzeigen, als yhr wol thün kund, 
damit er spuren mnge, das ewr ernst sey. Wo nicht, so habt 
yhr gut zu bedencken, das er so nicht kan vnd sol auch 
nicht so bleiben, sondern nach gotts wort, sein bestes auch 
dencken, vnd seine seele verwaren. Hirauff bitt ich ewi* 
richtig antwort, odder mus yhm raten, zu thun was er recht 
hat vnd got gibt. Hie mit Gott befoUen Amen Dinstags 
nach Epiphanie 1538. 

Der erbarn vnd tugendsamen frawen hathervna Homungen 
zu Berlin meiner gvnstigeu guten freundyn. 
[Qrig. in den W. Hornung betreffenden Akten im Staatsarchiv zu Marboig.J 



1528. 2. März. 

Luther an Agricola. 

(Vm dtr WUi^verheirahmg Mi'tiM Si^wagen Egnatiw, cKe er nUh IWigt, «nd 

[Mitgeteilt voa Brecher hi Zeitiebr. für bist. TheoL 1873, S. 851.] 
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1528. 11. Apr. 

Landgraf Phlflpp Ibtr LuMiara Bedeiricaii In isr Packachan 

Angelegenheit 

Ich habe des LuUiers fursohlag gehördt yad im eingange 
geiftHt er mir wohl, Ich veimeroke aber soviel, Daas D. Jfar- 
Unus des baadeh niaht genugsam berichtet, nachdem er schreibet 
dass es noch nicht vergewisset vnd unbewiesen Auff den 
punct ist notli zu berichten, des handels das anzuzeigen, daß 
ich es gelesen viul gcseli<^n habe. Jarzu auch vorhoffe, es weite 
denn Gott nicht das Original zu meinen bänden zu bringen. 
Aua diesem gnmde kau D. Martinm sciüießen, daß die sache 
gewift ist, auch auB dem Gnmde, Was weite ich mich seihen, 
gegen dem ein solches anfifeufaringen, der mein nediater freund 
ist von wegen meiner Schwester und seiner Tochter, wenn ich 
nicht die gewisse warheit wüste, denn ich muß ja öffentlich 
bekennen, daß er mir vielmehr geholffen hat denn der Cbur- 
fftrst, Mich bewegt aber das darzn, Gottes wortt, daß ich 
das nicht gerne gedun^fft sehe, denn durch ihr fünehmen 
würde es nicht allein gedampfft, sondern gar unterdrückt, auch 
aUe ftemme Lenthe darfiber geengt, ertiftnkt, verjagt, das 
genommen, die Bücher hinweg gethan, die Prediger auß- 
gereütet, und was soll ich viel sagen, Weib und Kind ge- 
schändet, Das Röm. werck und Teuttels predigt wider angericht, 
die Ksstea des Armen spolirt, Jungfrauen und frauen ge- 

Kun kommt der articul, da die frage aufibtehet, ob man 
eich soll lassen uberziehen, oder ob man, so wir wohl kOnten, 

durch Gottes hülffe solches vorkommen. Da hat nun D. Mar^ 
iinus geratschlaget, man habe fug und recht, die unterthauen 

1) Die Abschrift enthält iolgcnde Überschrift: H. Landgraff Philipps 
zn Heßen schrifft auff D. Luthers Bedencken in der Packischen Sache, 
von dem Landgraffen eigenhäntlig aufgcscczt, so aber in der Canzk-i ab- 
geschrieben und ihm seine Hand wieder zugestellet worden, wie außen 
daraulf registrirt nnd habe es der von Dolczigk am Osterabend empfangeii. 
1528, d 11. April. 

2) Vgl. De Wette III, 8i. 
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m schüczen, wie er denn wahr hat Ich frage aber Mtir» 
4inim gfttiger memimg, ols beseer sey, daß wir das hanß 
inrennen laseen lud leeohen, oder oba beflser aey dem teer tn 
wehren, daft es nicht brenne. Sun andern frage ich, wenn 

ein kind seiner Mutter ins feuer oder wasser fallen wolte, ob 
die Mutter so lauge soll beiten bis daü kind ins feuer fäUt, 
oder ob sie es Ypr soll halten, daß es nicht darin falle. . Nun 
kdte ich Martinus werde sich da Idehilich zu besdiMldai 
haben, Auch Tielleidit diese fmge, die ich thne verlachen, 
80 er flkh aber bedencken wird, was dacanß folgen nag, Ttr- 
derben Land nnd Lenthe, seel nhd Leib darauff stehet, flo erird 
er ohue zweiffei der sachen recht rathen. 

Zum dritten sage ich, dieweil das gewiß ist, daß die Obrig- 
keit die unterthauen zu schützen schuldig ist vor unrechter 
gewalt^ auch ein Brader dem Mdeni m belffiBii sebaldig ist, 
80 er in nOihen, das ihm sein leben anginge, so frage ich 
non ob ich meinen nnterthanen schtlcaen soll iodt oder le- 
bendig, veriagt oder nnverjagt, Solte ich sie todt schützen, eo 
hilö'e sie mein schüczen gar nichts, So muß je unwidersprech- 
lich darauß folgen, daß ich sie schücze dieweil sie leben, 
wie ich halte, daß Martinus bekannt. Nun ist je öffentüeh 
war, daß diese ihre YerbiiBdnns vemiag nnverwerter sache 
die Frediger eambt andern ^) nnd allen TenffialsdieDsli wied«r 
aafEsariehten , oder wo nidit, Ton Land nnd Lenthen au 
verjagen, Sollen wir nun bey Gottes wortt bleiben, wie ich 
geneigt, es treffe Leib oder guth an, so sind wir des Über- 
zugs sicher, so kanns nicht fehlen, es werden, so mau nnß 
uberzeucht , Lenthe erwürget , frauen und Jnng^nen ge- 
schftndet, die armen verdmckt, so iat des schuzes zn lang % 
Wenn so ich einen sehe, der meinen fimder erwürgen wdte, 
80 ist es befler ich w^re ihm, daß er nicht erwürget werde, 
denn daß ich ihn erwürgen ließe, und wolte ihm dernach 
helffen, so es ihm nicht hülffe. Aber ein gleichnüß, ich wolte 
einen straffen, daß er ins hurenhauß ginge, und ließe doch 



1) Fehlt ein Wort io der Abichrift. 

2) IVhlt ein Wort in der Abschrift. 



Digitized by Google 



102 



gleichwohl das hureuhauß stehen und breche es nicht abe, 
Auss dem allen ist leichtlich zu urtheilen, daß man einem 
schaden vorkommdi Noch ein gleichnöß, wenn nur einer 
weite anff die straßen greifen, nnd ich wüste gewiß, solte ich 
80 lange warten ^) bis er den braffinann nieder wQrife, oder 
ihn erwürgete. oder solte ich solches vorkommen und wehren, 
und so ich den kriegte, solte ich ihn nicht straffen, die weil 
er das im willen gehabt hätte, solte ich ihm es laßen hin- 
gehen, Nein ich, Es stehet auch das darauf, so wir warten 
bis man nnß flberzencht, so kriegen sie nnsere Lenthe, die 
miß izt dienen, in ihre band, so können wir dann zn keinen 
Leuthen kommen, und darzu, so wird unser Volck verzagt, so 
haben wir alle nicht einen festen Flecken. So stehet iczt die 
Lufft, daß manns kan außrichteu mit Gottes Hülffe, das dar- 
nach immöglich wäre, sie werden auch änderst in achtung 
haben, daß wir ihre anschl&ge nicht inne werden können, 
doch kanns Gott wohl schicken. Nun weiß ich wohl daß 
Martifpus hier auf sagen wird, es ist vernnnfft und mensch- 
iche anschläge, alß auch zum Theil war ist, aber er muß 
dennoch auch dabeneben bekennen, daß unß Gott darum ver- 
nunfft und nachdencken gegeben hat, dal^ wir sie sollen zu 
unsem unterthanen auch gebrauchen, Wann selten wir nicht 
menschliche anschläge, die wieder Gott nidit seyn, in zeit- 
lichen Sachen nicht gebrauchen, Was dfirffen wir denn der 
Collegia denn in selbigen viel vernunfft da nicht Gottes wort 
innen ist, gelehrt wird. So ist sein Luthcrus rathschlag auch 
nicht gar ohne vernunfft, und weltliche Weisheit, £r wird mir 
aber begegnen, man solte Gott vertrauen, das ist recht ge- 
sagt. Warum nicht, ich halte gewiß da vor, Gott weiß wohl 
wer ihm vertraut, darum ist nicht groß rühmen davon , wir 
möchten unß sonst selbst betrügen. Es stehet aber auch also 
geschrieben, du solst Gott deinen henn nicht versuchen. Ver- 
sucht man ihn aber nicht recht, so Gott solche große gnade 
thut, daß wir ihre anschlage innen werden, und wollen dann 
nicht daran gedencken, daß wir unsere unterthanen verderben. 



1) Fehlt in der Ab^^cbrüt. 
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so wir es durch Gottes Gnade wohl wehren künten, Wir 
müßen bekennen, daß Gott dennoch viel durch werckzeuge aoß 
richtet, das er sonst wohl könte außrichten, er will es aber 
nicht thun, £r hätte den Goliath auch wohl durch Beinen 
Allmftchtigen willen laften sterben, aber dennoch mnste es 
David mit einer schleider thun, desgleichen mit Gidion, Ich 
darff Martintim deßen nicht erinnern, er sehe seine eigne 
bücher an, so wird er das wohl finden, wir sollen arbeiten 
nnd Gott die sorge heirageben, auff das alles mag gesagt 
werden, es ist nicht eher Zeit, man greifte anß denn an, so 
Ist schüzens Zeit. So antwortte ich, so wir gewiß seyn, daß 
man unsere nnterthanen und brüder töten und erwtirgen weite, 
wie wir denn seyn, so seyn wir schuldig, von Gott, Natur 
und allen rechten, unserer unterthanen schaden an Leib und 
guth, und die frommen zu schüzen, wie denn Paolos sagt 
Born. Xlli, ingleichen Johannes, wir sollen das Leben vor die 
brfider laßen, So Termags auch die brfiderliche Liebe, wenn 
ich gerne hätte, daß mich einer fßr schaden nnd Unglück 
behüt und meinem schaden vorkähme, so soll ich es auch 
wieder thun und bin in dem fall schuldig meinen bruder vor 
dem bösen zu scliiizen und zu helffen, ob es schon Leib und 
gnth anginge. Daß aber nicht gesagt werden möge, dis wfirde 
ein fdrsten aoffmhr werden, das kann nicht seyn nnd nimmer- 
mehr mit gründe geredt werden, ich helfe anch nicht, daß 
Martinus mich ungehört meines Vornehmens dermaßen ur- 
theilen werde, nach dem es Christus verbeut, auch Paulus 
in seinen Episteln hat angezeigt. Ich will ihm aber sein 
Wortt gern verzeihen, Aoff daß man aber sehen maß, daß 
kein auffirohr genant kan werden. So hat es die gestalt, Wir 
thnn ee nicht anß lust, sondern auß gedrungener noth, So hat 
unß Gott das schwerd mit befohlen zu schüzen die frommen, 
so begehren wir nichts anders so sie unß friede haben laßen 
weiten, ond ihres vornehmens abstehen, und das gläublich 
Tersichero, daß wir des backensohhigB aof kfinfitige Zeit sicher 
sein möchten. So begehren wir nicht mehr, wie denn das 
nnser auffgerichtes bUndnfiß zu Wepfnar mit sieh bringt, 
darzu begehren wii' ihres gutes nicht, desgleichen ihrer unter- 
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tbaneD. So vermag aneii nnser bfindnüB zn Weifmar, dtft 

wir UDÜ kegeii die untertluuien gnäcliglicli und fii. halten 
sollen, dazu so verraags auch, daß wir Keyserl. Majestät diesen 
handel anzeigeu sollen, und unß alles Gehorsams g^en Ih. 
Majst erbieten, Dan unß ist noth zu spfiren, daB unser ge» 
mflth m aoffirnhr nicht geneigt ist, sondern za allem gehorsam» 
Auch ist unsere meinnng in gemeines anßschrmbeo in tiran» 
und nnft ihres fflniehmens m heUagen, so verhalten wir nie* 
mand seine Zinsen, desgleichen gehorsam, was Leib und guth 
angehet, darum wären wir billig der auffruhr halben verschont 
blieben, Wann wir auch nicht gerne Christen sein wolten, so 
tbtte viel mehr Verantwortung von nOthen, aber ein Bmder 
miA dem andern za gnte halten, Anß allen diesen Obau- 
gezeigten ist an nrtheilen, wie nnser gemflth stehet, das denn 
Gott am besten weiß, den kOnnen wir nieht betrügen. Und 
darum schließe ich, hat man macht, so sie unß angreiffen zu 
wehren, so hat man ancli macht, so man weiß, daß sie es in 
willen haben, und nickt umgehen können, auch gelobet und 
eyde zu Gott geschworen haben, sich ihres gewalts in dieson 
za wehren nnd abzuwenden, und nicht so hinge za verziehen 
bis ihnen recht ist, wenn wir sind gleich so schuldig den 
Todtschlag, so er nicht geschehen ist, zu vorkommen, alß wir 
schuldig seyn den Todtschlag zu straffen. So ist ihre sache 
wieder alle recht und Ordnung, daß sie wollen unverhöiter 
Sachen die Lenthe richten, das doch einem Mörder billig nicht 
geschehen solte, hat man aber nicht macht, Todtsdilag und 
der untertbaaen verderben and zu voran das aofi reftten dea 
worttes zu vorkommen und zu wehren, so hat man auch nicht 
viel weniger macht sich zu wehren, wenn man unß angreift 
und uberzeücht. Daß auch 3[arfinus spricht, der Churf. sey 
nicht schuldig die bündnüß zu halten, das muß ich ihm aber 
verzeihen, alß einer der gern ein Christ wäre, Aber vor der 
Welt wftre es Abel geredt, wiewohl es billig unter GhriskeD 
auch so solte seyn, daß er aber anhäugefc, daß die bUndnÜft 
wieder Gott seyn soll, und man sey Qoti mehr schuldig ge- 
horsam zn leisten denn den Menschen, das muß ich gern 
geschehen laiSen, aber der besten eius ist, daß es nicht wieder 
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Gott ist. Ich halte aber haette Martimis die bünJnüß und 
abrede erst gelesen und mein geiriüthe gehört, er wurde frey- 
lich dermaßen nicht geurtheilt haben, £r hat aber freylieb 
mminefar auß diesen ohrsachen wobl zu ricbten, daft mskt 
wiecl«r Qolit isfc, und er soll sieh frey darzn venahen, daA ieb 
ja 80 tmgern wieder GoU tbun irolte, bo viel er mir gnad» 
vcrieihet, alß er. Ich habe auch anff einen weg fQr längst 
gedacht, wiewohl ich besorge, daß e.s einen großen Verzug und 
Unkosten gebähren würde, und dabeneben zu besorgen ist, 
was sie iczuod zusagen, daß ihr keins gehalten werde, dieweil 
sie ihre vorige eydverpflichtnng in v^rgiellcii geeteliet baben^ 
daxza so wfltte ich nicht, wie die versidhenuig zn madm 
wäre, und wer die bfirgen seyn gölten. Das wftre aber meiii 
thQricht bedencken, wiewohl ich es nicht gerathen haben will^ 
daß man zuvor dem anzu^e dem König desgleichen seinen 
bundsgenoßen etlichen insonlerheit schreiben thäte, wie daß 
man ihrer bündnüß in gewiße erfahrung kommen wäre, die- 
weil denn solch ihr böndtnöli wieder Qott, Becht, Natur und 
alle billigkeit wfire» und unß aodi gebflbreu wolle von Gott^ 
recht und natnr unsere unterthanen fQr solchen gewalt eu 
schüzen, auch unß nicht von Gottes wortt dringen zu laßen. 
So wäre unser begehren an sie. daß sie wolten au eiuen placz, 
wie man ihneu den benennen könte, auff die Zeit kommen, 
und sieh mit unß der sachen halben endtlich zu vertrageUt 
verbQigen vcm solchem fümebmen abzustehen, deren keinea 
mehr vorzunebmoi, auch iedermann das Evangelium fi'ey 
predigen zu laßen, und unß unsere kosten, darein sie unß 
wieder billigkeit gefübret zu erstatten, unß solches bey gegen- 
wärtigen bothen zu oder a])zuschreiben und ihnen dabeuebenst 
anzeigen, wo sie das nicht thun würden, wir geuhmchet, 
unsere imterthanen freunde und brüder fftr solchen unrechten 
gewalt zu schinsen, das hfttten wir ihnen unserer ehren noth- 
durfft nicht unangezeigt wollen laßen. Wir sollen Gott frey 
vertrauen, und doch dabeneben das unsere thun, wie Gott zu 
Josua sagt, sey du ein starcker mann, und sey getrost, ich 
will dir helffen; desgleichen thut auch ein Ackermann, der 
säet, ackert und ähret, und thut alle menschliche gedaucken 
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uüd arbeit darczu, und vertrauet üott, daß der gedeyen gebe, 
wie auch gesagt wird, das gebeth wird durch solch fOruehmeu 
gebindert, das halte ich sey leichtlich zu berichten, so das 
bestehet das wir schuldig seyn auß Göttl. rechten, und brüderl. 
liebe, so kan das gebeth nicht verhindert werden, nachdem 
das grOste gebeth das ist, heir dein Wille geschehe, Daß ifir 
des handels seyn inne worden, das weiß ich am besten, daram 
80 unß Gott schicket mittel und wege darczu selten wir die 
nicht auß der band schlagen, Christus hätte auch wohl zum 
tempel herauß können springen, er ging aber die stiegen 
herab etc. und darum so durch die wege wie obgerühret, 
gehandelt wird, sonst es ohne Zweifel nicht wieder Gott. Dat. 
Ckisael^ Sonnabendts nach Palmaram. 

[Abschr. in Cod. Goth. 452 f. 162 ff.) 



1528. 21. Juni. 
Luther an Joachim von Brandenburg. 

(Ernste Ermahnwig, dem Wolf Ifornimg «dn Iti cht zvteil werden zu lassen, widrigen- 

fallt er xoider ihn beten mäßtt,) 

Gnad vnd Frid ynn Christo. Durchleuchtigister lioch- 
gebomer Forst gnedigister Her. Es mag Tieleicht £. K. F. G. 
wandern meyn Thurst, so ich verdampter Eeczer an E. E. F. G. 
zw schreiben mich ynterwinde, als der ich billicb bedencken 

solt, das mir die Element vnd Gestirn nicht sonderlich bey 

E. K. F. G. geneigt vnd das nicht an vrsach, aber die Sachen 
vnd mein Gewissen zwingen mich solchs zw wagen vnd mocht 
gern gar vntertheniglich bitten £. K. F. G. woltten mirs 
gnediglich zw gut haltten. Vnd zam ersten ist mirs, das 
weis Got, ja nicht lieb sondern fiE»t leid der Ynrat so E. K. 

F. G. iczt begegnet von Nickel von Mffnekwica etc. aber 



1) Albuin Viteb. ed. Förstemann, S. 9: 1503. in festo Phil, et 
Jac. Nicolaus mynckwicz (rsunnewaldis. Vgl. De Wette III, 350. 
360. 391. Über die Minckwitzsclie Fehde vgl. Droysen, Geschichte der 
prenß. Politik II, S. S. Idb und besondere die sorgfältige Arbeit tou 
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gnediegister Herr, ich besorge das Geschrey sey vod E. K. F. G. 
zw gros in Himel komen vnd unter andern furnemlich das 
80 E. K. F. G. mit dem armen Gesellen Wolff Homung 
handelt vnd mag sein ich sey ein falscher Prophet,'wolt Got 
idi were ee aach ynn solchem Fal, aber ich besorge, sage ich 
noch eynes, Wolff Homung sey der Man der E. K. F. G. 
öolclis zw richte viid Nickel von Mynhvit: mnß gleich vn- 
wissend des armen Gesellen Diener vnd Werckzeug durch 
Gots Ordenung sein. Demnach ist an E. K. F. G. mein gar 
herczlichs vndertheniges Bitten, Flehen vnd Vermanen E. K. 
F. G. woltten sich doch der Mal eins, wie es den Zeit ist, 
anders kegen dem armen Gesellen erczeigen anff das dis Spil 
nicht ein Fnnclr sey, dadurch Got ein Fear anEoranden ge- 
decht Widder E. K. F. G., den E. K. F. G. kan wol beJencken 
obgleich Wolff' Horming ein armer Gesel ist, der eym solchen 
mechtigen Forsten veracht ist, so ist doch das auch wieder- 
umb war, das, wo sich Gott wil Wolff Homung annemen 
wie ehr schon anfehet, so ist ein mechtiger Forst viel weniger 
fhr Got den Wdff Hmmng fnr ejm Enrfhrsten zw Brande- 
burgk, den er spricht gar ofift ynn der Schrifft das er wol 
der armen elenden Schucz Kichter vnd Vatter sein vnd wen 
er anfehet zw heimsuchen die grossen Hanssen, so greifft er 
freylich also drein das man mus sagen das ist ein lier der 
nicht fragt nach aller Fürsten Trocz odder Puchen. Kompts 
nw gnediegster Herr das Got E. K. F. G. auch wil heim- 
suchen so ist der Anfang seer starck, dafhr sich E. £. F. G. 
wol billich mag fürchten vnd besorgen. So sol E. E. F. G 
auch des gewis sein, das wir arme Ketzer bißher nicht widder 
E. K. F. G. gebetten. Wo sie aber solche Vermanung nicht 
worden annemen noch sich for solchen gotlichen Angreiffen 
furchten, müssen wir vns zwar sampt vnserm keczerischen 
Got vnd Gebet verachten lassen, aber der trocs wollen wir 
dennoch sein, so wir beginnen widder E. K. F. G. zw bitten 
80 sol vnser Gebet erhöret werden vnnd E). E. F. G. iste 



Johannes Falke: „Nickel von Minkwitz", im ArchiT für sachs. Gesch. 
Bd. X (1872), & 280—327. 8dl— 435. 
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tieffer ynn Jamer komcD, wen gleich ein Zauberer vnd alle 
Zeuberer alle Teufifel ynn eyonen Cirkel beczaubern kundte, 
wir wottten aber lieber £. K. F. G. Bchioket sich selbe drein, 
das m nicht not widder sondern fftr S. K. F. G. eq bitten, 
den m freylich an E. E. F. G. VnglOck kein Freude aber 
an der selbigen Wolfart grosse freude were. E. K. F. G. 
woltten solch mein Scbreyben als aus gutem Herezen geschehen 
gnediglich vermercken, den ich kans ja nicht begreifi'en noch 
behaltten ynn meynem Hercien, wie es muglich sein solt, das 
Goi lenger leiden wnrde den armen Gesellen von Weib Kind 
Bher Hans vnnd Hoff yerstoesen ynn solchem Blend ynd Not 
die Lenge lassen. Summa gnedigster Herr, es ist zw vil. zw 
fiel zureist den Sack, es kan so nicht ghen, stehen noch bley- 
ben, wen Got mus dr^in sehen. Wil drein sehen nicht helffen, 
flo mns drein schlahen helffen Gott gebe das sich £. K. F. G« 
seliglich bedencke vnd bekere. Amen. Zu WiUmlferg am 
Eiriaci 1638 S. E. F. G. 

williger 

Mariinus Luther 

mit eygener Handt. 

[Naeh ehi^r gkichzeHigen Abeehiift ^) in den Wolf Hönning betreffenden 

Aktes im Staatearohly sn Mubnig.] 



1528. 21. Aug. 

Luther an Kurfürst ioacbim von Brandenburg. 

(IfodimtMg9 Äv^gMknmg, dm W, Montmg tarn Jtadki wtrd«n au Uttum,} 

Gnad vnd frid ynn Christo. Durchleuchtigster hochgeborner 
Fürst gnedigster Herr Ich schreibs nw zum andern Mal das 
mir an E. K. F. G. Schaden odder Schande nicht Liebe ge- 
sdiicht. Deomaeh ist noch mein vnterthenigst Bitte E. K. F. G. 
wollten sieh gegen den armen Gesellen Wciff Etmnmg er- 



1) Nachforscliungen nach dem Orginal dieses und des lolgenden 
Briefes im Kgl. Geh. nansarchiv zu Berlin waren vorgeblich. Über die 
^anze Angelegenheit soll sich daselbst kein Blättcben mehr vorfinden. 
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czeigen wie es recht ist vnd geburü, wo nicht so mns ich 
dennoch demi armen Gesellen^ weil er meine Bats begerdt 

christlicher Liebe Pflicht erczeigen. Will Katherina sein 
Weib von ihm gescheyden sein, das sie solchs thu gegen- 
wertig für ihm mundlich. Den E. K. F. G. wol wissen das 
mit Volmacht odder Anwalden vns nicht benugen kan, weyl 
die Sachen £. K. E. G. selbs mit landruchtigem Geschrei 
dar czw mit eigner Handichnfit mit Begieiffen, vnd alle Brieffe 
80 sie schicicen mag ▼eriedbtig vnd ?nla^tig an gesehen -wer- 
den, als duroli E. K. F. G. selbs gestellet vnd vader ihrem 
Namen ausgangen. E. K. F. G. wolt gnediglich helffen vnd 
mir Yrsacheu geben das ich kurfarstlicher Ohren schonen 
kirade wie ich gar gernne thet So! ich aber Hurn vnd 
Buben malen, wie ich thon mus, wo ich anders Wo^ Har- 
sol loi sprechen vnd heißen, so sol E. K. F. G. anch 
alcht dntmb mrnen als nw zweimal gnugsam vormandt, ob 
ich dem kurfürstlichem Hut wurde ins Futter greiflfen das die 
Har vrabher stieben. Ich bitte zum dritten Mal das ich 
eyunen gnedigen Kern an E. IL F. G. möge haben vnd mir 
1^ not sey eynnen Feindt zw machen, wie E. K. F. G. 
TiMn Qräffe >) wol weyter Tnterrichtet hat, vnd kan. Zu 
Wittenberg Freytags nach Assomptionis Marie 1628 

E. £• F. G* 

williger 

Martinus Luther. 

[Kach einer Abschrift in den Wolf Homiing betreffiendeii Akteu im Staats- 

aiebtr zu Marburg.] 



1528. Sept. 

Johann Agricola an Luther. 

(Antwort mf LvAtf BvUf vom lU Agit, rMA0ri^ M dwrek »«Ulamfige Dar- 
Ugvmgmi gegen den Verdadit ßcdedier Mre^ 

[lUtgetdlt rwL Brecher hi Zeitschr. f&r bist TbeoL 1872, S. 875.1 



1) Vgl. De Wette III, 382. 
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1528. 23. Oct. 

Agricola an Luther und Melanchthon. 

(BkM «M Au/irage de$ Qrajm ABtrttM «on JKmir/elei «Am» leArer fBer du$m SsIum 

zu betör gen.) 

[Mitgeteilt von Brecher in Zeitsohr. für bist TheoL 1872, S. 379.] 



1529. 23. Jan. 
Otto von Pack an Luther. 

(Hat Herzog Geor(j8 und Luthers Verantwortung f/eh,ten, beteuert die Wahrheit und 
die lautere Ähtidu bei der Eruliidhing dta geheimen Bündnieee»* Nähere» aoll ein 

zuverlästiger Bote mitteilen.) 

Saluos sis mi Charissime Mariine iu domino oostro Jesu 
Christo amen. nnper Qreorgn pnndpis tiagediam vel in- 
uectinam pocins alque demnm tnam re^ndonem qne miohi 
et multis bonis maxime placnii Qoid n. non effidt Sathan? 
homines non tantnm apertis ocalis caeentire. Sed eciam cum 
racione insanire. Sic solet Suis imponere. Tu autem breui 
videbis a]>ertam et genuinam veritatem atque siraul meam in- 
nocenciam. Ego uuuquam duxi iu auimum (postquam cepit 
michi splendere enai^ica yeritas) Tnum vt hominem deci- 
perem, taceo quod tantam sedidonem in toto Christianismo 
monerem. Pacare volni impioram iiam (deum opt: testor) 
non indtare, seditiones paratos detegere, non Seminare, Pioe 
admonere, cauciores facere iiou iu bellum aut tumultum 
attendere volui. Quod autem res alio, quam volueram pro- 
cessit, diuine voluntati permitto. Michi autem meaeque con- 
sdendae est eatisfactum quod mea infamia, maximaque om- 
ninm remm hnmanamm iactnia (nam nichil propter conscien- 
dam meam illesnm habeo) tot bonos piosque homines 
conseniauerim. Cetera ex tabellario isto, homine probo et 
sacranim liteiarum studiosissimo accipies. Vaie atque me 
ama Valc iu Christo cum tota domo tua. Date. Cassellae, 
23. Jana. Anno XXVIIIL 

Tuus 

Otho a padQ *) doctor. 

1) Vgl. neuerdings Elises, Packische Händel. Iö82. 
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Beaereudo patri domiüo Martino Luthero verbi baccinatori 
aniico Sanctiss. 

In proprias manus. 

[Orig. Hamb. StadtbibL Cod. I» t 31. Die bieber nur bekannte dentaebe 
Übeisetzung bei Walob XVI, 520. ÜniiehtIgeB Datum bei Barek- 

hardt, 8. 156.] 



1529. 1. März. 

Nicolaus von Minkwitz an Luther. 

(Tfih ihm ffitt, daj) er sich nach Speigt wum Bd^Hag hefjehcn ir'ifj._ und bereit 
datdbtt auch die £laeh« dtt W. Homung zu vertrtUH, der dethtüb mit ihm mae» 

«oU etc.) 

Me} 11 freiintlichen Dinst zuvor. Achtbar hochgelarther lie- 
ber Her Doctor Suuderlicher gutber Freundt, euch weis ick 
gntiier Meinimg nicht su vorhalden, das ich bedacht mich yn 
knrtz nha bey Speyer an£f ytzigen Beichtag meyner Nottuiffi 
nach zu begeben. Weil mir den dy Beschwerung ßo dem 
armen Geßelleu Wolff Horniglc vom Marggraffen Jochim be- 
gegnet zum teil wyßiich vod ich ym meyns höchsten Vor- 
mugens vnd Vorstandes wie wol ich von ym darumb nicht 
erßucht zw helfen vnd rathen willigk, ist derhaiben metyn 
Bedencken das gedachter Wolff ^Hamigh sich wy ich yme 
auch beyligend schreybe vnverzugUch gegen Crebßen (?) zn mir 
begebe das er yhe aulFs langest ytz den negsten Preytagk nach 
dato dha wher, wil ich yhn mit mir nhemen vnd mit Pferde 
vud Zerung vorlegen zu Gott hüllende, er ßal aulf ßeyn Supp- 
licirn vnd Ansuchen auch auff Forderung meyner Hern vnd 
Freundt erkngen das Ton den Stenden des Kelchs dem Marg- 
graffen ßal gemandut vnd gebotten werden ym ßeyn Weib 
YOlgen zu lasßen. Wy adder die erste Supplitation solde ge- 
stellt werden bit ich euch nicht zu beschweren vnd eyn Be- 
griff zu stellen wy sy ewer Achtung solde außgehn, das ich 
euch guther Meynunge nicht hab zu vorhalden wy&ßen vnd 
befhil euch yn die Gnad Gottes Dat. Montagk nach Oculi 1529. 

Bit dyß alles yn gheym bey euch zu behalten. 

Nighü vonn Mynghwkg etc. 
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Adresse nur theilweise eibaltea; 
Achtbarn hochge — 

— m Martino 

— es etc. Meynem 
güthen Frenot 

— ygen Händen. 

(Orig. in den Wolf Hornong betretenden Akten im Staatsarchiv zu Marburg.] 



1529. 8. März. 

Bugenhagen an Luttaer» Irnia» ontf MiHaiiehthon. 

{ÜJuT den SUmd der kinAli^tn VerhSlimMt in Hamhurg, Htttt «w gyU^ehtlUke 
Äußenmgtn wegen «einer Ketae nach Frie$land, wüiMcAt hlbuluA«ir VerhiXtniu* halber 

btüd nach Wittenberg zurückxukehr«m^) 

Gratiam dei per Christum. Jam ter seripsi ad te mi 
pafcer, precor aatem rt omnes ad me per hunc tabellionem 
seribatis qiiisqae quid norit mea referre vt sciam. Populns 

hic iain ad summam rediit concordiam. Ordinatio ^) mea aute- 
hac senatui oblata hodie offertur populo, vt videatur si quid 
in ea his incommodum fore visum fuerit, postea edetur. Vos 
non desinite orare pro nobis, nos hic et priuatim et publice 
pro vobis oramus et pro pace G^ermaniae. De profectione in 
Frisiäm oonsalite, quid Tobis Tisnm fuerit; qnibusdam non vi- 
detnr consnÜnm vt illo abeam. Coepi äutem per literas et 
tractatus missos rem agere et si Comes luaerit, curabo vt, si 
•fieri possit, per alios contentiosum negotium agatur. Agnosco 
plus satis temporis mei iam trausiisse et Comes prius ad 
comitia principum vult abire. Cupio vos videre. Inuicta ne- 
cessitas Euangelii adhuc me continet, Sudatom est sed Christo 
gncUa non frnstra. 

Perfloiet autem Christus snum hie opus quam primum. 
vtoi* mea iamiara expectat ut pariat, faciat deus vt feli- 
citer. Salutate dominum meum Prefectum Consulem hogen- 
dor/f{?) Benedictum Paulum, d. Augiistinum, d. Stackmaimum, 
Chriitanmm aur^abrum, Liteam pictorem etc. cum eorum 

1) Vgl. Ba/f^enbagens Hamburger Kirohenordninigi hemuBgegeben Ton 
O. M&neJceberg. Hamb. 1861. S. vuff. 
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vxoribus excepta Prefecti uxore. Salutate vxores vestras et 
&miliii8 et filios etc. DominuB noster Jesus Glinstas conseruet 
omnes vos. Sx Hamhurga MDXXIX alten post laetare. 

J, B. pomeranus vester. 

Tante molis erat etc. 
Sed imilier cum parit etc. 
nou loquor de vxore mea 
Gratia Gbristo. 
Coram dicemns. 
Doetissimis et optimis viris doetori Martine LutherOy 
doctori Jiisto Jonae^ Magistro philippo et verbi diaconis do- 
miüis et fratribus suis 

WUtenbergae^ 

[Orig. in der WoUbchen Sftmiiüiing der Hamb. StadtbibL Cod. I, 85. 
Ganz ungenau nnd unvollständig) auch mit falsoher Datirong in Forliges. 

Samml. 1745, S. 816.] 



1529. 21. M}irz. 
Joh. Friedrich von Sachsen an Luther und Genossen. 

(Be/ehl, einen Wiedcrfäujtr winiiii'jiifh zu bikehreit othr fulh 'li<n nicht (fcUmje, 
«nler Zuziehuny de» Jlnuptmaniu von Wittenherg über seine Bcslrajung ein Out- 

aehtm abzugeben.) 

Von gots gnaden Jolian Hansfridrich etc. 
Vusernn grus zaaor Erwirdigen wirdigen hocbgelarten ynd 
Ehrbam lieben Anndeclitigen Bethe vnd getrewen. Dem hoch- 
gebornen forsten hern Johansen herczog zu Sacbssen Chnr- 

fursteim etc.. vimsers gn. lieben kern vniKl vaters vnterthane der 
Kadt zu Zw'ujkau liabon abweseiis soiiier g. vor wenig vor- 
scbinen tagen einen hanndell betreiiennd Immen storm einen 
widerteoffer welcher bej Inen derwegen gefengklich enthalten 
mit Tberschickong einer vorzeichnas seiner anssagang ^) anher 
an yns gelangen lassen, daranff daczamalh gemelten Käthe be- 
uülhcim sie die gescliichte Inn ein frage stellen vnd gein Leijmgk 
darvber zuuor sprechenu vberscbigken soitenn, wie dan von 

1) Vgl. Luther darüber. De Wette III, 436. 

Kolde. Anal. 8 
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Inen beseheen vnd sie vns lest weitter geschrieben, mit Zu- 
sendung einer abschnfini) des gestaltea vrteis vnd gebeten m» 
zuQorttenndigen, was sie sich Airder In dem balten solteOf 
wie it das alles ans den bey verwarten schriflften Tond Oopien 

betiiideii werdet. 

Nachdem wir dann In der von Leipzigk vrtel ein bedenckeu. 
So haben wir denen von Ztvwkau beuelhen lassen gnanten 
haamsen shirm nach wittenherg zu fnrenn, vnd dem baubt- 
man daselbst Hemsen metesck In sein . verwarnng za nehmen 
Zu Bestellen vnd zu vberantwortten^ vnd ist demnadi an aftadt 
ynsers faem vatem vnser gnedigs begem, dieweil berart vrtel 
vüter auderm Im grund des vormugends, das der dtirnt den 
gelerten gotlicher schriflt sol geantwort, ob er durch diesell)igen 
von seinem Irrthumb mochte abge weiset werden, Ir wollet 
gemelten stürm, wan Er dahin gein Wiüenbergk g<^^saxkt, 
zu etlichen vnd souil maln es von euch vor bequem vnd nodt 
angesehen wirdet, vor euch erfordemn vnd allen vleis für 
wenden, ob Ir Ine vermittelst gotlicher hulflf vnd der heiligen 
schritlt von diesem seinen Ii-thumb abwenden mochtet vnnd 
das er denselben zu Zwickau öffentlich bekennen vnd wider- 
ruffen thette, wie ir Ime des fals, wo er darzu bewogen ein 
nottel, welcher gestalt er das widerruffen thun sol, machen 
wollet Inn betracbtung der vrsachen wie ir znermessen, kontet 
Ir aber vber ewm angewanten vleis, Ine von seinem Irtumb 
nit bringen, so wollet euch sembtlich auff mit bedencken 
gedacbts vnsers haubtmanns zn wittenhergk darauff einer 
meynung entschliessen, was für straff denselben stunn aufzu- 
legen vnd welcher <,n^stalt mit Ime ferner zu gel)arenn sein 
solle. Auch solchs In ein schrifft stellen vnd vnus dieselbig 
vbersehigken , So soll der haubtmann daselbst denn stwnne 
mitler Zeit vnnd bis vff ferrer vnser vorschaffung verwort 
enthalten, dan vns gelanngt glaublich ann, das diesem Irthomb 
vil Personen doselbst heimlich anhengig sein sollen, derwegen 
solchs In aufflegung der straff sonderlich zu bewegen sein wil, 
damit ferner ergeruus, souil muglich durch gotlicho giiad 
muge verkomen vnnd verhut werden , das wolten wir euch 
gnediger meynung nit verhalten vnd thut daranm vnsen hem 
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vfttern TBd tos gnedigen g«fiilleii. Dat. Weffmar Sontags Pal- 
maram Aimo XXIX. 

An Doctor Martin Ltitthcr vnd andere Theologen auch de- 
chant Ynd doctorn der Juristen facultet zu Witten- 
berg, 

[Xopie des Sohtdbens, welche an 'den Bat zn Zwickan geacMekt wurde. 
Das. im BatsareMT in den Akten den Hans Stonn betreffind.] 



1529. 26. Äug. 
Luther an Thom. Loescher, Pastor in Milau. 

[Unter falschem Datum bei De Wette I, 326; vgl. in Bd. III Naoh- 
tr^. Wie aufl einer Abschrift in Roths ManuBcr. 36. in Zwickau hervor- 
geht, heißt der Adressat Loescher: „Venerabiii in Christo tratri Thomae 
Loescher, Pastori in Milauia ministro verbi fideli et syncero." Orr r^1eir}i- 
zeitige Brief an Metsch hat die Aufschrift: ,,Deni gestrengen vnd vehstcn 
Joseph Leuin Metzsch zu Mila meinem guiiätigen gutten herrn vnd freunde/' 

£bendas.] 



1529. 31. Aug. 

Luther an dan Rat zu Riga. 

(Oiilbt Nadiriekt von der Tätigkeit den RigaUchen Ooandun Jok^ ZoHmfiOir «md 
hiUigt d«n Vertrog dtr Sl/odt mU dem Erthitduff^ 

Gnad Tinid fride in Christo Erbam farsichtigen lieben 

Hern vnnd freunde Ich hab M. Johan Lohmullers cur stad 
Sindicus vnnd abgefertigeter Botschaft, in sachen ßo eur stad 
jezt des Erczbischoues halben betreten allerlei gehabte 
muhe ynnd vleis gehört, dazu gesehn den anstand welchen er 
zu wegen biacht» Denselbigen ehr myr, neben FhH^g^^ 



1) Der Eizbischof bewilligte der Stadt Riga einen Anstand anf aecihB 
Jaiue Tom 90. Jnli angereclinet, In welcber Zeit das £vangclimn firei- 
▼erkttndet» nnd die Oberhemehaft des Entbiseliofe Uber die Stadt nnver^ 
ändert bleiben soUe; vgL Tanbenheim a. a. 0., S. Sn. d9£ 

8» 
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vnnd andern geczeigt, vnnd gebeten zu geben ein Zceugnis, 
was wir dauon hüten, wie ehr eur f. wol wird weither be- 
richten, Damit e. f. gewiß weren, seiner treuen vleiaigen aufi- 
richtong, Alßo halten wir, das solicher anstand sechs Jahr 
lang yast gnt sey, vnnd na gleich wandert, das ers ßo weit 
hot mugen brengen, vnnd solt wol wen ehr vnns zuvor liett 
vmb Eath irsucht, vil enger vnnd schweclier wurden sein, 
Derhalben ist mein fruntlich bitt, wollet euch sampt der ge- 
meynen solche Handlung gefallen lassen, vnnd drob sein, das 
solicher anstand gehalten werde, m enim glyixq^f vnnd got, 
ders ßo fein hott ange&ngen, wirts voUent fein hinanß füren, 
ßo wir mifh vleiß bittenn. Es wirt vil wassers dyße sechs 
Jar vorlauflfen, kumpt tag, ßo kumpt auch Rat, vnnd ist nicht 
leichtlich dem Bissehoue eczwes furzunebnien, weil bede Kaiser 
vnd Reich zuschaffpn genupf haben. Man syhet wol, was bei- 
den Kunigen zu Hungern vnd Dennemarck tbun ßo hab ich 
auch gesehn wie genanther M. Johan LohmuUer des Herczogen 
EU prensen Brine für euch geschriben, wol vnd fein bestellet 
vnnd vber anthwnrtet hott, Das ab got will nicht soll noth 
haben. Solchs hab ich e. f. wollen anezeigen, damit vr- 
sachen zu geben die eurn zw friden vnnd zu trost zu reiczeu 
Christus vnser Her sei mith euch alleu Amen XXXI Augusti 
1529. 

£. f. 

williger 

MtxrUims Luther. 

[Orig. in Königsberg abL'cdruckt in Taube n heim, Einiges aus dem 
Leben des M. Job. Lolimülkr. Riga 183o. S. 23—24; dann in der Fest- 
schrift der Gesellsch. für Gesch. und Altertumskunde der Ostsceprovinzcn 
1866. 4°. S. 10 f. Hier aus dem in Deutschland sehr seltenen Schriftcben 

von Taubeuheim.] 
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1529. 6. Sept. 

Leo Judae an Joachim Vadian. 

(ZumgUus) ab Hessionim principe^) vocatus tertia sepiembris 
Marpiirgum abiit oam hihero de Encbaristia disertnrns. Nobis 

precandura ut rem sie temperet deus vt veritas sui verbi cuuctis 
clare eluceat, speramus autem hanc siue disputationem siue col- 
latiouem ecclesie minim in ruodum commodaturam etc. 
[Qrig. in der StadtbibL zu St. OaUen U, 409.j 



Hedios Itinerarium. 

(Mitgeteilt von A. Erichson in Zeitschr. f. Kirchengesch. IV, 474 f. ^)] 



Rhapsodiae colloquij ad Marburgum. 

[Mitgeteilt von Seidemann in Zeitachr. für bist. Tbeol. Iö74, 117 f.] 



1529. 20. Oct, 

Oswald Myconius an Joach. Vadian. 

( Von ZwinijfU BUckk^ und den Marbwrger Verhandlttnfftn^ 

Illnd adjiciam ut nobiscam gaudeas, ZingUum nenisBO 
mcolumem proximo die antequam baec seribeTem. De bis 
vero qnae acta snut nihil certi habeo, praeter hoc quod quin- 

decim articiilos contulerant qiü iam sub prelo sunt, propcdiem 
igitur aidebis et de eiicharistia admisit Liäherns, manducare 
esse credere. Permisit item Princeps ut libri Zinglii legantur, 
id quod iubet me quam optime sperare. Veramet illud scito: 
Prndentiam Prindpis, OeeolompaSmm Luifhero, Zmglnm Jfe- 
kmdäoni opposaisse, qnamvis demum etiam Zingl. et Lidhmsa 
non pauca inter se dissernenmi 

(Orig. in der Stadtbibl. zu St. Gallen II, 411.] 



1) Vgl. M. Lenz: „Zwingt! nnd Landgraf Philipp", Zeitachr. fOr 

Erchengesch. HI, 28 ff. 220. 

2) Hierher gehören auch die von demselben mitgeteilten drei Briefe Bncers 
an Blaurer a.a.O., S. 614ff.; Schirrmacher, Briefe und Acten etc. 
(Gotha 1876), nnd dazn Bxieger in Zeitscbi. f. Kircbengesch. I, 628 
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1529. (12. Oct.) 
Jonas an Agricola. 

(Vom Marburtjer Gesprach. Carlstadt hnhf nvf mine Bitte um freies Gtlcit vom 
Landijrafen die Antieort erhalten , er aolle xich den Wittcnherrfern aiiachliijien, 
fßcrauf «r nitht gekommen $ei; dagegen M> WMterburg dag€VMte»y abw mn 09- 

G. et P. Dei ia Christo. Quid actum gestumve sit et 
conclugnm pr<Kzime in oolloquio aut si mavis Synodo Epis- 
oopali Marpmyi ex literis 2>. J^UUppi et Mmrimi*) in- 
telliges. Hi enim sie in epistoKa sais ad te, qoas vidi omnem 

et totam summam rei aptissime et breuissime complexi sunt, 
ut Dihil poiie reliquiim sit, quod de hoc negotio scribi possit. 
Sed tarnen de Carolstadio ni fallor illo insigni sua peifidia 
nunc primo tota Germania nobili notabili et claro nihil attigit 
«lariss. pater noster D. Mcurtiims aut FhMppua. Is petint 
8 Principe Haasiae per literas plenas snae iUins hamilitatifl 
diploma publicae fidei ut huic quoque anseri vel corvo potins 
inter olores in illo conventu daretur locus. Sed princeps re- 
spoudit, coniungeret se Vüebergae Ltähero et reliquis ex ea 
schola et urbe Mcirpurgum venturis. tunc illud aodalicium ha- 
bitamm literaa conunanea pnblicae fidei: ac ai non aoaus re- 
dire ille deaertor in caatia eorom a qniboa tnrpiter et per- 
fidiasime transfugit , non venit Marpurgum Sed doetor 
Westerherri ^) Coloniensis aderat , ad colloquiuiii tarnen non 
admissus. Keliqua omnia habes ex Fhilippi epistoia. Vale 
Jhenae 1529. 

JtAst. Jonas Jocmni Agricolae, 
[Abichr. im Cod. 148. Hamb. p. 25.] 



1) Vgl. De Wette III, 513. Oorp. Ref. I, 1107, woraus aich auch 
das Datum dis vorliegenden BriefeB ergiebt. 

2) Vgl. Neudccker, Urkunden, S. 127 ff. Corp. Ref. I, 1095. 

3) Über Westerburg vgl, Stcitz, Abhandlungen zu Frankfurts Re- 
formationsgeschichte (Archiv für Frankfurt. Geschichte und Kunst, 1873, 
Bd. V). Krafft, Briefe md Dokomente, S. 84f: 
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1529. 30. Nov. 

Fr. MyocHiius an Luther. 

(Sddtikt «Am «adh ninam Ww»At dU ^mukiehf dn Minontf JK^enJ 

[Kaeh einer Abechrift in Msc. Dreid. 0. m. 4*. Bl. 17 t mitgeteat iw 
Seiden aon in ZeitaehT. för Kivobengcseli. III, d06u] 



1530. 15. Apr. 

Kurfürst Johann von Sachsen an den Rat zu Nürn- 
berg. 

(Nachdem ifer Kurßirat nchon früher um einen Geleitubrief für Luther tUld be- 
hufn einen Afikommen» f/^iien de» ihm zu lief'erndt n Pnivinnln <je'"'hrieben , reieder- 
holt er $nn An$ttchen mit der Jiitte , ihm einjehend niitzuteilen , wo» ne elwa 90m 

Ktneer vnd «einen Plänen erfahren.) 

Vonn gota genadeu Johanns Hertzog zu Saelisenn Tnnd 
Churforst. 

YBDseni grus znuor, Eraamen weiften liebenn besondem. 
Als ir VDB necbsfe zeitung so euch Tonn den enm Tnlangst 

aus Italien vnrl von kay Mät hoff zukomenn zu eikenueü 
gegebeou, So habeuu wir euch darauf widergeächriben ^) auch 



1) Auf dieses erste Schreiben antworteten die Nürnberger schon Bfitt- 
wocb, den 18. April: Anff Bnr. Ohnrf. go. } et»» an vnns gcaaoBtee sehreyben 
haben wir gegenwertigen vonaern SIndienm maister Michail vom Kodon 
abgefertigt, Enrer Cbnrfl. gn. daranff vnnser anntwnrt vnnd gemoet 
zu erSffiien." Dazu die Notiz im Briefbnch des Bats: „Nota: Die In* 
stmotion, was JficT^el wn Kodon bey d^ Churflirstten handeln soll« 
Ist bey den briefen In der schachte! diser frag zu finden." Diese In- 
stmction habe ich nicht auffinden können, ihr Inhalt geht aber ans 
dem Register des Briefbnchs hervor, tvo dieser Brief verzeichnet ist: 
Herr Johanns hertzog ZW Sachsen Churf. aiu Credentz auf Michel von 
Kadan gestellt, vonwegen doctor Martin Luther warumb der all- 
hier nit enthalten und verglait werden soll. Und ebenso in 
den Ratsverlässen vom 13. April: ,,Zu hertzog Johansen Churfursten 
tnichcl (v*>/ schicken der profiand halben wilfarig ant- 

wort geben aber des luthers halben a1> lernen laut der In- 
struction (Kreisarcbiv zu Nürnberg). Danach kaou es keinem Zweifel 
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genedige suchung doctor Martin Ltähers vorglaitung, vnnd 
das ir yiids vmb gleichmessige erstattung vnd vorgleichnng 
etzliche profiant an melh, wein, vnnd hafemn weitet zukomen 
lassen, bey euch lants zwaier eingelegtenn Zeteln, getan, die 
ir sonder zweinel yonn dem botenn, so ir zn vnns geferttigt 
nuunmehr werdet entpfangen habenn, weil wir dann heut 
dato zu Coburg eiukomen sein, willens vnns mit der hulf 
des aimechügemi ferner zu dem angesaczten Reich stagk gegen 
Augspurg zu Yerfügenn, vnnd doch noch nicht aigentlich er- 
im mngenn ob die kay. M£t gein IVieni ader Insbrue^ 
komenn ader knrczlich nochmals dohin vnd weiter gein Augs- 
purg komen werde, So haben wir dißen Reutenden boten, zu 
euch ahgefertigt, vnnd ist vnnser genedigs begerii wo euch 
von den eurn, so ir an kay Mat hoff habt, ader sonst Inn 
mitlerwil femer kuntschafft vnnd anzaig zu komen were, wie 
sichs vmb kay M£t anknnfit Ins Boich deutzscher Nation 
heldet, Ir wollet vnns dasselb bei diesem botenn znsambt er- 
sprießlicher andtwort des Luthers vorglaitung vniid profiant 
halben fürderlich, damit der bott auf schirsten Ostei^ontag 
widerumb bey vnns zu Coburg sein muge zu erkennen 
geben. Das seind wir mit sonderlicher genedigen beschnl- 
dmig zu erkennen g^iaigt. Coburg^ ireitags nach palmaram 
Anno XXX. 

Johanns K. 

Denn Ersamen weissen vnnsem lieben besondem fiuiger- 
nudster vnnd Badt zu Nurmberg. 

[Kreisarchiv zu Nürnberg.] 



mehr unterliegen, daß Nürnbergs abschlagige Antwort auf das Geleits- 
gesnch den letzten Ausschlag für Luthers Zuriicklassung in Coburg ab- 
gegeben hat. Des Rats Antwort auf den obigen Brief bei FörstemanDj 
Urkundenbucb I, 146. 
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1530. 4. MaL 
Jonas an Luther. 

{Bezeu<jt seine Sehntucht nach Luther und ln'[J'( ihn hidd <jc6und und munter icitder 
zu sehen. Ver Kurfürst ist tnit seinen Raten und Theoluytu am 2. Mai in Arnjithurg 
einijtzorjm, D«« Kak«n Avhmß itt noch ungewiß. IndweH hat dtr Graf von 
Nattau «intn ßw»dfidi«n BrUf o« «Im JTur/tlrrt«« jifMclkrMÖm, der (I00 £iiMiv 

/rUdftrlige Getinnungen bezeuge. JedtTmaiM vnatdtre Mck 06«r des Kwförttm 

yrüA« Ankunft, icnhrend die anderen Fürsten mxh unterwegs seien, aber bald ein- 
treffen icOrdtn, Jfmnjt daull f't'ir Lulhrr^ GT\hl;iruii'^ch zu der Gfhurf sfineH S'tihn'S, 
ersucht ihn um seine Fürbittt: /ür Frau und Kind, sowie für den Reichstag etc.) 

Qt et pacem dei in Christo. Qoamuis omnes hi amici 
IhiU^ßpm et reliqui, cum quibus nunc ago, snmmi sunt et 
incandissimi , quibns non possis optare neque dniciores neqne 

synceriores et hic quoque alias versenuir in niagiui fieiiueiitia 
magnorum hominum, tarnen te absente mi chariss. pator, 
nescio que imago orbitatis atque solitudiuis milii siibinde 
obuersari videtur. Hoc igitnr mihi et nobis Omnibus vnice in 
yotis est, ut te qnam primum incolnmen laetnmqne deo 
dante yideamns. Cum illnstrisaimo ptindpe Augus^m tan- 
dem peraenimns, secnnda post Misericordias domini In- 
gressus est priucops apparatu Electorali, adbibita aliqiia cere- 
monia et pompa more raaioruni preferente Argcnteum gladiiim 
Joachimo pa2)penimmio. Caetera eins generis nosti. Caesaris 
adaentns ut tnnc, cum vna fuimus, hactenus iucertus fuit, 
etiam apnd eos, qni soli visi nobis sunt conscii et certissimL 
MissQS est e nostra atüa adolescens N. de Hutten celerrimns 
et pene alatus Eqnes et foelicissismns barnm rernm perqui- 
sitor. Is renunciavit Caesarem mouisse Tr'uJt nto < t iu Hallis 
aut Hisbruck ^) coacturum Comitia vrbinm et Nobilitatis in 
ditione Austriaca, sed tarnen maturaturum aduentum snum 
propter multas graues causas, quae et priuatim et domestice 
subdant stimulos. — Quid Comes ille de Ifasaau, eui Semper 
non modo fores cnbicuH sed et aures tft cor patent Caesaris 
ad nostrum principem scripserit, et de aliis rebus quae per- 
tineut ad totam illam publicam causam lieligionis et Berum 



1) Den 2. Mai. Vgl, Föistemann, Urkundenbiich I, 164. 
, 2) Für Insbruck. 
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p. Germauiae , co^s^nosces ex literis philippi Nihil est illa 
particula quae est iu diplomate uel Citatioue Caesaris clemeu- 
tiuB aut mitius, qua promittit, se noo modo cogniturum de 
causa sed et snmmo studi« quaeritaram Tias conoordiae. Non 
dissimilia (?) adhac pro nobis ramor. Onmes dicont Gaesarem 
eletnenter audituntm utramqne partem et nihil Tyrannice 
actiiruni. Quid restat nisi iit oremus dominum ut quem ad 
modiim liactouus ita porro in posterum in tantis causis do- 
minus ipse corda Kegum et Caesaris in sua manu ut fidelis 
plastes fingat et regat. — Prineeps noster omnium primus 
est ad Goiuitia admirantibns multis, atupentibiia omnibuB. 
Sparserant papistte, nescio quid quasi valde metaeiet sibi et 
diffidere inciperet causae prineeps. Sed nnnc vident deo gra- 
tia illum metura Confortet eura et Nos Jesus chvistus. 
Festinatio illa visa est multi« ut et nobis non sapienter facta 
sed deus gubernat res illas mirabiliter. quotidie discimus uon- 
uullum eins accelerationis subesse fructom. Magna quidem 
angastia annonae hic est et semella quae Vittt^gae obulo 
emitur, hic minima (?) viz emitur. sie de ceteris sed iactara 
swnptiLS alinnde deo dante pensabitnr. Reliqui priucipes 
sunt in itinere. dux Georyius, cuius rei certum nuntium 
habemiis, transiuit Norimbergam cras bic veiiturus. Hessie 
princips est in itinere ut nairauit nobis Schneppins Elec- 
tores principes qui ad Khonuni habitant expectantur omnes ad 
fiituram hebdomadam. Procedent ergo ut spero et ut orauit 
Yittebergensis ecclesia, Gomitia, det domimis ut omnia or- 

1) Corp. Ref. II, 39. 

2) Dagegen war Philipp Ton Hesrnn dne Zdt lang zweifelhaft ge- 
weaen, ob es nicht ratsamer wfire, den Belchstag ni<^t in Person za be- 
sQcfaen. Am Sonntag nach Bemioisoere («icl aho entweder am 18. od«r 
90. Hirz) schreibt er an den Bat zn NQinherg: „Wzf aher antrifft maer 
selbst personlieh ennchnng des Beychstags, daranff können wir euoh 
dießmals kein endtleieh andtwort gebcnn. Dann NacLdem Ire keya. 
Mat mit vnscrnn geschicktcnn botschafften dermaßenn 
geschwindtlioh (wie Ir wißet) zu Barzelona gchandlet, 
seint wir noch znr zeit nit bedacht persönlich dießen 
Ecichstagk zu bosuchen." (Kreisarchiv zu Nürnberg.) 

d) Erhard Schuept. 



Digitized by Google 



123 



dinentur et constituantur ad gloriam sancti siii iiominis. Quod 
id pnöatas meas res attinet altera die quo ingressus est prin- 
oeps AugmUm^ venit mihi dooo dei exoptatissimas et letuB 
auneiiiB qni me, dominus nooit, TehementiBflime exbilanuüt 
afferens bonum muiGinm de nato mibi Quinto filio (am Bande: 
ut non {'rustra scripserim liae parietes (juos quiiique filiorum 
vagitus consecrauit sed liaec ioco), cum haec scriberem 
accepi tuas suauissimas literas ^) nuntiantes ut saluet ^) easem 
palam diues benedictione tanta dei et palam beatus. Agnosoe 
mi pi^r meam infirmitatem imo meum peccatum et incre- 
dnlitatem , et pndet me illius roesticie de morte pi ioris 
friderichiy sub qua dominus tantam abscouditam et absconsam (?) 
habuit consolationem. Sed quae beneficia dei iion sunt excelleii- 
tiora et maiora quam omnis bomiuum captus asaequi possit? 
Quid nostra faciat sterilitaa? psalmi sunt poemata pro eele- 
brandis Tirtntibos imo creationibos quotidianis et miraculis 
tanti domini. Soli dementi, soli potenti, soli sapienti et erga 
Nos misericordi deo sit Laus honor et gloria in secula amen. 
Tu mi oliarissimo pater volis (quaoso te) orare pro puerpera 
et recexis nato Jonulo ut Eoä incoiumes videam. Pro Comitiis 
qnaeso (ut facis) ora quotidie. non videmns modo sed pal- 

pamns^) oraüonem piarum 

et Victorias inenarrabiles. Joannis Lutheri et Lippus Me- 
lancht et Jostes Jonas d}' als kinder wider den spitzen 
sacrament scbend teuiTel viid den widerteuff teufel vnnd ander 
teufeliscb list mit den x geboten vater vnser vnd glauben fech- 
ten, Christus dominus spero dabit ut cito te ipsum optime et 
charissime pater videamus Vale in Giuristo. Augustae iiij post 
Misericordias domini Amen etc. XXX. 

J. Jonas. 

Am Kande: Nisi spiritus sanctus in psalmis et iu Ij^uan- 
gelio oelelHraret contos anem Beip. natam (?) Eg^ imprecarer illia 



1) Vgl. Luther an Melanchthon De Wette iV,. lÜ. 

2) Vom 29. April. De Wette IV, 9. 

3) sahms? 

4) Vollkommen unleserlicli durch den Bruch des Briefes. 
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coruis et monediilis nialam crucem quae tuos soranos optime 
pater intertiirbaut , se«! quirl imprecor coruis crucem "malam, 
cum cruce et fuica delecteiitiir, modo nou vacua alt, sed plena 
bonis sociis qaos loogam literam (?) fecit (non vij pmeoeptam 
nee lex Mose, gpecnlum Saxonam pensiles 
[Orig. in der WoUbehen SammL der StadtbibL zn Hambiug I, 39.} 



1530. 21. Mai. . 

Urban Rheglus an Luther'). 

(Von der iVauZe de» ZuMomtiueiiu mit Jfefofidktfto»« Jtma», Agrieata imd jfya- 
Uaim» Von d«m Lmdgm/m Mwm OaglmakU gtXadem, Aa6e «r mA »Km fi&«r dU 

ganze Sacke det Evangdkmt md awei Stunden über die Euchari$t\e ditcuttrU 
Er habt dar nnx die Überzeugung geteonnen, daß der«tR<t: nicht ztcinglianitch dtnkt, 
wohl aber von Htrxen die Eintracht der Gelehrten ertehne.) 

Gratiam ac pacem in Domino. 
Jam Tigebat Tabellarins et literae alioram in fasdcalam 
collectae erant, et ego ealamnm repente arripui oe essem 

as}Tiibolus, quütidie cum per negocia licet colloquia misceo cum 
ore et pectore tuo phüippo, Jona, Islebio et Spalatino 
nec habeo iam vllam aliam studiorum meorum recreationem 
quam ernditissimas ülas com tantis virls confabulationes, 
qnibns si tn qnoqne presens esses, nibil iam ad plennm hoc ^) 
gaudinm poeset^) desiderari; fexit Gbristns vt te propediem 
videam, Hessorum princeps nnper me ad prandinm vocauit, 
adolescens velienienti Ingenio et scripturae sanctae supra huius 
fortunae rationem studiosus, quo cum de vniversa Euangelij 
causa diu multumque disceptaui duas autem ^) horas de £a- 



1) Scheint noch etwas am Rande abgeschnitten zu sein. 

2) Dieser Brief findet sich schon ohne Fundort in „ünsch. Nachr." 
1745, p. 929 und daraus Corp. Bef. II, 58, aber mit so sinnentstellenden 
Lesefehlem, daß er hier ganz nea naoh dem Original abgedruckt werden 

mußte. 

3) Bretschneider: amore. 

4) Fehlt bei B. 

5) B. possit. 

6) B. Tero. 
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cfaaristia. Habet ^) princeps ille in ntunerato omnia ") Sacra- 

mentariorum argunieuta, quorum diliitionem a me audire vo- 
luit et gratia dei praestante sie ea de re disserui vt mihi 
eins mentem intelligere haud difficile fuerit, non^) sentit 
cum Zvinglio, ita animo *) fassus est mihi, votis tarnen arden- 
tissimis exoptat doetoram hominnm^) concordiam quantum 
dnit pietas, ad quam rem promisi operam meam omnem chari- 
tatis^, fidem dixi illlbatam omnino conseraari oporfcere, ce- 
terum ^) cliaritatem esse expositam omnihns. Roliquum lon- 
gum esset recensere, gaudeo ceite priucipem illum multo 
minus ad discoidias ^) esse pronum, quam ante eius aduentum 
rumor sparserat. In summam spem concepi de Hesso, sana 
eam consilia phüippi et aliorum haudquaquam a^eroatu* 
mm. Salutant te nostri omnes. Gratia dodiiiii teenm 
Amen % 

Ex Augnsta 21. Maij Anno 1530. 

Ora mi praeceptor Dominum pro me et fratribus id quod 
pro te &cimas sedulo. 

VrbamiS Bhegim, 

Marüno LtUhero Theologo eruditissimo et Integerrimo suo in 
D. praeceptori chariss. 
[Orig. in der Wölfischen Samml. der Hamb. StadtbibL i, 44.] 



1) B. addaeebat 

2) B. innuinera. 

3) So stellt ganz deutlich da statt ,,nam". Gerade auf diesen Fehler 
gründet sich nun hauptsächlich die so verbreit<^t<i Anschauung von dem 
damaligen Zwinglianismus des Landgrafen. VgL £anke, Dentsche Ge- 
schichte III, 176. 6. Anfl. 

4) B. ut ipse. 

5) B. suoriim. 

6) Hier bat das Original das Konuna. 

7) B. etenim. 

8) B. discordiaiu. 

9) Gratia — Amen, wie die Au£&ciinft iciiii uei B. 
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1530. 12. Junu 
Jonas an Luther. 

(Er habe aotjleich nach der jüadiricht vom Tode aeint» Siihnclienis mU Melanchthon 
WM» Bolen yedunycH, dtr mtr$t luuh Cobwg und d<iimi nach Wittenberg gehen 
«oßtc Denelb« m» Nim «ntweekr imcAI nath CoMarg gdkommemt oder habe die Stie/0 
verioren oder eei ein Betrüger, da LnUher «idi «n eeinem letaten Briefe fifter Är 

Schweigen, dun nr durch desto hä^^^^gere« Schreiben wieder gut machen looUten^ 
beklage. Der Kaiser werde am lö^^n , ndi^r falla er d4i$ Fruhideichnamsjest in 
München feiern foUc. den /7teü trwurttt, iroravf bcxlimmte Anzt-ichen deuteten. 
Der Kanzler Mercurinus sei am 4. Juni gestorben, toorüber er S^ühtrta mehUt und 
gewisse ßeßirchtungen dorm jbiftpyi. Bbemo »ei der Graf Stibu vereehieden; dm- 
eeib* er»äJüe ma» «iek ton dem BeiehtwUer d«e Ksdeere, Agrieola kiAe ourige lr~ 
(tibel dee GlatAeae in eeinen Predigten hehamdeit, aveft die SaeroMemte/rage, «mm 
die tWWglinninch i/rntnnte Partei tih<l vermerkte. Tf^r Landgraf tcohne OngMie^ 
a«s pemfinlichen Antipathien dessen Predigten nicht bei, wohl aber andere Fürsten, 
Bei eiiur Predigt de» Schnepf habe die Menge ihr Mißfallen deutlich zu erkennev 
gegeben und habe die Kirche verlassen. Den meisten Zulauf habe Michael Keller. 
IMaeuMUm bedürfe gar sehr dee Vroetee wmeoiten Luther». Von einem gewissen 
Ikutiei Bamkerga, SeMitjUieh Um er LmAor, einen SVtMAri«/ em eeine Frmt m 

edireAen.) 

G. et paceiu dei per Chrifitam Cum proxime e ViUenberga, 
accepissem literas, pomer ani et demam etiam miiiistri mei 
domestid de morte chariflsimi et 8aa?kaimi Moli laei, qni 
Tnnm tantiim tridunm in hoc seeulo vixit, mi- chariBBime in 
domino pater, et idem intellexlBBem ex epistola vxoris, obstsa- 
rius hoc ne^ciü (ßui simulatione pia mihi eundem casum uere- 
cunde et timide insiniiantis, raox philippus ^) et Ego iiostro 
sumptu conduximuä tabellurium qui ad te primum Coburgum 
deinde ViMmhergam ad vxorem meam cito et celeriter carreret. 
SoHieitos eram n. maxime de valetudine Txoris et ideo in 
meis literis te rogaram nt oonaolationes ad eam scribeie dl- 
gnäreris et ipse quoque Iii meo hoc tristi caso, quo dominus 
me iterum exercere voluit, secundum voluntatem suaiii sauetam 
tuum responsum expectaui ut esset aliquid in quo acquieacerem, 
nihil n. est mihi tuo colloquio praesentis et epistolis tuis in 



1) Vgl den Bdef- Melaacbthoiis an Lntliar vom 22. IStk Coip. Bef. 
11, 68. Demnach hatten die Angahoiger wohl in det Tat tob 22. Hai 
bis 12. Jnü, alflo Tolk diei Woehen nkht geaeiuaeliiii. 
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ibsentia iucundius*). Sed ille noster nuntins in hoc missus, 
nt nobis a te referret responsum aut iion peruenit eo tempore 
Kohurgum aut amisit fasciculum literarum ad te iu itiuere 
ant est impostor et nebulo maximiiB. Cum n. tu in epistola ^) 

quam attulit ineoBBS nostnim sileotinm et requiris 

officiom ....... a nobis qui per enndem tabellarinm tarn 

eopiose omnia, coniicere nihil aliud possumus quam 

lite(ras) uostras ad te omnino noii peruenisse aiue bo . . . 

aliquo et commento Satanico siue malicia per- 

fidia tabellarii acciderit. Nos quidem buic magnum dedioraa 

ftnoicolam, inaeripeiania nomen, Coburgi nomen pre» 

fecti, commonieaninras aliqnid de mysti .... addidimus 

BOfltra et etiam prindpis et etiam maximi nt literae 

bona fide redderoiitur. Nunc autem nou esso redditas sto- 
machamur onmes et tantmn ira non disrumpimur. Non autem 
tuo nomioe tantam hoc hob male habet, cuius per hoc nostrum 
süentium abeqne tarnen noetra culpa angetnr solitudo • . • 
sed et nostro et imprimis meo nomine qui nunc hune totom 
mensem tnas inenodissimas literas anidissime expeeto. Sed 
nunc vides mi optime pater hoc silentium nobis imj^utan- 
dum non esse et dabimus omnes operani ut haue iutermissiooem 

literarum crebritate in posterum peusemus. Quod ad 

publicam causam Oomitiorum etc. Gaeear nondnm aduenit 
sed ad proximam 4. rel sextam feriam dicitnr eerto affdtnrus 
eelebratoms primnm festnm Corporis cbristi Mmad apud 
priucipes Bauaros et sunt tarnen qui ceito aüirmant eum ven- 
turum huc perendie ut principes Lutherani in pompam Pro- 
cessi onis eant cum Caesare etc. 

£x vtraque aula tum Caesaris tarn etiam Ferdinmdi iam 
Bunc mihi (9) preounrerunt Hispani in equis in mulis in carmois 
et iam adest iHe fnter Uhingeri qui nouam Insulam diceba^ 



1) Deuinach .sclieiiit Jonas kaum den Brief Luthers vom 19. Mai 
(De Wette IV, 18 fj erhalten zu haben. Siehe weiter unten. 

2) Wahrscheinlich De Wette IV, 32. 

3) Den Brief des Melanchthon vom 22. Mai hat Luther jedenfaUs er^ 
halten, wl« «» aefareiD Briefe an Jacob Probtt D« W«tt6 lY, 27. hei^ 
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tu! dono accepisse. hic nuptias hic celebrauit et dicitur nunc 
post tot precursores certo affuturus Caesar. — 

Dominus Mercurinus Cancellarius summus ille qui nuper 
est Cardinalis factus, qui diccbatur in aula Caesaris omnium 
essae (sie) aeqnissimoB doctrinae Latheianae et syncero aoimo 
quaereie vias pacandae Genoaniae Sabbato m fiiUor penteoostes 
est mortniiB. Eins rei habeiit bic certos nantios. non est 
dubium. dicitur fiiisse admodum senex plane actatc exirema, 
annos explerat LXXVij. Mors non fuit minatura sed tarnen 
nescio quo mirabili fato subita. Cum in Eynsbruck Caesar 
fuit in procinctu profecturus ad comitia, d. Mercurinus quoque 
iam compositis et adoraatis rebus suis accinzeiat se itiniri, 
descenderat e condani sao, vale dizerat hospiti (et miram 
anditn) cnin iam oonscensanis esset Equum nel cnrmm sabito 
sensit se opprimi syncopi quadam, et nescio quibus totius 
corporis doloribiis, non tarnen subito det'ecit virum vox, sed 
sentio inquit, nescio quam mihi obrepere omnium virium de- 
fectionem atque ita mortuus concidit. Haec ita pei-scripta 
sunt daci Georgia et noster Bimkmus baee ex doctore pistorio 
Gancellario Georgiano baee audiuii Qaidam pntaat Tirain 
maximis et assidois auHeis laboribns defetigatiim et maximamm 
rerum curis ac sollicitudinibus fractum sie nunc ueiatc in- 
grauescente apoplexia uel etiam ipsa senectute quae per se 
morbus est periisse, alij quod videbatur paulo sanius et aequius 
consultare de causa bac Beligionis petitum tele Italico aat 
iusculuin Venetom bausisse, vtconque sit, s^nm a deo est 
noD optimniD, Tiram tantum mori sab ipsa initia et in ipao 
itinere eomitionun. Ad baee nupor quoque e viois excessit 
Comes de Sahna ille clarissimus Comes, qui Regem Galliarum 
in arce captum sie victum et captiuum obtulit Caesari, ille 
bis quoque diebus emigrauit. Vide, mi pater, Summum virum 
GoDsilij et deinde maximum ducem Kei bellicae pene eodeui 
tempore sublatos. Quid ipsi cogitent, qncs deus eiosmodi 
exemplis monet, nescio. Equidem optarim vtramqne Tinere. 
Nam audio vires fiiisse bonos et lumina aulae. Gonfessor 
quoque Caesaris qni etiam paulo ante insignia acceperat car- 
dinalicii Galeri (?) dicitui* etiam esse mortuus sed ille dicitur 
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mero carnali tristicia raortaus quod jtost acceptum Cardina- 
latum Caesar eum ab interiori coniiersatione exclosit et Noluit 
tautum dominum habere confessorem. 

Sed ttt de Statu huine vrbis etiam aüqoid ad te seribam, 
«dna profeeto est miserrima et miseiabilis focisB, prinram de 
concionatoribiiB nostris aliqnid attingere fonan retulerit M, 
luslcbius Äryricola (sie) nostrae iiulau concionator inde ab 
aduentu nostri principis pro concioiie (^uosdam principales ar- 
ticolos tractauit doctriuae chrisUauae, de iide, de operibus, de 
Saaamentis eta otque inter bos per qnatridaum eoncionatus est 
contra enoreim saozamentarioram. Ibi irritauit crabroiMB et 
indigniedme fert mnltitudo in bac vrbe Zninglianam dodrir 
nam damnaii aut etiam leuiter perstringi. Princeps Hessiae 
hactenus non adfuit concionibus uostris vel cum nostro prin- 
cipe, praetexit simaltatem iUam oam Mslebio ^) causiferanB 
neeoio quid Eislebmm peccMse palam contra cbristianani cba» 
ritatem, ideo, fieri non posee nt ipse aedifioet ete. sed noeti 
aliam posse snbeese canaam de quo conun, nisi quod aHod 
interim piaetexitur. 

Marchio Luneburgensis dux Ernestus, princeps Änhaldt et 
quidam alij uostris adsunt concionibus. Principis Hessiae Con- 
cionator Schnep bactenoB in alio templo S. Hnldricbi frequentia^ 
eimo auditorio et totios oiuitatis ooneoiwi condonatiiB eat m^j<Mri 
etiam freqnentia qnam nostri, et synoeriarime doenii Hodie . . . 
vero die Trinitatis cepit attuiKcrc uiticulum (de) sacramento, di- 
xit HO non odisse personas. Zui^nyliu})/) et uel alios at doctrinam 

baue totam esse ibi repente commoueri et con- 

sasorrare inc(epit) mnrmnrare mnltitado ibi reota abire e 
i(einp]o) manifeetaqne eigna daie offensorum animomm at(qi]a) 

lionis Schnepfim tarnen perstitit nt C6pef(at) . . . 

magno roboro corporis et Spiritus perorauit ... de principe 
Hessiae alias corara. — Alias . . . Augustara addictissimam et 
in sua verba iu(rantem ba)bet quidam Michael qui ali- 



1 ) y^^l . K a w e r a II , Agricola, S. 1 1 0 f. Über die Klagen der Straßburger, 
daii Ki«iebcn den Sacraraentstreit auf die Kanzel bringe, vgl. H. Virck, 
Straßburge politische Correspondenz, 1. Bd. (Straßb. 1882), S. 447 ff. 451. 

2) Michael Cellftrius. Vgl. über ihn Uhlhorn, Jaiirbb. für deutsche 

Kolde, Auftl. 9 
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quandiu egit Vittenheryae et e Nobis ennit, sed e nobis non 
fuit, homo indoctus, confidens tarnen et arrogans ac mirabili 
plusquam Sueuica loquacitate instructus prae, illo sordeut iiic 
multitadini Vrhanus Ehegius doctor Frosch et doctor Ste- 
phanua Videos in Vrbani Goncioiiibas m duoentos esse 
auditores, in Michaelis eoncionibns sex milia hominnm. Sed 

hoc popuH est inprimis Gennani nt snmmis dd be- 

neficiis sit ingratissimus res nouiis arrigat et 



intendat aures Verum ut in longa epistola» 

qua conoi pro iUius iiostri perüdi nanül satis» 

&ci(ani laeti etiam aliquid peracribam suaa 

mi alias satis bene valere per dominum» 

inp . • dominum phiUßpus bene exeroent iUae pro 



bae pnbliea cansa sollicitadlnes. Patetur qni- 

dem res illas maximal nunc eo deductas esse ut nullis hu- 
manis consiliis pendeant, sed tarnen nihilo miuua Consilijs in 
coelo (ut omnes affecti sumus) libeuter interesset et libenter 
consolet deo si vellet Nos consiliarios (ut tu soles loqoi) ad- 
mittere. Vellern ut ta dares ad enm erebemmas, pro mntna 
vestri et nostra consolatione. Kos oramus et in bis tantis 
necessitatibns et talibt» temporibns clamamns ad ooelnm. 
Quid possumus amplius? Nisi orationes piorum bis imperiis 
nos eripiant, Nulla bumana consilia eripient. — Fuit bis 
diebus Nobiscum dominus Daniel Bamberga ille cuius 
nomen legisti in fine Hebraice biblie, qui sumptu suo Venetijs 
in bnno diem alit Hebraice bene Eruditos. et iam olim edidit 
Nobia bibliam Gonoordantias solusque habet maximam officinam 
etc. Est vir humanissimus multaque officiose et amanter no- 
biscum contulit, admonuit de cabala etc. in vocabulo: ba^ 
roschis — esse, annos a mundo condito usque ad Christum 
passum et similia etc. Yidetur plane lovddii^uy more eorum 



Theol. V, 14. 17. Roth, AugsbugB KeforiDatioDsgeschischte. Münehen 
1881. S. 151 ff. Virck, Straßbugs poUt. Corzesp.» S. 448. 461. 

1) Ägricola (Kastenbaner). 

2) Daniel Bomberg, Über diesen gelehrten Buchdrucker aus Antwerpen 
und seine Bibelausgaben vgl. Jost, Geschichte des Judentums, 3. AbtL» 
ä. 262. 263. Ü. W. Meyer, Geschichte der Schrifterkläraog U, 37. 
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qui noü premuniti cognitione pietatis nimis hebraicantur, sed 
alias vir est optimus et hamanissimns. Verum hic desino. 
Müiima maxima ad te mi charisa. pater seribere toM et esse 
lonico moie loqnaoiasmras ne ut minaris amplins ad nos taF 
ceas. Liber toiis yere prophetieas legitnr ab omnifivis piis diia 
et hominibus applaudentibus stomachante et dentibus iiifren- 
dente Satana. — Rogo per occasionem adhuc scribas ad uxorem 
xneam conaolatoriam uei alias paroam epistolam ne reaiaes (sie) 
memoriam mortis filii. dominus me misericorditer visitat 
hio et alibi et etiam miBericordlBsime consolatur. Video nunc 
primnm qnam multi sunt et infiniti pro quibns dei gratia» 
NoB snimis omni benedictione s])iritaali ditissimi. Yale in 
Christo, datae Äugusiae die Sanctissimae TrmitaLis Anno do- 
mini etc. XXX. Jonas tuus filius. 

fidelissimo et sincero Christi praeconi D. MarUno Liähero 
paienti in domino cbristo Sno. 

Doctori Martine zcn eigen banden. 

Darauf geschrieben wie scheint, von der Hand Veit Dietrichs: 
Mercurinus 
Comes de Solms 
mortui. 

[Ans dem selir beschädigten Orig. in der Wolffischen SammL d. Hamb. 

Stadtbibl. Cod. I, 40 f.] 



1530. 13. JunL 

Justus Jonas an Luther. 

600 Exemplare verJcau/t, auch an die Gegner, die im jetzigen AltgtMicke eine Art 
Widerruf erioartet hatten. Von einer Jityfentn^ des Fabian von FeiUtxach. Von dem 
grqßen Eindruck jener Schrift, die nur die Sakramentirer achmähen. Von einem 
JSeherm, dm eiek «•» Augtbwrffer mk Jok. FiAer gmnaekt tmd einem OupräA« JlstaiMA- 

(AOM mit Heinritkpon Braunachweig, der eich über vcrnchiedtne evangeliache Forde- 
rungen bitUyend minfjenprochi u. Auch Cochleua habe airh geniüßigirr ntiif'jrJaaaen. Am 
Schluß ilrncht tv LxiOo rn utin Beileid aus wegen des Tode» «eines Vntt ri.) 

G. et pacem dei in christo. Ante octiduum tuum librum 
ad ficdesiastioos praelatos hic in Gomitiis oongregatos attoMt 

1) Vgl. dagegen das Urt^ des Mathies P&ner bei Virck, PoUt. 
Corresp. Stfaibiurgs I, 45&. 

9» 



Digitized by Google 



132 



huc quidam bibliopoia, cbariss. mi pater et venum exposoit 
«semplaria Y C. qoae mox suos habuenrnt £mptores, mim 
B. aniditate rapienbantur <8lc) etiam ab aduorBacgs, qui ca- 
pierant oogaoflcere, quid anderes nniie senbero, nc at ipsi 
interpretaDtiir adnentn Cbesaris eonterritas. Quid alind pv- 
tarent nunc hoc tempore cogitaturum aut imquam scripturum 
te quam ]»alinodiam et deprecationem supplicem, eam nimc 
aisi me omaia fallunt, babeut probe perscriptam plane La- 
tiieniia pusiUanimitate , et numeris omnib. (ut pü optare 
poasint) elabotalam bene sobactam et absolnteimam. Beete 
dixit d^ FMam» a JPialiltfacft de piaefiitiooe pmefixa Ubro 
de Libertate christiana. 1% tarn lltdle poflsimt pkoari papa 
et Episcopi, cur non citius hoc genere pacificationis inuitati 
suat ad pacem et concoidiam. Sed extra iocum mi pater Don 
4ttbitOt dominum i>er te loquutum esse iu hoc libello. Maltis 
ezemplis didicimiis pbariseos sedatiua rogatos instdeeoere, li- 
beriQB obinigatos tolerabilioxes fieri. Putabam fore ut hoc 
tempore miiabiliter irritarentur et ad aoebioia (sie) odia in- 
flammarentur quomndam animi hoc liberrimo bene acoleato 
et ut ipsi dicunt vehementissimo scripto, sed dei gratia, video 
in te vincere christum et sapieutiam ac os tibi datum esse, 
presertim in articolo necessitatis cui resistere non possunt nec 
andent et omnibns coutradicentibns Nobis video, bac tua in- 
e^q^ectata mirabili et potentissinia apologia sie esse percnssoa 
etiam magnos ut Eam propriam vim Teritatis ipsi esse sem- 
perqne füisse fateantiir nihil hiseere nihil nt contra proloqui 
quis ausit. 

Cahimniantur Sacramentarii pene soli hunc librum di- 
cuntque arte te qaadam et obliqais modis suppUcare sed 
docti tarnen ilU ipsi mnltiqne ex eis, negant quiccunque esse 
in libeUo^ quod non optimo animo sosunoqne studio et ardore 
consulendL Ecdesüs et Beipublicae scripseris. Gratias chriato 
ago super inenarrabili dono Eins. Eqnidem spero ut dominus 

Kos miseros peccatores exaudiat et cursum verbi et 

tantas tentationes conseruet. de Comitiis in alia epistola attigL 
ante biduum Augustam veuit Johannes Faber Constantiensis. 
i'actas ut ex &atre eius hic Augustano Cuie «oditiun est 
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Episcopus Viennensis. hic cum diceretur aduentare et appro- 
pinqiiare vrbi Qhm Aunfustanus, bene Lutheranus, siniulauit, 
se esse papistam et Equum celehter couscendens obuiam pro- 
peoraiait Fabro et quasi pne amore impatiens morae esset, 
oonaenit in Equo sedeatem. Conqnestos est aatem ei multa, 
qttod Latherani prindpes addnzeiint aecam oondonatores , qui 
praedicent contra papisticara Religionem etc. et snscitatus est 
ex Fahrn, niim sciret (piiil Capsar statuerit facere cum Lu- 
theranis atque ita molta expiscatus est et didicit: postea 
omnia apad amicos in maximos risns transtulit. das ist doch 
eyn recht gnmdt «ehalk gewest, — Hodie D« phiUppus yo- 
catoB est ad d. Henriehum dncem Bransnicensem illam qni 
in Italia etc. Multa contulit cum eo de Anüoeko et illius 
cogitatioiii])us ac conatibus, Batis testatus displicere sibi orania 
consilia quae AhOocJms cum Stormio argentinensi et in bac 
tota causa in pangendis foederibus etc. agitaret. Inter cetera 
antem ille Dux Bninsaicensis optima quaedam de publica 
causa coUoquutus est enm pMlippo» dixit n. et se nunc ali- 
quandiu forsan inde a reditu ex Italia legisse in nouo testa- 
mento plurimumque cepisse fructum ex hac lectione, videre 
se, vtramque speciem liberam etc. Coniugium sacerdotum 
libertatem monastices etc. abolitionem misaae quaestuariae etc. 
libertatem in cibia. Einsmodi esse articnloB qui iure non 
possint damnari et IM deo daute vias inueniri poase concordiae. 
Sed Ulis qui prorsus Sacramentum Eucbaristiae toUerent ut 
Zuimjliamis se nunciuam subscripturum etc. Miramur omnes 
haitc in tali principe mutationem. sed dominus forsan adhuc 
maiora operabitur neque adbuc in tanta mutabilitate volun- 
tatis et Varieiate quicquam ibi oerto nobis possamus poUi- 
oeri. Bona signa tarnen sunt, pergamus Nos in orationibus 
proücientes cnram in dominum, d. Coelms heri etiam nobis- 
cam in coena fuit, qui iam de utraque specie et articulis 
sedatius loquitur, quam antea unquam. Satis libere tarnen 
inter ooenaudnm homini ad quaedam acerbe et virulenter dicta 



1) Ferdinand von Österreich vgl. Corp. ild. II, 441 ; X, 318. 

2) Vgl. Corp. Ref. U, 82. 85. 
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respondimus. De patris tui optimi Seuis morte intellexi ex 
literis tuis, quo nuntio nonnihil tuo nomine contristatus sum 
sed tarnen cum haud dubie optimus aenex extrema aetate ob- 
dormierit in christo: gratias agamus deo quod tarn diu vixerit 
et in confeasione Eoangalü propagato lain per te aaum fOinin 
Euangelio christi Cognito illo ehristo excesserit e vinis. — 
SalutÄ quaeso in tuis literis meo nomine vxorem tuam. Mume 
Lenen, filium Johannem et filiolam Magdalenam. datae Au- 
gustae. Üaptim altera Trinitatis Anno etc. d. Hi. XXX. 

J, Jonas, 

Queso te memor eis nostri in toia orationibns optime nd 
pater. 

Gras dicunt certo aflfutumm hie Caesarem hodie vesperi 
ventiirum Jn JBrmJc 5. 6. mili. ab Augusta. 
[Orig. in der Wolffiwben SammL der Hamb. StadtbiU. Obd. I, foL 42.] 



1530. 18. Juni. 
Jonas an Luther. 

(Aus/ührliclier Jiericht über den Einzug de« Kaifers mit vielen interessanten Einzel' 
heiten und die gleich darauf /olgenden Verhandlungen mit den Füreten. Der Kaiser 
habe /un/NAi» Jhktonn au9 SpaniM mUgtibraekt. Jfaeh der Antiekt aku» gmrimtn 
SAofiptr M» j«M ntuk dm 3bda Jf«reirtmM für die Ävejßekiketerhemtbimge» 
midUe mcftr mu hoffen. Der Papet habe eäierUi StAekUem gegen die Laiheramer ver* 
eproehen, Melanehthon werde srhr von Sorgen gequält, doch sei dir Fmcht des Gehet* 
der Kirche unter nJl den Androhungen su spüren. Am ]Sfft< habe drr Kainer ein 
Predigtverbot er/o««e«, doch sollen die tiegner in den nächsten Tagen aus den zu über- 
gebenden Artikeln ersehen, dajl die Evangelischen das Evangeliwn Christi bekennen. 

Am Schluji kurze Mitteilungen.) 

Gratiam et pacem dei in christo. Ipso die viti vigilia 
corporis Christi Caesar nunc in altemm mensem ab ordinibus 
Lnperii expeetatns ingressos est Auguskm. Qnomodo soae 
Maiestati itam sft obuiam quo perorante Cardinale Mogurdino 

et exceptus sit Caesar exti*a vrbem et de tota illa maxima 
pompa scriptum tibi in literis Spalatinis (sie) mittimus germa- 
nicnm quamquam sciam te istas res non valde morari. per hone 
tabellarinm mi charisaime pater interim sie habeto de ingreesn. 
prindpes Bauariae dednxemnt Caesarem Quingentis Kquitibas 
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bene annatis hastatis et robeo colore indutis. In media vrbe 
Monachi et Canonici, vtrique hic vimlentissimi hostes verbi, 
eicepenint Caesarem cum tympanis et organis vestitu Aaro- 
nico induti sed etc. ^uae nugae et iutermortuae ac pauidae 
iDSoltationes contra Eoangelinm tibi non aiint ignotae. Tria 
maxime obaernaui in tota pompa Ipsam Yoltiim CaeBarls et 
nostmm deetoiem illam Snaem preferentem et quo looo irent 
Sanctae Bo. Eeclesjae Oardines. proximns ante Caesarem In- 
Equitabat noster illustorissimus princeps Elector gestans argen- 
teiim Ensem. Reliqui Electores procedebaut, deinde iuit Caesar 
flolus sub cauopeo Tmbxaculo olocbryaio aorea Teste iudutus 
gemmatis ephippüs ense aureo eto. gemmato. breoiter plus- 
ipum splendore regio. Gaesarem proxime seqonti siint Bei 
Ferdinandus dextero latere et GardinaliB Cfampegiua sinistro. 
diu disputatnm extra vrbem eum pompa adonmretnr, Regem 
ne procederet Legatiis a latere an ecootra, sed vicerunt tem- 
pora quorura in bis imitationibus maxima vis est. Cardiualis 
aequo aoimo coactus ferre ut iret ad latus Begis. In vrbem 
cum ventam esset Cardinalis neminem mota manu benedixit, 
Toritiis ne imderentur benedietiones Exoticae et Italieae, onm 
nostri Gtormani dedicerint et perdidicerint praeaertim in bao 
Ticinia Alpinm Italoram sanctitatem et religionis cnram ete. 
Extra vrbem aulem cum Caesarem iam principes, qui obuiam 
ierant salutarent, Cardinalis Campegim dedit duobus digi- 
tulis motis omnibus giatuito |,)enedictionem , ibi cum reliqui 
Electores procnmberent in genua Saxonicus Elector stans ex- 
cepit uel potins reieoit benedictionem CSardinalioiae chiro- 
theeae. Interrogatus a Marcbione an non et ipse vdlet fleo- 
tere genua BespondH. Ich ließ den echelmen, eyn guts Jar 
habenn In deo flectenda sunt genua, dum apparabant se iam (?) 
appropinquareut vrbi elapsae sunt pene borae quinque etc. 
vnnd war ein solich gedreng das vill hern auch vnser g. 
Junger her auß der ordenung zcuuor beym In dy herbergk 
ritten do mit dem ander Zceng lanm werde etc. Caesar ita« 
qne hoia octana Tesperi nel in medio octanae ingressiiB est 
portam, pompa et Equitatu dncto per mediam vrbem usque 
ad templum ecclesiae coUegiatae, vii hora nona peruenit ad 
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dinersorium. Ibi cum Reliqui principes et Episcopi discederent 
quilibet ad diaersoriom suum, Noster £lector, d. Marcbio e/ior^, 
Ltmdforgmaißf Eessw mox illo momenix) rogati sunt nt m»- 
nerent, habere n. Oaeearem quod iUis proponerot, adeo ex 
oomposito oonstitaeraot iu premeditatmn os adoriri etc. Ho» 
Principes autem mox viuae vocis oraciilo (ut iureconsulti lo- 
quuntur) ro^auit Caesar ut mox nltero din desi nerent coücio- 
natores nostri. additum aliqoid de proceasione corporis Christi 
etc. de Ulis igitar arücttlis ironc sunt anlicae et nostne de- 
libeiatioiies atqne ?tiiiam adesees quod quam vellemus. d. 
pMlipptis et Nos reliqui ant y/t tuum haberemus coDsilinm 
et sententiam. Sed nunc haec transierunt. Princeps non 
iuit in ponipa corporis christi, nec Junior nec Marchio Jorgius 
nec Hessus nec Luneborgk etc. Adduxit Caesar XV. doctores 
Hispanofi mouachoa et alioa. hodie scripcdt ZigUrwB ex J^er- 

roria ad phüipfnm eoribit Hispanos illos esse 

pietatie ignaros. (hmeUus Sehopperus *) 

quem nosti ille facundus, quem Vittemhergae secum habuit 
Rex exul danorura, ille satis familiariter de publica causa 
colloquatus est com philippo et mecum. Dicit, se nunc Mer-^ 
(mrino mortuo vno authore et conciliatore pacis desperare 
de ccmcordia. tanta importnnitate Itakm sollidtaxe Caeaarem 
contra Lutheranos, papam promittere militem, peeuniam, auxilia 
et subsidia omnis generis idque in multum tempus contra Lu- 
tberanos. de Turca licet borribiles rumores et satis certis 
authoribus allati siut, interim (deus bone quo [?J non cecitatis 
Christus hosfcee buob abiidt) siletur. Quod vnum tamen ma- 
ximum malnm videtur impendere Oermaniae. Fharieaica 
securitate, pbarieaioo coutemptu, fostu et odio bic petimur el 
plane Satan icis artibus. d. phiJijtptis ut nosti virum misere 
discrutiatur illis tantae causae curis et soUicitudinibus et Nos 
etiam omnes studemus iu bona schola quid sit repletos esse, 
pioB D-i3*)*>fiob t«iäsn sntaMtiSin »bn % In tot tarnen minis et 
commhiaiionibue phariBaeomm videmus quotidie fruetam o»tio- 



1) Daiuals kaiserlicher Sekretär. 
2} Fs. m, 4. 
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nttm EeolMiae nostrae Lutbenmae et vim et Energiam cate* 
chismi et Letaniaium pneriliiim. Tu mi oharissimt pater ut 

facis ita peif;e orare. dominus ditauit Nos per te. habomus 
psalraos habomus Pauliim quem nunc primum darum et nobis 
apertum esse .... cum iam clausus sit plauc obsignatus 
tot doctoribus et sapientibus et potentibut. Hodie Sabbato 
CSaesar preconio publico facto per quattaor tibicinee voee Ho» 
roldi mandamt per totam augtisiam snspenaionem omniam 
contioQuin ytrimque tum nostrarum tum etiam papistarum ad 
tempus douec causa cognosoatur et Coram Caesar« et prin- 
eipibus legitur tantum nudus textus Euangelii ^) diß wirdt vil 
geriichts machen. Sed nolite mi pater credcre rumoribus uolgi, 
nisi videaa noetras literis (sie). Noe deo dante. in causa prin- 
cipali proxima 3* artioalos ofiforemus (ut spero) ibi vi- 
debant Nos Eoangolinm ebristi oonfiteri ingfenue. vollem te 
subinde consolatorias scribere ad principem. Vale in christo 
mi chariss. pater et saluta vxorem tuara et filiolum et filiam 
et Mume Lene. datae raptim Atigfisttte, Sabbato poet Trini- 
tatis Anno d. etc. XXX. 

qnaeso te mi pater ores pro nobis assiduo 

J, Jenas 
tuus ex auimo. 

Am Bande: der Biscbof von Menta beldet sieb biß anher 
woU, vnnd aucb bertzog ffeinrich von bninswig. dy Sachen 
stehen vflf zfmlichen wegen dominus det porro gratiam. 

Saluta quaeso *) M. Vittim. d. Spalatinus 

mittit ad te historiam pompe ingressus caesaris. Salutat te 
FhUippuB et d. Agricola, Yelim mi pater dare te ad d. 
phüippum crefoerrimas consolatorias in genere tarnen nt magno 
aalmo esset ^ dam tarnen magnitndo oansaa tanta eit, nt non 



1) Danach igt dies der von Sohirrmaeher, Briefe und Acten, 
8. 362 YermiSte Brief, anf den Jonas in seinem Schleiden vom 
Btotig nimmt. 

2) Fehlen swel kleine nnleserliche W<»rte. 

8) Amc^striehen: ^idehur optimvs, tidetir optim« vir angf nimit 
expen. 
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humana ulla sed dinina sapientia regenda sit. Itenim vale. 
mi diarias. pater. 

Jmas tuus ex anirao. 

Syncero et fideli Christi Jesu domini nostri Apostolo D. 
Martino Luthero etc. patri meo ex anlmo omnium mor- 
talium charissimo. 

[Orig. in der WoUbehen Samml. der Hamb. StadtbibL Cod. I, p. 101 f.] 



1530. 21. Juni. 

Andr. Oslander an Luther. 

[Nach einer Abschrift auf der StadtbibL zu Bremen in Ms, a. 11 abge- 
druckt bei Kr äfft, Briefe und Dokumente, S. 67 f. Das Original in 
der Wolffschen Sammlung der Hamburger Stadtbibliotbek liefert folgende 
Yaiümten: ins condiiiiaiidi — almit Haiehlonem — camun eapnt — 
nicht Kopf abbauen, nicht Eopf abbauen — optanit — sive — post 
Fbilippnm — inddl in locom Bdpnblicae fictitiae Ckmentis — vxonim 
ea comdnia et Tltima est (?) — contraTertitor — neqne enim ipse de- 

aeret nos — Nnrinbergae.] 



1530. 25. Juni 

Justus Jonas an Luther. 

(Vcmderttiho» m dm^ Sokrtihe» wm ISbn («rttkrte« BrUfim^dtgviM» MtC oiw/liAr- 
lieter Darlegung der FerAflltMMM» Wller denen die Briefe, die enhceder verloren oder 
vntertchlagen sein mt\ßten, abgegangen «et«. Sendet eine gedruckte Begdircifnmg de$ 
hai»erlichen Eintng«. Von einem Gespräch Melanchthont mit dem Cardinal von Sala- 
hurg und einer Ävifterung des kaieerlichen Secretärs Com, Sckopper.) 

G»tiam et paoem Dei in Obristo. Cum alias hic, mi 
ohsrifieime pater, AugiMiae in Gomitiis habeamua pessimos et 
eallidissimoB diabolos, et ab eorundem ministris nsrie quottidie 

exerceamur, ut in medio hostium et ut Christus ait in medio 
luponuQ. Yälde et hoc auxit nobis dolorem nostrum et tri- 



1) Yor dem bei Cölestin I, 135 und Scbirrmacber, S. 861 mit- 
geteilten Briefe von demselben Batnm geBchiieben, 
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sticiam, quod animadvertimus ex proxima epistula tua ad 
Urbamm ^) et litteris illis ad doctorem Casparum tibi 
hactenns Uten» nostras non esse ledditas. Nec cogitare pos- 
samus qaod malnm haec nostra infoeUdtas sit, ut hoc tem« 
pore, quo maxime capinnis, noatias literas ad te peraenire et 
nicissim accipere tnas, utcunque nobis quasi e manibns in- 
uitis et obliictaiitibus extorqueat Sathan. Nihil aliud possumus 
ex hoc conjicere, quam quod ille malas tuas libentor uellet 
aogere, optima pater, tentationes, et nobis adimere quam 
vehementer nunc et unioe qnaerimiiB consolatioBem. Dedi ad 
ie intra qnindedm ant ad sammmii viginti dies qnateniaa 
literas longas et prolixae. Ego nniis aeripei tibi de morte 
Filii md Friderici^) Scripsi de morte etiam Mereurini 
Cardinalis Cancellarij magni et de multis aliis rebus in alijs 
literis*), Deinde etiam proxime de ingressu Caesaris, St^a- 
kUinus et ego uerbose et copiose scripsimus Contristet 
oidssim Dens hos nebulones, qxd acceptas literas ant snppresse- 
nint ant perdidemnt, Qnottidie in aidam ex nostro dinersorio 
imns ad CSancellariomm mensas. Nnlhi dies eet in qna non 
interrogemns, an tabellarios habeant Cohurgunty et enm snnt 
nuntij nullum vacuum dimittimus nostrarum literarum. Verum 
uidemus te peue subirasci nobis, qui (dominus nouit) extra 
colpam sumus et in scribendo assidui ac citius nimis verbosi 
qnam negligentes snmns. Hoc egimus apud Cancellarium Brwi^ 
nt princepe mitteret hnnc tabellarium, Bquitem huc reditnmm 
et roganras te et obtestamnr per Christum, nos certiores red- 
dere digneris, quot Epistolas intra mensem ant hoe tempore 
quo hic sumus acceperis. Tabellarius ille quem nostro sumptu 
misimus^) et cui coacti sumus dare quatuor aureos, non tarn 



1) Bhegiw. Bieeer firief iäalt 

2) Ifttlkr, der mmisfiddisohe Kaader, dar Bude Juni in Oolmig war 
(De Wette lY« 59). Aneh diesen Brief besitien wir nieht. 

8) Brief vom 12. JnnL 

4) Das ist ein Irrtum; vgL dwi Brief vom 12*m». 

5) Siehe den Brief des Jonas vom 18. Juni. 

6) YgL den Brief vom 12, Mai 
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propter meani vxoiem et noatroa illos missus est quam propter 
te, Jam in primis hoc iniimximus ei, ut bona fide redderet 
praefeoto Goburgensi fasciculum liteianun ad te, iUe nebnlo 
rediens et tantnm imam adferens breoem Epistokm tnam quam 
forte ucccperat in reditu. et cum urgeretur ecquid abs te noa 
acceperit literas, prolixius rursus uidebatur nobis timide et 
obscurius loqui et excidebat ei aliquid iuter loqueudum de 
filscioalo literarum Torgae relicto. Sed postea cum nebnlonein 
wgereiDQs, nihil potnimiia ex ipso extorquere aliud quam quod 
iurabat se Co&ur^i literas reddidisflek Digneris signifioaxe quo* 
modo illa res se habeat ut in illo scelerato nebulone et 
moustro si nos ausus est fallere nostrum ulciscamur dolorem, 
recta ibit in carcerem, aut si conuictus erit in crucem tolletui, 
nam nihil aeque odi atque iUam rusticomm malitiam et per-* 
fidiam. 

Qnod ad Comllda attinet. Omnia quae quidom hactonis 
alicuius momenti cogaouimus. copiose ad te perscripsimns, ita 
si nunc repeterem. forsitan uetera uiderentur. De ingressu 
autera Caesaris si forsitan Spalaiim et meae ad te non perue- 
nerunt, Mitto tibi descriptionera Pompae quae hic excosa est. 

Froxime dominus Gardinalis SaUaburgensis nocanit do- 
minttm Ihüippum Meianeh^onem ^) ad prinatom colloqnium 
per TTo^^on^fiim Stromer Narmlyergensem, qui enm rediret 
ab eo bene calefactus iam altera hora noctis mane narrauit 
quid essent confubalati. Nihil iD(|uit audiui nisi extremas 
miuas, et tarnen non sententiam capitalem. De boc coram 
miia andies optima pater quam secnri sint qnaai nollns sit 
ajut niuat Dens, quam confidant in potentia hnmana, quam 
ipsis Ttideamnr formicae et Mnscae. 

Fuimns et nos duo Fhilippus et cgo apud Corneliion 
Scopenan olim iiegis Danorum exulis aulicum nunc Caesaris 
Secretarium, ille dixit ut salse et fesüud iocari. Bolet, Nos 
(si pcooniam haberemns) focile religkiiem quam veUomns, 
empturos ab Italis, si aotem ndbis non essent nnrnmi« tum 
siecam et aridam fnturam cansam nosfcram. Negat iiem, nllo 



1) Vgl. Corp. Eef. U, 120. De Wette IV, 63. 
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modo fieri poBse ut nunc sit cinctus Cardinalibus et Episcopis 
mt Caesar aliam probet aut amplectatur religioQem quam pa- 
pistioam, sie ei illa yeteia ront pemuBa. Breoiter eoDfidant 
in bominem et ChriBtom rident DSxent SaMurgenais ad 
Thilipjyfim audito uocabnlo OoDseientiae. Ach conseiente, 
Was Conscieiitz, Consoieiitz. der Kaiser wirdt couturbationem 
publicani nicht leiden. Sed ignorant miseri horaiuea quam 
sit mimita turris , et ferreus murus , quam firmus ap- 
paratas contra omnem potentiam diaboii et mnndi nomen 
domini, dominus dedit nobis baefcenns robnr et animum ad- 
nersus illas oomminationes et Evangelium filii sui hactenus 
gloriticauit rairaculis maximis ut in Rusticorum seditione se- 
data etiam nidenius ille si sit adiutor, non digito nos attin- 
geut et si attigerint uon nocere possuut boiuines. Omnia ce- 
dent in bonum. Vale in Christo Datae Augustae Sabbato 
poflt Octauam Corporis Christi Anno 1630 

tuua ex animo 
Jtisttts Jonas doctor. 

[Aus der Abschril't Auril'abers in Acta Comitiorum Cod. 42 auf der 

Bibliothek zu Wolfenbuttel.] 



1530. 30. Junu 

Andrett Oslander an M. Lutlrar. 

(Mddtt ihm »eine Anwesenheit in Augsburg.) 

Gratiam et pacem a Deo patre et domino nostro Jesu 
Christi. Cnm esset, qui ad te profidsceretur, tametsi nihil 
haberem, quod non et certius et copiosins ex alils cognosceres, 
yolui tarnen vel id ipsum solum scribere, me non habere, 

quüd scribam. Visum est Deo, vt ine quoque Augiistam vo- 
caret; et sane satis feliciter buc perueui, quanquam nullius 
Ysas hic esse possum meo iudicio: gratulor tamen mihi, quod 
Interim conspctn et duldssimis colloquiis Fhilippi, Jonae, 
Agficdaey SpcMini et sliorum plurimomm pcrfruor. Tu 
orationibus tuis spiritu praesens nos iuuato. Est enim Satan 
mirum in modum sitiens uostri sauguiuis. Sed spem tamen 
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fiMsit bonam, post Dei opt. max. audliiiin, CSaeaaris clementia, 

qui causam totam, quatenus fieri potest, cognoscere auet, id 
quod Papistis sane maxime molestura esse coniicio. Caetera^ 
vt dixi, ex aliis. Gratia Christi tecum, et ne desinas orar& 
pro iiobis. £x Augusta postridii Fetri 1630. 

A. Osiander. 

[Ans Cod. UoDM. (htm, lat 940, p. 468; aligedniekt bei Hummel» 

Epistolanim ete., 8. 96.] 



1530. 8. Juli. 
Johann Brenz an Luther. 

(Iktnkt /Ur Luthert Jtrie/, der ihn auj'<jf richtet half, und ermahnt ih»» noh «m Jfe* 

UmehthoH nicht allzu «eAr gu sorgen,) 

S. in Chrisfeam. 
S. in Christo. Accepi literas tnas^) vir in Christo mihi 

Semper amplectende, nec dici potest, quanto animi gaudio eas 
exceperim et per eas in corde meo confirmatus sim. Gratias 
tibi dignas nunquam neque agere neque referre possum ob 
tanta beneficia quae per Christum in nos collocas. Si olli in 
tenris homini qoicqnid debeo, tibi debeo. Froinde peige ml 
orra sic afflictas consolari et animos triBtes erigere. De Fhi^ 
lippo nostro, non est quod animo tao angaris. Affligitnr iUe, 
tristatur et curat, fateor. Sed eo cedunt illae afflictiones et 
curae ut ad vehemeiitiores preces ipsum impellant. Quid enim 
oraueris, si causa couscieiitiani tuam non afficiat? Quomodo 
fidem confirmaueris promissionibus , si fides aduersis non teil- 
tetur? Itaque bene spera in domino de FhUißpa» Habet 
. domesticum monitorem Spiritom sanctam, vt mea admonitione 
hominis abiecti nihil opns habeat. Quo in statu causa fidei 
uersetur, opinor ab alijs tuae claritudini perscriptum. Confessio 
nostra a Cesare audita est. Quotidie aduersariorum con- 
fessionem aut potius inuectioam expectamus. Quid deiude fiat 



1) Vgl den Brief vom 30. Juni. De Wette IV, 55flf. 
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dominus nooit. Tu ut facis orationibus tuis perge optimam 
causam iuaare. Yale in domino. £x Äi4gf4Sta ipso die iü- 
liani ad XXX. 

Brentius tuus. 

AuüMbiilt: ad Lntherum. 

[An« einer glaidiMitigeii Absehrift. Add. Mss. 91/524 1 16 im Britiih 

Mneeom za London i).] 



1530. Ende Juli.*) 
Melanchthon an Luther? 

(Die Conjutation der Gegner sei dem Kaiser üherrjelm , di- r nacJi nicht publicirt IMM*' 
den. Man soll dem Kaitier geraten haben, für den Fall, daß die Lehre der Evange- 
lischen den Glaubenslehren zuwidtrlie/en, »ie mit Geioalt zu unterdrücken, /all» sie 
o6«r mv dU MaiweAKaiMi «nm2 päpetli«3km TMKUoMm htkämpßfm^ milder zu ver- 

/oJtren.) 

De nostra causa nihil adhuc decretum et aduersarii tam- 
etsi Gaesari exhibuerunt nostrae Confessionis confutationem, 
tarnen nondam publicauenint Tantum hoc scimns magnnm 
esse nolnmen. Nihil hic didtor memoratu dignim quam qaonun* 
dam pancorom ^) procerom consOinm de noetra causa, Hij 
interrogati a Caesare respondernnt: Si qui suut Articali in 
nostra causa et doctrina repugnautes Articulis fidei, Cae- 
sarem debere summa uj opprimere facüonem nostram. Sed 



1) Wie ich nacbtragliofa bemerke, anch bei Hart mann nnd Jäger 
(Job. Brenz. Hamb. 1840. 1, S. 458) mit einigen Abweiebnngen nnd ohne 
An^beort Naeb Preseel, Anecdota Brentiana ancb in Hnmmel» 
Semieentoria altera, p. 36. 

2) Im Corp. Bef. II, 218, ohne Adresse unter dem 20. Juli. Auri- 
filbor giebt davon zwei Abschriften : a) ad CaBparnm Müller mit dem An- 
fing: Qoamqnam Agricola satis copiose perscribit histon'am connentas 
tarnen ego qnoqne literas addidi: fol. 182^. Darauf den Text genau wie 
Corp. "Ref. II, 218; b) obigen etwas abweichenden Text mit der Adresse 
an TiUther obne Datum foL 230^. Der Adressat ist wohl nicht mehr zu 
ermitteln. 

8) Der eine Text giebt dafür „Hispanorum**. Vgl. dazu Mauren- 
brecher, Kath. Keformation. Nördl. 1880. S. 299. Auch Kawerau, 
Agricola, S. 100. 
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si tantuni repugnarent Articuli nostri traditiouibus humanis et 

pontificijs, Caesarem moderatius agere debere. Verum de nostra 

doctrina an cum Arüculia Mei, an cum traditioaibus humanis 

pognet committeiidaiii esse eognitionem doctis et boms, neutri 

parti addietis, Ijaqae paads. Hoe postremum magnam ad- 

nrirationem bab«t apnd noa. reete enim flentiiiot pauooB esse» 

qui de religione iudicare qaeant. Anno 1530. 

Philippus Melanchthon. 

[Ans derAbBchiiftAnrifabers i) im Cod. 42 auf der Wolfenbätteler Biblio- 
thek L 23^b f.] 



1530. 6. Aug. 
Jonas an Luther. 

(Bericht über die Verh^uny der Confxitation und die daran eich knüp/endai Befürch- 
tungm. Von dem Tod* det kaiaerUchen lu/anUn und der Erkrankung de* Herzogt 

Georg von Saekten^ 

G. et. pacem dei in cbristo. Cum nunc sex hebdomadas 
integras mi charias. pater deliberarint aduersahi^ tandem obta- 
larunt sablMito praeterito Oaesari eonfutationem neatrae con- 
fiMsiouis. Kam ikcillime a tantis doctoribas et tarn magnis 
viris cotifhtari et capi potest aaterna dei Teritas et aapientia 
ut exemplo sunt pharisei, dimissi pudefacti perplexi et muti ^) 
cum intoiTogassent an liceret tributum dare etc. Ea igitur 
responsio EcJcii Fahri etc. recitata est coram Caesare et or- 
diuibus Imperii pioxinia quarta feria cum piaefatioiie et Epilogo 
wiexo nomine Caesa. M. at ei sobedala germanica bis inaerta 
IntelligeB. durauit recitatio etiam duabua boria int^gria sed 
incrediMli cam tedio ftstidio et naasea qnonindam aaniornm 
auditorum, qui se hac frigidissima cautilena tantum non 
euectos^) esse, questi sunt, offensi mirabiliter tanto aceruo 



1) Vgl. aber ihn imd seiiie Qeeobiditssebreibmig ta Bioiiib im A»- 

bang. 

' 2) F. S. tantiUBni. * 
• 3) irriti. • • 

4) enectos. 
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ineptiarum sab titulo catholicorum dogmatnm ^) oneiari aures 
Gafiflaris. dixit nobia Beginae Mariae Sacellantifl ') quod qoin- 
qnies emendarint, fnderiDt et refnderiDt^ caderint et Fecnderiot 

sua, et tarnen farrago tandem nata est informis et confusanea et 
mixtura quasi iura plura confundat coqnus. Consarcinarant initio 
Immanem librum iit Faher est verbosus compilator, creuit 
über multitttdine conuiciorum et mendaciorum. Sed Caesar 
aub primam commendationem tertiam partem libri leprimit (?) 
nt vix manserit (sie) xy aut xyj foHa quae ledtata simt. 
Nostri petienmt exemplum wen copiam. Caesar deliberanit in 
alteram diem. Herl multi nihil aliud expectab^^nt, quam dam- 
nationem per Edicta sed Mognntinus et quidam alii inter- 
posuerunt se ad facienda^ aliquas indncias, vel speciem ^) 
quandam pacis usque ad futurum Concilium. Et heri rediit 
Junior princeps a qaodam magno satis laetus et bilaris. Spes 
est nt pro hoc tempore saltem baec dilatio impetretnr ne 
damnetnr doctrina ant reliqna') nostnu Interim dens qui 
varie et clementer exaudit preces piorum, forsan cor Caesaris 
alio diriget facietque ut expendat apud se exactius multa, quae 
hic nec pietati nec honesta ti dissona aiidiuit. Deus et pater 
noster in coelis quotidie ostendit foelicitatem consiliorum sitam 
esse in orationibns. Ich hoffe dy £ynder letanien vnnd das 
pei tisch bethen viler armer ^) weisen In Eoclesia Lntherana 
sey neher komen throne Maiestalas et misericordiae qnam ab 
initio mnndi illi boatus et horae Canonicae choralittm etc. 
Tu ®) rai cbarissimime pater perge oime et petere pulsare et 
accipiemus supra quam cogitare possumus nunc aut petere — 
Caesar In bis CJomitiis accepit per post ') nuntium, Filium 
Infantem in Conis cui nomen fiiit Trinmphoferdinandus in- 
üuitili aetate esse mortnom. Cnm lectae sunt literae tristis 



1) F. S. (legrauari. 

2) Dr. Henkel von Commerstadt. 

3) F. S. compositioiiem. 

4) F. 8. leUgio. 

6) F. S. Tischgebetii unser amken. 

6) F. S. fällt der ganze Satz bis Caesar. 

7) F. 8. postBs. 

Koia«« Aiiftl. 10 
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casus nontiae ^) respofidit optimus Caesar , domkniB dedit» 
dominm absfealit sit nomen donoini benedictom. Dax Georgius 
aegiotat nesdo quo morbo, didtar laborare disseDteria, qua» 
nunc hic grasBatur. Sed dicitnr Oonnaleseere, vtinam dominus 

deus conuertat Kura uel tali aliquii crnce emendet. Proximo 
nuntio poterimus tibi significare an ultra raensem durabunt 
Comitia ael non etc. Yalc roi charissime pater et oiationibus 
tais commendatos habeas Nos et omnes nosferos. Li primis 
cansam pablicam. Vidimns n. et pene palpamiis frnctam et 
effectnm oiationis toae et praesentiae spiritos tui. Itenim 
Yale. 8ahita Vikm, per literas vxorem tnam et omnes tnos. 
datae raptim Äugustae sabbato post Vincula. petri Anuo do- 
mini etc. XXX. 

«7. Jonas tuus ex animo. 

Am Rande: J> Storm heroldns noster et dnx ad oomitui 
Wonnaciens. hic honorificentissima de te sentit et loquitnr 

apud Nos 

Aufschr.: Clarissimo viro D. Mar, Luthero parenti in christo 

ex animo cbarissimo. . . . 

2>. Martino Luther zu eigen banden. 

[Sebleehter mid iiii?ollBtändiger Abdrnelc in Fortges. Summl. 1745, 7. Oiig» 
in der WoHbehen Samnd. der Hamburger Stadtbibl. Cod. I, 45.] 



15 30. 17. Aiio". 

Spalatin an Hausmann. 

(Mitteilungen über die Vorg(hujf heim Iteichnfng , den AunsrhvJ} der Vierten, dilt 
Abrei»» de» Lundgra/e», Jftm« ZeUung^uu ItaUm über Antckläge gtgei^ dt» PogMl €te^ 

Bcveienter Obseirando D. M. NUsoHao Hammamo eceleda» 

Ctfgneorum pastori synceriss. suo in Dno fratri araicissimo. 
Dei graciam et pacem per Christum. Non dubito mi aman- 
tiss. frater Domine Nicolae, ut alibi ita istic varia spargi de 
iis comitiis et plura in peiorem partem quam meliorem vertit 



1) F. S. mitia. 

2) Fehlt ganz in F. S. 



Digitized by Google 



Ul 

sie fit fere in rebus humanis ut plus autlias raendatiorum quam 
veritatis, quid uon audiatis? cum uos interdum audire cogimur 
tftm ficta, ¥t nihil minus vero respondeat; qjald multa, Ga«Bar 
adhuc 86 dementem praeboit qoantum Übet ad cradelia oon- 
sOia extlmiilantibfis Sophistis et prineipibiiB et episcopis non- 
DuUis, MagnnH$ms autem et Augustinensis eximie perslhtunt 
in fauorc et studio Euangelicae causae (?) quibuscunque pos- 
suut müdis. Praeterea dux Ilenricus i^ruiisuicensis etiam est 
aequus huiua negotio. Ad haec nonnoUi et principum et 
flpiscoponuD mitiores facti videntur, iam vero quamius uoUo 
dato nobiB adnersarionuD conftiiationis exempb, tarnen goq- 
sentiente Oaesare res tandem eo peryeait> nt vtrinque dati mnt 
quatuordecim, qui de confessionis et aliis articulis contro- 
uersiae colloquaritur amanter. Et in bis quatuor principes 
quatuor Juris consulti et sex theologi. Id colloquium quod 
Dostam faxit Dominus heri inchoatum est a prandio, hodie 
coutinnatar, donec perficiatur, quod vtinam sie finiator ut et 
verbnm Domini et pax publica nobis diu alt inoolumis, hoc 
et oremuB et orandum tum publice tun pnvntim ouremus. 
Quod pro rairaculo possis habere, bis diebus Arangiae summus 
Caesaris dux in Italia sub obsidione Florentina cum multis 
interemptus est in conflictu. Uli ob coniugem comes Hein- 
rictis Sahassau succedit heres in aunos singulos 60 aureis 
Xtalicis opulentior factus, ut quotannis iam habet traoenta 
wureonun, f^es magno principe didpias. Deinde €loi9mnem9i 
Vrsim ad fiomannm Pontificem in iua vocati stipati ad 
sex milia militum irruptione in urbem Bomam facta ponti-r 
ficem in arce Angeli obsidione cinxerunt et credibile est fu- 
turum ut capto Pontifice vrbs Roma ....*) deripiatur (id 
quod hoc sma praedictum est) quam (?) tertio ab hoc sauo. 
HaeQ omma pro vensaimia oircumferunturt quibua merito aAr 
mouitl Deuaa timeamna, credentes nobis quoque non defutut 
mm, qui hactenus tam pateme adMt Besalutant te et Oot" 
datum et reliquos D. Jushis Jonas, preepositns, D. PhUijpptis, 



1) huic? 

2) Leeier JSaam f&r ein Wort in d«r Ahsch«ift 

10* 
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Mekmchihon, Agricola, Brentius, VrhcMm Eegim, Snqspius 
et caeteri fratres. Princeps Hessortm Sabatho ante Lanrentij 

hinc abijt ad suos. Deinde qnarta feria sequenti eius auli- 
ci eum secuti sunt relictis hic aliquot consiliariis. Fama est 
etiam nonnullos alios priucipes breui abituros et nos quoque 
Bperamns futuruin propediem ut et ipsi Tideannis tandem do- 
mum, com prindpibus optimis vere Melibus et fortibus Christi 
et verbi eins confessoribiiB conun Gfteaaxe et toto immdo. 
Mire gratam rem mihi facis, quod tarn fideliter scribis de vxore 
mea amantisima. Comraunica haec cum Doctore Stepham ^) 
et alijs amicis, bene vale cum tota ecclesia et pro nobis 
ora. Aaguskte 17. Augusti a. Carole 5. Imperatore Augosto 
1. 6. 30. Georgius Spalaiinm, 

[AbBchr. iu Cod. Eitr. 221. 13. p. 89 f. in Wolfenbüttel.) 



1530. 24. Aug. 
Aus dem Gesandtschaftsberichte Besserers von Ulm. 

(ÜUr du Verhandhmgm im kkineii Äu$$chtjl und Liiither$ ütiwUUn darüber^ 

Aber die ETangelisehen haben sieb lang mit einander 

darumb zweyt, vnnd den vßschus nit zugeben wollen, dann 
es haben die prediger der schnepf, Eyßleben, auch der von 
Lunenburg zwen vud der Marggrauen zween prediger ein 
großen misfall darab gehapt^), das sieb der Melantho im 
anasos, so weit binfor hat gethon, vnd gesagt er bandle dem 
Ewangelio gar zuwider, vnd yeistand die saoh nit, ynd mag 
auch also nit erlitten werden, doch yff das Jungst haben die 
Ewangelischen disen vorangezeigt vßschus auch zugelassen, 
doch den im beuolhen, das sy nichts hinder inen bewilligen 
wollen. Der Lutter ist gannz wild, ab der sach, er schreibt 
in ber was sj darmit mainen, das ej allso in der sacb vmb 

1) JfldüinfallB Stephan Roth, obwohl dieaer nicht Dootor war. 

2) YgL den Berieht der Nümbeiger Corp. Ref. n, 313. Über die 
Yerhandlnngen ira engeren AnsschnB auch Brflck im Arefaiv ete. ed. 

Förstemann. S. 104f. 

3) Dieses Schreiben scheint nicht erhalten. 
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gangen, haben sy ein gntt sach, iwamb sy Bich nit darbey 
fluiden lassen, sey dann ir sach kain nutz, wanimb sy nit 
daroon standen, vnd ist ein weil die meinnng gewesen, man 

well dem Luter her bschreiben, vnd den Keyser vmb glait 

ansuchen, Aber Melanchfo hat es gewandt, In Suma Es halt 

yederman darfur der Mdanchto werd den Curfuraten verfuern, 

das die Ewangelischen all zu spott darab worden, der Luther 

wer besser znr handlang wann all die, so allhie sind etc. 

[Orig. in TJlmer Beligionaakten Fase 40 or. 69 im königl. Staataaiebiv 

VI Stuttgart] 



1530. 25. Aug. 

M. Bucer an Luther. 

(Nachdem «r Oekolampada Dialog gelegen, «ei er zur Änncht gekommen, daß ein 
«igtmUUlitr Q«gtiuat» »wi»ckm tiknM «ioftl «XMfife* www «r mi hegrürnden mteht, Mb' 
IbmAiAo» kah« «eme AiuUhi •» ArtiM gAraekt, dU «r ihm aektdbe. Aber mi/ck «r 
Ikale «eine Meinwng in eigenen Äriiheln 9uaammenge$UÜt, durek die Luther hoffenllieh 
«nr WiederhertteVuny der Eintracht geneigter loerden würde, zumal auch in Frank" 
•wcft weeewtlieh duroh den verhandenen Zicieapalt der Fortgang dee HvangeUmu gf 

hemmt werde.) . 

Boctrinae pnrioris assertori primaria dorn. MarHno Lidhero, 
suo in domino praeoeptori plnrimnm colendo. 
Gratia Domini angeatur tibi, praeceptor obseniande. Sem- 
per quidem visum est, haud tantum inter nostrorum et tuaiii 
de veritate praesentiae Christi in coena sententiam Interesse, 
qnantum vulgo creditur. At nuper lecto Dialogo öecolampadij, 
in quo veteram de hac re sententias excntit, certns nuhi factus 
videor, prorsns nihil inter tos yaiiaie. Nam com ta nolis 
contendere, CShristTm in pane esse localiter, et agnoscas« 
etiamsi Ghristvs in vno coeli looo, corporis modo existat, posse 
tarnen per verba et symbola vere praesens in coeua exhiberi: 
plane non video, quid tuae seiitentiae pugnet, quod nostri vel 
panem corporis Christi Signum et figuram esse, vel ipsum in 
aliquo coeli loco agere affirmant. Agnoscnnt siqnidem panem 
praesentis CShristi signun ac fignram esse, non absentis: et 
sacris symbolis, non tantom eins recordationem, sed ipsum 
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etiam Ohristtma vere praesentem sisti. De bis contnli cam 

doctissimo viro, Domino Philippo qui senteatiam meam in 
Articulos di^essit, quos tibi mittet. 

Mitto et ego Articulos, qoibus eaudem seuteutiam com- 
prehendi, adieota tarnen ratione, qua Ohristus in coena prae^ 
81908 perdpitar, nempe ocalis mentis. Item, ipsins Christi 
praecipue opus esse, vt nobis sunm corpus et sanguinem in 
coena praeseutia exljibeat: licet ad id nostro vtatur miiiisterio. 
Scio enim nostros quibus oportuit hosce Articulos transmittere, 
nihil aliud a tuo loquendi modo absterruisse , quam quod pu- 
tent eam operi ministri et symbolis id tribuere, quod aolius . 
Christi est. Tum etiam pani Christi corpus vel naturaliter 
Tnire: vel localiter inoludere: id qnod abunde Oecölan^mUus 
testatus est in Dialogo suo. Ne autem haec te adiectio often- 
deret, verbi» vsus sum Cyrilli et Chrysostomi, qui bec orania 
P01JTU faciunt. Cum itaque tu pro vera Christi in coeua prae- 
sentia potissimüm pngnaris, quam fatemur: obsecro te per 
httins gloriam, quae infousto hoc nostro dissidio plus nimio 
obscuratar: patiaris inter nos sanctam concordiam restitai. 
Nostros dicimus (id quod et res ipsa est) nihil aliud oppu^- 
nasse, quam dicere: Christi corpus ]tani vel naturaliter vniri: 
Tel inciudi localiter. Te vero hoc numquam afürmasse, solum- 
que improbasse, dicere: nihil nisl panem et vinimi exhiberi 
in coena: et negare ipsum Christi corpus et sanguinem, per 
verba et sacramenta vere praesentia sisti. Tum, quo malorem 
authoritatem habeant verba in quae conspiremus, profitebimur 
vtrlmque nostram de hoc mysterio fidem et doctrinam esse ac 
deinceps-fore, quam tradit Canon Concilij Niceni, et sequuniur 
omnes veteres. 

Accepimus nnper Hteras a fratribus ex GfaUijs, qui scri«- 
bunt admodum felidter apud se Enangelium glisoere: sed ita 

cui-sui eius obstare infelix hoc nostrum dissidium, vt nisi com- 
ponatur, haud sperent vnquani luturum, vt Gralliae EuangeUum 
publicitus audiaut. At si contingeret iUud sedari, bona eis 



1) Vgl. den Brief desselben vom gleichen Datam Corp. Bef. II, 811, 
seine Artikel S. dl5£ 
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spes est, breui fore, vt Christus publicum apud ipsos obtineat. 
Nam Hex a veritate alieiuis nou est: et iaui recuperatis Ii- 
beris, non adeo a Pontifioe et Caesare, hae quidem ia causa, 
pendebit Tain nunquam sao officio deest ChnstianiaBima 
iüa heroina Regia soror. Qain et proceram magnus nnmeraB 
iam veritati accessit. In quadam Noniiaiiiliat' regioue adeo 
inulti iam Euaug^olium profitentur, vt hosten ceperiut eam vo- 
care paruam Alemaniaiii. Interim autem dum, vt fieri solet, 
nobis dissentientibus, al^ nostram, aly vestram de fiuohamtia 
aententiam qnae tarnen reuera eadem est licet disorepantibna 
verbis proponi baetenus conaenerit, seqaantar: mniti alloqni 
sanabiles ab Euangelio abalienantur ; et praebetur teluni liosti- 
bus, quo veritatem nuperam impugiieut. Ipsi tarnen, inquiunt, 
iuter se nou comeutiuut, quod ij nou solent, quos agit spiritus 
Obristip 

Hac ergo de causa, fhttres qni iUic sunt, et redemplaonem 
Israelis expeetant, persancte dos bortati sunt, idqxie inssn re- 

ginae Nauarre, vt quam liceat, diligentem operam demus, vt 
hoc tandem dissidium sopiatnr: in quo certe vitro currentibus 
calcar addiderunt Spes quoque est et te, cum Articulos qaos 
xoitto legeris, eodem propensurom: praesertim cum non ignores 
«luantam et nostrates nobis bestes bac de causa insulteiit, et 
pnsillos fide offendant: Gloriam Christi, et Ecclesiarom aedi- 
ficationem i^olam quaero : nouit is quem nihil latet : hunc prae- 
cabor, vt eam tibi et iiostris nienteni adspiret: ue ob vorba, 
cum re idem sentiamus, nostra dissensione Ecclesias diutius 
turbemus. Dominus sit cum spiritu tuo, fortissime Cbristia- 
nismi vindex: Ytinam bic esses, et Christi negotium tu ad- 
ministrares contra bestes, quos nulla alia virtnte, quam camis 
et sanguinis instructos experimur. Vale optime. Augusiae 
ex coDiitijs, Anno 1530. 25 die Augu^ti. 

Tui studiosissimus 

MarHmtö Bucerus, 

[Abgedruckt in Bnceri Scripta Aoglicana. Basaeae 1577. S. 692 f.] 
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1530. 25. Aug. 
Spalatin an Luther. 

(Xfringende Bitte um eÜM Antwnrt ; hofft bald von Äugnburg abreiten zu können» 
ein Teil da Gepäck« «ei «chon ahrjKjanrjcn. In Italien »oll ein heftiger Angriff 
fj('jf>n den Pabat erschient n nein; aueh HoUtn die Ortini und Colonna die Entfeln- 
burg belagern, Melanchthon wid den Gegnern etwa« xu viel nachgeben, darum t«t 
Lviäm9 BwaMi vMumigst erfordeiUek, JVaeftrieAt il&er dm Brief, den JSrcumu^ 
m MelandtAon gerichtet ktU /«/. Corp» Sef. II» 88BJ. In Ang^vrg %H Mtutffti 
em Lebemmkldn. Lutiur* Conßtemini iH Spe^atin noA iitdkt mi ffänden gekommen.) 

[Abgedrackt bd Verpo orten, Sacra sap. aevi analecta. CobugilTOS. p. 65 
bis 68, woselbst als Adressat irrig W. Linck angegebcB ist.] 



1530. 6. Sept. 

Jonas an Luther. 

(Von d^m mehrfach vergeblirhen Oeeuekt de» Kurfiirtten um Urlaub, den Fentlich^ 
keittn bei Gelegenheit der Bdehnung König Ferdinand« und den dabei vorgekom^ 
mmtn UncßüekefiUUn und den rerschiedt-wn Befürchtungen bettüglich de» Äuagange 

de» Reiehgtags.) 

G. et pacem dei in Christo. Ante bidiinm Noster Elector 
ftiit in prodncta nt hinc discederet, mi pater charissiine, et 
iam adornata erant onmia nt iter ingrederetnr, petita di- 

missiono a Cacsare sed proxima die Lunae in feudum accepit 
Rex Fcrdinandus archidiicatum aiistriacum et sinml ducatum 
virtembengensem (»ic), institutis ludis Equestribus quibus ipse 
Caesar interfuit, ut scias nec dubites pompam quanta (?.) omnino 
a r«^bu8 huius mnndi fiieri potest madmam et apparatu 
omnium rernm instmetissimam et splendidissiiDam fttisse nt 
coram tibi uarrabimus. Eodera die vesperi Rex ad Coenam 
Assueri ^) inuitauit omnes Electores et alios Cardinales et 
principe», ibi noster princeps (molles n. aditus captandi ibi ^ 

1) Das Datum ergiebt sich aus Vergleichung des Anfangs des Briefes : 
,,per tuum Cyriacum . . . fortassis plura" "mit Melanchthons Brief vom 
2ö8ten: ^,Per Cyriacum piura scribemus", Corp. Ref. II, 311. 

2) Vgl. die verschiedenen Berichte darüber bei Förstemann, Ur- 
kuüdenbuch II, 377; Schirr mach er, Briefe und Akten, S. 256, und 
Melanchthon an Luther vom 8. Sept. Corp. ßef. Ii, 355. 

3) Vgl. Esther I, 3. 4. 
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saut) itemm conuenit Caesarem pro dimisBione. Caesar (nt 

null potest colloqui, quod satis incommode ad multa cadit) prin- 
cipibus per interpretein respondit, ut in obsequuium suae 
Maiestatiä uoster princeps maueiet adhuc aliqaot dies. Hodie 
antem in publica causa expectamns OaesariB responsum quod 
quäle futurum sit, tantum audimus, sermones et diuioationes 
non stultisBimorum et ipsi oomidmus aliquid ex prioribua 
actis etc. 

Videntur Episcopi optare concordiam et dicunt Nos nihil 
diäcrepare in articulis ädei uel äumma doctrinae et se (luoque 
&tentur eodem modo quo nos docere per Christi Mem absque 
meritis esse iusüficationem et tarnen nisi repente alii &6ti 
eint nunquam in aetemum in suis scholis et templis cogi- 
tarunt, aut cogitant unquam docere synceriter christum, sed 
merita sed opera etc. Hoc scz est fallere deiim et vti foro, 
sed quem decipiunt nisi ipsos? Nos interim relinquimus eos 
iudicandos deo et Christum deo dante oorde et ore docere et 
ootnfiteri pergimus Quidam ettam, quae est altera opinio, 
putant, quod de Confessione nostra nihil aoceptabunt sed tan- 
tum suspendent pacificis quibusdam induciis datis usqiie ad 
futurum Concilium. sie tamen ut Caesar damnet Zuinglianos. 
Nescio tarnen quid iuterim sub bis iuduciis miuentur Nobis 
toties damnatis Lutheranis. Tertia opinio iUis nimis non 
dissonat quod sint damnaturi, quod forsan optabilius esset 
quam cum periculo inita concordia. Campegium CSardinalem 
in obsequium christi et in tuam optime pater gratiam cre- 
dimus, instructum esse artibus Italicis imo Satanicis fraudibus 
et dolis sed dominus huic Italicae sapientiae ^) et nuvovQylav 
hanc remunerabitur secundum opera eins et in medio cursu 
consiliorum pernitiet ^) eos in maxilla, et dentes omneque ro- 



ll Am Uande: Psalmum Beati omnes deo dante absoluam (nisi ces- 
sarint turbac) et vlciscar bI possam blaspbemias vimleDtiasimas acerbis- 
eimas cradeliflsimas in nottnun eoninginm. (Fialu. 127 [naeh Ztthlung 
der Yulgata], ist wohl nie enchienen.) 

2) Yenehrieben statt: hanc Italicam sapientiam. 

3) So ftr perentiet; cf. Psalm. 8, 8. 
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bnr wnm oonteret Nnnqnam qaioq[iiim in RoimnistBniiii 
maliciam tarn est aspere vehementer et aoerbe dictom qiiod 
non prope oommenieriiit (?). Si dominiiB dederit, Ipsi aliqnando 

ab aliis quoque andient quid hic de ^^^aque specie de coniu^o. 
de missa iudicarint. In ludis Equestribus Feräinandi Regis 
vti fit in tanto strepitu piaesertim si inloeliciter et infoitunate 
alicui res cadant, sex hominee occisi sunt vua die, dao perierunt 
diflsUieDte bombarda et bene salutante omnes circomstairtea. 
Ynns ex militibos a qaodam impradenter dirigente bomberdae 
ietiim per os prorecto et per medium oerebmm tramemite 
globulo subito concidit et in cespite sepultus est. Quidam 
alias ab irato Hispano cui e via ctdere noluit coiifossus est. 
Sextus ni fallor per pooticulum ingredieute turba in aquas 
gubraeisus periit. 

Marcbio a Baden cake £qui percnssos emcifraginm al> 
iUo spectaculo abstolit. Rex ipee FerdmcrnäM In eonflictu et 
exerdcio iUo Kquestri ter prostratns est, ut dieitar tertio non 
sine laesione nescio in altero latere, dissimulasse tarnen fortiter 
dicitur ne Regina tunc spectatrix cousternaretur online etc. 
Ora pro publica causa mi pater. Isti ludunt Kos interim cum 
damnato et ejecto (?) christo sumus derisio locopletam et lu- 
gemns. Sed dominus atiqnando consolabitnr nos. Vale in 
Christo, raptim Äugtiskte, 3 a post aegidii a<^ etc. 30. 

J*. Jonas, 
Vt tuam valetudinem eures te per 
Christum oro. 

Am Bande: Spero fore ut breui te videamns. Salatare d^- 
neris ffOurn et has litteras additas transmittere meae vxori 
charisdmae ac nunc primnm charae. 

[Orig. in der Wolfbeben Sammlung der Hamb. Stadtbibl. vol. I, 29.] 



1) Am Band«: oppo&et snam iDtenitiibUeia rijV ooq^tuv qua toties 
mmido dizit: Vbi nimo Sapientia <mm Sapientibiu? wntd venmdwn w«r 
kluger sey. 

2) pt^jeeto? 



Digitized by 



156 



1530. 18. Oct. 

Aus einem Briefe Balduins an Stephan Rotli. 

(Luthen RadelBdw von CfAurg und Prtäigi über dm Reiehlag.) 

Unser hern von der viiiucrsitaet sein alle gesundt wydder 
heym komon heut acht tage ^) vmb vij uhren vesperi. Doctor 
Mart. h&i am Sontage des Morgens wyder gepredigt vud zu 
letzt Tom reychstage gesagt wie noch niohts auff dieisem ge- 
hattenen beeehlosBen were Man solte des abscheides nooh g»- 
wartten. Aber ßo viU were dennoch auftpracht das die 
papisten bekennen mosten die lehre were nicht wydder die 
schrillt noch den glauben. Und liaben auch angetzeygt, die 
Ceremonion wereu auch nichts, ^lan salt sie aber mit yhren 
wissen und willen abgethan haben, vnd weytter gesagt, wir 
selten Got loben vnd dangken, der ees (?) Gnade gegeben das 
vnser löblicher kndesfürst mit den seynen bei dem wortte 
gofhes gestanden widder den tenffel etc. . . . Dienstag nach GalH. 

[Orig. EatssciiulbibiiüthcK zu Zwickau D. 165.] 



1530. 21. Oct. 

Gerbelius an Lutiier. 

C£«A«r« Stamlhaßiffkei* «nd da» 6e/SM der UoUrAmt IktAe mm« Oegmsr milder 
gettinnit u)id dm Winurh nnrh Vemr.hnung aufkommen lasncn , auf deinen Erfid- 
hmg er in der Vorougsetztmg , daß jene ei ehrlich vieititen, drinyend hoffe; zu- 
gleich bittet er um nähere Mitteilungen über die Verhandlungen mit Bucer, deren 

Tnhtdt moR vor fterheindieke.) 

Nie. Gerb/ litis Luther 0. 
Salutem in Christo. Pdstt'aquam in comitiis Caesareis non- 
nullonim se cogitationes prodidere, qui paulo lentius mollius- 

1) Demnach wäre Lutlier am 11. October nach Wittenberg zuilkk- 
gckehrt. Unrichtig Seckendorf II, 201 auf Grund von Spalatins Be- 
richt vom Kurfiirsten : „11. Oct. Torgaviani rediit ibique doiuiiiica so- 
quenti in aede palatii Lutherum concionantem uudiuit ut Spalatinus (bei 
Mencken II, 1120) notat." (Nach den „ Deutschen Aiinak-n S. 200, 
trai der Kurfürst schon ara 10*«" in Torgau ein.) Ebenso Köstlin II, 246, 
wo durch ein Versehen September Btatt October steht. Die Fkedigt in 
.aede palatii wird hiemaeh Tielmelir nach Wittenberg zu verkgen eein. 
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que ref^nuni Christi confessi pro manibus ^) formidolose pug- 
naveriint, tarnen Dostri in Iiis Sathanae strenuis assultibus 
operam tuain constantiamque perspicientes sive magnitudine 
virtutis, sive conscientia immerito laesae amicitiae permoti, 
placatiore in te animo ease cepemnt. CnmqQe inieUigerent 
qnas vires quam aadadam oppu^tori Satanae intestina ci- 
Tittm bella suppeditarent et desertos se ab anxüiaribns copiis 
omni denique spe ac consolatione vacuos cernerent : iniere con- 
silium, si te reconciliare agnitaque veritate ex tanto periciüo 
eripi liberarique possent. Et quamquam eo res tot libris tot 
declamationibns pervenit ut non sine publica padoris nota 
temere in imlgns effosa revocare possint: tarnen ob piaesena 
malnm nrgentemque necessitatem, spero eos pablicae utilitati 
privatam ignominiam praepositnros. Scio quo ingenio, qua 
vafritie, quo fastu sunt ^) ex bis plerique, difficileque admodum 
fore errata fateri. Scio item quam alias saepe tecum mala 
fide egerint nonnulli et longe secus, quam res fuerit, Senatum 
populumqae nostrum, optimos sane homines imbuerunt; tarnen 
eo adducor, nt perspectis pencolis, qnae nndiqnaqae ^) ex hoc 
disndio emersere etiam ipsis nolentibns senatus noster, ex 
pradentissimis atqne optimis 88ne Tins compactus officiiun ac 
diligentiam suam interpositurus *). Quare si unquam gaudio 
perfusus sum, nunc sane adeo exulto, audita inter vos concor- 
dia (modo nostri ex animo candide et conatanter concordes 
tecum esse cupiant) nt nihil sciam quo moveri valeam latios % 
animnm sanm nostri perdomnerint, tecnmqne ex animo syn- 
cere atque candide eonvenerint, nihilqne sit fictum, pictöm^ 
simnlatom, est, quod solide maximoque gaudio gaudeam (?) Adeo 
saepe et ex pectore dolui, tot illustria ingenia, tot amicos tot 
respublicas, ob nescio quae ^) vanissima commenta inter se 
digladiari et scindi et quia muito secus aliquoties quae inter 



i; Baum ooi^icirt moenibas. 

2) sint? 

o) undecunque? 

4) Fehlt daä von ut abhängige Verbam; etwa: mihi videatur. 

5) Hier scheint etwas zu fehlen. 

6) Abschrift: qua. 
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te atque hos tentata, narrari hic solita, quam acta sunt. Id 
quod cum alias, tum [»roximo colloquio Marpurf/i accidit. 
Bern omnium mihi gratissimam ^) feceris si tu, ubi per otiiim 
licnerii, de his qnae teenm Bueerus egit % Gertiorem me fe- 
ceris. Solent enim conun me yelati nimiam tibi addicto hniiis- 
modi tanqnam Cereris sacra ooenltare, ne sit foTsan quispiam 
qui si diversura a tua sententia retulerint, adhuc cordatos et 
Dei amantes, tum senatores tum cives vere edocere valeat. 
Nam hoc nuper mihi accidit, cum dicoront palam aliqui, te 
istius dissidii et inceptorein et authorem esse, ego fortiter re- 
stiti et de bis qnae CaseUus tecam egit (ea enim secreto 
mibi amicas qnidam communicarat) qnesdam certiores fed*) 
qni proTsns in illa perstabant sententia, nostros nnUam tibi 
dissentiendi occasionem dedisse. Quare ne imperitioribus im- 
pouatur, ne lateat veritas, si forsan, quod Dil avertant, resilire 
vellent, rogo paucis mibi rem omnem aperias. Saepe enim 
mihi liteiae tuae profuere, quibus impudentissima quorundam 
mendacia perfregi et ut scribendi finem faciam, tametsi id 
mibi perdiffidle amore in te meo plnrima soggerente, te per 
Obristnm oro, si Dominns concordiam inter utmsqne Ecclesias 
coiitirmaverit , tu pro urbe nostra diligenter roges Dominum 
ut ab hoc leliquisque omnibus erroribus nos custodiat. Quod 
si majestatem senatus nostri, si humanitateni populi, leges at- 
que mores insigni republica et civitate dignos, unqoam vidisses: 
non dnbito, quin hoc Tolens coraque snmma esses £Etöturus: 
Si quid pancoram impndentia et fiistn peccatam, id innocenti 
qnaeso condones nrbi. Forsan et boc in gloriam Christi cedet: 



1) Abschrift: gratissimimi. 

S) YgL Kttstlin, Latiior II, 244ff. Baum, Capito, 8. 473. lIBtt- 
wodk nadi Bartbolom&i (80. Aug.) schieibt Besserer an den ühner 
Bat: Dieweil aber vff der pan ist, das sich die zwioglisciheii vnd Lutte- 
xischen mit einander vereinen sollen des Sacrameots balbea, als aneh 

Butzer vnd Melanchtlion gar ains sind. (Staatsarch. zu Stuttgart, 
ülmer Religionsart. Faso. 40, Nr. 5^«) Vgl, neuestens über die dama- 
ligen Concordienverhandlungen die reichen Mitteilungen bei Virck, Po- 
litische Correspondenz der Stadt Strafiborg I, 468fiL Ö04f. 
3) Abschrift: fieri. 
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sed ita tarnen, ut tui similis sis et in nullius hominis gra- 
tiam a verbo Dei te sinas divelli, quod etiam me tacente, 
tute hactenus constantisaime praestitisti. Yale et couiiigem 
tiiam cum liberis meo nomiiia diligeoter salutato. 21. Oot. 
1530. 

[Ans dem Thea. Baum.] 



1530. 1. Nov. 

Stephan Agricola an Luther. 

(Emp/Mung ßir dun Überbringer dieaea Briefe». Klage ühtr «eine und de» Joh» 
/VmcA uiuiichere Lage und die Omtriebe der Sacramentirer ; hofft im Falle, daß Me 
mcAl nach Äuagdmrg surtteireMeii w&rdtn, au/ Luther» üiUer»tiit»ung^ 

Gratiam et pacem a deo per chrbtam. 

Nisi scirem doctissime marUne tanta te preditum humaui- 
tate et benevolentia quod non stupidiorem (?) et quantumvis 
indoctoa colloquio et fauore band dedignaris, victus verecuudia 
me inscicie ad te scriberem nunquam : Verum piaesentium ex- 
hibitor toi stadiosiaBimas et amantiBsunus et vbique de ^ 
praedicata erebroque a me gustata demissio ac humilitas, 
diuturnum insuper meum exilium scribendi animum dedit, 
exilium iuquam quia nunc vltra octo menses intranquillis et 
dubijs ego et rana ^) pendemus animis uescij« quis lucus aut 
quod salom noB aliqoando exceptumm sit cum vxoribaB et 
liberis: augOBtanomm quidem adhac babemus Btipei^dia norim- 
lerge apud sauctam egidium degentes sed de reuocatione ad 
eos incerti. ^) fama quidem est (et ut plures volunt certitudo): 
eosdera cesaris decretis in causa fidel dissensisse, id autem an 
timore vulgi aut amore verbi actum sit nouit deus: Insuper 
DocentiBsima enangelij pestis sacramentanorum cohois jam 



1) Ist Joh. Frosch, der bikau rtj Augsburger Prediger. An diesen 
scheint mir auch der Uricf Luiucrs vom 28. März löoi (De Wette 
IV, 235) gerichtet zu sein, wo anstatt Rauve : Rana zu lesen sein wird. 
Vgl. Corp. Ref. II, 487. Roth, Fr., Augsburgs Reformationsgeschichte. 
Hflnehen 1881. a 106it 135 n. ft. 

2) Vgl. Keim, SohwiUjiBehe BefonnatioiiBgeflcbM S. 268. 995. 
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jam vt ex littens intelligimas gloriatur sese victoriam ob- 
tiniiisse tnainque de Ulis oessisse impudentibus mendacijs vulgo 
insnsonrant: papktarum polinta oolluyies lanim Tsqne omnibuB 
in templis clamitst hob aguskim (sie) sedoxisfle et iBfedflse 
taceo quod satfaane astutijs et oarnis mee neqnieijs in oon- 
scieütia tarn grauiter alÜigar vt dubitem de gratia salutis 
et promissionibus dej. in hijs oranibus cbristi auxiliuni tueque 
et Melium orationis praesidium anxissime Imploro. speraos 
posfc nebulas pboebum: et si auguBtaui ODmino nos vocare 
rennerint, oonfidimus tuis promotiotubiis apnd illtistriasimiiiii 
principem electorem looo et conditioiie nobis pronidendiim 
sicut et Bon nicbil promiefflioniB a cancellario ponkmo in- 
telleximus. postremo te tuam pudicara conthoralem ac liberos 
phüq)2>Hm pomerannm jonam totaiiique vostram ecclesiam 
saluos et sospites votis omnibus optamus et praecamur. date 
norinberge ex cenobio dini egidij. la nonembris 1530 

Tue Beuerende d. 
indignnB serauB 

st^hmus agfiecfkt % 

Maogno (sie) martim luthero clave (sie) misteriorum dei 
preditiflsimo. 

[Orig. in der WoUbefaen Samml. d. Hamb. StadtbibL, Toi. I, p. 187.] 



1530. 16. Nov. 
Eob. Hessus an Luther. 

(Drückt seine Freude über Luthers fjlücklirhf Riirl-hrhr nach Wittmlrrrj awx, bedauert, 
JttUher mcht tu Cohnrr^ lipf,Hcht zu hahm, rtnil t-rznl-U. von »einem Verkehr tnit Vek 

lH€(ri<:h, der mehr ühtr ihn »nltmlen werde.) 

[Orig. in der Wolffschen Samml. d. Hamb. Stadtbibl., Cod. I, 49. Ans 
einer Abschrift in Bremen abgedruckt bei Krafft, Briefe und Doku- 
mente, S. 68 ff.] 



1) YgL aber ihn Both» F^.» Angsbup Beforatttionagoacb. HMnii 
1881. 8. 125 ff. 



Digitized by Google 



160 



1531. 2. Febr. 

Jacob Sturm an Landgraf Philipp. 



(Btwrgt, daß man dU JBiitigmg »« dtr SaeranuMtftüge «erJUmbni woUe, tm owih 
dm BtHamd der Ühenütkun /t zu StAmaOmlden tu tckUdigtn, Man toQe nek mit dam 



dabei nicht auf den ,,ßeischlichen Anu und Hilfe" an, die »ie von dm Eulgmotten 
mehr oie von andern *u eruarten hätten. Mehmrhthans und BrenHut' Atmcht über dia 



gantz Ynderihanig gutwillig dienst zunor. 

Genediger her, E. f. g. schreyben an mich vnd Bticerum 
gethon ^) hab Ich entpfangen vnd mitt bemelten BtUjser ver- 



1) Vom 25. Januar. Vgl. M. Lenz, Briefwccliscl Landgraf Philipps 
mit Bucer I, 2G, der diesen Brief Tür verloren hielt. Zur Sache vgl. 
das Schreiben des Kurfürsten an Pliili}>p vom 17. Januar bei Neu- 
decker, Urkunden etc., S. 164 f. Darauf antwortet Philipp am 25. Ja- 
nuar u. a. : „Thun ewer lieb daruff hinwidder freuntlich zu wissen, das 
wir solche Luthers beger vnd mcynunge, was noch zu vollkoracner vnd 
genzlicher vergleichung des articuls vberig sey wie ewer lieb gebeten 
durch ein Sumraarie Anzeige vfs glimpflichst an hucerum vnd mit Ime 
an Jacoben Stürmen haben lassen gelangen, mit beger das sie vorher 
zum besten solichs an Zwififflin vnd Oecolampadieti bringen vnd zu 
volnziehung des nachstendigen vorgleichung handeln , zu den wir aus 
vorsehen,, das sie souil Inen Immer muglich vnd menschlich ist, kein 
fleis noch geschigklichait das zu furderung der Sachen dienet vnter- 
lassen werden, So wollen auch wir an vds vnd vnserm fleys nicbs mag- 
lichs erwinden lassen, vir besoigen aber vnd bedeng^eD das jenem teil 
der diitt articnl. Da angezeigt wiidet yon der leiUiohen gegenwertig- 
kait. So beide Gotlosen vnd gläubigen auch montUcb den waren leib 
vnd blnt em]>fiiiQgen Tnter brot vnd wein vnd wo si Bonil zugeben, das 
der Leib Christi mnge der gelec (sie vieL gdeiehen) dargereicht werden 
vnd gegenwertig sein, solte es nit schwer sem zu glanben das er aneh 
dem Mnnde ader dem leibe ader dem brode gegenwertig s^ vnd dem 
mmide dargereicht werde etc. schwer feilen vnd sie widderomb abwenden 
mncht. Nachdem solchs zn glanben schwer Ist, vnd doch Jndas auch 
von dem brode nit gössen hatt. Knn bekennen wir das darin ein mittel 
zntrelfon vber vnsem verstand est, Doimmb zeigen wir E. Ii, diB hier 
mit gatmeynende ane. Frenntlicfa bittende. S. 1. wollen dem fierrer nach 
vnd of Iddelich mittelwege gedengken. Dormit deBhalb ein solche 
eynunge doran so treffimliche gelegen, ye nit inigee." (StaatsarclÜT zu 
Harburg.) 
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lesen, vnd wie woU ich gantz woll weyß wye getrewlich vnd 
genedigklich e. f. g. vntzhiehar vnd noch gemeint, so hab 
ieh doch nitt kleyne fursorg, Es seyen leut die dise Tergli- 
chung allein der Trsaeh gern verhiiMlera wollen, do mitt der 
cbrifltiieh yeratand zu Sdimalkaldm angefengt sia ftogang 
anck nitt gewinne, den vf dnreh andm weg dan aHeitt dwn^ 
disen zwispali sonst nitt sn wendcMi wissen, Dan mich 
dunckt ye so man eynigkeytt lust willen vnd liebe hette, es 
were zu einem anfang sol lieber verglichung ye genug, das man 
aigleich bekhante das der leyb vnd bhit christi Im nachtmoll 
worlich zu gegen, worlich dargereicht gessen vnd getruncken 
wflrdey das Tberig eb in auch der lipUeh nrande vnd der tiH 
gienbig ader gotUes esse vnd trindi», wnvde dcih mitt der 
Mytt ancb woll veigliolien vnd villiebt besser dam wir es 
yecz gedencken mögen, Es sind yecz vill die durch den hitzigen 
zanck so ein zeytlang sieh zwisen (sie) beyden teylen erhal- 
tea einander nit verstan mögen, welche nachmals so die ge- 
müter gestillet vnd der zanck hingenommen einander ganec^ 
woll verstan vnd sieh verglichen wftrden, 

Deshalben an e. f. g. min vnderthanig bytt 9j wolle daroff 
arbeyten do mytt man nitt eben im anfang allen verstand 
vnd Sachen gantz zu vergleichen vnderstaude, sonder sich be- 
nügen für den anfang biß das der hauptartickel verglichen, 
das vbrig der zceyt beueibe, die wart soliicbs onzweiuel auch 
woll zu glichem verstand bringen, 

WiewoU Ich khein sweinel trage Bucer werd In dem 
allen möglichen vleyß wie Im vorigen auch ankheren vnd 
nichts by Zwinglio Ecotampadh anch andern vnderlaasen 
was zu ganczer verglichung dienen muge, allein so der anfang 
gemacht, der vnwill vnd zanck gefallen were, Gott der al- 
mechtig weyß das wir es ye hie gut vnd getrewlich meynen,. 
vnd das wir nitt hirin fleischlichen arme oder hilff suchen, die 
wir by vnsern mittburgem den eydgenossen mherr dan by 
andern zngewarten haben, Sonder allein die eigemns der gut- 
heictzigen gern verhntett vnd den vffgang der warheytt gern 
gefurdert sehen, 

Wo das ye nitt hell^eiQ wolte,. nwsten wir die sack gott 

Kolde, AdaI. n 
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dem hern der sy noch yntzhar wunderbaiiich vnd wider allen 
meuschlichen rattschlag gefurt verner beuelhen, 

Ich will aber ye verhoffen gott der her werde sollichs 
durch e. f. g. auch m. gü. hern von Lunenburg vnd audeie 
farkhomiDen, dan so Till mir za wiasen, haben sich FhiUppus^' 
hrenüus ynd andere höm lassen, das ay der pnncten halb 
dorin es noch nitt gar yerglichen, Kamlich der vnglanbigeik 
halb sich von nyemants dorumb absondern weiten, 

Doch so wurt e. f. g. hierein Butlers meynong auch 
verner auss synem schryben ^) verneinen, die wöli mir min 
vngeordnet einfeltig schryben zu gnaden vnd guten ufiäiemen 
ynd daneben wie biß anher further m<^lichen vleiA Airwen«^ 
den, domitt die saofaen za angefengkter eynigkeyt khommen 
mögen, das vbrig würt die zeyt selbs geben mitt der hilff 
gottes. der wöll e. f. g. lu glückseligem Kegiment laugwlrig 
gefristen , deren Ich mich hiemytt vnderthanigkklich thu 
beuelhen, Dat. Sirasspurg vft' unser frawen lichtmeß tag 
Anno etc. ZXXi 

£. f. g. 

vnderthaniger 

gutwilliger 

Jacob Sturm. 

EingeL ZedeL Gnediger fürst vnd her nach dem einer vß 
Welsch landen e. f. g. ein bnch in latein zngeschickt, von 

wellichcm icli Jan mitt e. f. g. zu SchnaJlcaJdm rede gehabt, 
do wer an e. f. g. min vnderthanig bytt so ferro e. f. g. des 
buchs mangeln möchte, sy wolte mir sollichs mit vngebner 
zufelliger bottschafft zu besichtigen genedigklichen mitteylen, 
will Ich sollichs vff e. f. g. begem dasselbig nachmalen wider 
zuschicken. Datum vt in literis. 

[Staatsarchiv in Marburg, (üorresp. Kurf. Job. y. Sachsen mit Landgr. 

Philipp.] 



1) Vgl Lenzj Briefwechsel Landgraf Philipps etc. I, 26. 
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1531. 5. Febr. 

M. Bucer an Luther. 

(ÄHtmart «m/ Lvlhtn BrUf wm SB, Jon. Wtm lY, Sjej »er die Jhend- 
«MiAMcftrc tpeeUl hetnfend den BwMiß de» Saenmuit» dmrek dU fhkj^MigemO 

Giati&m et pacem in Christo. Literas tuas, praeceptor 
obseruande, XXII Janvarij ad nie datas legi gratiasque domino 
cum fratribus et symmistis meis ago, qui dedit ut uostra tibi 
confessio vel hactenus satis fecerit. Miraris quod Zvinglium 
et Oewlampadhm hmva opinioius aat sententiae participes 
&6io. Non mizareris, si qnae Uli praesertini Oeealampadius 
mecam hac de re commentati smit, meo indieio excussisses at 
scripta taceam. Sed mecum vis loqui, mirarisque rurstis, cum 
fateamur nos hic christi corpus in coena vero adesse et verbis 
atque sacramentis porrigi sed in cibum animae non ventris 
ita ut verba haec, Acdpite manducate etc. doceut (sie n. 
habet nostra confessio) cur giaaet nos alt» confiteri, corpus 
dirisU etiam cum pane offerri foiis ori tarn piomm quam im- 
pionuD. Id vero colende Iddhere nos nihÜ grauat neqne 
illnd (iu cibum animae) in hoc adieci, quod non credam christi 
corpus posse in pluribus rebus siraul adesse et porrigi sed 
quod voluerim ijs satis facere, qui te falso putant, corpus 
christi naturalem corporis cibum facere, quod disertis verbia 
in confessione toa in quatemione Sij nega& Haec n. snnt ?erba 
toa äd yerbnm. Ad hnnc deinceps modmn recte dicitar. Qui 
hwic appiehendit panem, apprehendit corpus christi, qui hunc 
panem edit, edit corpus christi, qui hunc panem dentibus aut 
lingua dissoluit premendo, is dissoluit premendo dentibus aut 
lingua corpus christi. Et simul tum verum semper manet, 
neminem christi corpus videre apprehendere edere aut denti- 
bus terere, ita ut visibiliter alia caro videtnr et teritur den- 
tibus. Nam id quod pani fit, recte et iure c<Mrpori Christi 
tribuitnr propter ynionem sacramentalem. In eo vtique quod 
scribis. Nam id quod pani fit etc. agnoscis, manu capi, den- 
tibus teri, ita deinde in ventrem traijci, concoqui et quae 
reliqua naturalis cibi sunt, omnia proprie pani fieri, corpori 
christi autem tribui propter sacramentalem vnionem atque 

11* 
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ideo proprie non fieri. Non igitur praebetur christi corpus in 
coena in cibum ventris sed animae. huius namque iion illius 
alimonia hic queritur. Cumque confitemur verbis et sacra- 
mentis chrisü corpus porrigi certe cum pane illud adesse eoque 
propter aacnmieiitalfim vmoDeni eorpork qooqae ori offerri 
agBOsdmns idqiie tarn impionun quam pionun« Yemm impii 
Tt asribiB illüd non recipinnt, aÜ coed non reoipiimt Inmen 
solis, tametsi aeque ipsorum atque videntium oculos feriat 
Imo eos qui sciunt hic domini corpus offerri, recipere quoque 
illud, etsi anima eoram perniciem hinc accipiat, non pascatur, 
liatemur. Keque enim hi ad illud ita ut coeci ad lumen 
flolis 86 habent, posfequam yerba domini recipiont Qnibna, 
qui nihil penitua fidei habent, deqne hoe pane prorans aliud 
non sentiunt quam de quonis alio pane, hi non video, quid a 
muribus hunc panem rodentibus distent. Vtquc hoc sacrum 
Christus suis discipulis instituit, ita nescio plane, quid eius 
huiusmodi ^) adeo nihil christi cognoscentibus , tribuam. 
Malim tarnen dicere, nihil ad nos, qui fom sunt, quam cum 
quoquam chrisfciano, nedum teoum aut quouis alio chiisU 
piaeoone de istis contendere. Sic cum nos sentiamus et de- 
ceamus, nunquam n. de hoc -sacramento disserimus, quin 
disserte detestemur eos, qui nihil uisi pauem et viüuiu et non 
domini corpus et sanguinem simul ac praecipue quidem in 
coena requirunt, existimamua, nihil vel doli vel sacrilegij ad- 
mitti, ubi vel nostri apud vos vel apud nos vcstri eucharistiam 
eelebrent. Vtrobique verba domini optima fide proponuntur, 
Simplex eonim fidea dooetur, christique mandncaiio cum primia 
commendatuT. Etsi quidam haec perperam intelligerent, cum 
a tide Dieritove ministri aut etiam simul commuDioautium doua 
dei non pendeant, qui christi promissionem tarn fide quam auri- 
bus accipiunt, frustrari sane spe sua non possunt, quantomque 
credunt, vt Leo inquit tantundem percipiunt. Verum quo 
magia ut nunc hominum iudida sunt conaidero, hoc magia 
probo tnum conailiuia vt sensim nos doctrinam veiae dinati 
in eeeaa pnesentiae atque manducationia apud eas ecdesiaa, 



1) bominibos it bajiiainAdi? 
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«pud quas posse aliquid dabitur, corroboremus, vos vero haeo 
oonoordiae initia humanitate, quam vitro offertis, fouere pre- 
dbnaqne apud ehristam piOTelMie stodeatis, inino adhuo in 
pablioom S» nostaro «onseiisa BcriptiO edito. Oerte nndto bfeakf 
et ni fEiUor ad taam fidem plenios eonfeesionem noBtram com» 
plexus essem, nisi sinistra nmltorum iudicia et plurimorum 
offendiculura metuissem. In horum itaque gi-atiara illa, quibua 
mitatem hainani corporis in Christo et quod iu coelis hoc 
non iD pane localiter sit, nee cnm pane commisceatar ratione 
natoiali, expresae, qiiae toae fidei aduenari non video, ad^eera 
Tolui. Etonim cum inter zationes, quibua poBsit obriati oor- 
pvs simul et in ooelis et tu coena adeaae et haue numeraa: 
quüd sedere queat iu medio oiiiuiura crcaturarum , certo 
in loco, cumque certus proponitur creaturarum locus aut 
portio, ut cum sistitur: panis et viuum per verbum, diel 
peaae ^) en. En hic est vere Christi corpus in pane (quem- 
admodnm dieere licet propoaita ceita chriatalli parte, iu euiup 
medio adnülla quaedam aut flammula eat: en bic in proxima 
et eximia [sie] ebrfstalli parte aeintilla est), oerte ehristi 
corpus iiec uegas esse localiter in caelo nec aflirmas esse lo- 
caliter in pane quare cum nos cum patribus propter veri cor- 
poris modum esse iu aliquo coeli loco Christum et vere tarnen 
in aacramento simul adeaae eonfitemur, haud liquet, quid intcr 
noB re ipaa variet. 

Nam mou dnbito quin pro quibua pugnandum non recnaea, 
ceasoiua libenter ais, quo obtineas, pro quibua neu oonteiidere 
conscientia non sinit. Attamen facile agnoscimus haec aduersa 
ut nostris Ecclesiis tranquillitatem ita vestris turbas propter 
imperitos, qui nusquam desunt, paritora, eoque peraequo 
animo fero ut illud meum de noetai coneerdia scriptum in 
spongiam tendat et iuxta tunm consilium quod et Ooburgi 
dabaa vtrirnque latione quam piaemiai proueheiidia hiaee PaeiB 
iuitija atudeaizma. Quantum ad Oecolcmpadiwm^ muttarnm 
aliarum Ecclesfarum et harum non infrequentium iinnistro« 
attinet, ue dubites solida christi in coena etiam cum sjmbolis 



1) p0886t? 
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praesentia docebitur. Zuinglius adhuc, meo iudicio, plus satis 
timet vulgo obinidi naturalem chnsti manducationem tam- 
quam peritarae escae yentris com iaetara fidei de veritate 
humani corporis in Christo. Confesdonem tarnen meam, illam 

quam misi, passurus erat ut ederetur, quare bona spes erat 
et adhuc est, ex bisce initijs gradum fieri ad solidam con- 
cordiam. Quam vt maturetur (sie) Christum sedulo oremus, 
qnaeque pacis sunt inuicem omnlbus praeferamus. Omnis (?) 
pertinaciae te pridem in animo tao absolui, mi piaeceptor, 
scio, quod Christi te gloria non tna hie et aliis in rebus soli- 
citum tenet. Nec ipse dubito quin probe expendas, quantum 
cursui Euangelij obstiterit lioc dissidium et si vere nos non 
agüoscamus eos, quorum vobis societate magnopere opus sit, 
nisi quatenus sanctos iuuat, vel quemlibet gregi christi acce- 
dere. Christo nitimini, in huius tandem gloriam cedent omnia. 
Obsecro antem per christom te, nolis pertinaciae tribnere, et 
quae ab hac parte scripta sunt, vt tu defixo- animo in baec 
verba Accipite, manJucate, lioc est corpus meum etc. aliud 
nec hodie seutire potes quam hic ipsum domini corpus dar! 
in pane ore quoqne sumendum et omnibns hunc domini (?) 
panem edentibns, Ita Uli defixo animo in ea oracnla, quae 
ehristam yenim hominem praedicant, hormerant dioere haue 
orationem, hic panis est corpus meum esse simplicem et „est'* 
in ca substantiue accipi. Videbant n. quod tu non negas, 
pauem uou posse id esse quod domini corpus. lade postea cuna 
incaluisset disputatio, mille fere contronersiae incidenmt, 
quas ego in solis verbis sitas esse Semper inrare potoissem. 
Sed nt tandem de tabula manmn tollam, vnnm toIo te monere 
raeani conscieiitiarn seutire, exigere haec verba domini Acci- 
pite etc. ut credamus corpus domini cum pane vere offerri, 
quod scripsi vero ad M. ^hilippum de impiis , quorum data 
opera noluerim meminisse sie velim accipias vt intelligas 
mihi yideri cum verbä illa dicta sint ad discipnlos, non ezigi 
per ea ut de ijs (^uoque dispatemus hac in re, qui ex professo 



1) j^'ür „Quam nt mataret" oder „Quae ut mataretur". 
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Doloat ^) Christi discipiili esse non quod praesentiam Christi ita 
«nimae addicam Yt symholis interim absentem faciam, qnum 
tarnen symbolis dicam illam soseipi praeaentemque ezhiberi, 
vi tarnen adijciens hoc omne alendae animae canssa non cor- 
poris nisi quatenus in hoc ab anima redundat vis immor- 
talitatis institutuin esse. Ex bis habes abuude meani bac 
in re sententiam quae diligenter in nostra Ecclesia docetur 
«t plerisqae alijs bonaque spes est fore vt tandem idem 
bic quoqae sentiamns omnes in quod sedalo incambemns. 
Bene vale in cbristo meqne vi rorsus cepisti paterne com- 
plectitor. 

Argentorati quinto Xoii. Febr. ^) 

D. T. deditifls. Martinm Bttcerm. 

Anftcbr.: Magno parioris chrbtianismi yindici D. Marüno 
Ltdhero Theologo sttmmo, obseruando com primis prae- 

ceptori. 

{Orig. in der Wolflbchen Samnil. der Ifaniburger Stadtbibliothek, vol. 1, 

lol. 21ff.J 



1531. 4. März. 

Luther an Kurfürst Johann von Sachsen. 

(BüM unter ßinwein au/ dit Vertreibung dee Lawrentiue Soruntu aut Zvidtcm, «tem 
ei^imnä^tigen Yorgdkt» dee Zmtkauer Bote su wthrenO 

Gnedigster her. Es bat der ratt zu Zwickaw Iren pre- 
diirer her lorentz Sorati geiirlau]>et ^) , das Ist peyde dem 
ptiarner vnd prediger beschwerlich weyll sy solcbs vorge- 
nomen an willen des pfumers auch ane Trsachen wider den 
Prediger, nnhe wyasen E chur t g woU zw bedencken wo das 



1) Das Wort ist fraglich, da hier der Brief verletzt ist 

2) Soll wohl heißen am 5ten^ <jen Nonen des Februar. Bas Jabr 
giebt sich aus dem Briefe Luthers, der dieses Schreibeu beantwortet. 

3) Vgl. Luthers Briefe in derselben Angelegenheit vom gleichen Da- 
tum an den Kat zu Zwickau (De Wette VI, 437) und an Stepb. Both 
(De Wette IV, 227). 
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Exempl fioilt Eynreyssen das man Ejmn prediget setzen vnd 
Em»Um woUt lasBen wider den p£umer, Moditaa «ch heiat 
atar Uwgea Sjnen Mmfyier Met CarhtsMt aeizeiit noch tan 
dem frfkrner geneigt aber Yngeoeigt, zw dem M das B 

chur f g uiciit zu leyden, weyll Iczundt alle stift vnd Empter 
In E chur f g handt, auß nott vnd verlossen der Bischoffe, 
das akdt sich sollt vnter solchen ^) ver sych aelbet stifiS^ 
vnd ampter aUa Ica ßygenthniiia zw gebravehen, «oeh wo das 
g«Udaa floUt, daa fiyn atadt mog0 abaetMii praadiger vnd 
p&rner, wenn sy wyll vnd das nocli daa Ergste Eynen vn- 
beclagten vnd vuubezcewgten (?) praediger mit sulchen stroffeu 
zu beschweren, das Er mit sehenden außgetriben vund Ins 
Elend gestossen, so wirtt E chur f g nicht praediger Im 
lande bebalden. Eis sollt Ihe dj straffe nicht Jhenn (sie) £e 
den dy schult beweiset vnd Trsaehe bey bxaoht werde^ d«r 
halben solch pössen Exempell Yor zu khomen bytt Ich gmez 
vnterdeniglich E chur f. g. wollen eyn Ernstlich Eynaehen 
haben, den dy stadt Zwickau an des Eyn geschrey hatt, das 
sy keynen praediger lijden können ') vnd sehr hartt koppick» 
wollen gleichwoll £wangelisch seyn, Zw eleynen Eren dem 
Ewangello werter wirtt der p£uner selbst E chur f. g. be- 
richten birmit gott bephollen amen 4 Mardj 1531. 

E chur f. g. 

vnder deniger 

martintis Luther. 

[Aus dner glei^shzeitigeD sehr schlecht gescbriebenen Äbechrift im Bat»- 

arohiv zn Zwickau.] 



1) Vielleicht: „unterstehen". 

2) Schon im Jahre 1515 hatten die Zwickauer Stireit mit ihren Pia- 
digcrn laut eines Briefes des Kurfürsten Friedrich as den Bisdiof von 
Nanmburg im Ratsarchiv 2a Zwxkvxi „fhiSsa Sachen wegen LasientU 
Sorani Prediger etc." 
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1531. 4. März. 
Luther an den Rat zu Zwickau. 

ißti S*id§m»tiM VI, 4SI, ßsm (hiyiiml Uegt nooh Jp^ftmUr SlHId wm iwthm'» 

JJaud bei.) 

Der böte kxigt zum eiBteo antwort, Es duxffib keiner aiii> 
wprt, äsasaS er mir lies ansagen Er muste on antwort nicht 
heym komen. Da ich aber diesen brieff sehrieb vnd hies yhn 

harren, macht er sich dauon Der stoltzcu boten schickt mir 
nicht zu. £<s macht sonst gedancken. 

[Qrig. im Batoaaobiv zu Zwick«n.j 



15S1. 3. MaL 
Luther an den Rat zu RevaL 

(Dtr 9tm Superintendenten in Autticht Otnommen« weigert tich, das Atnt zu iiber- 
nthmen, und Luther hat noch keinen anderen gefunden, weahnlh er d^n Hat ermahnt, 
«MB« titadtkinäer im Ütudium zu unterttiitzt u . wofür auch zwei Geeignete namhc^t 

gemacht werden. III. Maij löSl.) 

[Nach dem Original im Ratsarchiv zu Reval, mitgeteilt von 0. Waltz 
in Zeitschr. für Kirchengescb. II, 134.] 



153 U 1* Juli. 
Joh. Brenz an Luther. 

(Von dem richtigen VergtündHia dr« rechtj'ertiijtnden Glauben». Die Weitim dieter 
Welt ärgern »ich an Luther» Schrift , Qh»»e über da» vermeintliche kaieerliche 
Bäht, weil «r di« Satih« heim ridUigen Namen ffenannt habe.) 

[Abgedr. Corp. Ref. II, 510 f. Anm. Nicht bei Burkbardt.] 
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1531. 13. Sept. 

Justus Jonas, Martin Luther und Philipp Melanchtlion an 

Hans Löser. 

Unser willig Dienst znyor. Gestrenger und Ehrenvester, 

besonder Herr imd Freund. 

Kurtz Vorschienen haben wir uflF vielfaltig und hitzig 
Ansuchung und Bit Euch geschrieben ^) und dienstlich ge- 
beten, daß ihr umb unser Fürbitt willen Bartel Schechtel 
etwa enerm Bichter zu Frei£fsdi der zur Zeit auff Gtottes 
Verbengnis einen eueru Wlldsdinltzen (sie) auff keinen Vorge- 
henden noch gestoßen (?), hat entleibt, zu gleit wollen kommen 
lassen, sich mit dem Bericht (?) und Freundschaft zu vertragen. 
Und ob ihr ihn alsdann im Fleck nicht leiden wolt noch 
künt, zu Vergönnen das Seine zu Verkaufen, und sich anders 
wollin zu wenden. Darauf uns aber bißher von euch kein 
Antwort zn kommen. Bitten derwegen noohmalen mit ganz 
dienstlichen Fleiß, ihr wollet euch des armen Mannes er- 
barmen, angesehen, daß er, wie wir bericht, gantz erbftnnlich 
und ohn seinem vorgehenden Willen zu solchem Fall kommen, 
ufif daß er samt seinem Weib und Kiudlin nicht zu Land- 
läuffern, und sonderlich ins Elend gedeyen dürffen, wie wir 
uns zu euch höchlich vertrösten , damit der arme Manu 
wiederumb zu geruglichen Gewissen komme, und also sich 
unser Förderung und Ffirschriflt genossen befinde. Das wollen 
wir umb euch allzeit williglich zu verdienen und zu erbitten 
gegen Gott erfunden werden. Dat. ^WUtenberg am Mitwoch 
nach Nativitate Marie Anno D. 31. 

Jost Jonas Probst, 
Martinus Liäher, bede Doctor 
und 

Fhüippus Mdanchthan* 



1} Dieser Brief ist nicht bekannt geworden. 
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Dem Gestrengen und Ehrenvesten Hansen Löser zu Fretzsch, 
Erbmarschalln zu Sachsen, ünserm besoadern lieben 
Herrn und Freundt. 

(Abacbr. in Ckxi. Chart Gotb. 187. f. 18. Danach ist dat Original von 

Jonas' Haod«] 



1531. 21. Sept. 

Leonard Munssoor in Antwerpen an Luther. 

{Orig. in der WoUbehen Sammlung der Hamb. Siadtbibliothek I, 60» 
Ana einer Bremenser Abschrift abgedr. bei Er äfft, Briefe und Docn- 
mente, S. 70 f. Statt „quod ad totam" zu lesen „Et qauro ad totam". 
Den Namen lese ich Manssoor, nicht Mnssoins.] 



1531. 22. Sept. 

Luther an den Landgrafen. 

(Überttndet »ein Outaeiten in der Stuihe dt» Kitnig» von England,) 

[Abgedr. Ton DL Lenx in Zeitsebr* fftr Eircbengeseh. IV, 136.] 



1531. 18. Oct. 

Nicolaue Amedorf an Luther. 

(Bittet , «jtwm gei»i»»»n Han» Bornbeek auf deteen einge»eldo»»ene» Brief tu ant- 
wurten. Von de» Cfretu» Bube«um» mttage ge^etener Feindtdutft gegen die «mm- 

geii»ehe Ldnre») 

[Abgedr. bei Erafft, Briefe nnd Docnmente, S. 71.] 



1531. 30. Oct. 

Laurentlue Zoch (magdeburglecher Kanzler) an Luther. 

(Ermählt, daß «r «mmt Oe/aniien«chaß tm de» JEtangdium» wUen Md «näedigt 
«9 Orden m», wflftroid deren ihn Gott virht habe uanken tattem, Firendige» Be* 

hemntni» cum Evangelium^ 

Gnad vnd friede Von Gott dem Yater durch Jhesum 
C hristum vnsern heylandt vnd seligmacher, Emwirdiger hoch- 
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geiartiiw gco& günstiger her vnd patroa, wol ich Eich 
mit meyBen. BchriSten aicht genie bemühe zcu leßen nach 
dem ieh weys, das yr yn gemeyner christeniieit saehen mit 
vail mahiern ynd ttoittorffügen gescheflften beteden, fto tam 
ich danneeli die wnnderwergk Tnd gnetlkeit gottis, ßo der 
almechtige durch Euch als seyu aulierwelt Instrument seiner 
kirchen vnd armen hauffen erzceigt nicht vorhalten, vff das 
der allmechtige auch, wie billich vmb solch wol that yn der 
christliebea g&mjn demmb gelobet vnd mi demuatiger dang- 
aagoog gepireyset werde, vnd gebe eneh zcn erkemiea die ich 
dnreh eure ynNschnfft nach dem willen gotüs meyner beewer^ 
liehen gefeneknift vnd bestrickung ßo Thü erlediget, das loh 
Widder auli gehen vnd mit den leuthen wie zcuuom handeln 
magk. das dangke ich gotte vnd euch, durch wilchen got 
solchs gewirkt hat, dan der handel ist szo gesvinde gestanden, 
das auch fursten vnd gralfen nicht haben vor mich anregen 
doiffen Ich will geachweigen das sie Dczwas hetton erlangen 
sollen, Alleine hat man in mich gednmgen woe ich mich 
weite vnder den gehorsam der Bomischen Eirchea geben, 
wolt man hoffen der Sachen solt halt gehulffen werden, vnd 
solchs haben alleyne geistliche veter, die es wolgemeynt, wie 
sie für gaben, an meyne fruntscliafft gelangen lassen. Es hat 
mich aber got der almechtige gnediglich bey der hant ge- 
leitet vnd byßher gnediglich bewart« der wyrt mich ane 
zweifei forder nicht Syncken lassen vnd habe eyn feyn Ti- 
rocynium fidei gehabt, dan ich icst zwey Jhar en dem 
Gäthechißmo gelemet alle tage, vnd das erste wort ym vater 
vnßer noch nicht recht wol gefast alzo das ich mich kecklich 
vff gott den hern mit ganczer Verlassenheit als eynen getiewen 
vatter haben erwegen kunnen, Es hat mir aber der almechtige 
got itzunt mit der tadt gezeeiget, das der geringste finger 
der haot gottis Stecker ist» dan das grosse bmhinm aecolaie« 
das die khrche der gotlossen widder die gotliche warheit md 
seyn wort also lange hat angemeffen vnd ni^ts dan hoen, 
schmae, forcht, schände vor gotte vnd seynen heyligen er- 
langet, vnd yn solchem tirocinio lernet man was das heist 
Tnd gesagt ist Cum ipso sum in tribalatione Et letentar - 
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omnes qni sperant in te ete. vnd der gleichen zca sagungen 
des heyligen geistes vnd ist eben die warheit wie Eur wirde 
schreybet Inn XViij psalmo, das wir mit der maiichfeltikeit 
der p^uetliat alzo vberschuttet werden, das wir sie leyder nicht 
erkennen vnd warnehmen, es werde dan yn die practica vnd 
yns weigk gesaczt, ßo sagen wir dan bonum mihi quia ha- 
miliasti me etc. Ich schreibe zen hmgk. E. w. wolle mir 
vmb gottds willen varzceihen, wü mein gesweez abschneiden 
vnd mich yn Sur heyliges gebete demntiglich befhelen Tnd 
wolt got, das ich Eurn Ernwirden Eczwas dynen solte adder 
zcu thnen vormechte, ßo sol meyn leib giieth vnd alles meyn 
arm vormnegen zcu eur ernwirden geboten vnd gefallen stehn. 
VDßer her got nater Tufiers lieben hern Jhesn Christi wolle 
£nr Brwiiden seinem armen glenbigen hauffen zca Tröste yn 
gesontbeit vnd aller wolihrt gnediglich erhalten vnd lange 
fristen, wolt got das ich ßo vbil frdheit erlangen nrachte zen 
vrandem, ßo wolte ich nicht lange von Eurn Ernwirden seyn. 
Meyn hausfrawe ^) lest Euch vhil guts sagen vnd bittet yr 
wollet sie Eur lieben hausfrawen fruntlich befhelen vnd yren 
dyenst sagen, ists gots wille das sie kegen mttenherg kompt 
als sie sich balt vorsedbt, wirt sie sieh personlich mit yr be- 
kennen vnd die alte knntsohsft fto sie Stwan zca Brehm *) 
ym klosber In yren lehr Jham gehabt vemawen. Thue mich 
hiermit B. w. dynstlich befhelen dat. penultima octobris 
Anno XXXI. E. w. 

williger dyener 
LawrmUiuB eirocA d. 

TOS ApoBtoüco viro ei fljielifiBiitio veritatk Christiane Asser- 
tori domino ManrUm Lwfftero D. et patrono suo co- 

lendissimo. 

[Oiig. in der WolfGseben Sammlung der Hamb. Stadtbibliothek, Cod. I, 

fbl. 51 f.J 



1) Vgl. De Weite- Saidemann Yl, 689. 

2) Üba das Kloster n Brehna vgL Barkhardt, SicheiaeheKirGheD- 
n • Scfaobiaitatiooeii, 8. 4S. 108. Bnrkhardt, Luthe» Briefwechsel, S. 401. 
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1531. 16. Dec 
Luther an Hans Löser. 

(Eignet ihm die Aushgting de« 247, Ftaln^a tu,) 

Gnad vnd friede ymn Christo Gestrenger Emvelister lieber 
Herr vnd firennd. Als loh nehest bey euch war, meines 
kopffe Saasen Tnd schwacheit, durch bewegung des leibs zu 

vertreiben, vnd yhr mir ^oße ehre vnd freundschafft erzeigt 
auch mich mit auff ewr iaget füret, hielt ich auch zugleich 
auli' dem wagen mein geistlich gelegt vnd üeng den 147. paalm 
lauda Jeinisalem mit seiner auslegung welchs mir denn die 
aller Instigesten gelegt vnd adlest wilt ist So ich na das 
heiym gebracht vnd zu wirckt, hab ich euch daaselb wollen 
anzeigen, anff das ich nicht mit boaem gewissen solch gut 
auff ewrem boden gewonnen heymlicli bey mir behielte vnd 
nicht allein vndankbar, sondern auch schedlich erfunden worde. 
Schicke E. G. dasselb, so viel sein ist, gantz vnd gar, Vnd 
behalte mir» doch auch gantz vud gar, denn solch wilt lesst 
sich wunderlich ynter freunde teylen, das es ein.iglicher gantz 
hriegt vnd dem andern nidits abgehet K G. wolt solchs zu 
geMlen an nemen denn euch zu dienen bin ich wülig. Hie 
mit Gott befollcü sampt ewr lieben Hausreben vnd drauben 
Amen Sonnabent nach Luciq 1531. 

D. Martmus Luther, 

Dem gestrengen vnd EruThesten Hans Laser Erbmar- 
schalk zu Sachsen meinem gvnstigen herm vnd guten 

freunde. 

[Nach einem schlechten Abdruck bei De Wette IV, 321, Hier nach 
dem Original in der Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel» Es hat 
auf der Mckseite folgende Bemerkung: No. 456 VonnDoctor Selneckernn 
vbeiscbicket den 31 Deoemb. Anno 72.J 
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1532. 6. Apnl. 

Herzog Albrecht von Preueeen an Luther. 

Mmwoft OK/ dtm» BrUf mm S4^ Aug, J58J, Dankt für «eine RaUehliige und 
Mim ÜlAtiri^ BnMmnfftH «m «HWA gddirUn Prediger für Riga, die er foriWU' 
MtMM Mm. Tb» MMMNi JMittbM» au dm Deut§eAm«itUr, «nmdU «t» «m cKe 

[AQsfUbrL £zceipt bei J. Voigt. HitteOiing tm der Oonespoodeiiz dee 
Heneogs Albieelit mit Luther etc. EDnigsb. 1841. S. 3.] 



1532. 12. April. 
Herzog Albrecht von Preussen an Luther. 

(Bittet, den Sohn seine« IfauptmaitnH zu Labiau , G. v. Jlendorf, yrtnipnit Quirin 
der in Wittmhi r(j ntudimi soll, gegen Vergütung in seinou iiauxe nujzunehmenj 

[AoAtührL Excerpt bei J. Voigt a. a. 0., S. 4.] 



1532, 31. MaL 
ApeP) an Luther. 

(EntechxUdigt »ich wegen »einea «eltenen Schreibens mit Mangel an freier Zeit, 6e- 
Mtugt den guten SSuttund der kirchliehen VerhäUnit«» in Preußen, denen nur durch 
du Saemmentirer ßintrag geiko» werde. Er rfiAmI «Im FUnt, der «MWdU mir 

cu gut eeL) 

Si raro humanitati uestrae scribo pater charissime : partim 
qnia cum adest tabeUarioruui copia, non est mihi ocium: 



1) über Job. Apel, der damals Kanzler in Königsberg war^ vgl. 
Hnther, D. Johann Apel in „Ans dem UniTermtftta- und Gelehrten- 
Mwn". Edaogoi 1806. 8. 281 ff. Ferner folgoideii Brief des Lasanu 
Spengler an Bernhard Himehfeld nnd Hana t. Dolak : 

Edlen vnd Enmesten mein gannts Willig dienst mit Wonsohnng 
gSttlieher gnaden Tnd. erhaandtnns seiner iroriieit, se^ ener erberkeit 
ZuQor. In Sooden günstige Henn Doetor Johmm -^^V^» der ain Zeit- 
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partim qnia meis inutilibns literis nestro negocioso ocio non 

sum libenter molestus. Ecclesia üoätia bene liabet üisi quia 



lang von deß Enangelituns wegen, Tnd das or ain Chiist gewest, zu 
Würtzhurg In Bischoflicher facgknns gelegen, vnd nun mer entledigt, 
Ist Willens eich Zn Wittenberg wo Ime daselbst ain lectnr gedayhen 
möcht, nider zu thun, Nun Ist er nit allain bei vil gelerten tapfem 
mannen, für ain fromen Cbristenlichcn vnd gelerten man geacht, Sonder 
auch der ersten Studenten ainer die mit Doctor Mollerstalt , Zu anlang 
deü Studiums, f;ein Wiitenherg körnen sein, Ich acht auch genntzlich 
dafür, das mit dißen doctori die vniuersitet vnd lectiones für anndere wol 
vnd christenlich versehen were, dann er Ist vil personen wol bekanndt, 
derhalben mich Ohristenliche pflicht dringt, Ime wo ich möcht getreu- 
lich zufurdern. Vnd ist daraufT an euer erberkeiten mein gantz dienst- 
lich bitt, die wollen alls zwen Christen vnd sonndere Hebhaber derselben, 
disen Doctor Aj^el bey meinen gnecUgstcn Hera dem Chnrfnrsten gonnst- 
Uob foidem. diunit er zu WüUnÖerg mit ainer leefnr tnd Stipendio fiir- 
mlbea metäea mödkt. Yhd gleich anndern die eiftwo zu mfang deß Witten^ 
beigisebea BtndiimiB daselbstliin körnen sein, gnedigldicb bedaeht «iid. 
wie nun auch bej gedaditen meinen gnedigrten "Bora mä euer erberleeit 
gar nit zweiMt lAweil sieb Iier Chnifbratlioben ?nd euer erbcikGit 
Chriitlicbe Werek vnd bandlnngen mit Iren erben gemfite Vergleicbt 
haben, das vill leb vmb eoer erberkeit alls ain gantz williger, meina 
Termögens gern verdienen. 

Batom Donerstag nach Manrity 24 Septembris 1523. 

Lazarus Spengler 
Batsschreiber. 

Ich habe gestern Brief aaß Rotn die am 24 tag deß monats gebm 
nfn, das d« Babst desselben tags Zu mittag gewisUeh gestoben int 

Den Edlen vnd -Ernvesten Hern Bernharten von hirschfeld Camerer 
vnd Hern Hannsen von Dolzk marschalk meinen Insonnders günstigen 
üera. 

[Orig. in Wolfenb. Cod. 359. Nov. fol. 75.] 

Vgl. auch Schornbaura, Reforraationsgeschichte von TJnterfranken. 
Nördl. 1880. S. 11 f. Der Nachfolger des am 6. Februar verstorbenen 
Lorenz v. Bibra, Conrad von Thnngen, galt anfangs auch als Luthem 
freundlich gesinnt. Von Meißen aus schreibt Mosellan 25. Dec. 1519 an 
Lang: Joannes Oecolampadius optimi praesuÜB Herbipolenais beneficio naper 
Canonicus Herbipolensis factus (Herzog, Das Leben Joh. Oecolampads 
Basel 1843 scheint diesen Umstand, der wohl der Dank des Bischofs für 
äÜ» Widmung einer Schrift [S. 136] war, nicht zu kennen). Fauet hic 
ptliiae]ii cur m/tSk^M talSs tum- vera maxime Exmsmo et Lvtibero. hoe 
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auditores Bumus frigidiores et princepe oppuguatur a sacra- 

mentariis summa vi opportune, importune, fraude et dolo. 

Froinde rogamus eccleaiam uertiam per cbri&tam nt dignemini 

sedulo onure pro nobia. Populua hic mihi samme placet Sont 

n. anditores «atis freqnentes et eoncionatores tales in qmlnis 

meo quidem iiulicio iiiliil plane queat reprelieudi. Aula est 

aula: uon libenter couqueror: princeps est valde bonus atque 

utUiam noD nimium. Sic n. habet graecaDicom diatichon. 

Plus iusto uicium est ueteres dixißsc ferantor. 
£x multo oholeram mtU» gtaaem fieri. 

Atqae ntinam mali ille oonsilii non resoigat a mortnis, 

hoc est T7ig xetfuhjg xf<f (flrj (sic.) nidottir enim caput exerere (?). 
Id quod humaiiitati uestrae in auiem dictum esse uolo. Est 
aliquis bic mei usus, alioqui non aliter ageretur raecum quam 
cum fridericho piscatore ^) ; quo nihil hic fuit contemptius. 
Ego nihil miror istos thrasoaes osteudens eis pro mea Über- 
täte mediam digitum. Eae aaltem rataone tutat amn ab 
eonim insidüs et magnificis uerMs. Quod D. Basilius *) 
oonqueritur, habet forte canssas, neqne tarnen tarn magnas 
quam ei uidetur. Cum istis centauris nihil est ei negocii. 
Bogo autem paternitatem uestram per Christum ut istas li- 
teras nulli homiiuim credatis minime autom VuUero ^) nisi 
forte D. FhWppo. ßene valete cum charissima coniuge et 
dulcissimis liberis pridie caian. Jany Ad. etc. XXXij 

nester AptfUa. 

Viro dei D. Martino Ltdhero ecclesiastico patri charissimo. 
[Orig. auf der Hamb, ätadtbibl. in der Wölfischen Samml. I, 53.] 



ad me seripsit Apellns ei.H«roi ebarissima«. (Orig. Cuaenur. 
fiammL XVI, U.) 

1) BViedtiefa flacher, langjähriger Fretmd und Leidensgenome 'Apek, 
gcs^t. im Sommer 1529 als Eansler in PEenaea; vgl. Matber a. a. 0., 

S. 272 n. 0. 

2) Vgl. Basilius Axt. De Wette IV, 287 a. ö.- 

3) Vielleicht Wellen. • 

Solde. Aua. 12 
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1532. Anfang Juni 

Der Rat zu Soest an Luther. 

(Da die heidem ihm sw B«rufimg «dt AtperntlMMieiila» torgtteUagmen, Jaetl^ 
n^i^ßMUmt wd Jhk, ZOtt» ablehnt Ao&cn» Mtet d^r Bat, tm Joh, SnsM oder 
tdu» ander«« Prediger tu wihen* Dat. tt$0 

[Am dem Stadtarchiv in Soest, mitgeteilt von Legerlotz in der M(k 
natsselirift f&r Geschichte Bheinlands und Weetfalens. Bd. II, S. 884.] 



1532. 8. JunL 
Luther an Franz Koler. 

(Bruchstück. Klage iihcr Herzog Georg.) 

„Man saget ein toller Hund lebe vber 9 tage nichts 

80 lesaet TDser henr Gott hertzogk Georgen wol 9 Jar vnd 
lenger toi sein. Er ist doch nichts anders den ein toller 
hnndt. Wohlan ich wolt vor meym ende noch gern das an 

Im sehen , das er anff were wider vns vnd seine burger 
wolten nicht mit Im zihen wider vns. Das er sehen muste» 
das inn mehr au vüserm herr Gott gelten wer, dann an 
Im." «) — 



1) Das Datum eigiebt sich daraus, da0 der mil^iesehiokte Brief des 
Job. Zelst an Corpus Christi (30. Hai), Lathers Antwort vom 17. Jnni 
datirt ist Die drei Briefe Luthers in dieser Angelegenheit vom dO. April, 
17, Juni und 21. December 1532, die bisher nur in einem sehr unge- 
nauen Abdruck bei De Wette Torlagen, sind mit allen dahin gehSiigen 
Actenstücken getrra nadi dem Original von Legerlotz a. a. 0. mitge- 
teilt worden. 

2) Haec ad Franciscum Kolcr 1532. 8. Junij, qui cum aßia eipnlsis 

iussus a dnce Georgio ant vendere bona aut publice coram episcopo 3 
dominicis diebiis candidis mantilibus circumligati in templo stare et re- 
vocare et postea debere absolvi. Scribebant autem se potius opes quam 
Christum deserturos et potius corpus in brevem inopiam quam animam 
in perpetuoH crucintns conijcere. Cod. Gothan. 402. fol. 374. — Viel- 
leicht nur eine mündliche Auslassung Luthers. 
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1532. 16. Jali^> 

Der Nürnberger Rat (und die Räte des Markgrafen Georg) 
an Luther und die Wittenberger Theologen. 

(Übtrttnden den v rinnharten Entirvrf civpr Kirch fnordnting nehtt den Äbä$uUnMg$» 
wrachlägen von Brenz mit der Biit. um Begvlachtung.) 

Den wirdigen vnd hocbgelerten Hemi Marüno Luthero 
der heyligeu schrifft doctom, Herrn Justo Jene Brotwfc, 
Magistro philippo Mdanekfhom vnd Herrn Jaikanm 

Bugenhagio pfarrern zw Wittenberg , vunscrn lieben 
Herrn vnd guten freunden samentlich vnnd sonnder- 
lieh. 

Wirdigen hocbgelerten lieben Herrn vnd freunde. Auß 
allerlay mercldichen mißpreneben vnd vngkiehaiton. So der 
dorchlenchtig bocbgeboren Ffiist vnnd herr, Herr Qtarg 
Marggi-ane zw Brandenbnrg etc. vnnser gnediger Herr vnd 
wir die von Nürmherg In visitirung der pfarren, auch der 
pfarrer vnd prediger beder tayle gepiets vnd oberkait, nit 
allain der lere vnd predig, Sonnder auch der kirchen gepreuch 
vnnd Geremonien balben, befunden haben, Sein gedachter 
vnnser Herr Maiggiane Georg vnd wir die von JStirmberg 
bewegt, vnns ainer ainbelligen Gristenlicben visitadon oder 
kiichenordnnng mit einander znnergleichen, Anff das dieselben 
vnordnungen vnd misßhellung der pfarrer vnd prediger ab- 
gestellt vnnd das furkomen werde, das zu vnrue vnd zweyfel 
der vndterthanen seien vnd gewissen, auch zu täglicher Zer- 
trennung, Spaltung vnd sonnderung brüderlicher aiutrecbtig- 
kait vrsach geben mag, Es baben auch bemellter vnnser 
gnediger Herr Marggrafe Georg vnd wir die von Nürmberg 



1) Dies dürfte das richtige Datum soin. An diesem Tage schreibt 
Spengler an Veit Dietrich: ,,Bitt euch wollet ain getreuer t'nrderor sein, 
damit unnser Visitation Ordnung, so Margraf vnd meine herrn Ii ic neben 
gein Wittenberg sennden, mit dem ehesten mocht Absoluirt werden " ; vgl. 
M. M. Mayer, Spengleriana. p. 09. Zur Sache Richter, Ev. Kirchen- 
ordnungen I, 177. Pressel, Anecdota Brentiana. Tüb. 1868. I, 141 ff. 
Möller, Andr. Osiander, S. 168 ff. Die Antwort der WitLeuberger hei 
De Wette IV, 387. 

12* 
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dieselben Ordnung bey vmiser bedereeits Theologen, vnd ver- 
fiteimdigeii der heylige;n schriffb vor guter weyle beratschlagen, 
vnd in Bin Yerzaichnns bringen lassen, wie wir ener wirden 
dieselben Auöh dabey Herrn Johameen BrmHi predigem zu 

Schiüchischcn Hall darulf geuolgtes bedenncken, was aeins 
achten In sollicher begriffen Ordnung billich zuenndern vnd 
zabesBern sey, hiermit zusennden, weyl nun vnusers eimesseus 
ans höhet notturft nit vmbganngen werden mag, dise Ordnung 
wo man sich der ennflioh vergleicht, oflfennlich Im druck 
aiißgeen zn lassen, damit sich alle pftmrer vnd prediger beder 
tayle gepiets derselben gemeii haboii zu hallten, So bewegen 
wir hoch von nötten sein, die ungezaigteu Ordnung derraassen 
zu stellen, das sie In allweg gottös heyligsten wort gemeß 
Tnd den gewissen nit beschwerlich sey, Aach die widerwer- 
tigen vnd vemolger gotlicher warhait nit vrsach schOpfim 
mögen dieselben Ordnung Mit billichem schein oder gnmdt zu 
tadeln. Demnach ist In abwesen genannts vnnsers g. herrn 
Marggraue Georgen vnd aus seiner f. g. sonnderlichem em- 
pfangnem beuelch vnnser der Stathallter vnd Kate auch vnnser 
4ero von Nürmberg dienstlich vnd freundlich bitt, die wöllen 
angegaigte Ordnung daran aus yecKo vermellten vnd anndem 
vrsachen vnns bederseits nit wenig gelegen ist, mit fleiß be- 
denncken vnd beratschlagen, vnd vnns darauff Ir maynung vnd 
anzaigen, wie sich die gottes worts vnnd der gewissen halb 
erleyden wolle, was auch dar Innen zubessern vnd zuenn- 
dem sey Auch wie es in ainem yeden stuck, vnnd auch 
sonnderlioh des Banns halben bey euch vnd an anndern orten 
vnnsers gnedigsten herrn der OhurfÜrsten von Sachsen Lanndt 
vnd gepiets In gebrauch gehallten wirdet, nach dem sollicher 
artickel des • Banns bey etlichen viel bedenncken vnd be- 
Bchwemng gehabt denselben geseezter massen fürznnemen, 
wie dann auch der anff fftrge&Uen streyt widerumb aus der 
kircben Ordnung gethan aber audi hiebey in sonnderhait 
«ugeschickt wirdet, mit den fürderlichsten In schryfften mit- 
taylen. 

Damit fürdem euer wird souuders zweyfels ain notwenndig 
Cnstennlich gut werck das wir auch sampt pillidier belouang 
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für sölliche euer gehabtö mühe, viub enor wirden ziuiordiem ii 
ganncz willig vnd vrpüttig sein. So wissen wir d:is vunser g. 
herr Marggraff Georg sollichs gegen euch In allen gnaden zu . 
orkenneii geneigt ist. Datum . . (sie) Juli .1532. 

{Brieflrach des Nfiniberger Rats im Kreisaid^iv zu Nttrnbeig.] 



1532. 7. Aug. 
Luther an den Rat zu Reval. 

{Empfehlunij f/» « fih Schuhneister heru f'> nrn 11. droiuiw.) 

[Nach dem Original im Ratsarchiv zu Roval raitgeteilt von 0. Waltz 
in Zeitschr. für Kirchengescb. II, 135.] 



1532. 3 1. Aug. 

Veit Dietrich an Justus Menius. 

fiSmdet <MM» Brief lAtlAvra wad fordtti ihn an/, an d«r htgowMiMn Sf^ift gegm 
Wte«{ «PMt«f»Mar6«trcH. IfacbritJite» atw WitteHhetg.) 

• Venerabiii in Christo Dn. Jttsto Menio verbi ministro Ismachi, 
doraino et fratri suo in Christo coleudo. 
Graciam et paceni in Cliristo. Vt intelligas, optime Moni, 
quam libeuter tibi omni ofüciorum geneie gratihcer, modo 
significes, qua in re id posaim. Mitto nunc Lutheri patris 
nostii liteias, qoas eo vespeii, quo te ad hospicinin deduoebam 
una cum M. Georgia ^) a me rogasti. Sieut antem ego te- 
naci memoria retinui, quidquid tum promiserim, ita vicissim 
te quüque cupio pergere in libello contra Wijselium virum 
suscepto % Nam id tu quoque tum promisisti. Jonas nescio 
cur aeditionem sui operis differat^). Videtur milii paulo di- 
ligencius de illius fanatici hominis erroribus cogitare. Nihil 
antem piohibet, ut tuus quoque acoedat labor, ut et ecdesia 
loenpledus testimonium suae sententie videat et durum ad- 



1) Rörer. 

2) Nicht erschienen. 

3) Contra tres pagcllas Agric. Fhagi . Yiteb. Qeorg Bhaw. 1582i 
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versariorum os pluribus testimoniis obturetur. Witknberga 
nunc nihil novi parit praeter Summaria quae spero ad pro- 
ximum Michaelis diem proditura una cum sermone Christi in 
monte, quem Crucigerus excepit, et sermonibus funebribos, 
qnos cLodior Mc ia fonere Frincipls habuit Priorem ego 
excepi, alteram spero addet Crudger. His bene Tale, vir 
opi et ignosce temeritaid meae, qui primus hum. tuae meo 
scripto volui molestus esse. Lutherus bene habet una cum 
tota familia, jussit autem h. t. reverenter salutari. Wittenb. 
1632 pridie Calendarum Septembrium. 

T. h. dd. 

Vitus Diethrich ^) Narmb. 
[Qrig. in Cod. SddeL BeroL No. 17.] 



1532. Anfang Dec 
Der Rat zu Soest an Luther. 

(Danken für die Jieaorgung des Joh. Brune als tiuyerinieadenttn und wündchen 
Belehnmg inbetreff de» ML «. Campen, vor dtue» tkorUb«^ Lu^er gwanU 

hatte, D«L tU, eO ^} 

[Mitgetdlt von Legerlotz in Monatsscbrift ftr di« Oescbicbte Bhein- 

landfl und WestfaleiiB II. 8. 386.] 



c 1532. 
Dionysius Vinne an Luther. 

(BrieffrtKjment , in dem er die Verfolgungen de» Evangeliums tnähll , das Auf- 
treten des Joh. Canipanue und den AbendmahhMreit beklagt.) 

[Mitgeteilt von C. Kr äfft, Aufzeichnungen des schweizerischen Befor- 
mators Heinrich Bullinger. Elberf. ibTO. S. Ö7.] 



1) Vgl. Engelhardt: „Veit Dietrichs Jugendzeit", Zeitachr. für 
kirchl. Wissenschaft I, 473 ff. 

2) Nach Legerlotz war der im CupialL/ueh vorhorgebeude Brief nach 
Kutnarinen datirt. Luther antwortete am 21. Dec. (De Wette II, 423 f. 
Legerlotz a. a. 0., S. 386). 
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1533. Anfang'). 
Justus Msnius an Luthsr. 

iBuevf/t ««MM Fnud» tticr die Voütndung von Luthtn Summurien mu dem PHtUer.) 

Graciam et pacem in Christo. Gracias tibi quam ma- 
xiiuas et imniortales ago nii cliarissinie iu Christo pater quod 
psalmorum summaria uobis taüdem absolueris et deum patrem 
nostram indeBinenter oro, Tt quod per te fomulam auum 
pro immensa sua bonitate largiri dignatus est, idem Tsni nobis 
«886 l^iat, ne scilicet bonoram illorum spiritualmm vereque 
caelestium copia tanta thesauruin tarn i>raecio8ura vilescere 
nobis taciat. U beatos nos ac vere Dei filios (iiiibus in terris 
in carue iu peccato in teuebris et in vmbra mortis etiamnum 
«rrantibus. saue diuiiiam ac caelestenis siimmae Maiestatis 
<daritatem et lucem hoc est sammam summi dei sapientiam 
«t veritatem non intneri modo sed in nostris ipsorum cor- 
dibus non secus quam in lampade gestare contigit. Sit honor 
et gloria et graciarum actio summo optimoque patri iu coelis 
in secula Amen. Qui et te et alios sanctos suos pro nominis 
sui gloria aeterna semare nobis diu velit. Gratia domini Jesu 
Christi tecom et ora pro me peccatore. Salata omnes amicos 
ot dominos meos. J. Justus Menius. 

Keuereudo atque cbariss. in christo patri D, Martino Lu' 

tkero ecdesiae WiUembergensi concionatori etc. suo. 
{Orig. in der WoUBsNshen SammL der Hamb. Stadtbibl. I, foL 154.] 



15 33. 10. März. 
Bugenhagen an Spaiatin. 

(iMlhere ürteü über die nach ihm Tode eine« EhryatUn bU «ur Wiederverheiratuug 

einzuhaltende Frist.) 

S. Igüosce diariääime S}}alatinc brevitati. Zu procinctu 
sam ut ezeam ad visitandum D. Martinus charissimiiB 

1) Soweit dürfte sich das Datum bestimmen lassen. Vgl. oben den 
Brief Veit Dietrichs an Menius vom 31. August 1532 und Corp. Ref. 
II, 027 Melanchthon an Herzbeimer am 5. Januar 1583: „Mitto tibi 
Lutheri argumenta in psahuos." PJrl. AoBg. 87, 250 if. 

2) Burkbardt, Sächsische lüreben- nnd SchnlviaitationeDi S. 125. 



Digitized by Google 



184 



pater noster quandoque pro condone graviter adhortatus est ad 
publicam honestatem et christianam speciem, ne quis post 
mortem conjugis statim, iit qiüdam timc faciebant, post al- 
teruni tertiumve mensem Dovum celebraret coajugium. Nos, 
qvod in nobis est, libeuter hanc honestatem servamns, ei 
semndam admonemns; tarnen incidnnt qoandoqoe alii casus, 
qni aliqnid snadent, nt est Kecessitas, panpertas, oonsdentia, 
, et ibi permittimns quod pennittit Dens. Sed quandoque ubi 
scaudali ratio habenda est, ne et nos peccemiis in publicam 
honestatem, consnlimus, non iit omuem, sed tarnen ut aliquara 
Bolennitatem nuptiarum ouiittant. Haec sunt liberrima apud 
nos, nt dicunt, tarnen illam, quam dixi, honestatem volumna 
potioB obsemtnm propter mnlta, qnae non ignoras. Haec 
antem legibus constringi npstrnm non est^). Beliqna tuaa 
pnidentiae committo. Wifknhergae feria 2 post Bemimseere 

1533. 

[Abscbr. in Cod. Goth. No. 185. Fol. 510 uml Lib. arcan. Concüiorum etc. 

20. 2. fol.l4b in VV olienbütteL] 



1533. 23. März. 
Veit Dietrich an Justus Menius. 

( Von Luthers leidttudem Zustande.) 

Yenerabili in Christo D. Jtisto Memo rerbi ministro Isenacki 
domino k amico sno colendo. 
Salntem in Christo. Nihil noui hic est, opt. Momiy quod 
ad te scribam, nisi qnod Lutheri nostri yaletndo cum hao* 

tenus afflictissima fuerit, nunc non niliil sit restituta. Hodie 
primum in publ. prodiit, non tarnen concionatus, post inte- 
grum mensem & amplius quo laboiauit e capite. Queritur 



1) Am Kand in der Abschrift: „Haec aut legibus constringere nostris 
i. e. praedicaturuü tsset piüliibere nec vere." Die Wolfenbüttler AbBchrift 
liest hier „constringere nostris et praedic&toram esset prohilm» nnbcm"» 
▼ai "rietleiobt da« Bkbtige sein irinL 
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tarnen de totius corporis raim lassitudioe et languore. Scribo 
autem hec ad te, ut precibus eum adjuues, vt diutius nobis 
sit superstes Pro epistola transmissa magnas tibi habeo 
gracias. Contra WiceUi errores nihil tuum vidi. Fortasse 
ad. D. FhiUppum transmisiatit Aiunt quod paret jam dotos 
tonraltos contra oosfirc»*). Sed Jenas eum aliqnanto dili» 
geneins exdpiet Beiie vale in ehristo. Si quid mea opera 
tibi prodesse potero, significa, snmma fide curabo omnia. Vale 
iterum cum coniuge & ecclesia tua. ViUenb. lb'6'6 D. L^tare. 

T. h. dd. 

Vitus, 

. [Orig. in Cod. Seidel. Berol. No. 23.] 



1533. 24. März. 
Luther an Paul Lautensaok zu Nürnberg. 

(Gutachten &ter em Manuteript de$$9^€», vcn 4e««en Drudk er ihm ahrUt,) 

[Aus Jos. Heller, Geschichte der protestantischen Pfarrkirche zum heiL 
Stephan in 6ambe]^;. 1880. S. 19, abgedr. bei Er äfft, Theo!. Arbeiten 
des rbein. wissensch. Redigervereins, 6d. II, 8. 97.] 



1533. 8. April. 
Der Nürnberger Rat an Luther, Meianchthon etc. 

(Snählen von dem bezii'jlich di r Frarje vtm der offenen Srhxdd mttge^troekem» 

ZrcieipaJt und }>iltr)i mn ein (intarhtfn ihtrii>>,r.} 

Herrn Martin Luthem der heyligen sehryfift doctoren Tud 
Magistro pMUj^ Melancktoni etc. zw Wittenberg 
flamenUicb inA sonnderlicb. 

. Wirdigeu vnd hochgelertten In vnnser Stat Nürmberg 
vond auuderu Hecken vnnser Oberkait, Ist aiu Zeitlang diser 

1) Vgl. auch den t'ülgeuden Brief Luthers an Faul Lauteusack bei 
Krafft, Theol. Arbeiten II, 97. 

2) Confutatio calumniosissimae responsionis Justi Jonae. . . Lipsiae 1533. 

3) Jonas, Wilcb die rechte Kirche, Und dagegen wilch die fUsdte 
Kirche ist . . Wittenb. G. IQiaw 1584. 
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(vnd vnnBen bedenckens nit VAchriafcenlicb gepraach) In den 
kirehen geballten, So an feyertagen die gemain predig aoff 
den Cannczeln volpracbt worden ist, deßgleichen vber Alltar 
vor der Communioii des leibs vnd pluts Christi, das der pre- 
diger oder kircbeudiener, aiu gemaiue offne peicht gesprocben, 
vnnd nacb enndnng derselben dem versammellten volck die 
absoluiioD oder enntpindnng etc. verkündigt hat, welches aber 
etliche aas vnnsem kirchendienem, ynnsem halben unwissend, 
abgethan vnd fallen lassen, vnns auch auflf unser deßhalb be- 
schehen annoten augezaigt haben, das solliche gemaiue Ab- 
solution, nit uucz sonnder mer schädlich, vnd allain die priuat 
absolntion gat vnd haylsam sey, das haben die anndem vnnsere 
predicanten vnd verstendige Theologen wideifochten, vnd sich 
vnnsere Bnrger vnd zugehörigen, vnd dero ain grosse anzal, 
lu sounders aber wir vom Rathe, desselben abstelleus der ge- 
mainen absolution zum höchsten beschwert, Aus vrsachen das 
sich vyl frommer Christenlicher persoueu, denen nit gelegen 
ist, alle Sonndtag oder wochen zum heyligen Sacrament zugeen 
vnd die priuat absolution zaempfkhen, der g:einainen offen- 
üohen enntpindung von den Cannczeln vnd dem alltar alls 
ainer frölicheu freudenreichen potschuift. dar luiitu inen ver- 
zeyhuug Irer Sünden vnd gottes gnadenreiche parmherzigkait 
verkündet würdet, hoch vertröstet, vnd durch sollich abstellen 
vnd widerfechten der gemainen enntpindnng nit ainen ge- 
ringen zweyfel vnd vnrohe Iier gewissen emp&nngen haben, 
zu dem das der grossen menig volcks nach, in vnnser Stat, 
vnd bey den wenig pfarren so darynn seiu , noch der zeit nit 
wol nmglich ist, aiueni yeden Meuschen vor empfahung des 
heyligen Sacraments zu Examiniren vnd die priuat absolution 
mitzntaüen; Neben dem werden wir auch bericht, das In dem 
Chnifttrstenthumb Sachsen die gemain Absolntion, Alls ain 
haylsam ding noch ffir vnd för geduldet vnd gepraucht werde, 
welches Ir vylen bey vnns dester grössere vrsach gibt, sich 
des wider wertigen widerfechtens souil höher zu beschweren, 
weyl wir aber ye nit gesynnet sein, In disen vnd anndem 
feilen etwas zu hanndeln oder zngestatten dardurch der Eere 
g6tlichs Worts abgepiochen, der glaub gesdiwecht, vnd Chri- 
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stenliohe Uebe vnd aintrechtigkait verleczt werdenn moebt, 
So ist an euer wirde vnnser ganoz dienstlieb bitt, die wollen 

vns lü didem fal Iren Rath vnd gut beduucken ^) zuuor aber 
aus was Christenulichem grundt die gcmain absolution iiit 
guet sonuder mer schedlich vnd darumb pillicli zu vudter- 
lassen, dann zugebrauchen sein söUt, In schijfften gutwillig' 
mittaylen, Auff das wir hieiTnnen die vnnseni vnd vnns selbe 
dester mer stillen, vnd allain das so gottes wort gemeft ynd 
Christenlicb ist, baändeln vnd nicbtzit bescbwArliGhs zulassen 
mögen, das wöUen wir vmb euer wird ganncz willig ver- 
dienen. Datum erichtag 8. April i>< 1533. 

[Briefbach des üats zu Nürnberg, im Kreisarchiv daselbst] 



1533. 12. JuuL 
Herzog Albrecht von Preussen an Luther. 

fIhtnJct für Luthera Brief und I i dauert «eine Kränklichkeit , die Gott zum Beaten 
wenden möge. Dein Ein$ddeiehen der Sacramentirer zu wehren, aei bei der Grüße 
df iMnde» m'flftf iMtf^Itdk, «imI hei d«r geringen Bevi^kenmg wurde da§ Land, /edh 
«M verjagt Wiarden, nodi wiUter werden, Jkiför prediglen die GeMulen dagegen» 

öffentlich und heiniUeh zu hhren, ui den Sacramentirem Verden, dagegen lane 

der Herzog jeden für nich glauben , waa er am jiing/itcn Tage verantworten wolle. 
Nachrichten von der Rejurmation in Riga und Utngcjend hul der Bitte , Prediger 
dorthin zu senden; wiiderholt «eine frühere Dittf um eint Auflegung von Joh. G.) 

Gottes gnad vnd frid in cristo hochwirdiger vnd hoch- 
gelarter geliebter liebe (sie) vatter vnd freund, ewers schrei- 
ben *) an mich gethon ich mich gantz hocblichen kegen 
e. w. bedancken, kan aus solchem abnemen dy sundere gunst, 
80 ir zu mir tragen thut, den ir in solcher schritten nit 
weuich mich vnd mein arme sele nit wenich bedencket. zum 
andern auch meiner getrewen vnttersassen dj ir sampt mir 



1) An demadben Tage wandte sich der Bat auch an Brans vtm ein 
Gutachten, Tgl. Strobel, Lehen Veit IMetrichs, S. 801 Hartmana 
und Jäger, Job. Brenz I, 415. Möller, Oslander» S. 180. Die Ant- 
wort der Witienberger vom 18. April. De Wette IT, 444. 

2) Dasselbe bei De Wette IV, 348 ff. unter dem Jahre 1532 wird 
demnach erheblich später anzosetsen sein. 
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geren pey muer lere wissen woltet, der halben nit angesehen 
ewers haobtes beschwerlichkeit imd kianckheit, wo ich solche 
ganst nach allem meinem vermein Tmb eneh yerdinen knnt, 

pin iclis schuldicli viid wyls gern thoii; luir ist auch owcr 
kranckheit vnd beswernus ein herczlichs trewlichs bruderliclis 
ia auch kiutlichs mitleiden, wil aber got mit meinem smi- 
digen gepete anhalten vnd nit zweifeln, das euch solche 
kranckheit vnd beswernos vns fUen armen simdem zum pesten 
nit aUeint zcon selenheil sonder anch zu grosser gesuntheit 
reichen werde vnd pit, wolt ench anch nit zcn fiel mnhe auf- 
legen dorait das gotlich wort durch euch noch mer genorder (sie) 
vnd got gepreiset werde. Es ist auch nit, an das zumb theil 
dy sacramentirrer in land geschlichen, welchen auch vn- 
muglich dy weile so ein weit laut ist des schleichens zu- 
weren, den nit ieder einen itzUchen in äugen ansehen kan, 
was sein hercz, so ist auch dies land zcuuom gantz entplost 
von leuten, dar durch zu besorgen, so man solche leut gar 
ausiagen solt noch wuster wurde , domit aber- gleichwol weil 
sich der leut gar ziierwereu nit wol muglich aber dienlich 
domit gleich wol gottes cre nit gehindert, so danck ich got 
der sein wort so reichlich hir im land gehen lest vnd sunder- 
Uch mein geliebte geuatter doctor prisman vnd her poleander 
ir ampt mit warnen* vnd leren so dapfer treiben, dardurch 
gentzlich zu got verhoffend der teufel nit schaden werde, so 
hab ich der newen auch allenthalben befolen, das solcher 
personen keine wider offen noch heimlich sicli lerens ader 
predigens vntterwinden dorffen vnd wurt einem ieden, weil mir 
nit gezimon wil mit gewalt in dy leut den glau(ben) zu 
tringen, zu gelassen für sich zu glauben vnd seine belonung 
ob er aus der schri£[t gehe am Jüngsten dag zu gewarten, 
besorg anch das ewen pey euch auch vntter filen straden fiel 
sein mögen dy sich nit gleich halten werden, ab sy wol 
Bwdgen mögen, vnd ab es an disem fumemen zuwenlch, weil 
ich ie gottes ere geren geuordert sehe, wil ich geren von 
euch bericht werden, was mit cristliclier mas weiter zu thun 
vnd wy wol guter vnd peser somen hir auf erden waschen (sie) 
mns, wil ich doch got pitten, pit ir wolts mit ewer 



Digitized by Google 



169 



Idrcheii auch thun , das sein almeohtigkeit den pesfcen auf- 
gehen wol lassen vnd den argen mit dem rount seines hei- 
ligen woi-tes dempffen. für newe zeitung solt ir wissen das 
sich der teiiscliorden in oiflautl ^) mein bruder niarg^ratt' uil- 
hdm, ^oh in wol nennen coadiutor, auch capittei osrl ^) vnd 
peder stifft rige vnd osel rittersobafft sampt der stat riga 
vntter andern veigliche vnd vereinigt, das das heilig gotlich 
weit (sie) nach Inhalt vnd vermeg peder altes vnd newes te- 
stamentes lauter rein vnd klar gepredigt sol werden vnd 
Prediger verordent vad f^olialten, got gewe sein gnad weitter, 
der halb schreibt euch mein bruder, so pitte ich auch, ir 
woH 8. 1. mit Predigern behilflich s^n, den ab ich wol s. 1. 
geren pisweilen iemandes znweisen wolt, kan ich doch nit 
wissen was lar sy sein, wolt auch nit geren imiiii;e verdem, 
pit deibalbeii abermols ir wolt gottlicher ere zu gut vnd 
aufnemen in der sach norderlich sein domit s. 1. zu predigern 
käme; befeie mich hienüt in euer andechtigs gepete vnd wo 
es mnglich, das ich von euch 6 ca* Johauiis ausgelegt be- 
kamen knnt, wy ich euch auch zanom geochriben, wolt ichs 
mit allem vermögen geren vmb euch verdinen; befeie euch 
vnd vns alle hiemit vusserm einigen heiland cristo Jesu der 
erhalte vns alle in seinem reinen lautern wort vnd recbten lere. 
Amen datae in vrbe kunigspurgk den 11. iunij. Anno 1533. 

Ich pit wolt phiUppum meinen dinst vnd gms ansagen 
mich in sein gepete befeien so entpiet mein liebe gemahel 
euch peden vnd ewem hauseren vnd tugentsamen fhiuen auoh 
gleichmesiöig mit gleich formiger pete etc. 

Albrecht. 
marggraff vnd herczog etc. 

Dem Erwirdigen vunsemn besundemn gelieptenn lienen 
Marihmo Lidhero der heyligen geatdurifft dootori m 

eigen bannden. 

£Qrig. QnB auf die Aufschrift, die von Schreibers Hand herrührt) in der 
WolfäM^ SamnüuDg der Hamb. StadtbibL Cod. k 6öf.J 



1) So f&r I^fland. 

2) Oesel vor Biga. 
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153 3. 9. Juli. 

Luther an den Rat zu Revai. 

«iitencleiil«» HieoUnM Olotte,) 

[Nacb dem Original im Batsarcbiv m EenX mitgeteilt T<m 0. Walts 
in der Zeitgcbir. för Eiiohengesoh. n, 136 f.] 



1533. 27, Sept. 

Der Nürnberyer Rat an Luther und die übrigen Witten- 
berger Theologen. 

(Pa der Streit über die Absolution noch immer nicht beendet, habt der Rat den. 
Prädicanten verboten, von dieser Materie zu prediiien und ihre Meinimrifn Hchrift- 
lieh einzureichen, welche anbei mit Erlüutemngen vnd der Sitte tun nochmalige Se' 
ffvtaehtung der Streit/rage übersemdt vteräen.) 

Den wirdigen, vnd hochgelerten herrn Martino Luther der 
heyligen schiyfft doetom, Magistro FhiUjppo Melamh- 
ihom, Jush Jone, Brobst vnd Johannsen Bugen" 
hagen, Theologen zw unMenberg, samentlich vnd sonn- 

derlich. 

Wirdigeu vnd hochgelerten Euern wirdon Ist vnuerporgen, 
sein dasB auch durch vnnser scbreyben, So wir an euch herr 
Doctor vnd Magistrum PhiUppum verscbiner zeit gethan 
haben*), zam tayl beriebt, das sich bißbere der gemeinen 
Absolucio halb, die an den feyertagen nach volpracbter predig, 
vnd dann sounst wociienlich vber alltar vor der Communio 
In den kirchen vnnser Stat Nürmherg gepraucht würdet, ain 
weytleufitiger vnnd vnnsers achtens ganncz vnnotturfftiger 
zannck erbaben bat, vnd wiewol wir als die Oberkait für 
vnns selbst In disem stritt, alles das gebandelt vnd f&rge- 
nommen, das wir durch euer beder yecz bemelter herrn, 
scbryfftlichen vberschickten Ratschlag ^) für Christennlich fugk- 
licb vnd mynnder beschwerlich angesehen, haben wir doch 

1) Vgl. ohen das Schreiben Tom 8. April. 

2) De VTette IV, 444 f. 
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denselben Zaniick bii^bere euutlich nit stillen vnd zu rue 
pringen mögen« allen yrnisem predicanten ernstlich iiaben 
beuelhen lassen, nch auff den Cannczeln von diser materi zu 
predigen, ain Zeitlang zu ennihallten, vnd vnns Ire grfinde, 
belranntnns vnd machen soUieher absolntio halb In sehryfffcea 
zuübergeben, vnnser notturllt, vnnd was Christenlich ist 
darynn verrer haben zu bedenncken, wie vnns dann dieselben 
ynnsere predicanten verzaichnussen vor wenig tagen zugestellt 
sein, vnd damit euer wirden gelegenhait angezaigts stritt» 
Tnd was Tuns derhalben f&r menngel beywonen, dester aigeni> 
licher mQgen Tememen. So geben wir eaeb hiemit gnter 
maynung zn erkennen, das anfonngs vnnser oder vnnser pfarr 
Bröbst vnd predicanten gemuete vnd maynung nye gewest vnd 
noch nit ist, die sonudeilichen oder priuat absolucio für vnns 
selbs. Tn vnnsern kircheu abzusclialTen . oder aimdern zu ge- 
statten, dieselben abzuthun, dan wir erkennen, solliche priuat 
absolntio nit für ain geringen gnadenreichen schacz, die- 
Christas vnnser seligmacher seiner Gbristenliehen gemain, m 
9xnem sonndem hohen trost vnd arczney der beschwerten 
sändigen gewissen mngeseczt vnd zugepranchen verordent 
hat, Es wirdet auch dieselb Absolutio In vnnsern kirchen 
täglich vnd etwas statlicher, dann hieuor geschehen gepraucht,. 
vnd das volck durch vnnsere predicanten zu solliclieni ge- 
treulich ermanet, vnd getryben, darumb vnns auch pillicb 
nymanndt verdencken oder beschuldigen soll, Alls ob wir 
des vrillens sein, solUchen nottar£Etigen trost der Absolutio- 
aintweder für vnns selbe abzuthun oder bey vnnsern kirchen- 
dieneru abzuschaffen, vnd obwol Hr. Andrens Osiander In 
seiner vbergeben verzaichnus etwo uil artickel, nemlich von 
der lere Gottes Reichs auch der puß vnd gnad von taylung 
der Schlüssel, von zale der Sacrament vnd anndem, dise Irrung 
nit belanngende noch lenngs eingezogen hat, Ist doch zwischen 
Ime vnd den anndem vnnsern predicanten desßgleichen auch 
vnns bißhere ainicher span derhalben nit gewest, Sonnder der 
hauptstritt diser Irrung hellt sich Im griindt vnd aigentlich 
allain darumb, Ob neben der priuat Absolutio die für vnd 
für billich In Irem wesen vnd geprauch bleyben soll, Auch 
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die gemein Absolutio In den kiiehen götlich ynd Obristenlicli 
mög geprancht oder ob dieselb daromb das de nach Herr 
Andreas anzaigen Tnnutz, schedlich ynd goÜoft, anoh kain 

Absolucio sein soll, billich vnd schuldigklicb auß den kircheu 
gethan werden soll, Nun wissen wir wol, sein deß auch aus 
gottes wort bißbere zur notturfft bericht, das die sonnderlich 
oder prinat absolutio, wie vor gemellt yasst nucz ynd not ist, 
ynd Irer Aplicatio halb der general absolutio nii ynzeüUch 
ittr gesecEt werden mag, das aber daraus yolgen soll, die ge- 
mainen absolutio die wir on mittel für gottes vnwidersprech- 
lich wort vnd verhayssung hallten muessen, alls vnnucz, got- 
loß, vnd schedlich auß den kiichen zuthun, ynd neben der 
sonnderlichen Absolutio nit zu geprauchen, dees wissen wir 
ynns mit kainem bestenndigen grundt zu erjnnem, Bs zaigt 
auch euer herr doctors vnd Melanchthom schryfftlich vber- 
schickter Katschlag wie wir den versteen, ain widerwertigs 
an, Dieweyl vnns aber an diser sachen auß vil statlichen yr* 
flachen, die euer w. selbe zu bedencken haben, yyl will ge^ 
logen sein. So eruordert ynnser alls der oberkait notturfft, 
denen Got der allmeohtig yber Ire ynndterthanen ain getrewe 
furselmng viid administration zu haben beuolhen hat, hierynnen 
fleyssig zu wachen, ergernus, zwispalt, vnd vnfriden vnnsers 
Vermögens zu fürkomen, vnd das zuhanndeln, das Cbristenn- 
lich und Got gefellig auch seinem wort ynd gemainem nuez 
forderlich ist, wie wir auch yermittelst seiner gOtlidien hilf 
kains anndem gesynnet sein, Schicken demnach euer wirden 
vunser predicanteu vbergebne verzaichniissen biemit zu, die 
mit fleyß selbs haben zu besichtigen, vnd bitten ganncz dienst- 
lich, die wollen vnns in disem banndel, der gleich wol die leere 
des glaubens, gottes eere ynd das hayl ynnaer ynndterthanen 
belangt, nodimals Iren getarewen Bathe In schryfften mit* 
taylen, ynd dises schwebenden zwispallts halben, deß lautter 
verstendigen , Ob auch die gemain Absolutio vermög eure» 
vorigen vberschickten Katschlags vnd der anndern vnnser pre- 
dicanteu yeczigen verzaichenten anzeigen, neben der priuat 
Absolutio Ohristenlich ynd one Yerlecsning gotlicher Eem ynd 
seines heyligem worts mög gepraudit weidea, dafftr es dann 
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bey vnns allweg geacht ist, vnd nochmalen gehallten würdet, 
Oder ob dieselb General Absolutio auß den vrsachen durch 
henm Andressen Osiandrum angezaigt alle vimatz Tnd sehed- 
lich stracks auss den kirchen geschafft Tnd ganncz abgethan 
werden soll, welches dann In disem hanndel dlser zeit der 
ainig stritt ist, darnach wir vnus auß notturfft haben zu- 
richten, dann sollten wir alls die Oberkait für vns selbs 
hierynn was vnpillichs ergerliehs oder VQchristenlichs ver- 
ordnen oder schaffen, vnd durch Zulassung der gemeinen Ab- 
solutio (dero geprauch wir je bissere nit fQr Ynrecht haben 
Trteylen, oder bey anndem finden können) vnnser Oonfeasio 
zu widerhanndeln, die wir neben Tnnsem gnedigsten herm 
dem Churfürsten zw Sachsen vnd etlichen anndern Christenn- 
lichen stennden aulf geballtem Reichstag zw Augspurg gethan 
haben, wie herrn Andressen Osiannders verzaichnus sollichen 
verdacht vndter anndern mit sich bringt, das were vnns nit 
alkdn vDnser gewissen sonnder auch ynnser eern halben etwas 
beschwerlich, auch vnnser gemuet ?nd will nit demselben 
gemeß, mit wissen in ainich wege zu hanndeln, Sonnder sein 
Tyl mer dess gesynnt, dise Irrungen vmb Christenlicher ain- 
trechtigkait vnud fridlebens willen, mit besster beschaidenhait 
80 uil ymmer möglich ist, beyzulegen, vnd nyder zudrücken, 
darumb wOUen sich euer wird hierynn gutwillig vnd dermasseu 
«rzaigen, wie wir sonnder vertrauen tragen, das wöUen wir 
vmb dieselben willig verdienen, vnd dise vnd die vorigen euer 
gehabte mfthe mit billicher vereerung vnd dannckbarkait er- 
nennen, w5llet vnns auch die vberschickten verzaichnnssen 
vnnser predikanten, dauon wir In eyl kain Copy haben be- 
hallten mögen , bey gegenwertigen vnnsern potten ^) , der 
beuelch hat zu Wittenberg auff euem Batschlag zu uevziehen, 
wiederumb zu sennden. Datum Sambstag, 27. Septembris 1633. 
[Bdefbaeh des Rats de dato Kttrnberger Eräsarohiv.} 



1) Der Bote (Mdller a. a. 0., S. 184 scheint Spengler dafür m 
halten, wogegen dessen Brief an Veit Dietrich vom 25. Oct. bei Mayer, 
Spengleriana, S. 121, und De Wette IV, 486) mußte bis zum 8. Oct. 
«uf die Antwort warten. (De Wette lY, 480. Corp. ßef. II, 670 C) 

Kold«, All»]. 13 
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1533. 15. Oct. 

Liitber an iobann und J^^acbim von Anlialt 

(imther ermahnt die Fürsten zur Sumdhnfti^ät und (jif^f ihnt-n Vkrkaltungt- 
auußngd» während der bevor/itehtn'hn Anfc« xruheit des Cardinal» von Medn» «tuf 

nmh rtr katholiachf r Ftirsten.) 

Gnad Trost vnd friedt in Christo durchleachtigen Fürsten 
vnd Gnedigen herren. 

Wir hören alMr wie biß Sontag sollen zn Dessau ein- 
kommen der Cardinal , Marggraff Hanns , Georg etc. zur 

tageleistung. Nu deiicken wir wol, sie werdens nicht lassen 
vnd an E. f. G. setzen mit worthen vmb des Ewangelii willen^ 
vnd sorgen darneben für E. f. G. Anfechtungen, Darumb wir 
auch hertzlich vnd trawUch vnsem herm vnd heiland anrufen 
Tnd bitten daß Er E. F. G. wolte stercken vnd erhalten in 
seinem wort vnd ange&ngenem werck. . Amen. Vber daa 
wissen wir nicht weiter mit solchen köpfen zw kämpfen. 
Denn Sie wollen weder selien noch hören, Aber E. f. G. 
können Sich meins geringen achtens mit deß Coiicilij Namen 
ein wenig schützen, weil mau sich dahin lau aller weit be- 
lufft. Zum Andern, meins Namens sich eußern vnd sagen, 
wir hören den Luther nicht. So ist Ja G. F. G. Pfarrherr ^ 
so ein sittiger Mann den sie nichts zeyhen können. Doch 
weil niemand errathen kan, wie Sich die Rede werden zu- 
tragen, Ist das beste, mau lasse es gelien. wie Christus sagt: 
wau Ihr für fiirsten vnd herrn stehen sollet, So sorget nicht 
wie Ihr reden sollet, Ich will euch Mündt vnd weißheit geben, 
dem nicht wiederstehen sollen alle eure wiedersacher. Wie- 
wol solche verstockte Hertzen nit werth sind, Baß man viel 
mit Ihnen rede, wie Salomen sagt, wo kein hören ist, da 
schfltte das wortt nicht aus. vnd Christus. Ihr soltt das 
heiligthumb nicht den hunden geben, darumb kurtz antwortt 
vnd auff andere gefallen, das ist ein Antwort für Sie. E. f. 
G. halten mir mein Schreiben guediglich zu gutt. Christus 



1) Das sind die Cyclopes und Goliathi im Briefe an Hausmann von 
demselben Tage De tte IV, 487, welchen De Wette nicht verstand. 

2) Nicolaus Hansmann. 
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verleyhe E. f. G. Seinen Geist der Weißheit vnd alles trostes. 
Amen. Mittwochen an S. Gallen. Abend, lösa. 

[Absdir. in der 1587 verf. handschr. Chronik Ton Anhalt roa Bartholom 
m&nB Sohwuiberg im StaatoarchiT ra Zerbit] 



153a. 20. Oct. 

Die Nürnberger an Martin Luther und die übrigen Theo- 
logen. 

(Seigm ihrm JhaJt för das Ch^aehten (vom 8, OcQ umd «dMefea« etne FercAnmy 

00» hmdtH JoaekimHttUm.) 

Herrn MarHno Xu^er.vnd henm JuaiO 'Jcme Brobst, beden 

doctorn Johanni Bngenhagm Börner genant, Philippo 
Melanclithoni vnd Caspar Crmicziger, Theologen zw 
Wittenherg samentlicli vnnd sonnderlich. 
Wirdigen vnd hochgelerten etc., vnnser Statpot den wir 
In den swebenden Zwispallten die gemainen Abflolntio be- 
langende am Jüngsten bey euer w. zw Wittenberg gehabt 
habeOf hat toob €aer w. sdireyben, Batsohlag vnd rndterricht 
flolliclieT ^hen halb an tnns gesanndt zugepracht, die wir 
alls Chriöleiilich vnd gottes wort gemeß mit freudeu hörn 
lesen, vnd daraus eurer Christenlich erber vnd fridlicli geniuet 
gegen vnns, vnnser kifchen vnd gemainer vanser Stat ver- 
nomen haben, der sein wir enem wirden samentlich vnd 
sonnderlich In fleyß dannckpar, wollen auch den almechtigen 
getrewlich 'bitten, Euer w. alls die so er vor anndern seinem 
Christenlicben henfflein m leerern vnd vörsteem verordent 
hat, Inn sein gotlichen wort mit langkwiriger gesundthait, 
vnns allen zu gut guedigklich zuerhallten. Vnd dieweyl sich 
e. w. nit allain in disen sonnder auch anndern vnnser kirchen 
biashera obgelegen, notturfften mit Iren schrylTten vnd Hat- 
scUegen ganncz willig vnd alls getrewe Ghristennliche füi^ 
Seher erzalgt haben, damit dann B. W. dagegen vnnser schul- 
dige dannckbarkait vnd erkenntlichait In der that spüren 
möge, So haben wir vnnserm Batsfreunde 8igmtmden Fuerer 
beuelch gethan, E. w. mit hundert Joachimstalern von vnnsem 

13* 
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wegen zuuereern, die wollen euer w. Bitten wir freuntlich 
von vnns gutwillig annemen, Auch vnns vnd vnnser kirclien 
mit Christennlicber leere vndt vnndterricht , auch fleysaiger 
Irer fttrlnitt gegen Gott, In getrewen beuelch zu haben, wie 
wir euch alle on das sonnderlich genaigt wissen, des wollen 
wir Ymb euer w. ganncz willig verdienen, Tnns auch In disem 
zwispalt gemeß e. w. gesynnens, ob Gott will, so beschaiden- 
lich vnd dermassen erzaigeii, das euer wirden vnd menigklich 
daraus vunser naygnng zu Christenlicher eintrechtigkait vnd 
wollfiEurt vnuser kirchen, onzweyfenlich mit dem werck spüren 
sollen. 

Datum Montag 20. Ootobris Anno 1533. 

[Biiefbadi des Bats. Nftamb. Eieisarchiv.] 



1533. 26. Oct 

Jenas an Spalatln. 

{Betrifft die Küttattoii in Meißen vmd Mt VoigÜatnd. Mit einer yUmberger Ange- 
Ugmktit hetchä/tiyt^ Aa&eM Luther vnd Mdmekthm ihm au/getragen, m» Mkrtihtnt 
WM tiok «Im FwAoloreii gegtn Borna von JfimfcMwts s« «erAoftm käntm; 0» «oB 
nicht» ^dleften« oJhie daß vorher Luther» Rat eiit^eftoft wäre. Von der Besetzung 
tint» JHttWHtattf einer seltsamen Ilimmeheracheinung und Luthers üritU cUuHbet* 
Von der Ha/t Stiefel». Über Wied ttnd CoekUut^ 

G. et p. Ad liteias toas et aliorum 4aomm visitationi Voigt- 
landiae et Missniae praefectorum , qnos attnlit D. Erasmus 

Spigelius ^) , respondimns proximo tabeUario , qui Aläehurgi 
te erat quaesiturus et puto te nostras accopisse, Spigdhis 
prae aliis suis negotiis, eo vesperi quo reddidit vestra scripta, 
non potuit mecum conferre latius de bia rebus, et mane com 
abiret erat nobis conveniendum in negotio gravi Narmbergm- 
sium*) nt^ Tov Xhtatfd^v apod D. MarHmm. Spero et 
Tobis in ntroque negotio satisÜEustoram et placitiiram nostram 
sententiam. Libenter Tobis inserrimnB, sed ut in scfaola, quo 



1) War einer der Visitatoren, vgl. Burkhardt, Geschichte der säch- 
sischen Kirchen- und Schulvisitationen. Leipz. 1879. S. 125. 

2) Siehe De Wette IV, 480 £ und oben den Brief der Nürnberger 
vom 20»*«n. 
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coDfluunt multi et multa, occupationibus etiam detinemur non 
paucis. Spigelio offeres in omniboB meam operam et offi- 
ciniD. Qaod afctinet ad D. Tov loayvfp^ Miyyiitoy ^) quem ilÜB 
tectis et mysticis Terbis nobis subindioas, jnssit D. Martinus 
et Phü^tfpus tibi scriberem nt prorsns diasimiiletis, nec mo- 
veatis boc negotium sed Ltähertis comraode aliter hoc tem- 
pore aget. Vir Minqtiitius est niultis modis magnus et Reip. 
nostrae, irao publicis causis Germaniae totiiis inprimis utilis. 
Non poBSUut omuia vitia subito corrigi, nec hunc virum in 
Ynlgo nnmenmdniD ceosemna sed baec tibi dicimos in anrem 
propter multa. Ego consuIOt nt anteqnam qnioqnam fleusiatia 
ut primum occnltisB. literis oonsiliiim reqniras Lidkein et 
mihi transmitti literas, reddendas ipsi in mannm. Scribis 
diaconatum te jam sciro, ciü praefici quis possit salario 60 fl. 
Mitteinus D. Pliilipjnis et ego virum bonum et doctum, in- 
terim quaeso nihil mata, expecta primum nostras literas. 
Proxima 6^ feria hora X noctis usque ad horam XII (ut XrM- 

^ ikeirus ipse adstantibns mnltis aliis vidit) in omnibns 4. par- 
tibns et regionibns coeli, nt ipse didt per totom ooelnm, 

' Tolitare mnlta millia fttcnlarnm ignearnm non stellarnm sed 
vere flammet et ignei coloris, dicit, se nihil simile vidisse in 
vita, putat fuisse non naturales impressiones sed nescio quos 
lusus daemouis in aere , significantes tarnen aliquid magni 
Michael St i fei*) apud nos tenetur conspectns (?) (ut vocant) 
ad manmu Phndpis, sed non carcere eaptiTQS. Destituetur 



1) Vgl. Luthers Gutachten aa ihn über die in Sonnenwalde einzu- 
fühlende EirchenordnaDg De Wette n, 619 f. Ferner n, 664. 8pn> 
Ifttin war das Jahr vorhor wegen einer wie es scheint ihn selbst betreto- 
den ^anziellen Angdegenheit mit ihm in Briefwechsel; vgl. Spalatin 
an Hans von Minkwitx. 14. Sept 1582. (Orig. im Arehiy sn Wdmar 
Beg. 0. IV, p. 81. H. H. 16.) Ebenso an ihn und Dolsd^ IS. Febr. 1633 
(Cod. Jen. 2). Zu jener Zeit war er „praefeetus Aulae". Üb. dec. 80. 

2) Ob das wirklich Luthers eigene Ansicht war? 

3) Spalatin beeilte sich wie gewöhnlich, diese Zeitung dem Kurfürsten 
übersetzt zuzusehioken. Orig. im ArcbiT zu Weimar. Beg. 0. p. 81. 
H. H. 1\ 

4) Vgl. den Brief des Peter Weller an Brismaiin bei Burithardt» 
S. 216. 
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parochia, aut alias punietur. Circum hortiun der alten Kreppin 
socrus Philippi, non longo bic ab urbe auditus uoctu iogeus 
steepittts quasi armatorum inequitantium et ooaciuaatitiiuiL efe 
Im wx9mi mihi ipee Fhüij^pm qui andivit hoe ex aocam, qua« 
boQ andivit ex m hoftolum, qw jarai hoc non. OBse emmen» 
tiiaiiin. Lußwrus nt est oontemto diaboU, et ante expertns 
tentatioues, dicit, esse baec orania lusus diaboli et illusiones, 
indignantis contra Evangelium, falsis teiioribus nos pavefa- 
cere volentis, cum veris armis Deo defendente non possit. 
Qßincium iam&fi pro pace et ])ro Magistratu et non te- 
nuoce agjimdaiii in rebuA DeL Luikerm jam wmhiti atiüsai- 
mam fadässimuni arietam, quo qnatietur ut ferneaa murna 
lapatos si quia adhnc eat. Von der P&bstiscben Weibe, oad 
Winckel oder privat Meßen *>. IM habiturum te dicit consilium, 
quid agas cum Al)l)at.e Grünhaymust Wicdim ''^) Islchiae 
irridetur a sanis ei piis, contemnitur a vulgo, fastiditur ab 
ipso üoyero Comite, et iucedit Semper triatis conäcieutiam 
dudum forsan habens, proditi, et qnantum in ae oeciai et damr 
oati Evangelii. Ego aoribam contra eam, ai lea poseet, et 
tcaetalK) ut meretur illud os, natttm. ad emoTendas meidaa» * 
qnas Satan in ipsnm tamquani in latrinam etr cloaeam cacai 
Talis cloaca est etiam CocJ/kus. Vale in Christo mi S^ja- 
Icdine^ et rescribe an literas visitatores acceperint de CaUxti 
negotio et alias quoque Salutaut te gemelli mei Martirn^ 
Jonas, Keta Joniscula et risu innuunt ut pro se ores ad 
Denm. Iterum vale. Baptim Witteberga Dominica post Xl^- 
yiiginnm etiamsi nunqoam faerini 

Anno 83. Jusk/s Jonas D. 

Si continget, te colloqui doctori Bmcdido *) quaeso bu- 
manissime, tracta viiiim baud dubie coiam Deo magnum, quem 
taaa g^avi tentatione exercetur» 

1) Von dieser Schrift fertigte Jouas ein« ÜbeonBetsung an: „de miasa 

privata et unitione saccrdotum libellus". 

2) Vgl. Burkliardt, Visitation, S. 69. 

3) Schmidt, G. Witztl, 1876, S. 72f.; Kawerau, Agricola, S. 1,521. 
derselbe, Caspar Güttel. Halle 1882. S.. U f. 

4j Pauli. 
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Doctissimo et iiitegerrimo Viro. D. G. SpaUUino Ecclesiastioo 
Aldeburgensi amico chariasi. 
Dem HerrD Spalatino zu eignen Händen. 

[Absdur. in Cod. Chairt Gothas. Kr. 4(12. foL 7Sf.] 



15 34. 28. Juni. 

Herzog Albrecht von Preueeen an Luther. 

fffat LtOhen Emp/ehlvng»$ehreib$n för Peter W^er ^) durdk dtew» crjktlf«tt und 
üt iereü, On auf «mM Kotten moei Jahre im WähMand reiee» mt leueeiQ 

[AusfOhrl. EieerpO bei J. Voigt a. a. 0., S. 6.] 



1534. 11. August. 

Aue einem Briefe des Jonas an Georg von Anhalt. 

(Luther tn Torgav.) 

Doct. Mart imis et ph il. , Sax duces Georg ins et Hrlv' 
rkhm sunt apud illustr. iiostr. Torge ^). 3ia post. Laureütii. 

[Archiv zu Zerbst.] 



1534. 24. August. 

Aas ekiem Briefe des Franz Barkhardt an loachHn von 

Anhalt. 

(Nicht Herzog- Gtorp o. 8. 8(>hTi sondern Herzog Seimich 

sei mit) dem chiirfursten zw Sachsm etc. vnnd seyner c. f. g. 
fmwenzimer vnnd hotlgeäindt am Sonnabendt aihye eju- 
khomeu etc. 

£s bath auch dominus doetor MarHnus zwue schOner 
inredig gethan eyne gestern dy ander heut fme ymh siben 
hören, wetehe Hertzog heymru^ mit vleyß gehdvet md her- 

1) Dasselbe ist nicht bekannt 

2) Lnther war aehon am 39. Jnli dort (vgl. De Wette IV, 553) 
und am Ende des Monati wiedenmi; siehe nnter dem 24. August. . 
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nadinials mit doetore MarUno gnediglich yond kenntlich 

vielerley geiedth, das man aber gesagt wye herzog Georg zw 
Torgau mit doetore Martino geredt soldt haben, Ist nichta 
daran, dan Doctor Martinm ist est auff den Donnerstag gegen 
Torga khomen, Hertzog Georg aber baldt auff den freyta^t 

▼on daiinen gereyBei Montag an Bartholomeitag. 

[AiehiT ZQ Zerbst] 



1534. Anfang October 
Landgraf Philipp an Luther. 

(Br&wM ihn witir IKnUidb an/ dit jfmße Gefahr, dU der Sacnmmttttlrwit wiit 
•ieft Mng«, «w/ «mm h«$tUadiff0 Vtrtm^ßi^ s» denken, aiim«i die Obeiiämder JeM 
ihr Bekemitiiijt eo geeldk hätten, dn^ß htm Omni «« weiterem ZwieepaU eeL) 

XacliJeni dy zweihelligkeit so sich des Sacrameuts halben 
zutregt vnserm Christlichen glauben grosse Zerrüttung vnd 
nachteii pringt vnd augenscheinlich furbanden, got verhut vnd 
were es dan, das auf vleissig anbalten der papisten den annen 
leutiien in Oberlanden ein großes plntueigießen erwachsen ynd 
erstehen mocht, weyl nu der mererteü der Oberlendisehen 
Prediger vnd sonderlich Bueerus dennochts Ir bekentnns also 
gericht vnd gestalt haben, das man nunmhe für vnotig acht 
vnd helt das deßhalben weither Zwiespalt oder Zangk sein 
soll, dan ye von allen teylen Christus vnd ein glauben be- 
kent wirdet, daromb, so langet vnser gnedig beger an euch 
Ir wollet diese sach was allenthalben daron gelegen ist In 
christlidii vnd trewes bedencken nemen, vnd doran sein, daa 
ein bestendige Vereinigung vnd verglaichnng desselbigen ar* 
ticuls halben furgenomen vnd eintrechtiglich bewilliget werden 
möge, was wir don Im selbigen thun sollen vnd mögen, 
wollen wir kein vleiß, vnkosten oder muho an vns erwinden 
lassen vnd sein euch zu gnaden wol geneigt wir haben auch 



1) Das ungefähre Datum ergicbt sich aus einer Vergleichung mit 
Luthers Brief an den Landgrafen vom 11. Oet. i5S4, der jedenfalls die 
Antwort auf das vorliegende Schreiben ist. 
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gleichfiüs dem JBueero TQd andern oberlendischen predigem 
deigeBtalt Toser gemut auch zuerkennen gegeben werden^). 
Bat 

an M. Ltäher, 
[Orig. (Concept) im Staatsarchiv zu Marburg.] 



1534. 25. Nov. 

Ant. Corvinus an Luther. 

(FrtMde ühfr dit Voilendung i.-on Luther» BiMÜtentiKuny. Üher»«ndet Um M«M 

ExfongelienpottiUe. Ex Wittenhtuia 8. pott. Cecih'ae anno 1584.) 

[Orig. IB der Wolffschen Samral. der Hamb. Stadtbibl. I, 58. Aus einer 
Biemenser Absobr., abgedr. bsi Kr äfft, Briefe und Doeamente, S. 72 f.] 



1534. 17. Dec. 

Luther an Landgraf Philipp. 

dtm <r htiäaiuH, ni (ffMM Snltgfmg tr über g^en win (TswAmm «veAlf tmt an 

k9mum erki ärt») 

[Bei Bommel, Philipp der Grofimlitige. 1830. II, 346. Daraus bei 
Krafft, Tbeol. Arbeiten des rhein. wisarnacb. Predigervereint, Bd. II, 

S. 99.] 



1) Diese Schreihen fehlen. Vgl. äbrigens zur Sache M. Lenz, Brief- 
wecbsel Landgraf FUHpfa mit Bnoer. Leipz. 1881. 8. 31 £ 

2) Mit Beefat bemerkt Erafit» daß danach das bd De Wette IT, 570 
abgedruckte QMi, beiSeokendorflll, 79) Bedenken ^00 Mdancbthon 
henflhrt Er ist fibrigena nicht direkt an den Landgrafen geriebtet» 
sondem an Bncer, Das latdniBche Original nach gfitiger Mitteilang von 
Herrn Prof. William Wright im Archiv des Corpus Ohr^ College an 
Cambridge. Eine unvollständige Absohrifb . in der Briefsammlong des 
Andr. Rivetus auf der Reicbsbibliothek an Leiden. (Mitfeeüong von Hetru 
Bibliothekar Dr. da Bien zu Leiden.) 
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1534. 26. Dec 
Spalatin an den Kurfürsten. 

(Von Luther» dritter Tochter.) 

Voserm lieben pater doctor Martinus Luther hat 

Gott gleich die stand do der PhiUjopus aoß geriten vnd mir 
begegnet die dritten Tochter gegeben domstags nach Lncie vnd 

des folgenden tags getaufft worden. Magister Hait/hnann ist 

von wegen Fürsten Joachims von Anhalf etc. vnd etlich 

andere mer für sieb darzii gevattein worden. 

[Wdm. Beg. 0. p. ITO. XXX. 4.J 



1534. 26. Dec 

Jonas an Georg von Anhalt 

(Von der Pateneehaß de» Joaehtm von Ankert hei Lvth«r» Toekter.) 

D. llausmannus minister Euangelis in Ecclesia dessauiensi 
uarrabit T. R. & C. quam fuerit longe iucundissimüm D. 
MaHim Yxorique eins quod Claas», princeps. & D D. Joa- 
ehmm per interpretein tarn bonum & piam dignatua sit 
sibi & nnper natae filiolae hoc prestare offidi nt testia sit 
Baptismi, üMstos sit, ipse tum hnc ventnras nisi a darias. ei 
Illust. Electore Jnniore Hospite et. isthuc dSetentns esset 

seuicia hyemis probibitus. 

[Archiv zu Zerbst.] 



1532 — 1534. 

Urteile von Obeplftndorn ond Sehweiten» Hier Luther. 

Bonifachis Wolptarf (Lycostbenes) an Bucer 25. März 1532: 
Furorem alit iuterira Luthertis libello e capitis dolore ^) 
(ut ipae inqoitX 8<(npto magis quam iudicio. 

1) Saar an Spalatin, 10, Febraar: „D. MartiDTis Luther dicebat se 
miam et* alterara septimanam ita es capito laborasse at omnino Bcribece 
non potuisset.'' (Orig. Weim. Arch. Btig. 0. p. &7. UL 50.] 
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Zu deraelbati Zeit Uagen die Oberlftnder in ihren Briefen 
^eUkiek Aber LafhetB Tjrrannei und mine Unbeständigkeit aaeb 
in. der frage wegen des Widerstandes gegen den Kaiser» so Gereon 
Seyler in einem Briefe an Bucer vom 20. H&n 1589U (Thes. 
Bflutm. in Straßburg.) 

Leo Judae au ßmt}r am 12. Juli 1532: 
Qaod vero Mem in Cbristom prae omniboa qui hodia vi-* 
nuit prq^agefc Miiu Luih«mt, gaadeo ei gralaiia ago Deo 
Buaoi. Sed vereor ne quid altera mann aedificet, altera destmat 

et demoliator — Ltäherus furit, tonat, fulgurat et 

ac si Jupiter aliquis esset iu nos iacula sua iiitorquet. — — 
An sie est Imperator exercitus Christiani ut pro suo cerebro 
quemadmodum olim Papa quicquid übet faciat — 

BuUinger an Bucer 12. Jnli 1532: 

Oramus ergo frater caiissinie per domiuuDi Jesiim Christum 
ut negotium hoc propius introspicias, Lnthrro non nimium 
cedas nequc credas. Scorpio est , quem si omni etiam 
studio obserYfls ponget tarnen qnantomTis initio lingere vi- 
dvatnr. — 

Bfteer an FVeM vnd 8om in Ulm, 12. Febrnar 1583: 

Luthrrns mire mordacem ut omnia librum contra con- 
cionatores Francofiirteuses, adeoque onines nos qui dissidium 
illud permcioaisäimuiu circa £ucharistiam sopitum vellemus, 
jämqne mttito crassius loquitar et loqoi exigit quam antea 
anquam 

Jam ut intollerans est Lutherm oiimis contradictionis 
ab 60 quidem, si tale quid faciara nihil omnino expectare 
posäum quam ut Ecclesias undique nova tragoedia coiicutiat. 

Mihi duhiura non <>st utcunque Lutherns exigat 

dici mauu et ore ac stomacho accipi corpus Domini: nou tarnen 
BenÜre aliud quam antea scripsit, quod ista quae pani pro- 
prie finnt, coipoii Domini tribnantur propter sacramentatem 
nnionem. 

Gereon (Seiler) au Bucer 15. Jauuar 1534: 
S. optime mi Buc&i e Omnino spero me aliquid in negotio 
aacnunentario effectumm nam apud nos sunt bi ali«ct<»i8 prin- 
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cipis consiliarii, quibus omnino displicet haec Lndheri ferocia. 
Legati sunt. Her Hans von der Planitz, Her Hans Toi- 
cungo Herr Christoff von Taiihenhaym her Dietrich SpiegeL 
D. Ultimi dao propensi sont ad oonfidendam oonoordiam; 
obtali eis qoae LiUherus ad Boskos et quae nostri seripBenmt 
ad Lutherum. Ibi statim doctori Brichm seripserant nt üle 
cohibeat Luthe^-i conatus si quid forte esset ipse contra nos 
machiuaturus, donec ipsi domum redeant, pollicentur omnem 
operam in cöncilianda concordia. Lutherus iis displicet quod 
inoertis aliquorom relationibns et litteris penDOvetar. Ncrim' 
hergenses sno more agnnt ete. 

Leo Judcte an Bucer 9. Febr. 1634: 
Nachdem er ihn wegen seines Auftretens gegen Schwenk- 
feld nnd Ho ff mann geloht: 

Hoc si recte fit, ut ego existimo, cor non sie in Lutherum 
scribimns? Gar non in alios ut sibi ab Isto homine caveant 
monemus, qui docet non solura in saciamentaria re sed in 
aliis quoque compluribus , quae cum scriptura ex diametro 
pngnant, qui nos Satanae tradit, ae a nobis separat. Et cer- 
te si libellns iste pessimns (titulus ezddit) in quo deitatem 
Christi affirmat, dnplicem in christo natoram conftindit, et ab- 
snrda qnaedam ne dicam impia scripsit, non damnandus est, 

nescio quid sit damnandum. — — 

lam tu videris omnia tribuere sacramentis quorum tarnen 
dontaxat signa sunt adeoque sacramenta. Mihi qmdem nemo 
aatis angoste loqni Tel nimis potest, modo ne obscuretor giatia 
Christi. 

Bueer an Bullinger 9. April 1534: 
De Luthero, nii Heinriche, scripseram fuse. Si libuisset 
l^ere, quid me in mea illa viri higus defensione detineat, 
Video quam praeclare illo Dominns mens ad gloriam soam 
usus est hactenns et adhnc ntitnr ad id praedicandnm, a qno 
pendent omnia. Jeens Christus est nnns noster servator, et 
praeter hunc nihil potest saluti esse, praeclarius profecto, ao 



1) Jedenfalls Dolczk. 
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etiam felicioB quam non dioo me et mei similibus, sed qui« 
boflcanque aliis in tota Europa, video simul Airorem prorsna 
intolerabilem hunc, quo ita fnrit et debaoohatur in quoe- 

libet, non qui ab ipso disseutiunt, sed quos putat disseutire, 
sicque devovet viros sanctissimos et qui Ecclesiae Christi ad 
sommam utilitatem seivierunt Quae saue cauasa sola me 
pertraxit in arenam, ut in iata sacnunentaria pogna nomen 
dederim« 

Leo Jftdae an Btucer 34. April 1534: 

Jam vero plus videiis tiibueie sacranientis. Mihi qui- 
dem sumraopere placet ut augustissime de sacramentis ecclesiae 
et Christi omues loquamur et quam religiosissime, modo ne 
Tirtutem et operationem elemento adsoribamus, quae solius 
Del est. Nam sie video quosdam loqni ut'totum fondamentum 
salutis in baptismo eollocent, quod facit Campanus et Luterus, 
Alios iLHcrUs sie ut niliil uisi pura elementa ex sacratisaimis 
sjmbolis faciaut etc. 

Wirft Luther Tronkenlieit und alles Mögliche vor; einen sol- 
chen Bischof würde er nicht im kleinsten Gebiet dulden. 

£t daemon Christum &tetur. — 

Ego credo quod a tempore apostolorum non fuerit quispiam 
qui de rebus sacratissimis tarn turpiter tarn ridicule et irre- 
ligiöse loquutus est quemadmodum Luthers, 

Si principiis non obstamus quid aliud de hoc viro ex- 
pectandum quam alius papa, qui pro arbitrio suo omnia fingit 
et refingit, illum Satanae tmdit, iilum coelo donat hunc ex 
eocleeia abjicit, alium rursns recipit et fiet tandem ut is in 
omues dicat, nemo in eum audiat quidpiam cogetque. lege 
XL dist. C. si papa. 

Mit Aoänahme der Verwerfung der Kindertaufe sei Luther 
nicht besser als Sohwenkfeld« den Bucer verwerfe, worauf er fort- 
fahrt: 

^0 nolim accipere centum milia coronatorum ut omnea 
ministri evangelii Lmieri aimiles essent, cui in copia malorum 
verborum in maledicentia in impotentia ^) muliebri nullua 



1) Soll wohl heiaen impndeiktU. 
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esse potest simiÜB, caret exemplo baec gamüitas et di- 
cacitas. 

[Aus dem Thes. Baum in Straßbarg.] 



1535. 15. Febr. 
Landgraf Philipp an Luther. 

(Antwort (tu/ Lutheri üriej vom 80. Jan. JöSö [De Wette IV, SS7} , in welcher 
«p ihm beistimmt, daß man mit der erlangten ÄnnäJieruny der Oberländer zu/riedtn 
wnd dm WtiUre OoH «mheim wUiUn toZIeJ 

[Mitgeteilt von M. Lenz in Zeitschr. für Kirchengesch. IV, 140.] 



1535. 20. JunL 
Augsburger Prediger an Luther. 

(Bedauern den Sacrament«8(reit und wuwiclttn dit Drileijuny dettelben, bitten um 
ßtßrwolftmg d$r BtUMem/ung de$ CHait Hheyiut. weicht d» Ühtrhringer det 
BrUff» Gerten Seji^er, betreiben etitli Wertendem ein Bekenntniß die MendmaMt' 
leh^e und einige andere Artikel betreffend im AneeUinß «« die <SeAr(/l Bnoere o» 

die Mntneterer /K«« J 

Augustana^ Ecdesiae Minktri Ltäkero» 

Gratiam ac pacem a deo patre et domino Jesu salvatore 
nostro. Quod ad te scribimus, vir humanisaime pariter ac 
celeberrime, licet temerarium insolentiae gratia videri possit, 
mhil tarnen aliud in caussa est quam Ecdeiiasticae pacis et 
eODoordiae Studium, qaod bis lifcteris hamanitati toae hoc 
potissiiiiam nomine significtsre volmmna, qnod improbam ülam 
et ad mala quaevis spargenda nimium sednbun fiunam, ea de 
BObis detulisse non obscure deprehendimus , quae non solom 
Evangelii doinini ministros sed et bonos utcunque vires non 
decorum iitc ad gluriam Christi prumoveiidum l'acere queant 
Ingeüs malum sinistra suspicio quo sane non aliud niinistris 
domini peetilentius et insidioains. Quod si de nobis mali quid* 
quam menti toae sanetioribiis ac certioribiia eonsoieatlae alio- 
rum delatiombns bactenns insedit, utpote quod de te male 
Tel Bentiamiis Tel loqnamnr coiBiuqiie tao, quem DominnB 
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{Hnwpemm «t gfanriae tuae Benret aooomodiim reiaoras iaveete 
espimniiB, Torlnmue bas liitertB eandoris nostri eig» te teefeee 

esse, quibus non dubitarauö hoc fidei pro integritate tua 
dabis, qiiod ab nliis tibi candoreni tuum in christo te«tante, 
neu iinmerito exigis. Dissidium isUid sacramentariuii] quod 
inter te et Cairokiadkm licet praeter animi tni eententiam, 
nt cndimas ioitio coeptum mox latius eerpendo plureaque 
bonos, ininime eontentioees, involvit (ea quippe disseBsionam 
piiblicarum vis est et natuni) iiec in ipso sui exüidio nobis 
nee progressu plaeuit. (Licet nos qiioqiie non plane iiitactos 
i^lk^erit) et quotidie eo magis atque magis displicet, quod 
eaperimento certianmo probamus, «t nihil poiittficÜB bac 
oontentione jaeandius, ita nobis et eoclesiae christi nihil ex« 
eogiteri potnisee tristins. 

Hac de causaa pleriquc liodie passim ingeüjiscinius nihil 
optautes enixius quam ut disdidium istud coinniode tollatur, 
salva Semper sententiae christi veritate, quam primam et in- 
quill et obtineri oportet» in qua eo facilius utrinqne con- 
veniri posse aperamus, quod ad ooncordiam reepkleute nos 
Christo , piorum animos sancta qnadam sedulitate anhelare 
aniniadvertimus, quorum vota secundet, qui non dissensionis 
sed pacis est Deus et concordiae suorura amator. Atque bujus 
specimen, quantum ad nos attinet, in eo jam exhibetur quod 
D. Urbamm Begiim vimm doctissimum senatus noster, 
communicato nobiscum coneilio ad miDistearium eoclesiae ad 
nos roTOcat. Qua in re humanitatem tuam per Christum 
Jesum communcra nostium servatorera, doctissimo Liifhcrej 
imploramus ut b^gatum hunc nostrum D. Garyonem physicum 
hominem spectatae pietatis ac eruditionis, hoc nomine pecu- 
liariter a nostris amandatum authoritate tua et apud D. 
Urhaimm nt principem ejus christianissime adjuves. Neque 
enim dubitamus quin res ista bene successura sit, si caiculus 
tuus accesserit. Mittimus de sacrosancto corporis ac san- 
guiuiä christi sacramento coufessionem uostram, qua sententiae 
fratram Argeniineimim, quam in libro ad Manasterienses *) 



1) VgL Baaiu, Capito md BiMCr, S. 96. 
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posuenut, hoc libentius subscripaimuä quod visa sit uon solum 
rera veteromque scriptis consonft, aed et ad ooncoidiam £ode- 
siarnm nostro jadieiOf non incommoda. 

AcyeeimnB et alioe articalos, quibus testaremur nihil nobia 
eflse oonixnime enm male eonsnltoram qnorandam temporis 
erroribus, quibus ex omni latere reüorescentem veritatem de- 
moliturus improbus hostis irrumpit, et ipse Dominus nos ad 
iiremissam gregis sui custodiam corripientes (?) incidat. Pro- 
pterea rogamus, ut et ista boni consolat humanitus tua, et 
Biquid de nobis sinistri adhac ad T<w aliqnando delatum foerit, 
candide signifioes, eraditonis a nobis ipsia rel veritatem quam 
ingenne Semper explanabimna, coivis poscenti, doctrinae ao 
vitae iiObtrae rationem ex animo daturi. Cursum ac Studium 
nostrum propagandae gioriae christi conservet ac provehat 
Christus Jesus unicus iioster salvator ac mediator cui vos 
omues isthic comoieDdamus , D. Pkilippmi, Poweranum, J. 
Jonam^ ae reliqttos in domino salatamus. Vale Yir<Knim co- 
lendissime. 

Augudae Yindelioomm. Anno do MDXXXY 20. Jnnij. 

Huiiianitati tuae 
deditissimi AugustancLe 
£ccl6siae ministri^). 

Fraeetantiasimo 
sacrae TheolQgiae 
Doctori Marimo Liähero 
praeceptori ac ftatri 

cbarissimo. 

[Nach einer Abedurift von Musculus im Archiv des Thomasstifts in StroB* 

barg (lettres dirersee AB).] 



1) Luthers Antwort ?om 20. JoU bei De Wette IV, 612. 
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1535. 22. Aug. 
Veit Dietrich an Fesel in Coburg. 

iBetrtffe^d Luther$ Fürbitte für Pftm^ BnrbUrcr, dtr 9einm Sekwiegtrtoh» «r- 

Bchlagrn hatte') 

S. Magister Morlin tuas mihi reddidit literas, in quibus 
TOgas de libris coemendis et ligandis; id, quam primum VUe- 
hergam rediero, effectam dabo. 

De tuo negotio nihil adhuc confeci. Oanssa est, non qnod 

«go negligetitius sollicitauerim, vcl Luthcrus til»i gratificari 
iioluerit. vSod quod duas satis odiosas et niagnas caiisas apiid 
principera preeibus ultinuit et veretiir, ne niniium molestuä 
Sit assiduis supplicationibus. Dedit autem hoc consilii, vt 
^hüi]^ literas curares ad principem, quas aeqne existimat 
profnturas, ac suas. Gansae antem, vt hoc quoque scias, qnas 
apnd principem egit, hae snnt. Prima capitalis est. Nam 
•chirugus Petrus^ liorao grauis aetate et satis boniis, sniira 
generura occidit, proxima ante pasclia. Qnia autem Luihero 
fuit amantissimus % suscepit seiiis causam, si quo modo eum 



1) Luther bestellt schon am 14. Sept. 1517 eitien Gruß von ihm an 
Christoph Scheml De Wette I, 63. Er aehrieb fttr ihn: £iii einfältige 
Weise zu beten, für einen guten Freund, Meister Peter Baibier. (Erl. A. 
28, 21i.) Er war yahrscheinlich mit Henning Göde verwandt, dessen Erb- 
schaft er beanepmehte. (Archiv zn Weimar Beg. 0. p. 122. XX. 3.) Ober 
seinen Totschlag Tgl. folgende Stelle ans einem Briefe des Franz Burk- 
hardi an Jnstns Jonas Wittemb. die Mercnrii' (sie): t,Ego hie fortassls 
detinebor propter Fnblicnm indicinm qnod Fetro Tonsori prozima die ve- 
nerls constitutnm est ac voK^nte deo conab^r hoc efficere vt poena miti« 
getar, sie cmm enm defendere vt omnino hoc delictura ei sit impnne, non 
opis est nostrae. Yides qnantns sim iuris preditus, bominem oeci«lat 
oportet, qui mea opera vti velit. Scd extra iocum caussa est ut 
nouisti talis, quae multos bonos viros in maximum Inctiira coniecit et 
Diiseret me senls illius qui iam in decropita aetate taiu grauissime lap- 
sus sit." (Archiv zu Zerbst.) Vgl. die von Förste mann, Neue Mit- 
teilungen III, 116 aus der Wittenborger Känimereikasse beigebrachte 
Notiz: „X gl iiij Ä vor i kanne Maluasier vnnd eint kaiine reyiii.schen wein 
außgeben, auch vor Trismet in die Apoteca als Doctor Martinus vflfe 
rathauß komiuen vnd petcr balbirer Erstlich vor gcrichte gefurt wordeu.'* 
Femer: „ Obcnanders Tbesanros Theologiae " vom Jahre 1544 (Mscr. Dread. 

Kolde, Aul. 14 
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liberare periculo capitis posset. Deiiule est qiiidam apud no» 
pareus, honio noii indoctus, sed quem exercet melancbolia. 
Is copiosam sobolem principis bencficio alit, quod vt diutioa - 
retinere liceret, Luiheri comendationem ad principem p<>- 
stttlanit. 

Ego sie existimo, mi Feseli, cum hoc, quod petis, non 
sit vsque adeo magnum, et slipendium tuum ad S. Crucem 
sit satis exiguum, te praeseutera apud principem tua ipsius 
commendatione facile impetime posse. Dabo tarnen operam, 
vt cum primiim VUmbergam viBnero, cum Pkilippo de te* 
agatn. Bene vale iD Christo et gratias age Luiheri et meo^ 
nomine tum consuli vestro Weidnero, tum Langero, quod 
puerorum causam tam studiose adiuuerit. Scripsit HrfJernSy 
mihi quoque a senatu munus missum, id cum primmn acce- 
pero, (uon enim scio, cui id commiBsura sit) a<:^am gratias. 
Yäle in Christo. Salutat te nouns sponsas Frosekd^ qnl 
nunc mecnm est. Datae Lipsiae die Augusti 22. An. 1535. 

T. Vitus, 

[Aas Cod. Monac. Lat. 940. 475 f. Abgedr. bei Huuiiuei, £pi8tol. 1, Gl.} 



1635. 8. Sept. 
Jg. Forster, Prediger zu Augsburg, an Luther. 

(J{< rirht(t r(Yn dm erHttn Kindrüchen , die er vt/ti den kirchHehen Verhäftiitiieeu in 
Auyaburg rrhuUm; die Riteit teien von den Witltniberytrn vergchiedtn , aber doch er- 
träglieh ; i$Aetreff der AbendmaliiUUh'e fehle noch der ntfHge CTklem'eAt, doch ie- 
«lre6e man eich, die Eintraekt au/reeht m erkalten. Den CeUegen merke man noch 
ihre Sekulvng tfwdk Ztrin^i, Oeeeiampadiue etc. ati; er wolle die Arttkti «cm der 
RecTitferiigumj und den Satrammten hehnndeln. Vun der Pest. Fordert Luther auf, 
den BeielMädten mi antworten und Melanchtkon» übertiedelung naeh Frankrei^ mi 

verhindern. Eine Reihe QrVJIe,) 

Gratiam et pacem per Christum. Spero tuam praestantiain 
meas ab Anriga meo accepisse literas, vir ckrissime, quibus 



A. 18Üd. 4".) Bl. 21f)b: „unui 1535 die 30 July in cxilium missus est 
M. peter palbirer". Mitgeteilt von Seitleniann in Sächs. Kirclien- und 
Sohnlbl. 1877. Sp. Dasselbe Dutum, was nach obigem Briefe kaum 
richtig sein kana in Cod. Mooac. Lat. 967. 63. 
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ego me saluum cum domo mea peruenisse ^) aignißcaui, qiiare 
nunc operae pretium esBe duxi, ea solum tnae praestantiae in- 
^eare qae interim accidenmi Poetqnam me Senatos per 
trededm dies andinit coDeionantem , ab eo tandem mihi pa- 
Ifoehia apnd S. Johaanem designata est idqne eoDBenatentibns 
Omnibus predicatoribiis huius Trbis. Prima huius Pxclesiae 
facies mihi non admodum displicuit et quanquara ab Ecclesia 
Witteniber fferm ceremonijs ullis atque ritibus uonuihil variet, 
tameo qaia scripturae non admodum repugnare videntur, to- 
•leiandos esse patani, aequioreqoe eos animö perfero. fieri enim 
•potest Tt tempore ae ooBsaetadine magis in diee atque magis 
mihi '«Dt pladtorae ant omnino rnntentur ei huc mittatur 
aliquis Superattendens. De altaris Sacramento licet confiteantur 
publice presentiam corporis et sanguinis Christi tarnen non 
ita proprio vt V^ittembergenscs docent, neque etiam sie sunt 
-edocti atque iustituti, attamen hoc certo affirmare auaim, 
qnod magis hoc Bit ipsoram inseitiae impataadum quam ma- 
Ütiae, nam snmmo studio hoc conantor ne haue susceptam 
^nobrdiam lacerent imo podus reaaroiant atque ahmt. Bap- 
tismum vere habent. Preterea quantum ad eruditionem ipso- 
rum attinet, homines sunt inter illos tres non mediocriter 
docti, Doctor Sehast ianus , Bonifaeitis et Musculus, sed pro 
concione et in tractatioue verbi dei persimileä suis magistris 
aat etiam Ulis inferiores. Magistri quorum Opera sunt vsi, 
foemnt OngUus, OecolampaditiS, FelUcmus, Bucerus et item 
alii eins farinae. Ego quantum in me erit instificatienis 
articdum vrgebo, deinde duo illa Sacramenta Baptismi et 
altaris illustrabo, quae hacteiuis obscura apud iiostros verum 
etiam neglecta atque contempta fuerunt, hoc autem vt per- 
ficiam iuuabit Studium meum Christus spiritu suo atque 
Ecclesiae oratio. — Pestis hic regnare cepit atque in dies 
magis atque magis sese diffundit. Ante pancos dies anciUam 
meam inuasit, quam tamen spero dei benifido Uberatnm iri. 



1) Forster war erst Mitte August nach Augsburg übergesiedelt. Vgl. 
De Wette-Seidemann VI, 162. Vgl. Förster, Job. Förster, ein 
BUd MB der BefonoaUooszeit. Zeitschr. für hiat Theol. 1869, 2101 

14* 
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Ditiores fere omnes aufugerunt quorum magnus numerus esse 
cenaetur, et inter illos etiam est Jöhaimes Hanolt, quare filii 
Jchamis cauan mhü quicquam agere potui. Doetor Gerym 
preter opinionem meam ddligenter me promouit. Oro pro* 
staritiam tuam vt nullo pacto si saltem valetudo permittit 
iutermittere velis qiiiu respondeas Ciuitatibus imperialibus. 
Deindd etiam quia magiia ac iugens querela hic est exorta 
super tyrannide Begis Galliae, impedire velis quominus D. 
FMUppuB ad ipsam proficiscatnr. fiicile autem tna prestantia 
ex literis iotelliget Begis perfidiam atqne crndelitatem, quam 
in raiseros Christianos exercuit, quas mittit D. Geryon. Sa- 
luere cupio tuae praestantiae vxorem praestaotissimam mei 
amantissimam patmarn (?). Deinde libei os ac virgines ßimiliter 
commensales tuoB et inter eos nomiuatim D. Weüerwm, Lur 
domcum Cormmm, Georgium SckneUum ^) etc. Bene valeat 
in Christo tna exeellentia, cni ego me totum commendo. 
Wolfyangtis luhlingerus Coiisul luguuit ut ex suo nomine 
tuae praestantiae salutem ascribam, erat enim ex febri im- 
becillior quam vt scribere potuit. Salatat et te et tuam 
totam domnm mea MargarUa, qoae hic dod potest consuescere 
et fidea filia mea quotidie querit, qiiando simus reaersnii Wß- 
tembergam ad Magätdenam doctorlasae. Datum Auguskte 8. 
die Septumbris 1535. 

Jo. Förster, 
T. T. 

£xcelienti8aimo Theologiae doctori Mariina LtUhero Ecde- 
siasti Wittd>ergensi, praeceptori ac oompatri suo cha- 
rissimo. 

[Qrig. in dur Wulffschen Sammlang der Hauiburger Stadtbibl. Cod. I, 

füL 61f.j 



1) Aus Kotlieiibiirg an L r Tauber, damals Luthers Hans- und Tisch- 
genosse. De Wette IV, 436. 
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1536. 9. April. 

Luther an Thomas Cromwel, Kanzler Heinriche VIU. 

(Damkt för detsen Brivf, weist .da» ihm getpendi te Lob zurück und tprieftt ««mm 
Fr«ude an$ über ««üw «pangdiaehe» Beatrebtmgen.) « 

G. ft pacem in Christo. Qnod ad liten» D. T. qiias doctor 
Barnes mihi reddidit non respondi, vir amplissime, culpa est, 

discedentis subito eiusdera D. Barnes, nec dignati salutare 
aut vale dicere me, adeo fpstinauit. Sed erit locus tempus 
quibus vlciscar istum mei ueglectam. pro tuis vero amicissi- 
mis et suauissimis literis, mazimas ago giatias et vtinam bene- 
dieente Christo talis essem et inuenirer, qualem T. d. me 
depinxerint. Longe enim inferiorem sentio me istis meritis 
qnibns me eredit t. d. praeetare, ynnm hoc eonfiteor Domino, 
quod ipsius gratia Studium et voluntas mihi non deest seu 
vt Paulus loquitur, Velle mihi adiacet, perficere vero in me 
non iüuenio, tarnen ille. qui imperfectum meum videt per- 
fectus est, et perßciet tandem suo tempore pro bona Toluntate 
sna. Gui est gloria in saecnla Amen. Mirifice vero me Lae- 
tificanit. d Barnes cum mihi narraret, T. d. tarn seriam et 
propensam in causa Christi yolantattim presertim cnm pro 
autoritate tua qua in tote regno et apud Sereniss. Dominum 
regem plurimum vales, multum prodesse possis. Ego oro et 
orabo Dominum vt opus suum quod in T. d. cepit feliciter 
confirmet in gloriam snam et mnltomm salatem Amen. Ex 
D. Barnes omnk qnae apnd nos snnt et agnntnr abnnde 
cognoflcet D. T., quam in misericordiam patris oommendo 
ViUmbergae die Palmarnm 1536. 

T. D. 

deditns 

Martin US Luther d. 

Aufpchr. : Clarissimo et excellentissimo viro Domino Thome 
Cromweller Sereniss. d. Begis Angliae ete. Secretario et 
Consiliario. Domino sno. 
[Orig. M88. Harki. Nr. 6d89. p. £. 86. British Mownm in London.] 
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1536. 28. April. 

Aagtburgtr Rat an Lutiiar. 

» cmbuj /ttr die ßiameiAer Zfuemtunhai/t) 

An D. Martin Liäher. 

Zu der schirist Zusammeukuuft Etlicher christeulicher 
Lerer zu Euch gen yßnach for genomen, dcffo wir vnns nit 
wenig erfrewen, haben wir vnnaere predieanten jBomfacim 
WoJfhafi ynä Wolffganngum MeußUn abgefertigt mit beuelh. 
za ainer bestendigen ehristenlichen verain igung deren articul, 
so Inen furgelegt werden, zu uerhelfen, freundtlichs vleis 
pitend, das Ir die baid, von vnnsertwegen in Sälher (sie) 
versamlung zu vorhabender hanndlung vffnemen, gutlich hören 
vnd beuolhen haben« das wir ?mb finch mit willen vnd gern 
beschnlden wöUen. 

Dat. 28. Aprilis anno etc. 36. 

[Aas dem Concept im ätacltarcliiv zu Augsburg.] 



1536. 30. April. 

Die zu Aarau versammelten Eidgenossen an Luther. 

(j^fM&eti U rr Freude iiher die beoMüktigtcn Ein! jnjigmMrhandlungen au* und bitten 
e» Mt eitUebuldigent daß aie wegen der grißen Entfernung und d«r Kärte der. ZtU. 
kein« Abgeordnet« nach Hieenaeh tekicken^ 

Den Erwnrdigenn hoch vnnd wolgelertenn herrenn dootor 
Martm Ltähem, ynd anndem dienern deft herrenn 

wort, Jetzt zü Isenach Inn Hessen by einander ver- 
samlet vnnsern liebenu herrenn vnnd gutenn frundenn. 

Vnsern fhmtlichen gfltwilligen diennst zenor, Eerwardig, 
hoch vnd wol geleri, besonders lieb herrenn, güt frnndt vnnd 

christenliche menuer, Wir sind ann hut dato Als wir darum 
zü Arow by einandern versamlet gewesenu, wie vwer wurde 



1) Nach Baam, Gapito und Baoer, S. 605, fiuid die Venamioliing 
am 80. April statt. 
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vnd Hobe dea vierdtona Sontag nach ostevii zu Iscnnach^ 
ßy ainaüderen ersclüneim, vch Ißii dem Artigkel deß Sa- 
kraments deß Heiligenn leibs vnnd blüts christi, Dar Innen, 
bisher vöUi<$he mer I«n wortenn dann der houptsach zweyuQg 
geweßenn, frantliob Mbeq^raoheno, TDBd damit der groß an- 
stoß, So mit diser Spaltung, vilenn gQtberczigenii gegebenn, 
hingeuoinmen, zeuergliclienn willens siiindt, Mit dem anliani^ 
berichtet woideuii, Ob wir Jemandeuii voan vnnsern predi- 
cantenn zu vch äendenn wölteun, vds darnach wußtend zü 
baltenn vnnd habend ab vworm christlichen fumemenn Inn 
ansehen, das vnns, christralicher Einigkeit, nuczit angenemers 
widerfiirenn mag, grosse fr6ud empfangenn, Den almechtigenn 
Oott vnnsern himeliscben vatter berezliob bittende, das er 
vch sin gnad vnnd heiligenn geist, mittheilen, vnd gnedig 
verfügeiin wolle, das all vwer handlang zu sinem lob. Bryß 
vnnd eer, nnoh zü eiuigkeit der Küchen christi, dienlich sye 
vnnd wiewol wir geliebte Im herrenn ettiicbe von vnnsern 
predigem vfif angeregte vereamlnng, veh zu zesenden gancz 
beging vnnd. ge&eigt, Sy auch ein sondern geneigtenn wiUenn, 
sieb mit vch frmitlich ze bespracbenn gehapt, So ist vnns 
doch sollicbs vonn witte deß wegs oucb kurcze der Zit, 
Jemandenn Jnn so schneller Jle abzefertigenn , nit möglich 
geweßenn, Darumbenn ann vwer lieb vnnser gancz fruntlichs 
begerenn, Ir wöUennd, das wir uiemandenn schickenn nit ver- 
argenn, nach annderer gestaltenn, dann wir vonn kürcze. der 
Zit angezeigt vnderlassen sin vermerkenn, sonder vch genczlich 
zfi vnos versehenn, das wir zu wahrer diristlicher Vereinigung 
gancz begirig vnd geneigt, damit wiSllend wir vch Im hen'enn 
christenlich veimaiit habenn, da^ vwer lieb (als wir auch ze 
thün gesinnet sin wol getruwennd) Inn diser vwer versamluug 
was zu vlfbawung vnnd warer Einigkeit der kilchen Christi, 
vnnd heiligung deß nammen Gottes dienlich sye mit christ- 
lichem Ifer vnnd Ernst bandlen, das wirdeth one Zwiuel 
nUenn gätherzigenn christenlichenn Christen vil frOod vnd 
trost vnnd den vijanden Enangelischer worheit, die ab vnnser 
Zweyung bißhar vil helstarcks gehept, grossen schreckenn 
geberenn, was wir dann zü söUichem mit Gott fürdereun 
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mögennd, Soll by vnns alls liebhaberenn christelicher Einig- 
keit, mit der hilff Gottes, nit erwindeim, Der Herr mere oncb 
sin gnad. Dat. 

[Abschr. im Stadtarehiy 2q StraEbnrg Ä. A. 462. In demselben Fascc 
die Femilla Concordiae mit OrginalnnteiBolir. foL 107 E] 



1536. Mai. 

Aus dem Itinerar das Wolfgang Musculus 

(Av»fökrikA«r BmridU über die Witttnberger OoneordiemMrhiMidluMgen.) 

Coinmissio Consulum nomine Seuatomm mihi et Bomfacio ^) 

data 1536. 28. April. 
Beneuolos esse et propensos omnes huius vrbis Senatores 
ad Muiam concordiam atque ideo mandare nobis vt ita vm 
eorum nomine apad Conuentum habeamas, ne quidquam qaod 
non ad desideratam concordiam attinet agamus, ne per nos 
stet quo minus concordie cursus felioiter iuxta piorum vota 
procedat. 

Qaod ad itineris somptuB attinet dederunt nobis 100 flo* 
renoB, 20 in argento et 80 in aoro. 

Commendamnt yt omnia diligenter et scripto tenns re- 

uersi primum Senatui deiude praepositis et fratribus uaiTe- 

mus. — — 

14. Maij ^) Dominica Cantate. 
Hora septima ingressi sumus Ecclesiam vbi officium Missae 
vt Tocant ad modum sequentem habebatur: 

1) Dasselbe, im AicUt zu Beni befindlich, i^t benutzt Ton W. Th. 
Strenber, Wo%. Unscnlos, ein Lebensbild ans der Befeimationsseit, 
im Berner Tascbenbnch anf das Jahr 1860, Bem 1860. 

2) Lycostbenes. 

3) In Eisenacb, wo sie am Abend vorher angekommen waien. Es 
schien angemessen, im Interesse der Geschichte des Gottesdienstes in der 
Reforraationszeit Lier wie weiter unten die genanen Beobachtungen des 
Weggang Musculus mitzuteilen, zumal uns kaum sonst irgendwo eine sa 
genaue Schilderung des Gottesdienstes erhalten sein dürfte. Vgl. nnten 
die Beschreibung des Wittenberger Gottesdienstes. 
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Primum canebatur latine a pueiis et ladi magistro In* 
troitos nempe cantate domino, per omnia more papistleo se» 
OTsim in ohoro. Postea adinngebator Eirie eleyaon, Indente 
qnodam alternis in organo. Tertio Minister qnidam more 

papistico indutus, altari similitei adornato positis luminibus 
et alijs adstans cauebat latine Gloria in excelsis Deo, quam 
cantiouem explebant vicissim chorus et qui ludebat organis. 
Qua finita canebat minister coUectam quandam, vt vocant, 
germanice Terso ad altare yultu et tergo ad populam, cui 
snbiungebat ad popnlum versus lectionem qnandam ex Üpistola 
Jacob i , germanice. 

Deinde rursus Indebatnr in organis, succinente choro, victimae 
paschali etc. populo vero intercinente Christ ist erstanden. 

Sab haec Canebat minister lectionem Euan£,'olij germauico 
nempe, Nunc vero vado ad eum qni me misit, verso ad po- 
pnlum vnltn. Post haue lectionem ludebatnr in organi% 
saccinente Ecdesia, wir glanben all in eynen Gott 

His ita peractis concionabatar Juska Mmitts sine aliqua 
praecipua veste ynigariter indntns. 

Finita contione admonebat altaris minister Sacerdotaliter 
indutus ad orandum pro quibusdam necessitatibus special iter 
recensitis, adiuncta christi promissioue, quicquid orauehtis 
patrem etc. Dein admonebat paucis de institutione Coenae, 
mox canebat verba coenae, primum de pane sub quae panem 
eleuabat omnino more papistico flexis a populo genibus, deinde 
calice, quem finitis cbiisti verbis similiter eleuabai Quibtis 
expletis ludebatur iu organis et canebatur vicissim a choro 
Agnus Dei et interea communicabatur , calicem povrigente 
quodara ministro vulgariter induto, ad quam communionem 
ne vnus quidem vir accedere visus est, sed paucae quaedam 
mulierciilae communicabani Post quas communicabat et ipse 
altaris minister adorato primum pane, calioe vero neqnaquam, 
quem diligenter ebibit et denuo infuso vino mundauit, ne 
quid sanguinis superesset. 

Post Communionem canebat orationem qnandam verso vultu 
ad altare, qua finita populum dimittebat cum benedictione 
quadam decantata verso ad populum vultu. 
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Postremo orani abeunte populo caiiebat Chorus germauice. 
Da pacem domine etc. atque ßnita erat ista actio. 

Vesperae vero babebantur bora prima pomeridiana per 
omnia ad morem papiatieam in cboro, nisi quod lectio fiuaa- 
g»lii diei Dominicae valgaritor a pneio caneluitor ad populum 
e sablimi et post vesperas contio babebatar de altero prae- 
cepto nempe, Non vsurpabis nomen Domini Dei tui in vanum 
etc. postquam caoebatur christ ist erstanden. 

21. Maij Dominica . . . 

Venimus Witetiber^m circa tertiam. Mox intravimus 
contioaem yespertinam, quam habebat quidaui Oiaconus. Poait 
oontionem ad dinersorittm regreni inaenimiis expectantea dos 
FhH^tpim et D. Casparum Creukigenm, Qai cum essent 
flalutati daxernnt dos ad D. LtUherum qm dos satis bamaDiter 
excepit, quo salutato dorn um aumuö a Fhilippo et Creutzigero 
reducti. 

22. Maij f. 2. 

Hora sexta Diane audiulmus FhiUppim iDchoaDtem ora- 
tionem laocratis n^^\ jijg dyridoomt. 

Hora oetaira nursoa audiaimos euDdem legeDtem in onUore 
Oiceronis IIb. 3 de perepicnitate et oroatn dictioDis. 

(Darauf kurz über die Unterredung mit Luther, der er nicht 
beigewohnt hat.) 

Hoc vpsperi coenaverunt apud nos in diuersoiio Philij^puB, 
Justus Memus et fredeneus Miemius in qua ooena FMUg^pus 
summa Incnnditate de Astrologia deqne somniis mire es- 
hilaratns dissernit. et post Coeaam appositissime qnestionem 

physicam Myconio mouit (sie) nempe de anima, an aiiima tota 
Sit in qualibet parte corporis phjsicam praetexeus sed mire 
aliud ageus etc. 

23. Maij f. 3. 

Circa horam octauam, quemadmodum decretom fuerat ac-i 
cessimus D. Lutherum, sed cum ▼enissemns in aedes eins 
obniabat iogredientibus Fomeranus nesoio qnibns comitatos 
ostendebatque: non esse copiam conneniendi lufftertmi propterea 
qnod nocte praeterita non dormiuisset sed accedendiun esse 
hora tertia. 
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Hoc prandio faerunt apiid nos in diuersorio D. Philippus 
et Justus Jonas, Apologum qaendam de aerpente, rostioo 

et vnlpecnla nananit hoc prandio Philippus 

24. Maij f. 4. 

Circa Octavam ad D. Luthcmm reuersi suinus vbi ruisus 
comparuerunt Pomer anus Philip. Jonas Creutzingerm cum 
reliquis diaconis et plerisque alijs nobis ignotis. 

Hic propositi sunt a D. Luthero duo ut dicebat primarii 
articuii nempe de Baptiemate et Clauibos. 

De Baptismate. 

Hio dixit in eo nos debere conuenire vt vtrinqne te- 
neamus ac doceamus, Baptismum esse necessariam omnibus. 
Deinde non esse niidum siguum sed ipsam hic dari regenera- 
tionem et christi gratiam. Tertio per baptismum confirmavi 
fidem. Quarto pueros etiam fidem acquirere in baptiamate, 
Quinto praestare etiam vt eodem ritu baptizetur vtrinque. In 
istis si connenerit nihil saperesee posee quod dissidii speciem 
eniquam obijciat. 

Clauea. 

Quod ad claues attinet praefabatur qnatenxis esset pugnatam 

contra confcrisiouem priiiatam nempe contra tyrannidera vt 
captivitatem conscientiarum et eani quae exigebatur pecca- 
toriim omnimodam recensiouem , tum nihilominus seruasse se 
vsum priuate coufessionis et absolutionis vt rem necessariam 
€^ ad minieterium ecclesie pertinentem, ad oonsolandum et 
erigendnm conscientias afflictas et ad discipliuam cam Junen- 
tntis tum alionim facientem (sie) proptereaque vt et oos idem 
faceremus, necessarium namqne esse vt populns hao via ex- 
ploratus intelligat, quid sit . . . . fides et totum christi bone- 
ücium t'&seque disciplinam banc caput omuium disciplinarum. 
Habere quidem Magistratum vsum gladij quo sceleribud occurrat 
Neeease tarnen ioxta esse vt cum minore exoommunicatione 



1) Worauf diese bekannte Fabel des breiteren erzählt wird. Über die 
Verhandlungen am Nachmittage sind die Aa&eichnuiigen dftrftig and 
bringen nichts Neues. 

2) Ein anleserliches Wort, vielleicht peccatum. 



Digitized by Google 



220 



etiam hanc diaciplinam seruemuä et £ccles\j8 nostris per eam 
consalamas. 

His dictis petebat Bucerus nostro nomine Tt daretor oopia 
seorsim de bis rebus commeutandi nobis. Mox sorgebat D. 
Luikerus cum suis et relictis nobis in hybemaculo, egredie- 
batur copiamque nobis secreto colloquendi dabat. 

Darauf folgt sehr anötührlicii die Antwort Burers im wesent- 
lichen das Bekannte enthaltend, vgl. Walch XVII, 25571» 
worauf Luther am Schloss susammenfassend bemerkt: 

Ergo qnod ad baptismnm pertinet dooetis illnm non esse 
eontemnendum sed necesaariiun, deinde non esse nndnm signnm 
sed regenerationis ipsins lanaeram et anabaptistas nobiseam 

impugnatis et inlautibus etiam si non eam quam paiilus ponit 
tarnen eam fidem tribuitis quam nos vocamus voluntatem re- 
generatam, et popalum vestrum hortamini ne pueros dififerat a 
baptismo participiendo. Proinde couclusi suut et isti articulu 
De reliquis videbimus in proxima. Atqne ita discessnm est. 
In piandio adfoit Jörns, 

Ad boram terciam praedicauit Pomerames 17 capnt Jo- 
hannis. Hic orare iussit non vt nos ad ipsos neque vi ipsi 
ad nos sed vt vtrique ad veritatem accedamus. Ad coenam 
adfuerunt Fkilippus, Jonas et Creutzigerus. Post coenam 
M. Lums domum suam me duxit yidendae vxoris suae. 

26. Maij f. 5. 

Ad qnintam praedicauit Mkcmus satis apposite, et ad 8 
Justus Memus, post condonem babita est eoena, commnnica- 
nimns. d. Luiherus primus et post eum duo vel 3. docti et 
de plebe circiter 50, qua in coeua ne verbo quidem facta est 
de coena adraonitio ad populnm, reliqua vero propemodura 
ceremonijs acta suut ad lormam Isenacensem supra praescrip- 
tam, praeterquam quod calicem ministrabat qni officium cele- 
brabat yestibus Papisticis indatus, panem vero qni vnigariter 
erat indutns et Isenaei contiarinm fuit Ad prandiam adfoii 
Fameranus et nescio quae mira de obsessis liberatis in lubeco 
et Bruns wico narrauit. 



1) Edenberger. 
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Circa horam duodecimam piiraum Witmhergam veuenmt 
D. Jch, Zuiekms Coustant. et M. Petrus Eifordiensis. 

Hora tertia condonatus est D. Lidherm texfeum Marci yü 
Ite et praedicate Bnangeliiim omni Oreatnrae etc. In qua 

contione priraum dixit de incrediditate et duritia discipulorum 
a Domino argute quidem sed etiam patieuter ia eorum et 
alioram exemplura tolerata Deinde de Domiuio Christi 
dixit, quod et qua ratione vplueiit Euangelium Buum in ipsa 
Hierosoljma primnm praedicari Ybi tum videbatur ipaissimiis 
esse enltas Dei et ex Hieiiisalem progredi. Deinde de eo 
qaod eos amandat in yniverBoin orbem id quod sno more am- 
pliaoit satis incunde, tertio qnid illis fiidendnm mandanerit 
nempe vt praedicarent Euangelium: qui crediderit et bapti- 
zatus fuerit saluiis erit. Vbi illud omni creaturae ita est 
interpiaetatus ac si dixisset DomiDUS, praedicate tarn inoffeuse, 
tarn aperte, tarn publice vt si soli, si telluri, si arboribus, ipso- 
rnm aores audire poesent et in eo qui crediderit pnlchre 
dedarauit in samma. totius orbis cnltum hac doctrina abro- 
gatum esse. De hoo qui non crediderit, exposnit sieut in 
postilla sua scripsit et ipsum. Beriihardi locuni quem liabes (?) 
siraul cum Ambrosio citavit aperte diceiis fieri posse vt fidem 
habens etiam si non baptisetur, saluetur. Et de baptisandi 
ratione dixit, ideo esse adiunctum baptismum vt esset publica 
confessio fidei etc. 

Hoc vesperi coenauimus apnd D. Luiherum qnotqnot 
oonuenerimus, vbi compomemnt et Pomeranus et Creutisi' 
genis. Aderat etiam M. Lucas Edenherger cum suis con- 
concentoribus et üätulatoribus. 

26. Maij f. 6. 

Hora quinta venit in dinersorinm nostrum D. PhHijoptts 
ad CapUanem et Bucerum et legit illis quosdam concordiae 
articulos et postea com D. Creuieingero adiunctis Jush 



1) Unten am Bande: Etium de scandalo dixit quod capiebator ex 
obscuritate tarn suae quam discipalomm penonae cum propbetae tarn 
aplendida promiBisaeiit. 
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Memo et friderieo Mycmio accessit colloquendi gratia propter 
coiiipositos articulos D. Ltäherum. Atque ita ante prandium 
üon ebt iiobis accessus ad Liäherum datus. — — 

Hora tertia accesaeruüt D. Lutherum Capito Bucerus 
frechim et Bonifacitcs cam Fküippo ad legendnm GoDOordiae 
scriptunn qnod ipse FhiUppus antea eomposnerat et Dobia 
Tisendnm miaerat Mox iussi sunt et reliqui asoendere ad 
D. Luthenm quo pOBteaqnam T^enimus dixit D. LtUkmts ad 
hunc modum. 

Dilecti fratres quoniam cognouiraus quod vos in Ecclesijs 
vestiis ita teneatis ac doceatis de Eucharistia quod inter nos 
pridem est actum et in Apologia noetia est, habet Fhilippm 
bic deaoriptam formam eins tiaetetua qaomodo inter noa oon- 
neniat, quam vobier piaeleget. 

QuoDiam vero minor pars sumns, oportebit vt reoerentinm 
eam alijs quoque fratribus ac superioribus nostris exhibeamus, 
vt ea quae inter nos hic egimus ad eos quoque referamus, ne 
postea dicatur nos hic pro nostro libitu omnia egisse, deiude 
Tt petitis singulorum saffi:agijs mittentur ex vtraque parte 
dno Tel tres qoi omnium nomine Bubflcribant, plaoet et poetea 
pnblieo scripto iata nostra ooncordia eunlgetor. Non quod 
mihi non dt Batisfectnm (Mihi enim pro mea persona probe 
satisfactum est) Sed ne sit locns postea calumniae et vt eo 
sit firmier futura concordia. Neque dubito nos vtrimque 
bene posse nostris baue sententiam persuadere siquidem conati 
fueriraus. 

Post ista leeta est formula a D. Creutzingero, qua leota 
ooepit D. LtUherus non nihil haesitare formalamqne penesse 
inspioere. Qno &cto sonrexit cum suis et in cnbiculo seorsim 
cam illis de quibosdam verbnlis oommentatns est. 

Egressus cubiculuin coepit amouere siispicionem , ne pu- 
taremus illi aliquid de nobis inesse. Hanc n. consultationem 
non esse in hoc factam, sed vt res propter nialeuolos eo 
ageretur cautius tam in nostrom quam ipsorum bonum. Atque 
sab ista releeta est formula paucis in fine additis. 

Belecta formula rogati aomus omnes an consentaremus. 
Assensum est oommuniter* Subiunxit D. Irnffiems proatare 
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Apologiam quae secus agentes Bit reuictura, se esse couteiitum 
et securum ab omni titnore. 

Poätea Mmmdmoratam est, esse reliqna alia tmctanda. 
Tom D. JDM^m» vitro ad memoriam reuocanit «t qoae pmd- 
terito oolloqtiio füerant de Ilde paniolonim acta, snamqae 
sententiam cuius antea inemini forraauit, dicens se interea 
de ea deliberasse, nec posse aliter statuere. Niniirum postea- 
quam nos confiteamur pueros regenerari in baptisraate atque 
Douam Creaturam fieri, nihil esse periculi, si confiteamur 
noQam quoqme in eo fieh volontatem, intellectom et mentemt 
id qUod ipae Vooet primitias noui hominis Addiditqiie eos qui 
adeo orasae de hae re loquuntnr (commemonMiemt enim 
Bmerus de quibtisdam qni asserant puerarn audita verba 
Christi iutelligere et credere) noii intelligere rationem et cur- 
sum fidei. Asseiebat enim liquide pueros eam fidem non 
habere quam habeut adulti. 

Subinde de Schölls monuit et diiigentiam prinoipis flüi 
hac in re oommendauit 

De his dicentem monuit in aurem Pomertmts de pane 
Oenae vinoque reliquo addens in quibtisdam Ecelesijs reliqüum 
paiiem iiiter prophanos panes commisceri, quasi piophanum. 
Ostenderuut se populum accessurum, ne hoc in Ecclesia eorum 
fieret, numerare ante coenam vt et numerum particularum^ 
aoeessuris pavem sumant. JBucerus respondit nos panem re- 
liqnum non habere pro sacramento atque ideo reliquum 
panem in capsulam quidem reponere sed cum debita reue^ 
rentia. 

Deinde fecerunt mentionem absolutionis priuatae ante Coe- 
nam, maxime propter rüdes necessarie. 

Responsum est, vt antea. cupere quidem nos eam dis- 
ciplinam in uostris Ecclesijs, opportere vero caute ac pe- 
detentim hic agere, donec ipsa matuhtas communioautibns 
profectum aspiiauerii 

De Ceremonijs, inquit D. htffierus, agetur cum tempore 
ptt)pter rüdes. Sed *est etiam modus. Man hfltte sieh (ftr 
superstitiosen Ceremonien, Was aber gut vnd besserlich ist, 
ye das behalte mau. 
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De Magistratu. 
Dixit D. Liäh: Es ist war, wir kiinuen des Magistrats nit 
eutperen. Wa nemmen wir aber frommen. Man muß ya 
«agen, wollen sie Christen sein, das sye recht thuen, wollen 
sye nit im namen Qottes, so Ing man aber wie man mitt yn 
stende. 

Die Magistrat wollen zn meysterlicli werden, wollen den 

dienern Hchir vorschriben, was man predigen solle, wie man 
Meß halten solle etc. Das will zuuil sein. Der pfarrher soll 
die kirch regiren. Es sindt diuersae functiones et officia. 

Posteaquam ista et pleraque alia D. Ltähems dixemt» 
eepit Bucerus dicere de eo quod Augustas actum est in hae 
qnaestione Magistratus. Sed ista dilata sunt in Grastinnm. 

27. Maij Sabbatbo. 

Post septiraam accessimus rursus D. lutkerum et suos. 
Mox atque consedinius, retulit Bucerus de Augustauae Eccle- 
siae quaestione, nempe quid possit iure diuino Magistratus 
Atigttstcmus cum suis Canoiücis agere. Amouisse eum aduer- 
sariam contionem sicut et aliae vrbes feceruiit idque propter 
improbitatem Papistarum concionatomm , vt Beipublicae snae 
eonsnlerent. Item quomodo Canonici per duoem Baoariae 
instent et vrgeant vt ooncio abolita restituatnr et quomodo 
Seiiaius quaerat hac in re conscieiiticiiu suani ninnire. 

Item uos, inquit, confitemur onincm potestatera esse a 
Deo, quam Paulus iutelligit merum iniperium hoc est vsum 
gladij habentem et eam potestatem habere fnnctionem abo- 
lendi mall. 

Objidtnr Jnrisdictionem nullius debere violari sed ioris^ 
dictionem nullam babent saorifieuli sed ministerinm. Hinc 

ipse Dominus Doctor Lutherus im teutschen Adel apertis ver- 
bis Magistratura contra peruersitatem Sacrificulorum cum de 
triplici muro papistarum disputauit excitauit: Ita et nos do- 
cuimus. 

Cum ergo Missa sit blaspbemia et res vergöret in se- 
ditionem, facta est apad nos Ärgentoraii et alibi immutatio 
in bac re. 

Vt ergo saluae essent oonsdentia«, respondimna qnia iuris 
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dictio est dicendi iuris et Canonici hoc non habeant nihil hic 
«sse iinpedimeuti quo minus Magistratus Ofticium säum per- 
agat 

Znletit fbrnmliTt Bacer die Frage so: 

So ist nnn vnser frag, die weyl die Tonn ÄuffspMrg nun 
in solcher angst standen vnnd die pßiffen so yil anfliihen, Tond 
man muß darzu auch die gemein fürchten obwol die predi- 
canten sye darfür vermanen , ob sye macht haben wie andere 
than haben mitt ihren pfaffen zu haudleu. 

Bespondit D. Lutherus, 

Domine MarUne, es ist wol war das ein Magistrat das 
l>oeft soll strafen, die weyi wir aber vom keyser erlangt 
haben ein frieden biß aoff das Goncilinm also das wir sollen 
nymand angreyfen wUs vns nit wol anstehen, das selbig zu 
brechen. 

Aber wa es moechte mitt guten willen beschehen etc. 
were es ein anders. 

Darumb halt ich das die yonn Aug^rg mitt gutem gewissen 
mOehten yr pfaffen lassen in yren grewellen (?) foitfaien. Sie 
mochten aber thnn als die Yon Magdenburg die yrer gemeyn 
verbotten haben in der pfoffen Mess vnnd grewell (?) zu gehn. 

Weil nun die von Augspurg mitt scind im fried, sindt 
sie in yrem gewissen entschuldigt. So will ich die vonn 
AugspiMrg gebeten haben das sie still standen biss auf daa 
concilinm oder biss das Gott ein anders mach. 

(Hierauf übergab Bocer die sehweiMrische Oonfession an Luther, 
nachdem er einiges daraus Toigelesea und die Schweizer entschol* 
digt hatte, weil sie keinen Gesandten geachiclrt.) 

D. Lutherus dixit. 

Dilecti fratres. Da D. Geryon vonn Äugspiirg herge- 
schickt war, zeigt er mir wol ettwas hieruon an, hab aber 
dazu mol nit gedacht das ewer so yil solten herkumen, sonder 
allein Äugspurg vnnd Strqßburg, 

Hett ichs aber gewisset, wolts anders gericht haben. Die 
Oonfession wollen wir lesen. Aber das wir sie gölten also 
znlassen^ künnen wir noch nit thun. Wir müssen anch den 
leuten die oren füllen. Man wirts nit glauben, das Zwinglius 

Kolde. Anal. 15 
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vor auch recht geleret hab. Dann wir m hart wider einand^ 

gefochten haben, besonder ich vnnd er. 

RecoTdabatur etiam libelli post mortem Ztiinglii editi, quem 
multa dicebat habere absurda et äibi summopore diaplicere. 

Fatebatur sibi in bis fratribus placere Studium concordiae 
ac promittobat opem et beneuolentiam soam ad omnia prom|K 
tarn ^uoad per iua conscientianim fieri lioeat. 

Interea tam«n dioebat se cogi respondere epistolae B^iH^ 
mulri id quod ne i'aceret Biic(;nis rou;abat vel saltem ita fa- 
ceret, ne futiirae concordiae viam praecluderet. 

Respondebat D. Ltdher. Queso te quid suadeas faciendutii? 
Die. Tu quoque teneberis etiam praefationem tnam castigare. 
Bespondebat Bueerus se omnino istud factnmm quam libea-> 
tiiisime. His ita actis discessum est relicta apud B. Lu- 
therum Elnetiomm eonfessione. 

Hoc mane comederunt apud FhiUpjmm Bueerus CapUo 
frechtus etc. 

Ad coenam vocati sunt a Creufzingero Bticcrns Capito, 
D. Zuichüis et D. Luthems Fhüippus^ vbi aiant D. ütc- 
hierum mire bilarem faisae. 

26. Maij dominica ExaudL 

Hora quinta concionatus est M. Maffuteus BeuUingensis 
de Baptismate. 

1. Quid sit. 

2. A quo institutum sit. 

3. Quibus partibus constet. 

4. Quae sit ipsius vtilitas. 

5. Quae sit eius significatio. 

Hora sexta babita est oondo in arce. 

Hora septima mrens templum commune ingressi, vidimuB 
quo ritu r/)»' luTov()'/lav celebiarint Nempe isto: PrimLuu lu- 
debatur Introitus in organis succinente choro latine, more 
sacrificorum atque interea e sacrario progrediebatur minister 
aacrificaliter indutus flexisque ante altare genubus cum ad- 
inncto fiunulo aedituo eonfitebatur et post confeasionem ad al- 
tare aaoendebat, ad librum qni erat moie papistioo ad dezteram 
locattts. 
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Post introitum ludebatur in organis et vicissim canebatur 
a pueris kyrie eleysou, quo completo cantabat minister gloria 
in excelsis, quod canticiim vicissim complebatur in organis 0I 
flhoio. Sab itta «anebat minkter in üim Bommns yobis- 
emn, nq^debat ohoniB et oom apiiita tno. SuMmigebatiir 
eoUeda ehn diei latine, deine!« saeeinebat Epistolam latino, 
post ludebatur in organis subiungente cboro Herr Gott vatter 
wohn vns bey etc. quo couapleto a ministro Euangelium eius 
dominice in parte altaris siniBtra, vt aolent Pontificy idqiie 
latine. PoBtea lodebator in oigank et a ehero snbinn^Bbatur, 
wir glauben all an eynen Gott, quam oantionem seqnebator 
Contio, quam babebat Bueerus^) de Euangelio eius Domi- 
nicae praesente Luihero et PhiUppo. Post Contionem canebat 
Chorus latine Da pacem Domine adiuncta a ministro altaris 
oratione de paee eaque latina. 

CkMtDmimio. 

Seqnebator Commiinio, quam ocdieibatar minister cam 
oratione dominica Germanice decantata. Deinde verba Cocnae 
et ipsa germanico decuutabat verbo ad populum tergo, primum 
de pane, quem prolatis verbis mox eleuabat com sonitu ti&iL- 
•nabuli, Similiter et de calice, qoem et ipsnm eleuabat cum 
sonitu tintinabuli. 

Oonfestim communicabatur. Frimum aocedebat PomermMM. 
Deiade fabncms Capito, post bnnc Bucerus. Sub communione 
canebatur Agnus Dei latine. Vulgariter indutus panem, sa- 
crificaliter vero calicem ministrabat. 

Gautato Agnus Dei subiungebant germanienm canticom. 
Jesus ehristas etc. €k>tt sey gelobet ete. 

1) Hierüber schreibt unter falscher Datumsangabe Balthasar Gosmar 
an Stephan Roth. 15 Cal. Jiüij (15. Juni) 1&86: „Bnzeras ille Argenti- 
nemds proximo die sabatho post discessnm nxoris toae pMekgantem ac 
plenam pietatis doctrinaeqne euangelicae habuit concionem. In qna omn 
de omnibuB fidel articulis tnm de saeramento altaris ita uti pium con- 
cionatorem dccet sensit, pro certo n. affirraabat, sub pane et vino verc et 
essentialitcr esse corpus et sanguincm saluatoris nostri iesn Christi si- 
cuti etiara verba sonant. Retulit etiam D. Pomeranus publice in con- 
cionc post discessum ipBomm .... gratias deo optimo." (Orig. in Zwickauer 
Eatsbibl. C. iO.) 

15* 



Digitized by Google 



228 



Post contionem maior pars populi abiuit. 
£t ipse Luiherus vertiglne tactos infhi oommunioneni 
fixire coactoB est seqnente FhiUppo, 

Oommuiiionem finiebat minister deeantata Gennanica qva- 

dain gratiariim actione, cui verso ad populum vultu bene- 
dictionem subiungebat cantando, Der herr erleucht sein aa- 
gesicht Vber euch etc. Atque ita finiebatur missa. 

Ad vespenun condoDatos est D. Liäherus tiactans £pi- 
stolam eiiiB Domimcae« 

Post yespertinam oonGionem coenavit nobiscum in diuer- 
sorio nostro, cum Fomtrano Fhilippo, Creutzingero et reliquis 
ministris ac Diacouis. 

Post coenam deduximus D. Lutherum domum mire hilarem, 
quando et ad prandiom crastinum ego et ban^acius ab Mo- 
nddi paedagogo in aedes D. Lußieri vocatl snmiis. 

• 29. May f. 2. 

Post horam septiraam accessimus D. Lutherum ^ vbi cum 
Bticerus et Capito cum D. Luther o PhiUjyjm, Pomer ano et 
Crmcfzhrgero aliquandiu seorsim colioquuti easent, iutromissia 
nobis ita loqaatas est D. häherua. 

Domini mei ac firatres, condndendum iam est Es wirt 
vil daran gelegen sein, das wir dise ooncordj mit fleiss auf 
beden seyten halten vnnd furtbringen, vund die disputirenden 
stillen, wie yr dann wol werdt thun künnen, wo yr wollent. 
Desgleichen wollen wir auch thun, Begraben das vorig was 
letz auf beden seyten Vorgängen ist, vnnd ein stein darauf 
i;elegt. Bey den vnsern kftnnen wir nit sagen das es allein 
yerbalis contenüo gewesen sey, den es ist zu hell etc. 

Darumb so wolt hin fure an euch der confession vnd der 
Apology halten. 

Post ista et pleraque alia eiusmodi legebatur scriptum 
eonoordiae, quod anteqnam legeretur dicebat Fhilißpm wir 
werden anf beden seyten zn disputiren haben, das weyss 
ich wol. 

Deinde legebatur scriptum de potestate Magistratus, sub 
istud de Baptismate, post quorum lectionem subscribebantiir 
ab Omnibus quinque exemplaria atque ita valedicebatur D. 
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hdhero cum suis omnibiu, quem Bueems orabat, ne fädle 
cuiuiB nos traduceDÜ crederet in poBterum sed primum nobis 

vel Magistratibus nostris scriberet. Excusabat etiam Eluetio8 
Bucems perqiiani (lili^^cnter atque ita discedebatur. 

Dissoluto couueutu praasi Bumus apud D. Lutherum ego 
et Bcnifadu» eic. 

Hoia prima abienmt fiatreB nostri luqae ad Bibba lelictis 
me et Freekto cnm Mmio et Myemio Wüenbergäe. Postea- 
quam abscesserunt, deduxit iiio Vhilippits in collegium et 
ostendit mihi graecum Epiplianinm libros duos vetuste scri- 
ptos. Ad coenam adfuit D. Inf he ms et Phüipjms et lucas 
pictor in diaersorio noBtro, vbi D. Ltäherus nobis narra- 
yii quibns Baepenomero fuerit imposturiB tentatns. Post 
coenam simnl aedes M. Lueae pictoris ingressi nmaB bi- 
bimus. — 

Donmin ]uctoris egressi dediiximus D. Lutherum domum, 
vbi ruräum Saxonicc processum ^) potatum est. JSrat mire 
bilaris et nibil non beneuolenter spondebat. 

literaa dicebat se misBurum post nos Isenacum pecoliari 
nmicto nostris expemds eo qnod fieuniltas scribendi bactenus de- 
fuisset. 

Siimptus Dostros omues Witmibargae factos in se transtulit 
priuceps elector. . 

80. May f. 3. 

Hoia qnarta WUenbergam Mycomus Menius frechkts et 
ego solnirnns etc. 

31. May. 

Venimus Nenmhurgium oppidum Episcopi a Zitz 

panlo ante sextam vbi diuersorium nobis a Principe electore 
tum istbic agente paratnm reperimns apud Ämbroshm Dörfer 
Idoentiatam. In Coena adfüenmt Dominos ^palaHnus et qui- 
dam Marpurgensis concionator. 

Post coenam conuenerunt nos quidam Doctores aulici cum 
Cancellario, qui nos ad crastinum prandium a Principe in 
anlam vocari nnnciabat. 



1) Diese beiden Worte am Rande. 
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1. Juüi f. 5. 

— ^ Et hic quoque suraptibus princepis electoris pasti 

siuuuSf in coena videUcet prioriä diei et in prandio huios 
praesentis. 

BmcmxB hoia piaeseniis ootaiia condonatoB ert ad peti- 
tioDem principis 

In prandk) adfiiorimi Yloecaiicenariiis Eleetoris et medieiis 

Landgrauij Johannes Megobachus , Justus Jonas, et Uber- 
hardus a Dann, praefectus Iseuacensis et Eöbanus Hessm 
insignis poeta, cui in prandio a latere assedi et quidam alij 
doctores aulicL 

in alten meina sedebat apud reliquos fiatra i^wlo- 
ams ete. — — — — 

Dominica (11. Jonii) ad vespei-am condonataB som framek" 
fordie circa 3. boram in xcuodochio 

(18. Juni wieder in Augsburg ^).) 
[Aichiv za Bern.] 



1536. 24. Mai* 

Landgraf Philipp an Luther, Melanchthon, Jonas, Bugen- 

hagen etc. 

{BüM «ni Mit GutMkttm, vA$ er sich gegt» die Wiedartäu/er tm ^trhaUm 

habe.) 4) 

[Abgedr. bei Hochhuth, MittciliingeD aus der protest. Sectengeschichte 
in Zeitschrift für bist. Theologie 18ö8, S. 557 f. Bindseil a. a. 0.. 

S. 102.] 



1) Arn Rande: Ad Titum. 

2) Er wohnte (apud) hospitem quem vocant wolf Brendt. 

3) Auf dem letzten an den Einband angeklebten Blatt: lutherus natOB 
eat Anno 1483 Philippns natus est anno 1497. 

4) Vgl. die Autwort bei Bindseil, S. 107. 
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153 6. 13. Juni. 

Capito an Luther. 

fü«/ da- WidcrexBe legriffen dmkt tiT wm FrankfiiH OH» fS» dU /rtumdUA^ Auf' 
na&m«, fprte^t seine Freude atw tili«r dm Coneordieweerk und bittet ihn, an die 
Schweizer zu Dchreibe.n und K-hw Zv^timmung zu ihnn Kintnuhttbe^trehungen ktn^d- 
MUgeben, Er werde dafür sorgen, duß die .'^'trajiburgcr und die übrigen Geinetuden, 
von denen »ie Mundate hätten, unterachricben. Auch wegen der Conatanzfr sei nicht 
MI Mmtifibk. JBnükh Uagt er Uber «cAiMr« StMdeukM, •» derm Tilgung LuAer 
«im bOa/iMi Mt» M«|w tfurcA die JBricmb^ß, Sekriften wm Um in Stn^fkwrg 

dnu^ten mtd ItbeneUen mu UueeiQ 

S. Reuerentiae tuae gratiam habeo, quod iios tarn amice 
habueris ac dimiseris. Semper affirmaui nihil remisisso aiuoris 
«rga te mei funestum hoc dissidium, quin amauerim ut patrem 
obseruarim at preceptorem. Yenim enimiiero iam experior 
limpidiorem esse animam aduersns te sc doctrinam toam qo^fm 
antehac, adeo est vexum, animnm hominis esse Tarium ac veisi- 
pellem nt non nuro se ipsum fallat. Habeo igitnr gratiam 
adversus christum nostrum qui vtrinque tales animos afflarit 
Dobis ut accedcreiims tauta fidutia, vobis ut post primara 
coitionem tanta facilitate ac benevolentia vos nostrae parvi- 
tati praebueritis. Nam hinc iliultis mentibus ocium et tran- 
^oillitas existet hacteaus motis uel verius perturbatis con<* 
tentioDe iUa. Quamquam sentio tacitis incüciis, quid inde 
emolmnenti euangelio suo Domiaas qu^erii Nam scio me 
diectiorem apud me factum adeo at in morbnm melancbo- 
licum prope incideiim, Hilaritatem si potero reuocabo qui 
Duncijs iustis obeundis par esse queam, hac mole turbarum 
liberatus. Kihil n. nos postliac disiungere poterit glutiuio 
Christi coniunctos hoc est charitate sjncera qaae ex fide in 
iUnm profieiaoitnr. Ynam negleximos orare p. T. Tt paocis 
scriberes ad Elnetios, plaoere tibi Studium illoram ad nostram 
in cbriflto eoncordiam ecclesiaram et animum ad doctrinam 
üdei quas dotes nos de Ulis constanter praedicassemus. vidisse- 
que confessionem quae non displiceret sed videri siiuplicioribus 
verbis explanandam ad formam articuloruni quibus uo? fidem 
nostram essemus confessi: non defuturam T. p. omni occasioni, 
quo Bcandalum hoc tandem auferatur ab ecclesia. Aut certe 
^io argumento commodiore. Quamquam harum yice iam ut&- 
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mtir literiB ad oonsolem Basüiemem. Dabimns quoque ope- 

ram, ut ecclesiae et magistratus iiostri cum aliis ecclesiis 
quarum raandatum habuiraus subscribant. Nec est quod de 
Constantiensibus dubites. D. loh an . Zuichins ea est religione 
in promissis ut vtilitatis respecta a verbis uon discedat etsi 
menti abmaadantimii se nihil repugnaturus sit. Commiserani 
ne confesBioni nouae snbscriberet, qnominns moneret snspi- 
donem ConsUmHenses hactenos non sensbse com confessione 
principum. Breul videbis mi domine, me neque hac in re 
varium. 

lam quod mibi persuasi T. p. volentem ad opera mihi 
fereudam citra iacturam tuam esse censeo esse, quod rem 
meam stabiliret maxime mihique vires ac neraos redderet 
meo sumpta aliarom qnoque eocleeiamm caram gerendi, Pauei 
n. admoduiD apnd nos sunt, qui in ordinem diesipatas res con- 
sMtnere admolinntnr. Sie antem habet causa mea, fidem iofsi 
impnideDS in genere pro homiiiibus non-satis integris, Ji fa- 
cilitate mea abusi me hereditate pa»terna omni exutum, simul 
aere alieno graui oneraruut. Summam literis concedere non 
audeo. Neque JJtwero exposui ne nlmium animo deiiceretur. 
lam vimm integerrimum opera Magistratus adeptus sum qnl 
<^cinam eum libris impressis, Nam impressoris «rant, in suam 
fidem recepit, vna cum aere meo alieno dissolüendo, quatenu» 
poterit absque iactura rerum suarum. Huic videtur me in 
portu fore breuique liberandum omni hac molestia, si resti- 
tutam postiUam ipse primus imprimere posset Verum , id 



1) Luther ging hierauf Dicht ein , wie aus s»Mricm späten Antwort- 
schreiben bei De Wette V. 70 hervorgeht. Der betreffende Drucker 
hiess, Wendelinus ßihelius. Derselbe schrieb ain Jan. 1537 an Jodocus 
Neobolus: „S. proposueram scribere ad D. Doctorem; sed reuerentia eins 
detcrritus, mutavi sententiam. Tibi autera doctissirae vir, id quidqnid 
est, expuiiara ut tu meas illi cogitationes exponas. lueserunt Capito et 
Bucerus ut sermones aliquot Lutheri iinprimerem, quos impressi sed 
quia et I^aBOofofdia nfliU a nobis earum rernm vestri Bibliopolae ac- 
cipiuut, inüla Bpea est eos diBtrahendi etsi nommlla exempla veodidi 
pro capto hniiu regionls et temporis. Spectant illi hac, nt divina mens 
D. iMlheri passim agnosoatnr a condonatoribiis, pnusertim ad quam 
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qnod scio valde inoommodum, nolo petere de soripto. n. exemplo» 
edendnm opus peregre oommittere, aliqnid videtar habere 
perieali ne quid scilioet mendae intolerabilts irrepat. Atqüi 

illud si vllo pacto fieri posset precibus contendorem iit primo 
mihi mitteretur quo mens ille priimis einularetur , Deinde 
beoe latiniim factum per eundem ederem, quod quidciii essem 
ematurus diligentissime. Nam eniditos qui verterent habemnst 
et instractissima latinis et graecis characteribas officina est. 
Qiiia vero illttd adhno in diem videtor esse, in praesens, oro, 
opera tua, quibus scripturam germanice enarras, seorsira edita 
in vnum volumeu dispouas vna cum pretatiuncula noua. Nam 
id tentare impressorem per se nolui, postquam in spe eram 
te conneniendi. Alioqui snperiore hieme edidisBet, sno iadicio. 
Hac opella obaenumdissime patrone ao pater inuabis obaeqnen- 
tissimum tibi amicura Et nationi Rhenane Heluetijs allobro- 
gibus gallis et Italis commendabis (V), quibus latiiie facta auide 
leguntur et partim germani sunt. Quicquid ad mundiciam 
et elegantiam pertinet, non negligetur. Adde hoc me fore 
tam gratam quam quiequam alius esse poterit, maiusque longa 



rem mea opera subfaraularer. Üeinde aliud consiliuni plus minus duobus 
annis versaut. Nam videtur eis pro Helvetiib et allobrof^-ibus futiimm 
nt omnia opera D. Dociuiii< latine edcrentnr in certos tomus distributa. 
Quae ut spes est hinc vestri acccpta Saxoniae (?) casent iraportaturi. Pro- 
fuerunt autcm latinu pluriinum, nam ii nesciunt, illi non bene sciunt 
germanice et illis sint (V) recenter ad modum Kcclesiae primum inchuatao - 
post BernenHium victoriam adversiis ducem Allobro^um (?). Curavit Capito 
quaedam vertonda hic, sed ea nondum vidi, quae putantur hoc tempore 
maximo adjuinento tutura. Hxcu.su igitur et diligenter quidem curabo, 
quidquid vel tua dignatio miserit, vcl a nostris quod vestrura spiritum 
redolent accepero. Misi superioribos nandinis tibi dono Palestinam no* 
mine Capikmiß, quam te Bondua accepte «ditimant Hnius cnpio 
fieri oertior quo prosSmis irondiDfai id re?na dfeetum cnnm, sed et in 
oeteris atadebo me toae hvmsnitftti gratnrn ezhibeie. Vale et de Tomis 
soiibe eententiam. D. Dootoris. Nam de eine lucQbraüonilnis nihil velim 
edi ipso invito. AigeDtorati, 19. Januarii Anno 1587. Tqob Wenäe^ 
Um§$ Mihelius Ohaleographns Argentinae.'* (Thea. Baum. Zwei weit«» 
Briefe in deiselben Angelegenheit von der EVaokftirter Herlietmeaae ans 
und ans Strafibaig vom S9. Olrtoher ebendamlbBt.) 
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beneäcium fuerit, quam quod ia mercatoris aut operas (?> istas 
aaaiBS ooUoeatar. Vide mihi yeneraode Domine, quam nimiam. 
fiuDiliaxitor hamanitato oblata abntor, Id ne fa^t molesiaim. 
Stnltofi n. alios fem coBsneuisti, Neqae snoeensebis tarnen, 

si quidem parum videtur obsecundandum , et tameu ausim 
affirmare, Te in mea et quibusdam ecclesiis gloriam Dei 
amplius illustratunun esse, quam si istic illa excadenda de- 
deris. QaamqQam poatilla fortassis isüc edetoi oommodina 
üfirum (?) alind opus, qaod pridem per parfces exlat ei publica 
Inns est, id penielim taa autoritate integrum et in nno oor-r 
porc extare idque ex officina mei amici edere. Vxoreiu Domi- 
nam Cafharhiam femiuam optimam saluere iubeo, cui Dornum 
ceaersus per mercatores mittam quo in memoriam mei vta- 
tnr Nam amo eam ex animo ut qnae nata est ad susti- 
sendam valetndinem tuam qno diutios eecleaae sab te nataa 
boc est omnibns in christnm spmntibns prodesse valeas. 
Iterum vale. Francofordi/ . celeriter tertia die post triuitatis. 
In quiütum diem hic haeremus ut spero in vtilitatem eccle- 
siae huius. Se tibi commendaoit Zuickim et Bucetus, reli- 
qui abieront. 

B. p. t. deditissimne. 

Vuolfg. CapUo, 

Beuerendo in Christo patri D. Doctori Martim Lwthero prae- 

oeptori ac maiori suo in Christo obseroando. 
[Orig. in der Wdfbchen SabudL der Hamb. StadtMbL Cod. I, S61f.] 



1) Si war ein goldener Bmg, Ygl. De Wette Y, 70. Gi^to a« 
JodoeoB Neobidns 3. Sepl 1536: »»Unnuseiilnm exignnm hie tuia iaeloii 
annnlnm dnoram ooronatomm prope» qno dono KaiOiarimm a Bora ni^ 
rem Dom. Doct. ftmioam optimam dnntaxat in Signum aoimi mei erga 
lUam qnae hoe nomine ebara merito haltetor, qnod matroaali miavitate 
ac indnsiria curam communis praeoeptom noetri agit. Cui me offioioee 
commendea.*' (Thee. 3aam.) 
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15a6. 12. Juli. 

Andraa« Oslander an Luther. 

f&««< «MfAMMMbr, wi» «» fftkmmmt dmjt «r meM habt im dtm (ur»prüngliek) muk 
die Mtutmtde gAamwum» Ximgmg am «te») 

Gratiam et pacem. Accepi binas tuas literas^), (|uibus 
mihi futurum Isenaci conuentum indicasti. quaruDi priores 
Seuatui nou audebam proponere, qoia verbum nullum inerat, 
quo te meam praeseniiain defltyderare aignificftreB, tantam ad- 
diden», si forte aliquis ex vobia adeaae velit eto. misi tarnen 
eas BimtmgaHiiMrOy ut si videretm*, quoquo modo ad Senatum 
referret is autem forte fortuna eadem die reip. caussa able- 
gatus tuerat iion ita mature rediturus. et vxor eius nihilo- 
miaus litecas recepit, asserens se maiito reddituram, si domum 
lediret. cum interim famulng mens, nonitiaa et iUe, arbitia- 
retur enm in föro eum amicis garriie. itaqne dum quottidie 
a hawmgaflmro responsum expecto, tempus elabitur. supeiv 
uenerunt deiade alterae tuae, in quibus me satis aporte vo- 
cabas. sed illae tarn tarde redditae sunt, ut mihi biduo ante 
iter ingrediendum fuerit« si in tempore adesse yolniBsem, qnas 
com accepiflsem, forte fortnna obuiam fit Bmnigwinerus, 
pridie eins diel redierat, redditqne toam epistolam, indiguans 
fortunae, quod res sie cccidisset. interim tarnen ingenue fate- 
batur, nisi ipse plura scisset, quam in priore tua epistola con- 
tinerentur^ se quoque ad senatum uon fuisse relaturum. Habes 
cauBsam, cur nemo noetram venerit. Qnaniquam et ante ne- 
godum non iudicarim opus esse mea meique similium prae- 
sentia. quod tnrbam obstare potius quam prodesse, tibi quoq. 
recte visum fuisset. et si (luo fructu, quem praesentes carere 
potuimus, priuati sumus, id f[Uoq. iam quantum a . . . . *) 
attiuet, per MeMngemes sartum est, tarn eniiu diügenter 

qnae gesta sunt exposuenint, ut nobis interesse vide- 

xemor dininasti noe nüiataroBf snpra modnm eum 



1) Di^elben scheinen nicht erhalten zn sein. 

2) An den ponktirten Steilen ein St&ck des Bnefee iieraosgeriamn. 
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mÜTOr, 608 h adduci potuisae, nihilqae miniis speranu 

piaesertim post a . . . . qui tibi quoqne yarias soBpicioneff 
mouisse dicnntiir, PL ... • eoram tota, hoc tho dempto, quod 

vnionem sacramen illacunq. est certe verbo Christi 

conditam, leue hominum iterum dissui contendunt» 

nam vereor, si id hoc loco alibi quoque concedi opor- 

tere. ut (exempli causa) si quis contenderet magistratam, qni 
contraria atque deberet, omnia &ceret, iam magistratam em 
desÜBse. Verom tarnen, si nihil pericoli in ea asserüone fore 
putabitis, non dissentiam a vobis. Misit ad me Volfgatigm 
Sehliit r ^) tasciculum adiunctis literis Dorainae Jergerinae 
in quo peconiam inesse arbitror, rogans, ut ad te mitterem 
simulqne admonerem, ut si acceperis, mature, te accepisse re» 
scriber^e. enm dedi Bemhardo laraelite tibi reddendam. Bern 
▼ale et si qnid yel bonae vel malae spei de perficienda coepta 
concordia obiectum fuerit, nos quam primmn certiores redde* 
iterum vale. Datum 12. Julij. anno 1536. 

Andreas Osiander, 

Optimo et doctassimo Viro Chri Semo D. MarHno Luffter^ 
Theologo Sno in domino maiori. 

[Abgedr. nach dem Original in Meiniugeu von Förstemann in ,,Neiie 
Mitteüungen'S Bd. III, H. 4, S. 165.] ») 



1536. 18. Juli. 

Der Augsburger Rat an Luther. 

An d. M . Luther. 

Wir haben die vergieichung, des beschwerlichen sacraiiient- 
streits vff hinder sich pringen vnnd üit allein der gelerten der 
heiligen Schrift aonnder auch vff der oberkaiten Yud herschaften 



1) Be Wette IV, 489. 

2) int irelcher Luther mehi&oh ooneBpoiidirt hat Er antwortete 
ihr aof dieses Schreiben am 81. Juli De Wette Y, 9 f. 

8) Ißeht hei Bnrkhaidt Aneh IDHler aeheint es flheneheii n haben, 
weahalb ich ea hier wieder abdraeke. 
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-die Christum bekennen, zu oder abschreiben gestelt, nit mit 
wenigenn freuden vernomoii, dau wir besorgen durch deu 
«gerurten Strit die erbawüDg chrietenlicher kirch vnd vßpiai- 
tnng verhindert worden sey, welche Terhindemng der christen- 
lichen erweitrung vnnsers verhoffens zn Got nimmer durch 
die loblich yergleichong hingenommen vnd vffgehept wflrdt, 
Darumb wir sälhe abgereJte Concordi vund verainigunj,' liie- 
mit herczlich annemen bewilligen vnd zuschreiben, das wir 
E. W. dero wir freuudtlichen guten willen zubeweilien ge- 
neigt sein vff Ir schreiben an vnns der veigleichung halben 
gehmgt nit bergen wöUen. 
Dai 18. Juli an. etc. 36. 

[Gonoept im StidtaidiiT m. Augsburg.] 



1536. 20. Juli 

Capito an Luther. 

{Der ßürifermeitter von Beuel habe »ich tehr über Luthera Brief gefreut und habe 
Um fo/orl btoHtwortm weOm* Gbptilo Aaft« indeum garatm, wtunt JüalradU herwu- 
tußtm» Da» MriHe «ei «oi» «b» »tr^iMdUigm Kentfitvim in AngAurg w fUmJdm, 
1M> titJi Kdler u»d Förster und ihre Parteten einander [gegenüberstehen. Müht- 
Jiausen und Basel seien für die Concordie. Die bei seiner Abreise nach Witten- 
herg drohemle Pmt , irt-lcht auch in Bncers Familie einen Verlust hervorgentfen, 
habe ihn veranlaßt, mit tinem Anerbieten, welches er schon damals im Sinne gehabt, 
Burückxuhalten, nämlich Luthers Sohn unter MHier und der übrigen Straßhurger 
iSMArtfü OÜnA dxudbet «rsMlc» «i 2mmii. Jbeofr F«heir wnd Ermaim »ind ge- 
•lorim. Sorge, dioiß dtr Friede »miech«» dem Sumt wnd dem Kthtige vem iVwil;- 
rcsfl& d«r KirAe g^flArUek toerdem iIhmeO 

S. Actio paternitatis tuae Keverendae nobis in dies augustior 
redditur, ut videas favente Christo actus inter nos. Nam quae 
tu pro sententia veritatis paucis, nos prolixissime exsequimur. 
Consol Basiliensis vir in ea ßepublica princeps de tuis Iltens 
ita gaadet ac sicuti homines de thesanro invento: nam the- 
aaarl loco eas habet Argamento honorifico ad te scribere 
^estinavit. At nobis visom est Uli primnm incambendnm nt 



1) In deutscher Übersetzong bei Walch XYII, 2567. Eegest bei 
Burkhardt, S. 255. 
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oencordia penitus stabiliatur apud suos deinde apad r^i^ng 
TeBpobMcas Helvetionim« Becolimns flaepenmneto ^nibns m- 
bis «gnifieasti« non tarn saooeaBiirtiiii quam noliia lidebatur. 
Natu experinmr jnvenilia qnaedam ingenia nolesta satis et 
ipsura praeterea Sathanam, artibus turbantem res ad tran- 
qiiillitatem spectantes. Nec est ex quo loco magis incom- 
modi metuam quam ex Augttöta. Mercatores cariosi amant 
6(mt6ntioneB. Foritena ^ com JfMoiffe odiofiisBime dissidel, 
mm ingenti Ecolesiae darano, nam ntrinsque autiioritas apnl 
pTobos collabescit qui forte pugnam redintegrabimt. Michad 
popularis est, melioribus aiitein non tarn carus quam sibi vi- 
detur, alter alteri malignius sua interpretatur quod animad- 
vertit populus, quod bonis vehementer dolet Nam offendi- 
culmn est maximum. Nob hic advigilabimiia, ne quid temere 
moveainr. Boge aatem paternitatem tnam per Gbristum, at 
si quid, quod Studium nostrum erga te et Ohristam in dubium 
vocet, acciderit libere nobiscum expostules. Nam per impe- 
ritiam peccare possumus, studio non possumus, qui putamus 
Christo nos debere, haue operam, quam pro concordia impea- 
dinnis. Magisbatiu antem et Benun pnbHcaram Imperii pio- 
ceres concordiam receperunt: ex Helvetiis Mulhusani et Jßor 
silienses. Ii aiiiim per uos admoiiiti duos ex ministris prae- 
cipuos huc amandarunt, quibuscum de tota administratione 
Euaugelii agimus, jam in diem tertium. Nam ad unguem 
tenes, mi pater ac piaeceptor, quid nobis quoque adhuc desit 
quod aapiniite giatia Chrisd et tnis piedbiis sanctissiiiiis oon- 
sequemur brevi plura et certiora. Dom ad conventiim sol- 
verem hinc videbatur pestilentia ingruere : perierant enim 
Bucero duo adolesceiites et filiolus, de cuius obitu primum 
nuutium a me aooeperat Frana^ardiae. Nam ab Augusta 



1) Am 24. Sepi acbieibt FQrater m NeolioUiB in WitteDberg: „Ib 
mnuna Michael filioB est peiditioniB et pertorbaDt me plniimimi dm dofi 
atque astaiiae. Ego nmie disoeie indpio quid Bit perieuliim in fidais 
fratribus. Pono de lebns meis ipee adhnc inoertoa, oerti scribeie poir 
Bom nihfl: neqoe enim adhno ado an mananniB dm nec ne, moliimtiir 
non pand nt amovear miniBteiio idqm miila ac Tadis practids, ego veio 
niei coactua non oedam.*' (Thea. Banm.) 
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recta Isnachum iter susceporat, haec causa est, quominus 
egimus quod animo meditabamur. Habes filiom, ut audio, literis 
et ingesii culta capesaendo appositom, quem minori spe domi 
ales, mm msmxm ut nostrae fidei concrederes. Habes biß 
toae paternitati observandissimos Doci GerheUimt Bue&tfmf 
Dasypoäkm olim tibi discipnlnm in sacris literis et Christo 
addiscendo, Jacohum BedroUum me quoque et alios non" 
nullos. Quisque nostrum pro se sedulo curaret, ut optime 
institueretiir: alioqui enim haud negligenter literae hic trao 
tantur. Delibera igitur, mi Domine et statae semel amatt- 
dandmn, patemo fooo miiros alitar adoleaoeiitis iDgenivm yereor. 
OerheUus ad instituenda nidia ingenia vatde appositiis est, 
mtfai miiras va«at, neqne tarnen prorsas negligeretar meae 
concreditus fidei. Jacohiis Faber Skqmlensis superioribus 
mensibus sanctissime obiit diem. Item Erasmus Boterodamus 
undecima Julii post mediam noctem praesente Gryneo ani- 
mam reddidit, subinde Christum, Deum, miserioordiam, quan- 
tam eiandiri potuit, ingeminaos: testamento paaperam latio- 
nem benigne babuisse fertur: SäsÜeae mortauB est, inter 
Lntberanos bereticos, nam id nondnis vbiqae ferimwi ab iiri- 
micis. Concilium indictum a pontifice rident nostri : ego vero 
mihi videor consilium et artes pontificias subodorari, ut com- 
posito inter duos Monarcbas bello rediicat ad Ecclesiara Lu- 
theranos: quemadmodum Caesar pouüfici Komauo se facturum 
reoepit: mitto protestationem Caesaris apnd Pontifioem etsi alia 
Exempla sine dubio antebac l^ris. Nam hoc videtnr qaibiiB- 
dam verisimiHmQm. Vfüe in Domino dintissime et nos difr» 
cipuks tnos ampleetere. Ärffentorati , 20. Jnlii. Has meas 
ineptias boni consule: nam eas amor et observautia tua ex- 
torsit. Dominus te Ecclesiae diutissime servet. 

F. Capito tuas ex 
animo. 

{Ana dm Thea, Baum.] 
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1536. 22. Juli. 

Bucer an Luther. 

^Fbn feiner gllidclidien Bwmkehr und der freudigen Zuttimmung zu der Concordie 
vongeiten der Prediger in vertchiedenen Städten. Von Ulm stehen die ^'^achrichten 
noch aus. Zwick aus Conatanz arheite f\i.r die Concordie unter den Schweizern, 6b- 
toohl er tn Wittenberg nicht unterschrieben. Marasmus sei im JBtitein de« OrjfH&ut 
«wl JVoii» jfeifprb«»* i«W«ner umd JawriocA hh» IWinwillMwStfrtolbir* Tim» 
Ctmeü wtd de» /hiiwddteft-fteHMrfMA«» VetMXimnmA 

Gratia et pax obseivaude pater ac praeceptor in Domino, 
Salvos nos Deus redoxit domum, in itinere appeilavimus sym- 
mistas Fr<xnc€fordiae, Wmmtiaey Landaviae, Weiasenburgi, 
Mc qni omneB articolos eoncordiae com gaudio receperant: 
idem fnetma JEsUngae, Äugustae, Meummgae, Campodmi^ 
fieripsernnt ad me fratres. Hlc primam omnia exposalnraa 
secretiori nostro concilio, mox omnibus symmistis, ac iis seiiio- 
ribus Ecclesiae, qui nobis adjuncti sunt in negotiis Ecclesiae, 
qui ex senatoribus et plebe, paulo post toti ac frequenti se- 
natai, qui omnes receptis articulis egerunt gratias Domino ac 
flabscribere copiunt, hoc Tolimt et ii, qnos modo nominayimiis. 
JJlmae nondnm fiatres ex agro conTenenrnt, in dies antem et 
hinc, inde expecto scrtbi responsnm. Item ex ConsUmHa. 
Zwickius haesit apud nos totum mensem, qui nobiscum et 
authoritate suonim dabit sedulam operam, ut apud Helvetios 
plene tandem recipiatur confessio veritatis. Ad nuudinas Franco- 
furdenses spero eos missuros subscriptiones earom maxime £o- 
cLeaiarum, quaram ministri adfaenmt Wüenbergae* Dominng 
dat aaocessam in hac causa optatnm, nos qaoqve pro TiriE 
instamns. Idem &eit Zmmm ardentissime, quare nihil mo- 
▼eat, quod ilHc non sabscripsit: omnia etiam ille reeeperat, 
ut non dubitassemus subscripturum fuisse: postea etiam narravit 
se a senatu suo mandatum acccpisse, ne quid subscriberet, 
antequam quidqoid id esset ad ipsos retulisset. Ad nundinas 
omnino existimo nos sabscriptiones missnros: bona Me carte 
agimne, nihil nos adeo cruciat, quam parnm adeo hic nobis 



1) Unter dem 21. Juli deutsch bei Walch XVII, 2669. Unter deiu- 
aelbeu Datum Begest bei Barkhardti S. 255. 
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siae istae totae per gradus, quos fecisse nos dicebas ad solidam 
sacri miiiisterii et aaciamentoram oognitionem ao etiam doo- 
trinam perduoerentor. 

In nosfara tarnen Eodesia piaedicando et legende, oerte 

praestitimus, quod tum quoque recepimus et miuc coram con- 
fessi 8umus. Carolstadius itaque et Grynaeus ita ut (a) nobis 
receperant, sinceriter apud suos egerunt omnia. Statim üli 
Myecmum p^nm illic Ecclesiastem et Ghrfnaeum com le- 
gatione aenatoria miBeront ad Tigwrinoa et Bemaka ad oon- 
fidendnm oonflensnro in neetram Conoordiam, nbi scribnnt ee 
plus impetrasso quam sperassent. Satan ni quidera noii est 
feriatus ab eo quod vidit concordiam istam plene coucludeu- 
dam et ärmaadam ease. £t alicubi certe inupit ubi uihil 
metnebamus, com contra obtiaaerit etiam ChristoB apnd ple- 
Tosque, apnd qnoB adhne saperease aliqnod praesidiam Satüae 
Yerebarnnr. Tandem BtmUmses offemnt nt ad S4. Septem- 
bris siut Basileac iterura conventuri Ecclesiastae Helvetiorum 
et legati Rerum Publicarum Rvangelicanim. Ad hunc con- 
Yeutum et nos vocati sumus et volonte Deo veniemus. Agnnt 
fd qni banc canssam BaMeenaes magno studio et fide Snmmat 
bnc indncti praedpue per praedamm illnd Domini Organen 
Jacobum Meyer yimm oonsohrem quem T. P. plane beavit 
suis literis, quod ipse sua responsione testabitur. Dominus 
eum hoc tempore dysenteria proxime ad portum beatae trans- 
itionis addnxerat, sed restituit eum nobis. 

Dom baec agnntnr scribitor nobis Augusta ipsos per se 
snbscriptionem misisse, Id nbi nostri intellexemnt, scripsenmt 
ad reliquas dvitatee sodas nt significent si et ipsae per se 
vel per nostros suas subscriptiones vobis mittere velint. 
Testati se nolle amplius dififerre yos de subscriptione uostra 
oertos reddere. Tabellarius hac de caussa ad Urbes socias 
amandatas nondnm rediit Statim nbi is redierit, mittent 
ad TOB nostras subscriptiones, paratas pridem. Monun banc 
oramus, boni consulite, nam nulla eius caussa est, quam post 
nundinarum nostrarum turbas, expectatio sociorum. Scriptum 
tamen a Symmistis nobis est, ex majore parte oppidorum re- 
cepta esse apud illos omnia et animis gratissimis. Yariae 

KoU«. AuL 17 
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tarnen incidunt hinc inde remorae, ut res tautae non possiüt 
tarn mature perfici. Comtantiae injecit moram Senatorum 
aliquorum abseiitia in thermis, aliorum morbus, In aliis op* 
pidis sa^e deest apud rudiores illos liomines iusta tanti ne- 
gotii perpenidOw Tom aatis etiam a ae innoem diatant iUa 
oppida. 8ed soripflenmt nostri ad omms et rem. ad optatam 
finem brevi perduoent 

Dixi, Satanam non esse otiosum nunc, cum Ecclesia pe- 
nitus liberanda est gravissimo isto olfensaculo dissensionis circa 
Sacram CoeDam. Nam licet Dominus jara proinde passim 
dederit abominatioiii esse dicere in Sacra Ooena solum panem 
et Bolam Tianm perdpi, non etiam Christum, tarnen quidam 
apiritiie pleroiqae admodom peitmrbavit, dum iUoB fiuiimi 
imaginari ex adferbio „snbstantlaliter** commixtioBem Christi 
vel naturalem cum pane yel localem in pane indusionem 
tum in sumptione diel quam indiguis tribuis, etiam fructum 
sumptionis. 

Ista tarnen nemo plaribus videtur inspirare quam Schwenk^ 
fddius. Dominns etun compescat. Aperte tarnen ille nihil^ 
qnod sciam molitnr et de Iis enm qnae per snoe hinc inde 
elancnle apinure uimis certls indiciis depiaehendimoB, plane 
cenTincere non possomus. Expectandnm igitnr est dnm se 
plenius prodant hic et similes Spiritus. Nos interim con- 
stanter pergemus in adserenda veritate Christi et colenda Con- 
cordia. Jussi Hervagium T. P. librum Enarrationum nostrar 
rum in Evangelistas unum mittere. In eins libri praefatione 
Apologiam praemisi fietractationnm meanmi, qnas aus Iogib 
in hac reoognitione inserni ez pnnetia omnihna qnae ista ta* 
mtitnarfa recognitione animadvertere potoi. Ulla ex parte 
vel ipsi veritati vel vobis aliquid derogare. Oro si grave non 
sit T. P. legere illam praefationera et suam de ea senten- 
tiam ad me perscribere dignetur. Nam non solum conscientiae 
meae sed et vobis capio satisfacere. Est praeterea quod voa 
omnes per Dominnm nostram Jesnm Chriatam obseoro et ob- 
testor, Seatentiam ilkm de eo: Quod dt offidnm nestronoa 
Frindpnm et lingistatanm in reformandiB Ecdesiis inter 
nostros, quoad dns fieri poterit retinore dignemini* Sicnt 
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eam Concilii vice scripsistis et permisistis ut nos nostrara quo- 

que aclferremus et utraqiie deinde Principibus Christi Evaiir 

galima professis judicauda olferator. Neado per quos id faOi- 

tum 8tt: NcBtor tamon £pi86op«8 Teetnun illud seriptain 

habet non vulgam hostia E¥iuigelii; habwt et alii papvlBo 

et habuenmt id AvguBtae priusquam noBtri eo rediiflMnt. 

Idque »erio triumpbant quod videtur scriptum hoc vebtrum 

omnem magistratus dispositionem de Keligione arctare ad ius 

patronatus. Nam cum definiunt illud suo more in spem 

loagnam se erigunt fovQ ut ipsis suae abominationes per vos 

mtitiiaotor. At eiperimur eottäcUe Papietiie (nisi eoe Do* 

miaiis magno miraealo inmmtet) aie ae eompanm, nt se 

ipaoa aut eoe omnes qni pamm Bvan^linm praedieant, ab 

EccIesiiB depelknt penitus. Interim ut ad calumniam et 

suae impietatis qualemcunque defensionem arripiant et per- 

vertant omnia, nunquam non videraus. Paieite ergo vobis, 

symmiBtis vestris, parcice Ecclesiis nostris, parcite magistra- 

iibiiB et plebibus eopientibiia Christo vivere, neqpie permittatis 

jatoe AntichristeB se yestio patrocinio oont» aoe annare» 

(Mb» eam wmtna authores eBBemna nt papisMcaa aboansatioDea 

in iini?«raiini sabmoverent, nos dvibitaTimin et Tobia atqoe 

Omnibus adiiuntiantibus Evangelium probari omnes principes 

et Magiritratus, qui gladii potestate funguntur, quibus si omnis 

anima subjecta est, debere apad suos dare operam ut una sit 

^leia chriati doetrina. Nam cum ilH nuUo se nomine, quam 

Qonimiuiis omBibiu elericis immiuitatia eontca Beformationem 

Boatiae Bflipublicae tneventor et F. T. iatiim diartaeaam joor 

mm ^irito Domini diftaBset seripto ad NobOitatem <}eniia» 

iiiae, videbatm- autem illo omuino et vcstro judicio a qualibet 

suprema potestate quae scilicet gladiura administrat, a tam 

exitiosa impietate esse coercendi. Sed utut res haec habeat, 

de eo nobis eonTeniet: noatros Magistratus in nullos sacer- 

dotes habere ins coereendi niai qm BUit eorom junsdietioiii 

legitime salijectL Et ie eo solo aaperast quealao, quam tele 

pateat Imperium noBtromm et qoantnm jmiB in eoB babeaui» 

qui suorum populorum Ecclesias administrant. Cum ergo ipai 

aguoscatis jureconsultorum et Principum esse in hac cauBsa 

17 ♦ 
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decernere, valde oramus, ne antequam illi decernant, prae- 
jndicetur Ecclesiis, dantaxat apud istos nihil quam hostes 
Ecclesiarain. Beoepiimis liameii hob, dum cansBa haee disea- 
tiatmr, nomen nostrorom in eathediales Ecclerias incitatoros. 
Sola etiam Augusta ex sociis urbibus superest, ubi Christo 
adhuc palam et infinita prope impudentia et insolentia insultat 
Antichristus. Sed ibi quoqae Papistae, com nunc ferantui 
ftiTor« mnlio intoleiabiliore, jaetantes Interim pro se Tesferäm 
sententiam, diel non potest nt dejioiaDt mnltoram animos non 
malornm ntqne animos oordatiornm excradont. Nam qnidem 
illic Servi Mamraonae, binc audent poscere ne etiam verbo 
Domini illorum abominationes attingantur et plebs ab illis 
absterreatur. Volant siqaidem et nolunt isti quid vis, modo 
liceat eis per sacrifiooe anlas habere propitias CsAsaream et 
Begiam quo soa seilioet fEusiant illa portentosa oompendia, 
maximis principum istoram dispendüs. Id bodie Caesarea 
Majestas sentit dum iimuditis usuris ab istis deglubitur. 

Mi observande in Domino Pater, scribo quae comperi et 
oro vobiscum ad Patrem coelestem: Adveuiat Begnum tuum. 
Qnia vero omnis ista qnaestio pendet ab eo, qnam late pateat 
potesbis Prineipnm et Magistratnnm, qnidque sibi jnris in eos 
qni in ditione Prineipnm et dviiatnm degunt* et saeriftci, 
Caesar reservaverit, dederunt nostri negotium Jureconsultis 
suis, hac de re dispiciendi, quae illi responderint, cum nostras 
rationes exontient, tum vobis et Frincipibus arbitranda mitten- 
tnr. Interea nos nihil in hac le movebimns. Obeecnuaus 
iiaqne per Christum et vos papistis modo nihil animoram ad- 
dite. Gerte illi nbiqne restitai yolent, non erunt content! 
Ecclesiis cathedralibus. Sed, ut diximus, nos nihil hic tuvba- 
bimus, tantum habete etiam nostri rationem, dum caussa liaec 
excntiatur penitius. Mira ista profecto et dira oonsilia yer- 
sant, nt amid quidam, qni conmliomm illorum conscii sunt, 
nobis Sicdas vesperas paiari pntent. Sed rmi Dominns. Ar> 
tienlos Fapistae Bncharistiae similiter Aagustae habuerunt, 
et inde aliis miserunt ut hic quoque haberent cur antequam 
rediissemus; quam autem bis territi sunt, tarn exultant ex 
Scripte de Magistratu. Dominus eos, aut in obedientiam Begni 
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sui, aut 60 adduoat ut Regno ipsius affioere niuqiiaiii pos- 
Bint. Sunt Tero et alii hoBtes Oonoardiae nostrae qui papiatae 
videri nolunt, qni idem scripti jactant apnd qaoBdam ex nostaria, 

conantes eo iiostros a nobis alienare. Verum est, quod scribo, 
Keverende pater. Kespicietis itaque hic nos, taiitura in eo, 
ne quid arapliua ia hAß re per voä spargatur priusquam causa 
onuiis jodioetor per eoe, per quos ipei eam Wtia jodicari. 

Dum haee seribo, reverende Pater, affertnr mihi Uber Fo- 
äiani qui qua ocoasione quoque animo editus sit lege obseero 
ex ipsius ad lue literis, quarum exeniplum mitto. lu nundinis 
nostris primum de eo audivi. Scripsi statim et petii ut vi- 
dere librum liceret autequam ederetur. Sed jam sub prelo 
erat Ad petitionem eam Vadiams respondit id quod mitto. 
Idbrnm bino inde inapezi. Video qnidem Ooofiteri aathoiem 
verum Domini Corpus in Ooena oiFerri et enmi, sed dum oar- 
liulem lüLiiiducatiüüem iiupugnat, licet videatur impuguare 
eam quam nemo ponit, qua scilicet dentes nostri in ipsuin 
corpus Domini iuvisibüiter intigantur, quam cauiuam vocabis. 
Tereor vt omnia ezposnerit satis solide absqae oiendiculo. 
Sed 9 ut dizi, librum legere nunc non vacavit, inspezi modo, 
anxias et trepidne ne viro alioqni optimo et concordiae sitien- 
tissimo exciderit, quod Concoidiae ofüciat. Sunt apud Hel- 
vetios unus et alter, quos utinam tarn ageret zelus christi 
purus, quam (cuperem) Ab ut plus quam mille artifex es 
Satan. Nibü aliud I. P. oro quam ut persuadeat sibi Vor 
dianum esae ^ram certe pinm et timentem Dei. Pro eina 
gloria ingentia paasaa est, dum nnns prope Beipublioae snae 
salutem sustinet, cuius identidem consulari etiam nomine re 
Semper fungitur. 0 utinam fuisset in conventu Basileensi illo 
qui fuit habitus primo vere, morbus enim eum domi deti- 
nnerat, aut in conventu noatro WiUenbergeim, ad quem desti» 
natoa füerat aed brevitate temporia exduaua est. Si quisquam 
emditornm apud Helvetios bic certe candidissimus et veri 
perquam docilis et amantissimus est. Spero eum adfuturum 
(sc. 24. Septemb.) couveutui Basileensi jam instanti, de quo 



1) Im Oiigiiwl unleMrUcb. 
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scripsi. Interim legam librum et tam cum ipso quam aliig 
Capüo et ego agemus caussam veritatifi sacramentorum et 
OoDooidiae fide optima et perembemiiB ad tob tarn omnla. 

ütcnnqiie vero tob cada&t, dob eerte BQbsoriptionem mitte-' 
mii9 BOBtram, mitteilt et aliae Eocleeiae imperiales snas, da- 
bitque Dominus quid facieodum sit de Ecclesiis Helveticia 
qua» hactenus remorantur vix ultra quatuor aut quinque ho- 
BÜnes. Nisi quod hi abutontar TeDeraüone Zwinglii nimia 
qnae mnltos teuet, ob strenue per illiim expognatom apud ipaoa 
Papam et restitotam diadpUiiam chriatiaDam, tum ingeoio 
gentis cedere aliis plus satis horrentis. 

BcLsileenses scripserunt et se a Concordia nostra haud 
futuros alienos quicquid alii faciant. Moram itaque juatam 
nobis concedite et conatus nostros precibuB juvate. Saut enim 
innomeri in bac gente filii Dd. 

CommendamiiB oos P. T. Oaptto BeiiOy ZdUus ego cae- 
terique fratres omnes Rev. Paternitati et toti illic Ecclesiae 
atque Scholae omnem felicitatem precamur. Libere scripsi 
omnia et confidenter. Boui oro id consulat Yenerauda Pater-» 
nitas tua et valeat feliciadme m Christo. 

Argenhr, VL Septemb. Ex rero oorde vera acripsi. 
[Cotie. iio ÄrehiT des TbomanHft m StraBlrarg ] 



1536. 13, öept. 

Rat von Reutlingen an Luther. 

(Se»€uge» ihre I^rtade 126er da» ZuHmiddtommm der fhueordie. Die J^ivat- wd 
0$immlak»eilmH0» •«« immer m Übtmg ffeweem , daf^^ tei da» Betehiexamea «toAf 
irof flti^g gekaXU» vnrden» wuraiaf j^Aoek JetMt wieder wm dea Preäi^m^ gehaUem 

wtrden eoHe.) 

Wirdiger Tnnd hocbgelerter. Ynnser freundtlich willig 
dinst vimd was wir liebs vnnd guts vermögen seyen Ew. 

wirden In al weg vnnd Zeit sonnders vleis beiior. Lieber 
H. doctor wir haben Ew. W. schreiben des datum Montags 
nach £xaudi ditz xxxvj Jars ^) gestannden vnns jungst ge- 

1 ) Mai. Nicht erhalten. Vgl. die Schreiben von deniselben Datum 
AS Straibuig und Angsbiirg De Wette IV, 6d2£& 
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haltoer Goncordia halber beschehen, deßgleichea auch vonserer 
predioanten weiter Relation nach lengs Teroomen Tond haben 
vast gern gehOrdt, das die predioanten von S^q/iburg Tnd 
ander dise artiekel In der Goncordia verlefpt Sonnderlicb aber 

des Aubentmals vnd kindertaufs halben angenomen Viid sich 
vunderschriben der hoffnuno; vnnd trostlichen Zuuersiclit, der 
her werde das gedeihen geben, damit solh Goncordia endt- 
lieh beslossen In Track gepracht vnnd also fnr Ynnd for be- 
fltendiglichen erballten werde So lassen wir vuns für vne 
selbst die articul das nachtmal vnnd kindertauf belangennd 
In diser Goncordia begriffen, dauon vnns dann vnser pre- 
dioanten ain Gopej zugestelt für yast angenem vnnd gancz 
wol geMlen. 

Wie dann vnnser predicanten hieuor vnnd bicz hieher also 
danoo, alles laut vnnd binhaUt der Confession vf dem Bdohstag 
zu Äugspury l^ay Mi ete. vberantwort gelerfc vnnd gehallten 

habenn, vnnd dieweil die priuat vnnd general iibsolutiou In 
vnnser kirchen nie abgegangen Aber das examen mit Jeder- 
man diser zeit nit sogar vleißig vnnd jQrnstUch gehallten 
worden. Werden souil vnnser kirchen mnglieh nfitelich vnnd 
dienUßh vnser predicanten sollich examen fiben treiben vnnd 
dasselbig an der Oantzel dem volk anfe vleissigst fnrtragen 
vnd Embsigklich einpilden, der Tröstlichen zuuersicht Es werde 
dises articuls halben In vnnser kirchen kaiueu feel vnd mangel 
habenn, wollten wir Eur wirden vf Ir schreiben vnnd beger 
vnnser maynnng hirlnnen auch Wissens ze habenn Im besten 
nit verhallten. 

Dat den 13. Septembris Anno dmn. ete. XXXvj. 

Burgerraeister vnnd Rethe 
zu Rmtlingm. 

An dactor Martin Lidher zu Witemberg» 

[Abschr. im ötraßburger Stadtarchiv A. A. 462. p. 149 f.] 
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1536. 14. Sept. 

Amsdorf an Luther. 

(Betrifft eine Lehrabweichung Melanchthon», die dann zum Streite mit Conrad CoT" 

[AnmerkuigBweiäe, aber ohne diieete Angabe des Ad warotcn m dem 
WolfeDlAtteler Cod. 11. 10. 60S in Corp. Bef. m, 163. Nieht bd 

BiuUiaidt] 



1536. 24. Oct. 

(BtrUAt über tim Oetprädi LiäUn mii CwdaXm l)» U/tr^tmA det knun» BßmtUi 

mk JffimcJkAoR md CrudgerO 

Ein fem chrisUieh eolhquium das Dochr Lu^terus vnnd 

Coräaüis vnd andere gelarte vnter sich gehalten haben. 

Porro 22. octobris Venit D. Cordatus vitehergam Vesperi 
ad concionem D. Doctoris patris oostri. Altero die mane et in 
prandio egi (sie) cum D. Pomerano de hoc verbo. Et lepe- 
titis ab eo literis 24. ootobris mane hora 9 aocessit ad pa- 
trem nostram D. M, Lu^enm et ei omnem lem ordine yi se 
heberet exposeit, et acta, hoc est literas hnc et illuc missas 
apud eum vt Decanum facultatis Theologiae deposuit. mirum 
dictu, quam eum benigne Doctor audiuit, omnia legit, quae- 
siuit, etiam sicubi dubitabat quid haec, quid illa sibi vellent, 
osteadit etiam doctoh Martino Luthero scholia, qnae descripsit 



1) Diew mid die folgenden denselben Handel betreibenden Briefe vnd 
Aotenstfieke dnd ans einer Sammlnng derselben anf der WoIfenhBtteler 
Bibliothek 11 10. Ang. IbL e&tnominen, ans der sehon BreMineider Cwpw 

Bef. III, 159 ff einzebes mitgeteilt hat. Die Znsammeiistellaiig rührt allem 
Anscheine nach von Cordatus selbst her, der sie an den Rector der Uni- 
Tersität fibersandte, und trägt anf fol. 625 die wunderliche Unterschrift : 
Omnia citissimo calamo scripta et descripta per Conradnm Cordatnm 
vice comitem palatinum. Anno 1537." (Hinterdem von Bretschneider, 
S. 352, mitgeteilten Schreiben.) Zur Sache vgl. 14. Jahresbericht des 
Altraärkiöchen Vereins für Vaterland. Geschichte, S. 57 ff., undKöstlin, 
M. Luther II, 444 ff. Eine Reihe Briefe von ihm aus der Zeit seines 
Streites mit den Zwickauern, die ihn schon damals als einen sehr hoch- 
mütigen und händelsüchtigen Mann erkennen lassen, im Zwickauer Rats- 
archiv unter „ Pfaffensacben wegen Laurentii Suraui, Predigers etc.'' 
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ex dictatis et D.^hilip: Melamh: et D. Creucigeri in V. quae- 
stione ad Thimo. et in 2 quaest. ad Collos. philippi. Quae vt 
Tidit D. M. lAäh: inquit, haec est ipsissima Theologia JSraatni, 
neque potest quicqnam nosfane doctrinae esse magis aduerstini, 
etei D.phiUppus haec poetea corrigit, ae non velle remissionem 
peoGatorom transfenre in nostnim meritam et opus tarnen le 
ipsa hoc asserant (sie), quod ncoa obedientia seqni debet re- 
conciliationem et sit causa sine qua noii, siue qua dou con- 
tingit vita aeterna atque ita tollit quicquid nos de Christo 
diximus et sanguinem eins concalcat pedibus etc. Kespondit. 
pater lAäherus. Sed mi Cordaie, inquit, ego video quid in- 
odpteni Ach cnr non me, ei qnid adnenum me babent, prios 
oonneoiant et indioent> quam in Tulgus spargant ista tarn hor- 
rida contra Ghriatnm? Nnper etiam in promotione doctonim 
Jacob l et philippi Motz ^) perstringebat me D. Creuciger Ehr 
schlucb auf den sack, vnnd meinet der esel solts nicht fulen 
oder mercken, sed ego bene sensi, colludant inter se, vt vtique 
Yolent, ego tarnen, quid opus facto erit suo tempore faciam. 
Et sie erit mi CorcUäe, ego primum conaeniam D. FhUi^pgpum 
et eins sententiam audiam, et quid velit, solns vt Christas 
iabet ab eo petere, cd yelit defendere bene est^ et qnid agam 
habeo, Creuciger antem haec, quae publice dictauit, publice 
reuocabit. Et LtUherus retinuit apud se D. Cardatum. in 
prandio. 

Haec verba D. Liähertis ad famulom suum Wolfgcmgtm *) 
a coena dixit, quid Wu^ fEUseres, si ego morerer breui, velles 
etiam manere apud meam vxorem? Bespondit Wu^, Nescio 
inqoity'Sed ego etiam euperem mori, te o pater mortuo. Ja inquit 
LiäSker, was meinestn was werden wirdt, wen Ich vnnd thn 
todt sein? ingemnit et obticuit etc. Non diu post. Es hat 
sich der heiliger geist noch etwas furbehalten, das ehr illis 



1) Anno Domini 1536 sub Decanatu D. Martini Lutheri Decima die 
octobris respondemnt pro Licentia in sacra Theologia Venerabilcs viri 
Domini M. Jacobus Schenck et D. Philippus Motz Et admissi sunt. 
Praesidensfuit.D. — Promotor fuit. D. Cas par Creutziger. 
Lib. dec. p. 31; vgl. Seide mann, Jacob Schenck, S. 11. 98. 

2) Sieberger; Eöstlin 486. 
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non reuelauit, non quod Nobis aliquid desit, qui iu Christain 
eredimiis, aed qaod quaedam abecondita sunt Ulis, qui non 
eredant, qnibns confidi eos oporteai Et mei discipnU nondam 
omnia, vt iniaginantar scinnt, et ego aliquando cogor, Defoa 

oro adsit mihi, facere idem, quod quidara bonus gladiator 
(cuius discipuli omnes in magno honore et gloria, propter 
ipsum fuerunt, et propter ipsum etiam facti sunt magni et dioi- 
tes) feoit, nam cum forte indperent disdpoli etiam oontra ipsum 
saperbire et ei eedere Dollent, proesertim vnns caeteris feroeidr 
ooDtra evm procederet, ac de yita cnm eo praesnnieret, et post 
vnum, et item ulterum con^ressum omniuiu oculos in se, vt victor 
conuerterat, ibi tandeni senex praeceptor in vltimo congressu, 
quid hoc est, inquit, cum multis ego solus pugnare debeo, Disci« 
pulus bnius artis igtuums respiciens ilico a Magistio sao deool- 
laiur etc. Yereoi inquit D. Jfar: LttSh: ne mihi aliqnaodo idem 
erit, fkciendnm oontra meoe partiales Ma^istros et diflcipulos, qui 
cum vix gustarunt quid sit Theologia, contra me in hoc loco, 
hic Vifehergae audent docere quod non intelligunt. Tribuo D. 
philippo scientiam literanira et pbilosophiae praeterea nihiL 
Aber ich muß der philosophi einmal den köpf hin weg hawen, 
dar sol mir got sn helfen. Sic enim volnnt 

[Abschr. in Cod. 11. 10. Aug. fol. 606^ flf. auf der Bi)*üothek in Wolfen- 
buttel.] 



1536. 25. Oct. 

Gerbelius an Luther. 

(Spricht $eine Freude über Jie Concoräic au« und voüntcht, um einem Wiedertnu- 
hmeih <kt StrtÜ» vormAtttgen, dvtck «Am» OMiritmeaii»mt «in« a/Uekig* JEnk- 
ifodU in Ldir« und 8kt9 hoM^fökrt nr mA«». JHe$«m JZivedbe liMiiCe dU V»' 
hnittmg «m JahUut» Po&tUh in oüen Sprachen dSenm» nwf der nUerdinge die 
Ane/lÜle gegen die SodarameHtirer hei einer nev n A nflagt muffememA werden m^/Uen» 

wartm er Lntker dringend biUeQ 

S. Non credis amantisBime Luthere, qnanto gandio totns 

animns mens persnasus sit, cum andini Concordiam inter te 
et nostros stabilitam esse. Nam ut me nihil unquam gravius 
afflixit turbulentissinaa illa tempestate eruditorum: ita nihil 
exhilaravit vehementins addita pace et trBnq.aillitate. Quaa 
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ai perduraverit, id quod uod desino perpetuo sperare, iu coelo 
snmiu et aoerbe orueiabitiir mali boiiiB anthor cradelianmiii 
Saihao. Qaare to, mi LiiAer« per hamanitatem taam, per 
8?ang[elii sancdssinuim nomen oro et obtestor, totfs ▼iribw 

coneris eflicere iie postmodiiiii hosti iiostro detur occasio, 
tarn atrociter in nos seviendi. Id niea sentontia forsau sie 
ßeri poterii, si communibus consiliis, communive aliquo era* 
ditonun canyentUt de rebus in Ecclesia ordinandie oonsiüatar: 
flive ad caaramoiiiaa rive ad eynoera dogmata epeetemas: ne 
sno ({uisque rarsoB in^^enio proprioe ritae aut pritatas doefcriDaa 
animo concipiat et oftundat in vulgus. Nisi enira anthoritate 
tua liiiic iiiorl)0 occurratur, non fineni video futurum aliqueuj 
improbissimarum opinionum. Plebs, quae bactenus ceremooiis 
quibusdam daeta eet, adeo ab Evangelii cognitione abhorret, 
adeo piavis cormpta est moribiis: ot nanqoam fedliorem sibi 
aditam paraverint insdtia et inpietas, quam bodie: dum nna 
cum priöcis ritibus oiiiiiis hoiieste vivendi ratio interiit. Cu- 
piunt igitur nostri ductu atque auspiciis tuis consnli Iiis mo- 
tibus ad quos compoueudos se qucque voleates ofterunt. Deinde 
cnm vix sit alias utüior, a te Uber editos, quam cai tu Postil- 
lae nomen indidisti, quemque imprimis praeetaret per omnes 
lingoas et gentes difulgari: mnltique sint, qai in nnlla alia 
re ab eius loctione avocantnr quam si aliquando in v^nubula 
illa Sacraraentarioruni iucidant: perinde ac si post factam Cün- 
cordiam adbuc semina quaedam veteris ininiicitiae permaneant: 
non vana spe dncor, si boiasmodi irritamenta dissidionun toUe- 
rentor, fore ut optimus iUe in mnltos et varioe popnlos spar- 
geretur. Itaque mi amantissime LuHhere, si qnando eum 
libruni revocaturus es sub incudem , id quod piopediem te 
facturum esse fama refert, per Christum te oro, si qua ratione 
fieri potest, quicquid illud est impedimenti, amoveas al 
forte bac benignitate taa et obeequii mansuetadine boc scrip- 

1) TgL hienro ]>• Wette IV, 664. Es seheint mir kobem Zweifel 
zn anterliegeo, daB dies die Antwort auf Gerbela Brief ist, die erst hier- 
dweb Terständlidi ist. Auch sonst geht aus dem Briefe Luthers hervor, 
daft defsdbe bei De Wette (und frlUier) ein Jahr ni früh angesetzt ist, - 
denn derselbe setzt den AbecblnB der Goneoidie TOianfl. 
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tum tuum latius propagaretur et Christi regnum in dies magis 
ac magis increbesceret. Scio te nullius iinquam rei studio- 
siorem fuisse, quam ut innumeras animas Christo lucraveris. 
Qttia igitor temperamentain lioc tanm tantom lacri affene 
poteafe, non dubito Luff^ere amantisBime openun te datniniii, 
ut bac etiam In parte eonsnlatnr pietaM. Si indigna a te 
peto, da veniam, oro. Nam ut tui semper studiosissimus fui, 
ita sedulo conatus sum, ut scripta tua in gloriam Christi 
quam latissime spargerentiir. Haec tecum amanter veteri fretus 
amicitia: quae ne prorsus iatermoriaiait oro |et Tel ano sal- 
tem verbo teateris. 

Yale felidssime mi iMihere. 

[Aas dem Thes. Baum.] 



1536. Ende Oct 
Conr. Cordatus an Luther. 

fVttMdll, daß in der JS^mdUmg <ler Slreit/rayt wvmHdui gtgt» Onteigmr vorge» 
jfCMgm, MvlanMum «uwft ^Meftonf loerdt, Auffordmmg mir Skutdtu^/UfßuüO 

ad fi: actionis 

Gratia et pax a Deo per Christum, cum doaium rediissem, 
£. p., caepi more negligentis ßethoris diligentius distinguere 
inter verba mea quae propter actionem cum Domino Creudgero 
satis verbose tecom som locutns. Nempe ita qnod qnaeean- 
qne dixi de phüi^j tantom suggerendo dixi, quae antem de 
Creudgero, baec tanqnam ad indicem ad te retoli, maxime 
cum hoc ipso post primam collationem meam priuatam, et 
scripta sponte admiserit, et tu nunc sis Theologiae facultatis 
Decanus, porro quum philippns cum hoc nouo suo fatu hacte- 
nns seipsum (vt Tult videri) uon extulerit in lucem, sed suis 
plumis alienam anem circnmligauit, patavi alternm, qnod et 
deprehensns est, prindpio petendnm, et adnemia enm agendnm 
esse, si quo modo isto medio leniri posaet eins incendinm et 



1) So im Codex; doch scheint dieser Brief nach dem Gespräch vom 
. 24"^n geschrieben zu sein, welche Stelle er aacb in derBeibe derActen- 
stücke einnimmt, 
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licet sciam ^)/4i/«j)j>Mwi non tantum haec Creucigero prae- 
scribere, veram etiam eadem ipsum praelegere, tarnen magni- 
tadinem lationis eias ante leniendum (sie) esse puto, magiB 
quam firaDgendam, nisi recnaaret redire. Si enim malfcoram 
potenüa in mundo adeo formidabilis est, Tb non Semper, com 
deberent digna poena plecti ausint, Quaro non magnitudini, 
prudentiae, ^ius in regno Christi ita parceretur ad tempus 
praecipne sub hac spe an alio puncto ipse vellet resipiscere. 
ego quidem eerte ob hano causam transtuli in scriptiB meis 
omnem culpam, multa qnoque Terba pki^ßpi in Oreudfferum, 
sed cum ad finem actionis inciperem timere phiUppum, yisns 
sum, totam culpam reijcere in eum, (juod luiuc factum ipse 
quoque miror. Haec, mi amantissime pater, riirsus suggero, 
tu tarnen secundum sapientiam Del, quae tibi vero Euangelij 
praeeoni data est, multo melius quam ego suggerere possum, 
Bcies quid in hoc negotio sit ÜMsiendum. Ego cum multo 
Mmoro lianc pugnam snsoepi cum illo, qui se discipulum phi- 
lippi profitebatur, quomodo iMagistrum eins absque tinvue ad- 
uersum me prouocarem temere? Scio tarnen interini seniper 
Teritatem Dei longe fortiorem esse philippi perspicacissima 
latione^ At metnam ego, tantum tu non time, qui enim solus 
es doctOT Theologiae, ita solus es, quem oporteat in ista et 
similibus causis neminem timere, et longe maiore fiducia esse 
in praedicando et defendendo Euangelio, qua Josua in tenam 
Canaan, qui tarnen audiuit, ero tecum, non dimittam te con- 
fortare, et esto robustus etc. Tibi profecto haec haec (sie) et 
bis maiora a Deo contingent, etiam si angelus e caelo tecum 
Teritatem dei praedicauerit, et recesserit tandem perfidus Jus- 
tus, neqne retulerit, si hoc futurum malum, omnibns perteritis 
maius erit, si tantum o nostra maior fuerit, quam ante ad deura 
depraecatio, tantum enim maius erit nostrum a Deo auxilium, 
quemadmodum dicit, da du mich in der noth anruffest, half 
ich dir auch, Yund erhOret dich, do dich das wetter vberfiel, 
et n Tt cribraret Apostolos expetiuit Sathanas, et tarnen effe- 
<5it, vt omnes fugerent, Christo solo relicto, et vnus ex eis 
aeterna morte interiret, quod mirum hoc fuerit, si et nos pro- 
bamur, et aliqui excidunt? Excidet autem nemo ex nobis, qui 
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Ytfe eet ex nobis, non siuit «x iu>biB,.iiiBi cauermt Ali, quo* 
rnm Benno est in peranasorijs hnmanae saplentiae Ferfoia, ^ 

illi quos adlmc olim oportet sectas inter nos efticere, vt pro- 
bati fiant manifesti, quos de manibus patris rapiet nemo, vale 
cum tota domo tua, et viue per Christum. Amen. 

E^o 6X animo libenter vellem, vt sna poena in illum animad* 
nerterotor, an iUe, qni aoae dootrinae eapat et caqola eet, veUefe 
flponte resipifloere, Ant penenerando, sine altemm tnendo aeipflom 
inrodere, ytrnmque enim leoina esse putarem, quam liiihia lei 
gratiae liominem conuenire ratione plenum etc. 
[AbBchi. auf der Herzogl. Bibliothek zu Wolfeobättel 11. 10. Aug. fol. 608 tj 



1536. 3. Nov. 

Conr. Cordatus an Luther. 

(BHrifft MHtcn HvmAA mü Cruciger , mam w«B» dmudbmi mb «mm» Unßm WoH^ 
atnit Ün&tdlm, wAirvwcl «r doth A« Sacke auf» tiefm herVkrtO 

(Alia Epistola ad doctorera Marl: Luth: propter verba quae 
D. Johann: pom: Bug. praedicauerat. die Nouemhris. 8. Lsic.]) 

Gratia a Deo per Christum, licet B. p. etiam ante diee 
14 müii aaaa fuiaset data ad te scribeDdi, per qaendam, qni 
tanc (et forte iam et nnne) damitabat de causa aine qoa mm 
Pieputetar, tarnen patabam mihi timendnm ease id qnod dixit. 
Ne quid nirais, verum cuui liac septimana vnus, qiii buic 
causae sine qua non videbatur ininiicus esse, in suggesto 
publice dixerit, quoadam esse, qui putant, in hac schola dissen- 
siones esse, com non alt vUa diBsenaio de rebus, sed taiitum 
de verbis pntaui: neoeBBarinm eaae, vt haec ad te acciberenL 
Ne BciL [?] R. P., T. yUo modo in iHoram aententiain conoedat, qui 
aupn modnm miaerioordes annt in negocijs fidei, eum ex cbari- 
täte misericordes esse oportet proximo, et in fide iustum ae 
tenacem. porro, si mihi contradicendum pergeudum esset, a 
Creucigero ad alios quoque, qui videntur fauere causae sine 
qua neu. Ego oerte illi concionatori quoque ob^joerem. An 
diaaenaio verbornm non esset diaaensio, qoae integmm corpoa 
in partea diacinderet Deinde interroganem qni esaent DU tei^ 
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mini, qoi tantum termini mmt aine significatione reram de 
ebimera, Hireocemo et' simlHbiu Terbonun portentis loqai yelit, 

velut etiam est inanis causa sine ijua uoii, quam impiae (sie) 
Sophistae ex vanis capitibus primum inuenerunt toriiiinos pa- 
riter et res (vt ille aureos suos vitulos) ex cordibus suis fin- 
gentes aeque enim vllus grammaticorum, quos loqaendo imitari 
oportet, Toquam ita locutus est, neque interim tantum tan- 
quam verum credam disBenrionem in talibua verbis noxiam 
diasensionem non eaee. Et intor nominales et Beales nonne 
erat summe noxia ac dissensio. Deinde etiam clamitent, dispii- 
tetur, an non parant digladiari pro sua tantum in vocibus 
dissenssionem (sie). At quam pulchrum hoc est, quod terminos 
(imo res ipsorum .terminorum) contra grammaticam inveutos, 
per grammaticos suos volunt defendm connexionem suomm 
syllogismomm, ipsi ehristo adiuoante et spiritu eins, respon- 
debunt nobis yerbo Dei qnod cum fidnda et veibis sine arte 
eontextis eis opponemus, quid autom illae causae sine qua 
non respondebunt, nobis obijcientibus haec verba christi Spi- 
ritus üuggeret vobis, omnia quaecunque ego dixi vobis, aut 
Christus alicabi locutus est de causa sine qua oon, sed vt 
oessem te grauare scriptis meis dieo, illos et similes terminos 
maledictoB esse et maledictoe manere in Tbeologia christi 
Amen. 

et qui adserit, illos non adnebere dissensionem in rebus, 

videat quid adferat, aut credat quoque illis uouorum fabris 
terminorum. 

Vale et confortare in Domino et virtute poteutie eius, vt 
stes et DuUo modo a quoquam mouearis et tu iL p. nosti, quid 
secutam fuisset, ü solus flecti potuisses in cansa sacramentana. 
Ita qnam foelidtor res processisset si literis scriptis (vt non- 
nnlli volebant) ad illos missa füisset ooncordia. Itenun vale 
cum tota domo tua, spiritu christi fortis esto, qui et pacem 
in qua paulo ante eramus per gratiam suam resarciat. Ex 
Mmeck D. M. Nouemb: 3. 

Con: Cordatus. 

LAbschr. auf der Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel. 11. 10. Aug. ioL 6X0 f.] 
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1536. 13. Nov. 

Luther an Else Agricola. 

(Spiidli 99im$ Fremde darüber att« , daß «t> jriedcr nach WUttmberg ftoMMMI WoK«, 

wo er ihren Mann aiizubringen hoffe.) 

[Mitgeteilt von Kaweiaa in Zeitechr. fär Kirchengesch. lY, 301.} 



1536. 1 3. Nov. 

Der Nürnberger Rat an Decan und theolog. Facultät zu 

Wittenberg. 

(Bittm MM «Im (rirfaelleii inletreff der von Oriander ntm angeregtem Frage l&er 

die PrivaiabeolmtionO 

Den Achtbam wirdigen vnd Hocbgderfeten herm Teebant 
vnd ÜMSoltet der Theologen zu Wittenberg^ ynsem be- 
sondern liehen heneu. 
Vnnser willige Dienst, Ewr wirdigkeit mit fleyß voran 
berait. Achtbarn wirdigen vnd hochgelertten, besonnder liebe 
herm, Ewr Achtbar wirden, ist sondera Zweyffels vnaerborgen, 
was sich des verschienen 1638 Jan zwischen vnsem Predi- 
canten alhie in vnser Stat Nureinberg der Gemeynen Tnd 
Priuat Absolution halben for Irrung gehaltenn , derhalben wir 
auch damals verursacht worden, Ewr Achtbar wirden rath 
vnd gutbeduncken zusuchen vnd eintzunemen. Die vns auch 
zur selben Zejt gunstlich vnd gutwillig mitgeteylt ist vnd 
wir die sachen nach Ewr achtbar wirden rath verordent, ynd 
yns gleichwol keins anndem versehen, dann unser prediger 
her Anndrects Osianäer solte es bey solchem wie die anderen 
vnnsere Predicanten auch bleyben lassen haben. Welcher 
massen aber gemelter her Andreas Osianäer solche Irrung 
am tag Bartholomej jungst widerumb erregt ^) , das werden 

1) Das ist Luther. 

2) Am 15. Sept. 1536 schreibt Mylius anCamerarius: „ Oslander noster 
mrsiis iocipit publicam absolutioiiem pracccllere et iiouiss. aliquot omiliis 
rfttionibiiB non admodum grauibus et hob sine stomacho eam diserte 
damiutTit, ttt mihi penaaBom babeam eam aenteatiatii Boa mataftomiii. 
ÜDdictnm est eins sileDtiimi, leliqnis antem eoclesiastis inbibltom ne in 
emn eam ob rem innehaut*' ete. (Orig. Oam. SammL 10, 80.) 
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Ewr achtbar wirden aas Innligeiider verzaichnos die Er td8 
anff ynser erfordern schrifUicb Tbergebeo, tmh leungB ver- 

ncinon. Nun haben wir nit vnterlassen als vor etlichen tagen 
der Aclibar vud hochgelerrt lierr Philippus Mtlunchthon durch 
vnser Stat Nuremhenf gerayst, zu seiner aohbam wirde, zu 
beacheyden, vnd seins Batbs in solchem zu pflegen, Er aber 
neben seiner mnndtliohen vnd schriffUichen Tnterricht, so Er 
vns datzomal anffe birtzst, vnd souil in eyl beschehen mögen 
niitgetailt, für nutz vnd not angesehen, die sacho nachdem die 
etwas wichtig vnd weitleufftig, auch bey anndern hocbgelertten 
vnd verstenndigen zu berathachlagen. Dieweyl wir nun der 
Hofihang Ewr achbar wirde seyen vns in diesem vnd mehreren 
zu wilfum genaygt, so lanngt an Ewr achbar wirde, vnser 
gar dienstlich bit, die wollen gcmelts her Ändn as Osiandfrs 
vns vbergebne predig, vnd die bey ligetiden lateyuischen frag- 
stuck, durch gedachten her FhUijypm Melanchthon gestelt 
daraulOr dann die sach fumemlich beruhen mit allem fleyß 
vbersehen, vnd vns dann dar Innen bey diesem gegenwerttigen 
Poten der etlich tag darauff zuuerziehen beuelh hat, oder 
80 das nicht so baldt beschehen möcht, hernach bey einem 
anndern aygen auf vnnsern cosaten Iren rath vnd anweyssuiig 
gunstlich mittayln. Was uns christlich vnd billich nach gottes 
wort in vnnsem kirchen zuordnen vnd zuthun gebure, Auch 
gemelten hem Anärecm Osiander^ war Innen es seinet halben 
manngel gobuilicli vnd besteimdige grundt der heyligen ge- 
schrifft ant'/ey<7en, dauon abwoyssen vnd Tme sein vorhaben 
ncmon, wie vns bey Ewrn achbarn wirden vnd allem Irem 
christlichen vermögen gar nit zweyffelt, das sollen uns Ewr 
achbar wirden mit allem vrillen zu uerdienen vnd uns daigegen 
dauckhbarlich zu ertzeygen gantz willig finden. Datum montag 
13 Nouembris 153G. 

[Alwclir. unter l^r. 29b. iol. 110>> III« im KreisarchiT zu Nürnberg.] 



1) Vgl. Corp. fief. lU, 176. 

Kolde.Anal. Ib 
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1536. 28. Nov. 
Joach. Vadian an Luther. 

(Berichtet van der ÄHnahme der Concordie auf dem letzten Baarhr ConveiU und 
erklärt unter Betonung den ehrlichen Ströhen» nach voUkommnier Eintracht und drr 
wirklichen OUtubenagemeinscha/t , warum die Schweizer eine autjuhrliche Erklärung 

für nötig gehalten.) 

D. Martino Luther, D. Joachimus Yadianns. 
Nupi3rnme ^) synodo S. Basüiensiy vir doctisaime, cum 
ü^teraroem D<mimeim*) nostram, verbi ministarum, senatos 
iiis&ni eomitatuB, animadTerti primnm animoe onnuain ad con- 
cordiam inenndam non paratos modo, sed promptos etiam et 
voleütes. Dein eam fidem de sacramentu eucburistiae et ba- 
ptismi pari confessione probatam et receptam a nostris, (jiiaiii tu 
'^ütenbergae praesentibus aliquot ecclesiarum episcopis probasti 
et recepisti, quam ipsam in conventu Bßsüiensi ad 24 diem sep- 
t^bds babito diariflaimi viri Bticerus et Capito Hel?etianiiii 
ecclesiarum Christi com legatis tum etiam ministris summa fide 
(nt mihi quidem est visum) exposuerunt, idque sine labore sunt 
assecuti, ut articuli Wittenbergenses cum sensu declaiationis 
ipsorum ad inagistratus nosti os et ecclesias relati, non probati 
modo, ut qui cum confessione Mei uoätrae haud ita pridem pater- 
nitati tuae ezhibita, probe consentirent, sed aeptem urbium Hel- 
yetysarnm pure Christum in omni ditione sua pxofitenUum, nn- 
an^ respcmsione sabseriptnm eett addito simul Ärgmtoror 
Umwm dedaratione, nt de sensa articulorum ab illis relato 
simulqne recepto a nostris non buesitares. Lungiuscule for- 
tassis et verbosius videri queat responsuni a nostris, quod *) 
occupationes tuae ferant sed placuit ecclesüs, se semel totas 
i^porire tibi , quo semel omjpiis tei^giyersationis suspitio toUe- 
ret^ et cl^ari^tis BAutuot firmandae exercendaeque ansa pjrebe- 
retur. Sunt enim homines non panei, quorum pars fdsl 
fratres, qui disddii nostri alendi gratia non cessant deferre 
et proscindere ecclesias uostras, velut nihil liibuant sacra- 



1) 12. Nov. 

2) Dominicus Zib". Vieri. Kesslers Sabbata IJ, 467. 

3) So für quam zu lesen. 
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mentis, et uuda ieiiinaque symbola, ceu rem quampiaiii pro- 
phanam ministreut suis, quod uou esse, et indigne liarum 
prMsides saciamentftriis adnumerari, aatis snpeique hao ipsa 
responsione daretar, quam equidem tarn acoeptam tibi ease 
cuperem, quam est ab omni prorsus simiüatione aHena. Ea- 
teor, per initia enangelii instaurati in opprimendis Komanae 
lernae moustris missu vi'l< littet privata et horrendo eucbaristiae 
abuöu praefractius fortasse et pruecipitantius scripta quaedam 
et prodita videri, quae iam nunc veteribus loquendi formulis 
revocatis meliori modo et citra offeuGdonem traduntiir. Sed 
digDom venia consiliiim videtor, quod eo spectat, vt ab errore 
et tot saeoulis eonfirmatoqne longisBimo bonomm animi de- 
bortentnr. Et sunt perque pauci, quibus hoc dt datum, ut 
iu obsciiris et difticilibus rebus ipsaqiie adeo veritate revo- 
cauda repeilte exactum duceudi modum teneant, mire euini 
etiamnum revelationis donum iu eccleaia fructificat cottidie 
laigleute domino, ut etiam in seriptoris innoteecant, qna» 
multis saecnlia non dioo ignorata, sed prorsus sepnlta faenint 
Gaeternm isthaec antem nt missa &oianraB nihil amplins video 
remorae, doctissime Lutherey quo minus oonfinnan conoordia 
aut possit aut debeat, cum pakm bit, iu ipso sauae doctrinae 
sensu nostros tecum couveuire, qui veram et efficacem prae- 
seutiam Christi iu coeua asserunt et cum s^mbolis et verbo 
a Domino institutis et relictis verum corpus et verum Do* 
mioi sanguinem offecri et exhiberi eeelesüs aiont, ut in eo 
ritu nimirnm divinitus sanctificato non possint nom ym vesci, 
vera canie Domini et sanguine eins vero potari eredentes, tan- 
tum abest ut vacuum symbolonuu üöujii in saerosancto illo 
mysterio peragendo nostri feraut, nedum doceaut. Sola illa 
(müü crede) carnalis cruditaa rejicitur, quae Chri^^tum oris 
etiam et ventris cibum &cit, qualem altaribus e coelestibus 
OYocatum papistae ingerunt, ita ipsnm ^ymbolis nesdo qua 
verbonim virtute annectentes et subolentes, ut finito eucba- 
ristiae sacro, corpus Christi snb panis speciebus contineri sibi 
persuadeant. Quod ipsum licet fusissime iu ipsa respousione 
iutellecturus sis, tamen operae pretium arbitrabar, privatim 
etiam admouere, ne deferaut amicoium literae, ex quibus 
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eadem intelligeres. Te enim velis nolis in amioomtii albo 
lial>eo, neque non ab eo tempore, quo aeditis libris oepisti in- 
clarescere, com nomen tiram quantomvis mnndo invisum, 
tum vero doctrinam illam et gratiam, qua eximia a Domino 
praeditns es, magni Semper feci facioque hodie etiamsi (ut 
libere fatear) suspectus mihi saperioribus annis foisti, Telut 
ampliiis tribueiis mysterioram elementis qae [quam?] evidenida 
permittere, aut fidei analogia fem posset. Futabam enim ita 
te per externi verbi pronuntiationera unire rem sacramentorum 
ipsis visilibus [visibilibus ?] signis, ut quicunque quovis modo 
sjmbola susciperent, rem quoqae ipsam suscipere cum symbolis 
necesse habereot, quod bou sine ingenti conseerationis saae 
iactatione falso hactenns baptistae docuenint. Sed exensa mihi 
et adempta est plane nubes illa suspitionis, cum tuis clucu- 
brationibus postea aeditis, tum etiam ex bis, quae tui pro 
concordiae tela ordieuda sparsim bonis viris significarimt, 
postrema autem ipsa Buceri declaiatione factom est, ut ne 
somniare quidem quicunque sinistre liceat eedesiis nostris, 
cum quibns et tuas cohaerere ardentissime capimns, mnltis 
quidem aliis de caussis, sed illa tarnen inprimis adducti, ut 
gravissima dissentionis offensione demum sublata intelligere 
Orbis quiret, anum sentire nos in Domino, qui unum Christom 
Dominum per euangelii sni praedicationem annundatis et pro- 
fitemini, utcnnqne ant eximia sunt membra utrinqne addncta 
Dominum tamen ad gloriam Christi propagandani baud ad- 
modum commodabunt, nisi in unum corpus cum Christo capite 
coalescant; coalescent autem, ubi per unanimem doctrinae con- 
sensum de uno Christi spiritu fuerint testificata. Debetur autem 
nostris eedesiis locus aliquis, qua [quae] graTissimis aflflictio- 
nibus agitatae et miris modis tentatae id roboris in infirmitate 
sunt assequutae, ut extrema malint experiri quam a sana doc- 
trina Domini recedere, de disciplina porro alii iudicent, nec 
habemus opus de frequentia dicere, quanque Tigufina eodesia 
nupenimam synodum centum quinquaginta episcoporum nu- 
mero celebravit, habet et BasiUensis urbs in agro etiam fi^ 
quentes ecclesias, sicut et Schaf husiana y pauciore numero 
SanffcUlemis, Mülhusiana, Bielemis contineutur, at quo sunt 



Digiiizeci by Google 



277 



inferiores namero, boo solioitins illas aequant pietate. Quod 

si commuiiiuin praefeLluiuiuDi parocliias cum his, quas pagus 
Glareamis et tractus BJwtinfs frofiiiontes habeut, nostris ad- 
uumeramus, ceDtum miuimum parocliias adjicicmus. Accedit 
illis Oebemensis ad Lemannm sita duobuB ministris Joanne 
Fareüo et JdHmne (Mvino inprimis dara et nnper indnta 
Christam Losamensis Dominica, cui itidera praesunt homines 
Galli, non linguae modo peritia, sed pietate etiam et enidi- 
tione insignes. Proximo his et Neocomeasis, quam Ncuhur- 
gensem vocant, itidem foederata Bernatibus Fetro Carolo Galla 
exole episcopo clanit ut in tanta pietatis accensione profeeto 
nulla mttgvB re opus sit quam nt sanae doctrinae miTiistri so- 
lidaiu coiicordiam ineant, cuius hoc maior nobis cura esse 
debet, quo amplior eius omnium iudicio et expectatione fructus 
futurus est, cui et tu, pater eolendiss., pro tna viril i ut adsis 
et faveas per Dominum oro. Yale, SangaUi IUI calendas 
decemb. anno MDXXXVI. Oapio ealnere clarissimos viros 
Fustinum Fhüippumf Fomeranum, Creutzingcrum et cae- 
teros vestros. 

[Abgedr. in Kesalers Sabbata ed. Götzinger U, mSL] 



1536. 6. Dec. 
Conrad Cordatus an Luther. 

(BUltt in «ehr erregtem Tone um Nachrivkl über den Fortgang $eitu:r Angelegen- 
keitf du tmCcr der Stvdtntmuehtufi «•«{ heaprocken wttrd« tmd dU tr auf jede Weiee 
wr/olgen leoUe', hie die „eaveea eine qua non" «tue der Wdt geeiAaffi eei» damit 
offenhar werde» oft der JrHM von der Re^/ertigMng nMlh gOie, und hie Mdaneh' 
thene letele ÄuegoSbe der lad widerrufen eei,) 

Vltimc ad D. Murtimim Lutherum, 
G: ad D. patrem per christum. Quanto plus Re: pater, 
ago scribendo et loqnendo tecum de actione illa, tanto magis 
vexor el angor in animo meo et consdentia mea; apud te. n. et 
oollegium Theologomm, ad quod appellani, haec stolida cansa 
siue qua uou videtur silere. Apud alios autem etiam in plateis 

1) JnBtooi Jonam? 
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damitat. Dionnt enim alter ad alterum conaertentes stndentes, 
sine me non potest profecio fieri instificatio, necesse enim est 

vt sit. (lui est iustificandus. Et siciit si petrus non fuisset 
et petrus non faisset iustificatiis , ita constat horaiuem esse 
aliquam causam suae iustificaiionis, et adducaut isti diserti 
homines id Augnstini, qm ntinqiiam vel vniim libram ?i- 
denmt Augnsloni, gut creavU te sine te etc. In quo sane 
licet videre opus Sathanae, quando enim vnquam collocutus 
audimus illos linguanira studiosos de articulo histificationis, 
Interim cum de eo superioribus, et quidem multis annis vna- 
nimiter et pure dooeretar? Nunc antem com per verba phi, 
-et sine rebus &cti Bunt oratores, volnnt sine rebus et etiam 
verbis Theologi esse, et boc alijs longe doctiores, ideo pntant 
se necessario de causa sine (\m iion loqui, et magis proprie, 
quam ante nemo, et laudant eam plurimum, nimiram quod 
pro nostra taliom hominum et luuenilium ingeniorom pug- 
nare maluit, quam doeeri, discere, aut credere. Nibil eigo 
quid ad meam actionem attinet, restare videtur quam vt te 
per Christum rogem, vt sciiptis rae nunc reddas certioreiii, 
qui nunc status sit huius actionis, et hoc nunc a te rogo no- 
mine Coll^j Tbeologorum, cuius es Decanus, apud quem nunc 
toties baue causam egi, et rogaui ac postulaui iustnm et de- 
bitum finem, neque enim tibi vt priuato de bac causa quaestus 
som ab eo tempore, quo id D. Cremiger sponte admisit, sed 
egi tecum tanquam cum collegio omnium Theologorura, {\\\\ 
tum Viteber gae saut vnanimes coufessores et Doctores articu: 
iustifica: et boc non in angulis, aut apud sodales in mensa, 
aut arrisores snoB tantnm, sed et coram Deo, et omnibus bo- 
minibus porro (quod fideliter dico) si putaueris non esse ne- 
cessarium, vt scribas, pergam profecto via coepta, et quod 
hactenus priuatim apud omnes, quorum interest, posthac 
omni modo et medio quo possum, vt syncera nobis et certa 
nobis maneat veritas fidel. Neque id absterrebit me, si omnes 
dixeritis me minorem esse, quam qui boo dissidium yestruyn 
impugnare debeam aut possim, et longe minorem, quam qui 
queam illud componere, vorissimo enim de me sentitis et id 
dicitis, quod ego in corde meo sentio. At ego scio, semel 
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asinara locutam esse, cum tantum viuus homo pararet dispen- 
dium populi Dei male loqui, et nemo alius esset, qui recla- 
maret. Quin deus qui me ad hanc vnicam in Theologia prae- 
leetionem intonsit, gnbeniat hanc actionem meam, ideoque 
et lente procedit, at non qnieeoam et iUis atque ad vnnm Om- 
nibus cansarijs, qui se ipsos prodnnt, secnndnm modnm fidei 
Dieae, quem ego per spiritum Christi habeo, (si aliud non 
possum) coutradicani , et non cessabo, donec cliristus publice 
vt ante glorificetiir praedicatione tidei, quod sit lila causa sine 
qua non sublata ab articu: iustificationis, ab articu: iustifi- 
cationis inqnam, alioqni dicant et fingant, qaodvis de eo^ quam 
poasunt disertissime, ipsa enim negat Christum, yel ad minus 
salutem quem [sie] per ehristum est, ambiguam reddit, id est 
nullam facit, et sie taudem reuelabuntur multorum corda, et 
palam fiet, an apud omnes VHehergen: vnanimiter siue philo- 
sophiae, Khetoricae, et sophisticae , Strophis verum sit, solam 
fidem instificare, quod angustae [sie] absque sine ista causa 
siue qua non, et quidem sine omni aUa distincUone, visi estis 
affirmare, palamque fiet, an illa confessio, hodie quoque apud 
vofl omnes vera sit, Item reuocati sint loci (quod Erasmus 
videtur scripsisse) qui aliquoties ante hunc annum per D. phi- 
Uppum in lucem sunt editi. Quae omnia et alia quoque, quae 
libens praetereo, absque dubio, per illam causam sine qua non 
palam fient Cancer improbus, et verba, per quem ad vani- 
loquium, et multas quaestiones deflectitur ab his, qui in soa 
fide nimis securi sunt, et in aedificatione Dei, quae est per 
fidem lapsi. Denique ad hoc addo ad D. Greueige: vel nimia 
sunt vel nuUa, statuar in medium omniuin pic Tlieologisan- 
tiuni, et in conspectu D. Creucige: adornabo nouam accu- 
sationem, et illam quidem breuissimam, nullo enim modo ad- 
mittendum est vt Cancer ille ktius seipat in sanam carnem 
Christi. Yale mi B. p. et hanc meam, ?el caprinam hinam, 
quam tibi ex fide mea, et synceris alijs Theologis olFero, pro- 
bate, aut si aliud exigit veritas sine mora reprobate, vt quam 
certissime eijciatur ad victoriani iudicium. 

Ex nimech D. M. Decemb. 6. 

C(m: Corda: Mgr et Licentiatus Tbeologiae. 
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Quod ego nunc nirsus non venerim, causa est^ qaod amplius 
ffllere non velim et quaeconque toIo loqui non audeam. 

[Abschr. auf der Bibliothek zu Wolfenbüttel Cod. 10. 11. Aug. fol. Ül2ff.] 



* 



1536. 9. Dcc. 

Joh. Frecht an Neoboios. 

(£r ««Uder« meik «leAt fiier jAtlfhtT* ÄrgwAn tn dieaem wuiaiiUttnni 2«ita{ter. 

Immer sei in der Uhuer Kirche gelehrt toorden» dttß die Elemente nicht hloße Zeichen 
$eicn, jetzt müßten die Prediger hören, daß sie anders lehrten als früher. Der 
Bote mit dem firirfe an Luther [31. Oet.j ^>i noch nicht zurückgekehrt. Indessen 
wolle er mit Capito verhandeln, deni er uuch die Briefe des litis, die ihm Xeohulus 
getchiekt, über»«nd«n wolU> ßamk da/Br wd m»«« ißAwoUtmg «m Jmeresse der 
üim«r* Er nOgt darauf aehien, «m X«fJi«r dat ibftrci&eii ow BSterach ov/MIm«. 

Fbn bedroUickM OerOitAUn c(ej 

Salutem in Domino Jodoce intcr charos cliarissime. Heri 
primum tuas 14. Novemb. sciiptas ab Auyusta accepi summa 
profecto animi ¥olaptate si veterem tuum in me amorem in 
Ulis Tolaü in speeulo considero, aimnl et piam tuam eradi- 
tionem ardensque in promoyendam Ecclesiae tranqnillitatem 
et BoUdam concordiam proveheudam Christianam tnnm pectus. 
At si charissimi doctoris Lutheri motum ut scribis stomachum 
et quasi vel impudentia vel malitia quadam nos hanc Con- 
cordiae causam aganms, suspiciones perpendo, dici non potest 
ut auimus doleat; nam in tanta seculi nostri iugratitudine, 
quid non lapitur in ealumnias et euspiciones, ut maxime nihil 
noB de D. Doetoris animo sinistri suspicemur. Kondom ex- 
ddit nobis qaod D. Doetor inter coUoquendnm dicebat, se 
posse pro suo candore ferre ut apud concordiae stadiosos 
diceremus in causa sacramentaria verbis magis quam rebus 
ipsis puguatum esse. Semper quod ego sciara in Ulmensi 
Ecclesia doctum de isto mjsterio Mt, nou nuda esse symbola, 
etiamsi tarn plane pleneqoe de Yeia yeri corporis exhibitione 



1) Fehlt wohl non? 
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noQ fuerit ab omnibus doctum. üüde saepe a bona vulgi 
parte cogantur ministri andire, se nunc aliter quam olim de 
isto sacro disBerare, n modo hoc est aliud docere, ut idem quod 
olim obscorius nunc planius doceas. Adde quod SehweinfurH 
et antea in comitiis Augustae postea Schmalcäldae confessio 
quatuor liberarum civitatum Caesari tum oblata, a Saxonibus 
iudicata fuerit, suae confcssioni consentauea. Nemo itaque 
putet nos praesertira ülmensis Ecclesiae ministros vej impu- 
denter, vel malitiose nostram causam yelle ita D. D. iustificare 
ut discordiae enlpam in enm et suos transferre cogitemus. 
Verum non Ucuit nunc ea de re pluribus tecum agere, prae- 
sertira cum tabellio eo fere temporis articulo, quo tuas accepi 
hinc Augustam abire voluerit, et nondum uos acceperimiis 
literas a vestris, quandoquidein nuntius binc a nostris ad 
D. D. missus nondum redierit. Interim per literas bac de 
re cum 2>. Cap^one agam, cui et sanctnm istud tuum Stu- 
dium in concordiam commendabo, tametd non dubitem, antea 
satis iUud ei commendatum esse, mittam et Capikni Hussici 
literas quas tu misisti mihi, pro quibus summas ago tibi 
gratias, quas utinam semel referre liceat, ])raesertim cum iutel- 
ligo, te apud D. D. sollicite excubuisse pro meis UlmensihKs, 
in quibus oportet non nihil deaiderare eum, qui in tanta causa 
non aigutias sed simplicem veritatem postulat, id quod 
D. PhiUppo optimo mediatori ^) perscripsi , sed manum de 



1) Bitcer urteilte damals anders über Mclanchthon. Nachdem er mit 
ihm und lilaurer in Hernberg, unweit Tübingen, kurze Zeit zusammen 
gewesen, schreibt er am 25. Oct. an Job. Zwick: „FhUijjpus uou probat 
festinationem Concovdiae. Id Bciebam anteqiiam WUtevibergam conve- 
niasemiiB. At quiboB de cansis? Has novi nee aadeo oommittete Uteils. 
UniTerBalem iUe enjat Eodedamm leooncQiatioiiein, disptitaii eapit gra- 
viter a StatibuB noatri foedeiiB, qiiae ric letmere velint, nt beUnm sa- 
scipeie eomm oanasa non Tereantiir. ffic quid leoeptia oonoedendiun 
pntet bona ex parte teneo et non poasnm non agnosoeie necesaaiium in eo 
eonsilio andbri Lutkerum et noB. At aic Deqa nol^ fldem atqne facnl- 
tatem omnem Agendi oaiusam saam apud statos n<»tri foederis alligavit 
fidei in causa Encharistiae , ut nid JAUherm atquc ii Principe» qui 
SUnm obserrant nos de Eucharistia consentire sibi cndant» in ventom [?] 
diflonsBirnnB omnia. Si tarnen detor dicendi locnSy oonm ai esBem, ezpo- 
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tabula tollere cogor. Tu pro tao vetere in me amore ita satis 

niditer et lacoiüco scripta boni consulas velini. Scribam ad te 
per occasioncm et saepius et copiosius. Augiistam Semper 
Musctdo Ecclesiastae litteras mittes, quas ipse huc facile traoa- 
mittere poterit Mitto nunc Muscuh liteias, quas vicini fratres 
Siberaeenses DD. scribunt in cansa snbscriptionis. Obsecro ad- 
vigiles, quo stonuiLlio illos DD. sit accepturus, at(|ue iit ccpisti 
perge tuo otTicio fungi ut coinponas pro virili, si quid a te 
turbaverit. Optarem si fieri posset ut ea nancisci niature 
possem, qnae de qfmbolis et oonailiis D. D. et Philippus 
scripeernnt. Nibü hic noyi, nisi qnod mnasitatar aliqnot 
Episcopos miris artibus iutciidere ut possint Angustanos et 
ZTlmenses turbare: cristas tolluot nüseri papistae gloriantes 
futurum coucilium fore Lutheranismi oU^qiov; mussitant 
aliqui Evangelicos ordines propediem denuo Smdkaldiae 
coitoroB atque istic collataros, iit dt no^oxan) institaenda 
in fntaram Concilium. Salnta quaeso officiose onmes mei 
aniantes: praecipue Mag. Nicolaum vestri trivalis [nie] ludi 
magistrum, geiitilem meum et quemdam Jacobum puellarum 
paedagogom. Yestrae scbolae et Ecclesiae coiamnibas [sie] 
commendatus esae cnpio. Bene vale et tibi de me qnod soles 
de amicissimo persnadeto. Vehementer dolui qnod in itinere 
ex Musciäo intelligens quendam Neoholum Witehcrf/ae esse, 
te iieque Witebergae neque in itinere couvenire licuerit. Ke 
dubites de meo in te amore, quem constauter sanctum in Do- 



Dcrem qnae comperimiiB et ikcUe tibi Bostram bio Bententiam adpro- 
barem. Uemini quae a Landgravio qnae a Lnnebiugieo et alÜB audivi 
et qnae nostria intra sexenninm re ipsa acddenml 0 miseroe noa qnos 
in re tanta Eoelesianim neoessitas non cogit Nos scimna et i%i%piM 
faesüB est, nnne necesBarinm esae nt anbacripti Articuli reoipiantnr ab 
Scdesiis. Si qnidem non velinras irritum fieri, qnieqnid hactennB de 
Concordia inter nos actnm est. Jam neatri bic et in nraltis aliia nr- 
bibns ezperti, quid eommnni eansaae Obristi noenerit bactenns snspicio 
perfidiae, qnam de oobie Eleetor com ania babnif (Tbes. Baun.) Da- 
gegen von Sehmalkalden ans an MargareOhe Blaiuireri „PfttKfifNM mirir 
fice ittvit nos et morbns LuXheri ad idem feeit ne de vestci snbseriptione 
reqnirereaini aeiio. (Ebendas.) 
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mino oonsembo. Iterom vale Bapidm Ulmae Suevoram 9. Dec. 
1536. Yis. relegere licnii 

MarHms FreMus, 

[Aqb dem Thea. Baum.] 



1536. 9. Dec. 
Oswald Myconius an Luther. 

fliittft für thn Fall , daß ihm ehoas in der ühiTmJidttn Erklärung der Schwt'izer 
nicht gcjallr, nicht nn ihrer Geneigtheit zur Kintraclit zu zii:* ij'eln, Hondern J'reund' 
lieh anzugeben, damit »ie einander in Liebt- trugen könnten etc.) 

Salutem et pacem per Jesum Christum. Non praeterit nos, 
virorum piissime, qnam et literis obruaris et negotiis sine 
modo gravissimis. Ignotns igitar gravatim scribo ne molesttas 
et ego reddam graviores, et nisi hoc animasset posse literas 

abjici, si taedio fuerint, absque damno utriusque calamo prorsus 
abstinuissem. Igitur cum istud valeas, non erit, credo, mo- 
lestum, videre literis apertis vol nomen scribentis ut saltem 
hac ratione benevolum erga te animum eiua cognoscas. Ut 
aliquid vero scribam, temptis fert, posteaquam commime 
saper concordia Coenae Dominicae scriptam et niminim literae 
ex Helvetüs ad te dimittantar. Equidem brevior ero, ne sim, 
quod vereor tarnen. De negotio communi precor inprimis, 
ut considerata veritate, considerentur et nostrorura ingenia ut 
quae veritatem colunt et simplicitatem. Cum autem vcritas 
interdum eis veritas non videator, ob simplicitatem fortasse, 
non Sit hoc ipenm frandi, si non protinns accesserini Non 
enim ideo pertinaces sunt statim existimandi, nam cognito, quod 
veritas esse non videbatur, nihil minus quam repugnant, seil, 
manibus pedibusque recipiunt. Quod quidem hanc ob caussam 
scribo, utsi quid in declaratione, quam mittimus inest, quod dis- 
plicebit (id quod minime putamus tarnen) non statim vel de 
concordia nostra desperes vel nos abjicias, possumus enim lucri- 
fieri et sont ad concordiam animi nobis promptissimi. Agatur 
ttobiscnm affecta firatemo et veritate daia simplicique et 
nunquam obluetabimnr, quamvis per tempus interea nobis sit 
obsequondum. Festinatur et, ut putamus, propter nescio quod 
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coucilium a Pontifice Romano institutum. Et quid ad nos 
Papa, si is est, quem tui libri jam olim designarunt? Cur 
compellimur festinare propter ipsum et inter festinandum for- 
sitan impingere ad damnnm nostram et Evangelii? Dabitare 
non pcflBiuii quin per prindpes Evangelicos temporis impe- 
taretar dilatio donee finntim et durabile quiddam valeamus 
conficere. Quod dico, sicut et paulo ante, non nisi [sie] si 
quid inveniatur in expositione senteutiae nostrae quod non 
per omnia satisfaciat. Nam, si quod damus articulis positis 
et expositis, iudicabis ut nos, conforme, non erit, quod iu hac 
vita pofisit nobis iucundius, nihil deeiderabimus amplins, non 
erimus anxii de adveraarüs nostris contemnemus alacres, quio- 
qaid se erigit adversus Daum. Sublatum est enim tone dis- 
cordlae circa primam religionis verae partem venenum, quo 
nihil in populo Christiano lethale magis. Quamobrem si 
quid erit, in quo vel fidem desiderabis, vel sanum pro fidei 
norma intellectum indicato placide, prout Charitas postulat, 
audisti namque nos in veritate diacenda non futuros pertinaoe& 
Non quidem illad veremur quod attinet ad rei Teritatem, hie 
enün nihil esae potest consonantius nostro iudicio, aed quia 
yerbis, et rerum pronuntiatione non Semper (ut sunt lingua- 
rum variationes et proprietates) convenimus, fit, ut et in 
sensu discrepare vel nobis ipsis puteinur. Hic profecto dum 
Charitas non exerit ^) suam mansuetudinem, actum est de con* 
cordia. Sed de his plus satis. BeUquum est, ne me, qui literis 
te sum ausns oompellare, pntes aliud quaesisse, quam ut 
animis conjunctis invicem nos toleremus, si fieri queat, ut 
exemplo nostro nobis per Ecclesiam commisn ad cbaritatis 
rautuae vices obeumlas, ailliciantur, et species debita reddatur 
Ecclesiac Doniini ad gloriam Del et patris nostii. Vale diu 
ad usum lieipublicae Christi. 

[Abflchr. in der Siml. Saminlang in Zürich.] 
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1536. 15. Dec. 
Luther an Agricola. 

(Auffordenuig an ihn, ohne jemandem etwas davon zu sngm , neh an «MtaN ht' 

htimmten Tage in Heim tu Hanfe einzubinden ) 

[Mitgeteilt von Eawerau in Zeitscbr. für Kirchcngescb. IV, 302. j 



1537. 7. Jan. 
Kurfürst Joh. Friedrich an Luther 0. 

(Dankt für Übersendung der /später sogen, »eh maJkaJdi sehen Artihtl , erklärt sie 
J'ür »dir christlich und spricht seine Freuda darüber aus, daß die Theologen 
iMMwrrttdfct bei der bieher gepredigten Lehre verharren; znglei^ wiet er die An- 
aitiUt de^/t die Fürsten durch die Theoingen in Unfrieden vnd Gefahr gebracht 
tgürden, zurü>k, will itnrh die O'cfnhr grriug schützen, du er in Gottes Hand stehe, 
iSchlü;ßlicli erklärt er sich gegen Melanehthon» Zusatz vom Papsttum.) 

Gott walts. 
JohmnS Ffieärieh, 
VDBem Graß und Gnädigen willen znvor Wfircliger lieber, 

andächtiger. Wir haben euer schreiben sanibt den aiticiiln 
so ihr euch auIJ Gottis Gnaden mit den andern Theologen 
euem Ambts Brüdern verglichen durch M. Spalatinum em- 
pfangen und sagen Gott dem Allmächtigen und unserm herru 
Christo danck daß er euch gesnndheit und stSrcke verliehen, 
solche articnl so Christlich, rein und lauter zu fertigen, auch 
daß er euch gnade geben, daß ihr euch mit den andern dersel- 
bigen einmüthiglichen, christlichen auch brüderl. und freundtl. 
verglichen habt, nehme auch eueru gehabten fleiß und mühe 
so ihr darinnen gemeiner Christenheit zu gute vorgewant zu 
gnädigin gefallen und danck an, befinden auch daran ß daß ihr 
in nichts euer gemfith verendert sondern auff den Christlichen 
articuln, die ihr aUe wege gelehrt geprediget und geschrieben, 
bestähdiglichen beruhet, welche auch auff den grund unsern 
hen-n Christum gebauet, den die porten der hOUen umzu- 
stoßen nicht vermögen, auch vor dem Pabst Concilio und 
seinen anhängern wohl bleiben werden. I)(M' Allmäclitige Gott 
verleihe unß allen durch unsern herru Christum seine Gnade, 



1) Im Auszöge bei Seckendorf III^ 151. 
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daß wir mit beständigem wahrhafftigenn glauben darbey 
bleiben mögen und unß keine menschliche furcht oder güt 
düncken, davon abwenden lassen and können wohl bedencken, 
daA Lenthe seyn, so Ton solchen und andern GötU. Hftndeln 
dennaßen leden daft ihr und andere so aoft Göttl. nadilaßen 
das heylige Evangelium rein nnd lauter prediget und besdirelbi, 
in Unfrieden gefahr und beschwerung führdt was aber die- 
selbii^en Leuthe nach Gott und seinem alleinseligmachenden 
Wortt fragen und sich darmit bekömracra. ist darauß wohl 
abzunehmen, auch daß ihnen wenig daran gelegen, Sie wohnten 
unter dem Pabsttum oder Tnrcken, wenn sie allein mit ihrem 
Mammon fiieden ruhe und gute geruhige toge und von einer 
zeit zur andern mehr guJ»s za nch kraczen mochten, wir 
wißen aber, Gottlob, daß die Sachen, so ihr auß GOttL Wortt 
führt und wir mit vor Göttliche und recht bekennen, nicht 
menschliche sondern Göttl. sachen seyn, und die vor der Welt 
bekaut und nicht geleugent seyn wollen auff daß wir nicht 
des erschreckliches Spruches theilhafftig werden müssen, daß 
er unß darum, daß wir ihn vor der Welt nicht bekant vor 
seinem himlischen vater auch nicht kennen weite, Dieweil es 
denn mit diesen Sachen die gelegenheit hat, auch die articul 
dermaßen gestellt sein, daij sie niemand mit Göttlicher Wahr- 
heit umstoßen mag, auch so Klärlichen und verständtlichen, 
daß wir sie alß ein Leyhe, Gottlob voriger Augapurgisclier 
gethaner oonfesnon gemeß vor Christlichen und recht halten 
und verstehen, wissen auch keinen weitem Bath darflber zu 
halten, nachdem wir sie zum zweyten mahl durchlesen, son- 
dern nehmen dieselben also vor Göttlich, Christlich undt recht 
an, wollen auch dieselbigen vor einem Coucilio auch vor der 



1) Vgl. Luthers Brief an den Kurfürsten vom 3. Jan. De Wette 

V, 45 f. Übrigens arbeitete Luther schon damals an der Schrift von 
dßa Cnncilien und Kirchen und wußte man, daß sie so licißen würde; 
am 12. Januar 1537 schreibt Caj)ito an Jod. Neobolus: „De Kcclesia et 
conciliis hoc tempore scribi aliquid a. D. Doctore gaudebunt pii omnes." 
Vgl. ölten S. 282. Bis Pfingsten hoffte er sie fertig zu stellen (Köstlin 
II, 391), aber . rst ant 14. März 1539 meldete er ihre VoUenduog an 
Meluuchthuu. (De Wette V, 172 f.) 
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ganzen Welt, auch, wozu es gehiDgen soll, dermaßen frey 
öffentlich hekeimen und bekant haben und wollen Gott bitten, 
er wolle uuserm Bruder und unß auch unsern nach kommen 
gnade geben, daß wir beständiglich und ohne i^ancken darinnen 
beharren und bleiben mllgen. 

Was aber die wagnuß und fiethr beUmgel/so unsem Land 
und Leuihen auch persohnen der halben begegnen mdchte, 
Gott heimstellen nach dem er sagt, daß unsere haar auff un- 
serm haupt alle gezeblt seyn und wir keines ohne seinen 
Göttlichen willen verliehren mögen, der wird es auch der falir 
halben mit unserm Bruder unß und unsern Kindern auch 
Land und Leuthen nach sein^in Göttlichen will^ wohl ver- 
ordnen und machen, dem wir es zu seinem willen wollen 
heimsteUep denn er unß zu einem forsten erweU^I, ists 
sein Wille, so wird er nnß auch wohl darbey erhalten, ists 
aber sein wille nicht, so hilfft kein sorgen der gcfahr, denn 
er wird es, wie es ihm gefällig wohl machen, dem wir es 
und in euer und anderer Cinisten gebeth wollen emi^ohlen 
haben. 

Des T&bsts halben hat es bey unB gar kein bedenckeiu 
daß wir unß zu dem allerhefiftigst^ wieder ihn legen, denn 
90 wir den auß guter meinung und um Medens willen wie 

M. Philipptis vorgiebet einen Herrn blei])en ließen, der über 
unß und unsere Bischoffe Tfarrer und Prediger zu gebieten, 
setzten wir unß selbst in die fahr u^d besch?rei'ung weil ^r 
doch nicht ruhen würde und seine nachkomn^^n unß unci 
unser allerseits nachkommen gftnzlich zu vertilgen und 
zureute^, welches wir doch weU unß Qottes wort ^von ge- 
freyet und erlöset gar nicht bedfirffen, solte auch wohl mit 
unserer klugheit und da wir einmahl von seiner babylonischen 
gefängnuß frey sein worden durch Gott, und miß wider in 
solche gefährligkeit begeben, also Gott versuchten, von Gott 
fiber unß verhenget werden, des sonsten one allen Zweiffei 
i^ohl verbleibeoa wird. Das haben wir euch auf euer schreiben 
gn&diger meinung nicht verhalten wollen und hoffen, daß euch 
unser Gott soll gnade, störcke und gesundheit verleihen, daß 
ihr die reise mit uuß kegen Schmalkalden tl^un möget 
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und die und andre sachen folgend helfft richtig macheu und 
zu gutem Ende bringen. Datom. 
Sonntag nach Trium Begum. 1537. 
Au D. Luther, 
[Abschr. k Cod. chart Bibl. Gotb. Nr. 452. fol. 240 f.] 



1537. 15. Jan. 

StraTsburg an Luther. 

(BiHärm, dafi aie die Oimeordie tmgenmmiun, und mt0t^diff«n die VeraOgenmg^ 

Doctor Martin Luther)!. 
Hochgelerter lieber herr Als Doctor wolffgang CapUo und 
her MarUn Buieer Tnnsere prediger sampt andern lerem got- 
lichs wortz verschinen sommer bey euch zn mtteviJberglc ge- 
wesen haben sy vons zu iier widerkhoutlt was In sachen die 
Christliche lere vnd kirchen belangend gehandelt worden be- 
richtet ynd die schrifttliche artickell deßbalben gestelt sampt 
dem schreiben so Lr damals an vnns gethan ^) vnns "fiupracht 
?ß derselbigen Irer antzeug vnd den angestelten artikell wir 
nach vleißigem noch denckhen vnd erwegen vnns anders nit 
zuer Innern wissen dan das solche ewer Irer vnd der andern 
prediger gepflogene handlung furnemblichen dem haiÜigeu 
gotzwort vnd der bekhantnns vnd Appologi, so wir ?or der 
Böm Kay. Mt vnnserm allergnedigsten herm hieuor zu a/ug- 
spurg gethan ynd demselben noch in den tmck haben vßgaan 
laßen Im gründe vnd der warheit gantz gemeß vnd nitt zu 
wider sey. Der halben wir der selben zeit vnns auch ent- 
schlossen solchen concordi vnd angestelten artikell anhang zn 
thon damff auch vunsem prftdigem allen beneich geben den- 
selben gemeß zu prädigen vnd zn leeren, das sy zu thun willig 
sind wie Ir hieneben schreiben euch dasselbig ferner vermeldet 
wir weren auch des willens gantz geneigt euch In dem vnnser 
gemüt alsbald zuzuschreiben vnud zuuerstendigen Nach dem 
wir aber ewer bescheheu schreiben dahin vermerket das solche 



1) Vgl. De Wette IV, 692. Zeitschr. für Kircbeugescli. 11, V67. 
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«wer angefangen eynigkeit ynsern vnd allen prädigern gefellig 
sein würde das wir dasselb auch gschrifiEtlich mit der zeit 
znerkbennen geben weiten, so weiten Ir binwider der Iren 

gfallen vnß auch zu wyssen thun, zu dem vns die vnsern 
bericht nach dem sy der Eidgenossen bekhentiiis zu euch da- 
mals pracht. Das Ir Inen beuolhen weiter mit den selben zu- 
bandlen, So haben wir vff dasselbig den andern Stetten was 
sy bierin gesvnnet geschrieben, deren haben yns ein teils Ire 
antworten hieuor lengst zugschickt wie Ir die hiebey ge- 
schlossen zuuernemen haben, die andern achten wir haben euch 
Ires gmütz für sich selbs bericht oder werden es nochmals 
thun« Mit den Eidgnossen aber haben wir mitt allem vleiß 
handien lassen welche sich zn letzt Irer antwort so ynnser 
lieben frennde von BetseU böte ench behendigen wnrdte end- 
öchlosscii vniid euch vnnsere prädiger dnrch Ire sc]ircil)ou 
hieueben souders berichten ^) welches alles vrsach geweseu 
das wir mit den antworten so vns von etlichen Stetten zu- 
kfaomen vnd disem imserm schreiben biß herr vnd so lang 
yerczogen haben Tnd bitten euch hierauf mit sonnderm vleift 
Ir wollen denselben vnsern yerzug gehörter vrsacben halben 
zugutem vermerkhenn vnd vnß dorin endschuldigt haben Ob 
euch auch In der Eidgnossen antwort nit gantz genuegen be- 
schehe. Das selbig freuntlichen deuten vnd vfnemen vnd vß 
Christlicher lieb ferner gedult mit Inen haben. So seind wir 
gar on ZweiffeL Der almechtig Got wird vemer gnad geben 
das wir hinoch zu weyter Christlicher ainikheit gelangen vnd 
khomen mögen Darzu wir vnsers Vermögens gern furdern 
vnnd helffen wollen vn i vns euch zu dem wir uitt zwiHela 
das es ein gotfellig werk ist gemeinsamlichen haben zu be- 
fichulden. Datom. 

Dat. Montags den 15. Januar etc. 37. 

[Aus dem Stadtarchiv in Straßbarg. Thea. Baum.] 



1) Vgl Walch Xm, 2586. 

Ko Ide, Anal. 19 
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1537. 19. Jan. 

Wolflg. Capito and Bucer an Luther. 

' (Üheneuin die ÜHfarMAr»/kM sur OoneordU, «ittaeh«tdigm in längerer Atuföhrung 
du VtnOgmmg mü der SdmUrigßmtf die Sdueeieer Zirdk«» am &eneuge». Cfr- 

teü über die Bemdet Con/eeeion^ 

Gratia ei pax. Venerande in Domino pater atque prac- 
ceptor. Tandem mittimus snbsciiptiouem nostram et eoruin, 
qui 8uas nostris commiseruut. Moram hanc injecerunf tot 
conventas et deliberationes Ecclesiarum üelveticarum. Sunt in 
bis multi veri pii, horam graüa pataTenrnt nostri nihil ia- 
teidatiim reliquendiim esse, quo plenaa Ulis iioMfloam '<x>naeDso8 
eonstarei Tidebit tna peternitas nt hob exponendo Ulis, qnae 
acta inter nos sunt WUtebergae et articalos acoommodaYimus 
illomm imbecillitati. Id, oramus, in meliorem partem accipias. 
De summa rei Semper diserto testati Ulis sumus, concordiam 
in eo fore, si solide credant et pleno ore doceaut, In Eucha- 
ristia ipsum Domini corpus et sangninem vere et sabetantia- 
liittr dtttribni et aocipi ab onmibos, qni institotionem Donuni 
non per?ertnnt, etiamsi non viva in Gbristnm fide eint. Cum 
antem in literas expoeitio noBtra conferenda esset, quo singulis 
Ecclesiis illorum ea proponcretur, orarunt nos primores Ec- 
clesiastae, qui in conventu Basiliensi primo erant et confici 
concordiam oranibiis uotis optabant, ut quoad fieri posset, eam 
expositionem attempeiaremus ad captum suarum Ecclesianmi, 
quem dioebant sie esse, nt Teram praesentiain Domiai et maur 
dnealdonem in ooena agnosoero facile possent, si tantom oaTe» 
retor , ne lelabi ad Papistanim impietatem Tidecentur et 
audirent qualemcnnqne ZwingUi et OeeolampadU oonsensnm. 
Hinc est, venerande pater, ut tria illa, Naturalem unionem 
Christi cum pane vel localem inclusionem, item Christum 
fieri cibum ventris, et in se coutiDgi a carne nostra, denique 
sacramenti sumptionem absqne vera fide salutarem esse, et 
tarn diserte et tarn mnltis ^olndere conati simns. Tnm qnia 
OeedUmpadius in dialogo sno diserte testator, se ilk tria 
sola inpugnare, et veram praesentiam Domini et mandnca^ 
tionem, si modo nihil trium illorum commentorum affingatur. 
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agnoseere. Item Zivinglius In ultimo scripto ad principes Ger- 
maniae Augustinum recepit, et illius verbis praesentiam Do- 
mini in coena confessus est. 

Ad haec fratres illi affirmarunt, hone noluisse haben, qtd 
non taatam panem et vinnm et non etiam Chnstum in ooena 
oederet Hisce de cansiB in expoeiti<me noetra a^jeoimiis 
igtoB dnos, Oeedkmpadimm et ZwingUmm tantnm praedicta 
figmenta nolnisse impugnare non veram Domini in coena prae- 
sentiam et manducationem , ut ita removeremus populis Hel- 
veticis impedimentnm recipiendae veritatis, quod reverebamnr 
non ab re fore a nimia admiratione Zwingiii et Oecolompadii, 
'Hoc tarnen ego Bucerua alias V. vere testatus sum, Oeah 
lampadkm nobis pkne eonsensiaBe eom a te Coburgi aalntato 
et aadito ad ipsam vesamdm^ et in bac aententia mertnoB est. 
Inde oonaensit in eam praesentiae Domini confessioneni, quam 
Vlmanis praescii]»simus et biuc est quod Basilea semper 
nobiscura fecit. Zivinglius quoque post Augustana comitia, et 
congressum nostrura Coburgi, praesentiam Domini in coena 
amplins agnoseere coepit apud nos, qnamquam in ea agnitione 
nondmn satiafaceret 

Magnifioam catalognm tibi oonaentientiam commemoravimna 
nt eo amplins invitaremna HelvetioB ad eanaam hano religiöse 
exponendam, ntqne displicerent sibi, si a tot Beelesiis perge- 
rent dissidcre. Sic habet res in hac gente, satis abliorreut 
ab eo, ut dicorent. in Sacramento Eucharistiae tantum panem 
et vinom administrari. Ita obtinuit apud eoa Terior verbo- 
mm Domini oontemplatio: Hoc est ooipns menm, et illoram 
Pauli, Fania quem fhmgimiis, et commnnioatio oorpoiia Do- 
mini. Attamen cum popiünm snnm oonsiderant, qui non tarn 
enbÜH qnam perHnaei jndicio est, ac nibü miniis ferro poteatt 
quam declinare ab iis, quae videntur contra Papistas scripta 
esse, cumque ipsi Ministri congruere cum Papistis plus satis 
horrent, saepe nodum in scirpo quaerunt, et formulas raodis 
Omnibus sauaa admibtere simpliciter trepidant, ne soilicet n- 



1) Cod. Gotti.: BQMept». 
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derentur salutem affigere iterum vel ministris, vel verbis vel 
Bjmbolis, aut Christam impanare ant certo in spatio loca- 
liter inclndere, vel denique Chriskim dbum ventris facere. 

Hinc sunt illi longi Logi, quos mittunt, quibus sanctissime 
testati sunt, se nihil aliud (luaesiisse, quam ut articulos 
nostros per illos suis approbarent, qui scilicet statim ut 
aadiunt, Ohristun in fiacharistiia dari cum pane sabstantia- 
liter, localem praesentlam cogitant, dorn panem esse coipns 
DomiDi , Impanationem , indignos corpus sumere Domini, 
saluti esse sacramentalcm sumptiouem sine fide. Mira et 
stupenda est aliquot haud malornm alioqui virorum bac in 
causa perturbatio. Totum nunc sexennium cum ficdesiasticis 
et Magistratibus Helveticis egimus haue causam, nee unquam 
ab eis discessimus, praesertim praecipuis, cum non pulchre 
nobis convenirent. Semper autem planissime testati sumus, 
non posse concordiam aliter constare, quam si oranes certo 
credamus et Meliter doceamus, in Eucbaristia verum Domiui 
corpus et verum sanguinem vere distribui et acdpi, idque 
Omnibus qui institutionem Domini non pervertunt. Tarnen 
nunc cum Articulos illos attulimus, ita iterum quidem ad 
veteres illas cogitatioues impegerunt. Christus exuitur gloria 
sua coclesti, St cibus ventris, salus tribuitur operi nostro 
id est, sumptiooi Sacramenti citra fidem, ut tam diu fuerit 
nobis nitro citroque currendum scribendum, commentandnm 
satagendum. Adhuc tamen curant cordatiores Eccleslastae, Ti- 
ffurim et Bemaies (nam apud reliquas Hel?etiorum ecclesias 
pridem omnia plene et intellecta et recepta sunt) Ecclesiarum 
suarum consensum in articulos nostros, omnem concordiam 
solidam nulla ratione impetrare potuisse nisi tam verbosa totius 
dispensationis Ecclesiastica expositione quam nobis mittunt, quo- 
rundam animoe demulsissent. Nam non desunt, siquidem etiam 
mali qui ad minimam occasioncm concitantur Concionatores 
relabi ad papisticas insanias maxime cum sentiunt eos aspirare 
ad disciplinam Ecclesiasticam. Et haec causa est ut non licuerit 
eis ad T. P. privatim scribere. Et coacti sunt toties profiteri 



1) Cod. Goth. : quirltantur; daselbst fehlt: äiquidem ctiam mali. 
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ea, qnae nunc recipiant cum eis, quae docent pridem non disBen- 
tire, utounque ingenae agnoseant« se initio rem Baoiamen- 
tariam non tarn plene traetasse. His enim fratribna pronns 

nihil licet statuere de Ecclesiasticis rebus in civitatibus sine 
senatu iiki*^uo, quem vocant, Is ducentis constat: in pagis sine 
tota plebe. Basileae siout Sangalli Mulhmii, quia plus 
Aristrocratiae est pridem plenmn consenBum habuimus sine 
islia tarn anxia interpretatione. 

Sic ergo cum res habeant, Yenerande Pater et praeceptor, 
te per Dominum et ardens auimi tui Studium Domino quam 
plurimos adducendi, obseeranius in meiiorem partem accipias 
omnia, nec dubites plurimos in bac geute esse, qui summo 
stadio Christi omnia doceant et confinnent. Hos magnopere 
P. T. juvabit, et nos ipeos nt quiequid aspiam restat, brevi 
sarciamus et perficiamua, si pro charitate sua benigne llebus 
publicls Helvetiorum responderit. Confessio, quam Basileae 
constituerunt superiori anno quam noa attulimus vobis, ubique 
Helvetiorum obtinuit plenissime. Jam utounque quaedam in 
üla non üs verbis ezplicata sunt, quae omnibus apud nos 
saids&ciunt , praesertim nunc ob tam gravem de Sacramentis 
dissensionem, tarnen cuucUi capita Keligioiiis nostrae in ea 
vere expressa sunt. Exhibitionem donorum Dei in verbo et 
Sacramentis veramque corporis domiui distributionem in coena 
confitentur. Quod enim tam multis disputant de spirituali 
manducatione, nulla alia causa facere se deierant*) et nos 
certo credere eis hac in re oportet, quam ut submoveant 
a se calumniam illam, quam ipsis excitant et mali quidam et 
infirmi non pauci, quasi ad Papistarum errores respicerent, 
si non perpetuo ingeminent salutarem manducationem Domini 
sine fide Oliristi non fieri et communionem salutis sola Christi 
Tirtute perfici. Utounque ille uti dignetur ad hanc salutis 
nostrae dispensationem ministris, verbis et Symbolis. Nunc 
vero si admittatur nobis illa quam mittunt fusior expositio, 
artiüuli quoque uostri iu genere ista obtinuerunt. Et erit 



1) Thea. Bamo.: obtestanrar. 

2) Ood. Gofh.: dicant 
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cordatioribiis summa opportunitas sententiam veram de dispeu- 
satione Sacramentorum ubicunque aliquid adhuc desideratur 
plenissime conürmaudi. Nam quicquid in hac expositione esi, 
cam articulis nec in se ptignat, nec in intellecta fimfcmm ilioronii 
nt no8 eoB andifimiis, qni praecipue in eomrn Eocksüs doctoiw 
sunt. Seimus T. P. merito oflfendit, quod volunt videri, se 
antea quoque sie docuisse. Sed illud (ante) non intelliguut 
de omni tempore illo, quo dissenaio fuit, sed de eo, in quo 
ooeperant eam ezhibitionem dononim Christi in SacRunentiB 
plenioB docere, et penpicae ad oonfeBsionem BasUeensem le- 
spicinnt. 

Causam liuius dixiinus iam, cur sie loqui eos necesse est, 
nisi semel evertere velint omnem fidem suam in administra- 
tione JUvangelii, et non solum distorbare iterum, quicquid est 
oonsensQB in veritatem Christi in ipeonun Eoelesüs oonstitutom, 
sed etiam caetera Christi omnia in sommam pertnrbationem 
addncere. Dici non potest, quantum meae Buceri, qui tamea 
illorum minister non sum retractiones, quas emisi .^), quosdam 
apnd illos pertnrbaruut. £a est inopia indicii apud multos, 
et in iBiente hac praedpne praepostera conscientiae ^) affectatio. 
Nos antem debitores etiam insipientinm somns. Et qnamqnam 
hie mali non panci et infirmi plnrimi sunt, simnl tarnen magna 
etiam vere bonorum et cordatiorum copia est, hi nos con- 
stringnnt et certe soli detinucrunt ut non ante sexenniuin 
pienissima subscriptione YObis satisfecerimus ut vobis et alias 
et dizimns et scripsimns. Habet tna patemitas, qnae eum 
morae nobis fiierit, et quid apnd Helvetlos egimos qnidve 
de illis speremns teque sperare oremus. Dominus donet st 
ad gloriam nominis sui faciant omnia. Ceterarum Ecclesiarum 
subscriptiones partim jara T. P. datae partim mittuntur modo 
a nostris, si quae restant, mittentnr brevi, ista expectatio Hel- 
▼etiiMmm, et qnaedam Tnrbnla qnam canssae hnic iigecisse nea 
dnbitamns, Etiamsi St^hwmkfeläkm apnd Bessereros Vhmmi 
effecit, ut tarn vario tempore subsaiptiones mittautur. De Ulr 



1) qvas emui fehlt hei Banm. 

2) eoortantiae Un Thee. Bamn. 
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mensium vero miuistris T. P. certissima sit, üdelissimam con- 
eordiam ipsos foyere et veritatem edmplioissimam dooere, adeo 
ut aliquot Jünotoomm snomm et praecipue scribamm quoB 
8ehfoenekfeldk48 non nihil sibi habet devinctos, maxima invidia 

laborent. FrecMics autera noster ut fortissiinus heros ad veri- 
tatem strenue refert omiiia, idem student eins Syinmistae. Fratres 
Biponbini ducatus et Becbgraviae ^) pridem de articulis ad uos 
BcripBenmt ita ut eoe optatiasiiiLe ezoeperint. OramuB T. P. 
omnia ne accipiat, nt nihil dphitet« nos in onnm hoc labo- 
rare et incumbere, ut et veritas ipsa Christi, quam doces et 
in ea solidus conseusus ubique obtineat. De eo quomodo con- 
cordiam haue uostram publice testemur, cum T. P. viäum 
fuerit eam libenter conveniemus. Nostra et pleraeque aliae 
Beapublioae, quae Sehwmfwrii veetrae oonfeasionL et Apologiae 
subBcripseruiit, snstinere non possunt, ut nunc demum conve- 
nissc dicamur Quia tunc omnibu3 ministris suis serio in- 
iuDxeiunt, ne quis aliter doceret, quam in ea confessione et 
Apologia nostra expressom est. Idque certe nos ßdeliter liic 
stnduimuB, idem factum est in aliis Bebuspublicis, Hino vellent 
ist! de concoidia noetra testationem orbi m fieri« ne cni vi- 
derentur, cum confessionem et Apologiam principum publice re- 
ceperint, verba dedisso, et in re tanti niomenti uoii egisse 
siuceriter. Sed de hac re spero brevi dabitur coram agendi 
copia, Si T. P. adesae Schmalkaldii nou poaset quod valde depre- 
camur, inde eoribemus Tel ipsi veniemufl, et de hac re statua- 
mua. Dominus T. P. confirmet et seiret Ecdesiae suae eui 
nos studiose commendamus. Saluta obsecro verbis nostris 
piissimam vxorem tuam liberos et contubernales. ArgentorcUi 
19. Jan. 1537. E. P. T. deditissimi 

Wolfgangu8 (hpüo et M. Bucerua, 

[Am einer AbBchr. in Cod. ohart. QofHn, 185, p. 62if. vgl mit Thea. 

Baam.] 



1) Cod. Goth. Kreekavia; gemeint ist Krechgau. 

2) Bei Banm.: ÜKteamnr. 
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1537. 30. Jan. 
Herzog Albrecht von Preufsen an Luther. 

(Ifnns ron Kreuz, ihn tr an Luther (jvmndt, tun »Ah von der bc(ibsichti(/ten hcjtnjni 
tSchri/t gcfjcn AI brecht von Mainz abzubringen, habe ihm Luthern Antwort üherbracht, 
daß er die« nicht vor Gott wramtvMrtm h&mt, weü der BUekof mm Mauui den 
SvangeKedun nicht nur «odl den Omem, »ondem nach Leib %nd JUben (rodble, 
dq/l er eiek etlw gebährUdi verhalten wUe, falle der Sereog wd emdere eciekem 
Treiben wehren KoUlen, xoorauf er ihn er«ucht, die Sache niehl uu VbereUen vnd vorher 
den Kardinal im Geheimen ehriatUeh z» vertaahnen «te^ 

[Ansf&hrl. Excerpt bei J. Voigt- a. a. 0., S. 6.] 



1537. Febr. 

Aus dem Bericht der Strafsburger Gesandten über den 

Tag von Scbmaikaiden. 

„YS doneTstag den 8. febrnarij sint die beden forsten an- 
komen. Ist des tags nicliis geliaiidelt worden. 
Vff freitag den 9. februarij hatt morgens zu acht vreu doctor 

mai-tin Mhcr In des landtgraffen pfar ein predig than. 

das die gelehrten selten zosamen kamen vnd sich In den 
strittigen artikeln der confession etc. solten Terglichen, haben 
die stett allerlej bedenckens gehabt ynd domff sieh Terglichen 
das anzuzeigen vnd mit den besten fügen solches abzulenen 
vnd vrsachen anzuzeigen, das es zu disen ziten nicht von 
nethen, dwyl noch kein frid zwischen kej. Mt. vnd dem konig 
za firanckreich, so werd das condlinm so bald nicht forgan.^* 
Di$ Oberen hätte» atuJi 'die Artikel des Äussehreihens niM 
so verstanden, daß die Gelehrten deflhalh mitzubringen sein, 
sondern nur für dm Fall, daß etwas zu ratschlagen sei des 
Concilimns halben. Ämh hätten sie die Bekenntnisse, so Jcais, 
Maj. übergeben» Darin wäre man einig; es wäre aber Sorge, 
daß JSntzweiung eintreten könne, und wenn man etwas nodb- 
gehen wollte, werde das den Päpstlichen nicht verborgen bleiben, 
Falls der Kurfürst Artikel stellen wolle neben der Confes- 
sion, so möchte er sie übergehen, um sie ihren Herrn zur Be- 
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siehiigunf/ gusehieken, — Darüher wurde Sonntags (11. Nach- 
mittags) vcrhcuidclf. Ktfr/Hrst und Fürsten erklärten, es sei 
nicht ihre Meinung, „das die geleiten dorvon reden selten 
ettwas noch zugebou oder dock lu den confessiouen ettwas za 
dispatiren auch der concordien so Tor der Zitt gemacht wor- 
den, rander allein die oonfeasion zu Ibersehen, nichts wider 
deren Inhalt ynd sabstanz anch der concordj enderen, allein 
das babstum hemft zu strichen , das yormols Tff dem richs- 
dog der key. Mt. zu Yndertlieuigcni »^^etallen vnd vß vibaclieu 
vnderlossen" etc. Sie seiest alle sterblich, und es wäre nötig, 
daß die NacMcomnwn gegründet wären, ivorauf ihre Lehre 
gestanden, dcmU nicht cmdere, so an ihre Stelle Icämen^ 
äiUHi» Anderes amnehmen, deshalb soUten sieh die 6fe- 
lehrien wtterreden. Dagegen' hatten die Städte nichts em- 
fsmoenden, 

Montag den 12, Fehr. „ist den Ständen der Batschlag der 
geleiten anzeiget, dorufiF sie bedacht begert vnd glich bald vff 
Iren geliapt bedocht Innen auch solches losseu gefallen, glich 
doruö" sint alle geleite vnd prediger beschickt worden, die 
auch alle erschienen sunders doctor Martin luther der ettwas 
kranck vnd pled libs war. Ist Innen durch den eanzeller die 
anzeigUDg gethon die voigemeldet, doch ettwas wittleuffiger 
ynd das solches yff förderlichst medite gescheen doch kein 
ander moß wu nit In acht dogen das si xiüj daizu in ein 
besondert behüsun^;- bestelt. — 

vff den montag nochmittag j vren Ist der vßschuß so Iber 
die rottsieg verordnet zu samen knmen, haben angefiuigen die 
zu hören." 

Um 2 Uhr traten die Frediger gusammen und wählte» 
einen Ausschuß* 

Donnerstag 15. Werhung des Held. 

Bonnahend 24. Febr. „vff den obent Ist des Bobsts but- 
schafft komen. 

vff den suntag hatt der churf. des hobst legaten lassen In 
sin herberg ynd In allein gehert vnd vnderem anderem dem 
churf. ettlich brieff ynd schrifft wollen geben aber der churf. 
die nicht wellen annemen vnd lassen sagen das diße Werbung 
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zweifieln haben. Daran thut ibr uns zu gnaedigen gefallen 
und seind es gegen euch mit gnaden und güten zu erkennen 
geneigt. Dat. SchmaJkaUen Dienstags nach Beminiscere Ao 
Dn. XVC XXXVU. 

Den Hocbgelaliriien und wfirdigen onsem lieben andaech- 
tigen nnd getreuen, Johann Bugenhagen, Georgen Stwig 
Doctorn Georgen Spalat'ui Mgr zu ÄUenhurg, und Friedrich 
Mecum zu Gotha Pfarrern. 

[Abscbr. im Cod. Gotb. 452 f. 223.J 



1537. 3. März. 
Franz Burkhardt an Spalatin. 

(Spricht teine Freude «k« li^tr die Bemserumj in Luther» Befinden und teilt ihm 
den Wuntch des Kurfürtttn, weitere Berichte su erhallen, mit. Von dem päpet- 

Optimo et doctissimo viro Georgia SpcUatino Amico suo 
svuoerissimo ac colendo. S. D. 

£xhilerarant noe iteram, mi Clarifls. D. SpakUine literae 
yestarae, ex qvibiis intelleximns Yenenindam patrem nosbrnm 
D. MarHmm melins habere, precabimnr nt deos pro soa be- 

nignitate integram ei valetudinem restituat. Ac illustriss. 
Principi gratum fuit vestrum officium, summaque laetitia per- 
cepit, quod d. doctor iterum relevatus sit ac curasset sua celsi- 
tudo ¥Obia rescribi, verum qvia multis jam negotiis obrue- 
batur, ac ego non existimabam fratrem tnnm diutios deti- 
nendnm eeae, dedit hoc mihi in mandatis, ut tibi eignifi- 
earem, giatam rem eaae celsitadini praestari, qnod sabinde 
de d. doctoris valetodine reddatnr eertior, optans nt d. doetor 
brevi prorsus convalescat. Ac qvod ad reliqva attiuet, heri 
huc missae sunt vobis literae ex qvibus voluntate Illustriss. 
Principis de accersendis Medicia ac aliis rebus satis intelle- 
zistis. Egoque spero me vos Vimariae inventuros esse. Nam 
deo volonte ultra triduum hic non p^mabimuB. De Ponti- 
fido nnncio eoram. Erat antem tarn placidns qvam ovis, cam 
leeponBam nostrom, in qvo graviter xecasatiir Pontifez Born. 
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aeeiperet. Ac statnit hodie fainc Gotham et postea inde ad 

ducem Georgium pioticisci, credo ut ibi conqveratur, quo- 
modo praeter expectationem suam sit hie acceptus. D. Doc- 
torem Martinum reverenter salutabis ut et d. Fommeranum 
menm compatrem amantiss. d. Sturciadem et aliof^ nostros. 
Bene vale laptim Sabatho post BeminiBoere Smcdcaid, 1537. 

VioecaacelL 

[Abschr. im Cod. Goth. 187. Fol. 2hÖ.J 



1537. Ende März'). 
Joh. Zwick an die Geistlichen zu Züricii. 

(Wie aontt für den Frieden der Kirche, müaae man jetzt gegen denselben beten, 
imA Aireft An dtr JEfro&e da» grS/he JhlUü drokt. OhrUtua m» iiMU geh<mmt% 
den Frieden mi bringen, §ondem dae Sekwert» Do$ eei die »»«emeordia teeteeiae'*, 
Ühertendet ein Urteil Luiher» Vher die AbendmaXUeaAe^ 

Servet vos Christus. vSicut in gravissimis persequutiouibus 
graviter oraudum est ad Dominum pro pace Ecciesiae, ita 
Bunc qaoque omnes vires extendendae sunt, Dotuini, Patres, 
pfaeceptores , fratres, omnium düectissimi ad invocandiim 
nomen Christi altissimum contra pacem Ecdesiae, nam vereor 
Satanam angeli personatum agentem, tali ratione meditari, 
Qt magna ignominia nostra pariter et Ecdesiae perditione, 
visuri et sensuri siniiis cxituni. Tinniunt aures mihi, uou solum 
propter consiiia a quibusdam data, quae scitis, sed quod 
audiam, hoc jam quosdam non infimi nominis agere (nempe 
Cattum) ut negotium Concordiae Ecclesiasticae committatur 
SkimUo ÄrgetUoraiensi, Besserero Utmensi consoli, Bucero 



1) In Baums Abschrift trägt dieser tind der folgende Brief das Datum 
1537 Januar; indessen glaube ich aus dem Inhalt und einem Vergleich 
mit einem Schreiben Zwicks an Yadian vom 25. März 1537 (Orig. in 
St. Gallen, Abschrift in der SinilefBoben Sammlong, YoL 42) schlieSea 
zn mQasen, da>B sie naeh dem Consent zn Schmalkalden gesdbrieben sind. 
Sie sind zn charakteristisch ftr die GonoordienTerbaadlnngen, als daS 
sie hier llbergaogra werden durften. 
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et Phüippo, Sic creBcimus in verbo veritatis, ut quod band 
ita pridfim oondemiiBniiiiui plenis baodSf hoc jam amplec- 
temnr pedibns et manibnB. Ach quam contendinnis de Ghrisd 

praesentia in Coena, et ubi est praesentia Christi in Ecclesia, 
an adeo evanuit spiritus illius? an adeo invaluerunt tenebrae, 
ut hominom juditiam sit invocandum et e]q[>ectandam , quid 
privatos quflqTie in apertissiino Christi n^^o statoat? Ego 
non erediderim etiam cordatisedmis qoibnslibet iantnm de- 
ferendum, ne dicam iis, in qnibns plus aninri et pnidentiae 
desideramus. Non veni mittere pacem, inquit Christus, Ea 
est Ecclesiae Concordia. Sed hoc in sinum vestrum effudi, ut 
vehementiasime oretis pro igne et gladio, nosti[s] enim quo 
oidine erescat legnnm Christi. £y ja man mfist ans wider 
nff kfissen selaen et panure pnlvillos sab omni enbito. Cetemm 
ne spargatis hoc, mei fratres, apud vosmet ipsos invocate nomen 
dilectissimi Domini nostri Jesu Christi. Deinde ut omnibus 
Yobis concredam, mitto ad vos meutern LtUheri in caussa Eu- 
charistiae ^) sed remittendum est, non enim tantom otii Mt 
nt describeretor et jangam expectat tabellio. 

Cavete ab omni indignatione. Non Tnigate hujusmodi qnae 
mortuis scripta volo. Expedit hujuscemodi per nos non ve- 
nire in lucem. Orate vero, ne in lucem veniat. Et ut Do- 
minus ipse ae nobis praestet, und welle dem schändlichen Con- 
cordiem widerstan. Zwiemm. 

[Tbes. Baumanius.] 



1537. Ende März. 

Job. Zwick an Bullingar. 

(VtiHmMkn BtgMUehrtiben s« dem Brief» a» die Zanoh» QMUkm. ÜUr 
Bwmn UMHltnA*, Wm vaid Unwert kirchlicher üm^fimdUtU Vw einer Ät(ß$nmg 

de» Lanc^fT^/e» etej 

Lieber heir und broder. Ben brieff hab ich geschriben, 
das ir in wol mögend gutbrftder lesen hissen, darneben moft 

1) Wm ist damit gemeint? Yielleicht der betreffende Passus aus 
den soliraBlfatldifleheii Artikehi? 
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ich fleh in ain 6rle nmen qiiod Bucerus sn« ant rappraedt 
ant diflsimalavii et flnito ccmTönto acoessit ipw cum legatis 
ArgmHnensüms, nrfoinm nostramm legatos et ministros, und 

habend sich bezügt och gebeten, das man alles so er der Con- 
cordi halb gehandlet in bestem wölle ufifnemea, daon es 
alles im besten ghandelt worden eye etc. binc etiam mihi 
flcribit, ttt dtBBimniemnB noa non aahfloripaiflBe artionlos, ne 
nllam oocasionem demns inqmrendi amplios. Im sye aber 
wie im well, so sind wir weder einer anderen antwurt noch 
der subscription halb erfordert, danimb uns Gott wol gewarnet 
und gwisen hat das wir so lang verzogen band. 

Item 80 hat man dem kayaer ouch ein dapfere antwurt 
geben« deren ich mich gamit versehen hfttt. Ich achte och man 
werde den Vhfkn allenthalben in der Evangelischen Ffirsten, 
und Stetten, landschaften , hoft'tcn und verbieten [?] was sy 
haben, ob man doch möchte etwan zu recht kommen; das 
werdend sy aber wyderum och (thain) des wirt man wertig 
syn. Gott stand der Gerechtikeit by. 

Im CSatalogo der Prediger habmd ir vil sellaammer kOpf 
nnd meyster, man maint, wttn D. Ltdher nit gewesen, es 
würde nienen also zugangen syn. So vil üch eidgenosseu an- 
trifft, ist by mir ain question, so ir anglangt würdind, der 
sadschen Oonfession halb, darvon ich och nochermals ge- 
schryben, ob ir ay nit mOchtind annemen, als wie wir ^ 
habend angenommen, da sorgen ich, ir würdends nit thain, 
vil minder würdet ir sy annemmen simpliciter und ou fürwort. 
Darus erwachst noch ain frag by mir, so ir sy möchtend an- 
nemen, ob es da noch gut und nütz sye, das alle menschen 
nnd alle kylchen eben off ein ding verbunden syn müssend, 
etlich mainnend, und ist gwuB, das gut were einhelliglich mit 
einandern syn, das es aber eben uff ein form syn mfisse, aoh* 
tenn och ich nit allerding das beste syn, nocetur enim hoc 
modo et libertati Christianae et plus aequo astringimur ho- 
minum inventis, diss sag ich dorum ob ir glych wol nit möch- 
tend uff die form in die Goncordi kommen, wie ir anglangt 
mOditend werden, davon iek doch nichts gwfisses waift, das 
ir doch sunst dem LuÜher frflntlich entgegeu giengend. 
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Item iDter cetera. Als der Ohurfttrst (Iwer Arükiil glesen, 

und drin funden, das wort geistlich essen etc., hat ers dem 
Landgrafen zeiget, da hat der Landgraf doruf gsagt ofen- 
lich: Summer Gott nun essend ir Inn dannocht nitt wie ain 
Schwiuiii braten etc. 

Item der Biäser sölte wol lernen, das er sines practide- 
rens hinfÜr stillstfind, dann es hat weder sin GoDsilium in 
Erankrycb noch syn yetzig CJoncordien wol erschosBen. So 
stats jetz ganz wol nnserhalb, ich fSrcht aber nichts wirs [?] 
uff erden, daim das er uitt riiw haben werd. Gott sye mit 
im und uns allen. Haec nulli horainum q^uam tibi quibus 
lectifl, das Vulcano, Vale cor meum. 

Joannes Ztuicdus, 
[Simlenehe Sammlong in ZQiicb. Thea. Bftani.] 



1537. 17, ApriL 
Christian III. von Dänemark an Luther. 

(Ersucht Luther, die U bersiedelung Bugeidutyens nach Dänemark zu betreihen. Seine 
Predicanten hätten eine Kirchenordnung verjaßt und ihm zur Begutachtung vorge- 
het <U« «r Lul^itm taOer Bümeit au/ die unter »eine» itetitteici» Pirfdigem etrit' 
tig« Fr«g€, ob da» JbendmaM eo^ekk oder cr*t mteA gekifriger SeMnrtmg vnter 
beiderlei OeetaÜ gereidU werden solle, zur Einsicht überschieke, Jlbitrg am dienelaga 

nach niisericordiai domlni im 37.) 

[Nach dem Coil. chart. bibl. Rigons. Nr. 244 f. 91—92 mitgeteilt VOll 
0. Waltx» Zeitschr. für £ircheng«8cb. II, 301 £.] 



1537. 26. April. 

Gapito an Luther. 

iln der Stretfibwger Judenee^a/t hat imA da» Oerüekt veiir^lei» daß der Kvrßiret 
«0» Saehnm infidge «taet «o» Judm amgeH&ten VMrediem dieee aw oektam 

Gebiete verlritben und ihnen bei strenger Straft auch die Reise durch dasselbe ver- 
boten. Vntrr Jlinrrrin att f' die in Strnßhrtrg ffffffn dir IirniUfen innr'jthaU'-nf Praxis 
emßdUt Capilo ei)tcn amjrsi In n, n Straßburger Juden, dc^mx 7ilt/> um Zurücknahme 
jenes fiarlcn Verboten Luther beim Kur fünften untr.riitiitzcn aolle.) 

Gratiam et pacem Ke verende in Christo patcr, Jasephtis 
inter Jadaeos vir primarins et pro captn gentis bonns et in- 
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enlpatae existimationis qaem eea patronum oeteri suspioiiint, 

atque verentur, apud nos queritur ad se illinc scriptum esse, 
malo facinore quorundum nebuloniim, de quibus ut meruerant 
publice supplicium sumptum esse feratur. lilustrissi: Prin- 
cipem electorem ita offensiuu ut omnes Judaeos a suis diüoni- 
bus exactos nolit per eas amplius vel iter facere, idqne ea- 
Terit edieto qao seYeriasime animadTeriendnm proposaerit in 
enm qui forte illnc iter faeiens deprelieiiaus faerii Etsi nobis 
yerisimile non Tideato tantam indignationem adversus ca- 
lamitosos concepisse clementissiraura principem, oranti tarnen 
iiegare non potuimus has ad tuam paternitateni. Quibus nihil 
aliud petimos, quam ut ipse aut hominem audias aut eiu3 
libellam sapplicem percorras. Deinde quod officii nostri faerit, 
qui summae mititatiB exemplum christom habemus, id pro 
eis apud illustrisBimum principem agendum Buscipias, quo 
eentiat paratos nos ad bene fiusiendnm etiam inimicis nedum 
alienis. Miseret nos sane eius cfentis tarn excaecatae omnibus 
tot jam seculis in qua prophetias de excaecatione ejus com- 
pletas esse quotidie cernimus, qui nobis yel hoc nomine re- 
verentius babentur, dum non in Christum coutumelias dicant, 
quod a benedicta stipe originem ducentes, olim mea promia^ 
flionum et testamentomm nunc autem ex yera olea exaecti 
rami, nobis oleastris insertis. Hooque magis digni sunt mise- 
ricordia quo minus vident in fiuem Mosi. Quo factum ut 
nos in his regionibus te praeeuntem in Evangelico stadio se- 
quentes, nihil in eos inclementius designari permisimus, qua- 
tenus nostra auctoritate id cavere potuimus. E. P. T. boni 
consulat quod melioribus occupatam bis quoque naenüs obtun- 
dimus, et si putamus ab officio nostro non alienum ut afflictis 
Opern feramus et ea sumus fiduda de tua erga nos bene* 
volentia, ut facile quid vis huius generis audeamus. Scri- 
bemus fusissime per nuncium cortiorem aut per Äuyiistanos, 
quantas remoras in causa concordiae satan injiciat, et quam 
a nostris laboretur. Commendo me et Ecclesias nostras pre- 
cibus tuis, mi pater ac praeoeptor in Domino. Bueerus se tibi 
commendat cuius jussu et baec scripd, bodie enim abiens ad 
Basiiienses, id mihi inter alia aerio mandavit. Dominus te 
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nobis atque Eoclesiae servet felicissime. Äryodor. 26. Aprilis, 
Anni 1537. 

Wolfg. CapUo, 

Bererendo domino D. Martmo Lutkero praeeeptori et patri 
auo in Christ» sa^ddendo. 

[Thes. Baum.] 



153 7. 15. Aug. 

Capito an lodocus Neoboius. 

(AnerkcntWHg »einer treffU^tn DtetuU in .Suchen der (kmewdie. Capito npri^ 
sein Erstaunen iihrr dtn rin( rir(irf' ff n Verdacht Avisdorfm aus nnd wünscht Näher ee 
darülxr zu erfahren. Von den Machinationen der Gegner nnd den <i'<7'W*n Be- 
mühungen, e* tu einer ehrlidten Mintraoht »u bringen. Von KriegsyerüclUeii und 

andern Netekrii^en.) 

S. Quod ad nos tarn diligenter sciibis facis pro sauctissima 
Goseordia Btodiosissime, et qnod ad rem recta id iadieii ae 
düeetioDis est. Nam quae nostra interease paiae, aimotas et 
quatenus aat juvat ant condudt soiie prosequeris. Devinc» 
nos tibi cen summis benefieiis, hoo ad amicnm scribendi offido. 
Ad rem Amsdorf ii miror inexpectatuin rigorem. C^uis enira noß- 
trum credidisset illum esse in dubiimi vocaturum, quod majores 
et praeceptores utrorumque sancieruut, ut sunt articuli nostri. 
Gratulor nobis constantiam Pomerani et D. Doctoris candi* 
dissimiim jadidnm, de quo Christo nostro hodie dorn tnas 
l^geremns giatiam halraiiinis prolize. Quam serio nos Con- 
eordiam pTOseqnamnr indnbitatam pridem fnit etiam hoBtibfns 
veritatis. Quo veio successii ad D. doctorem expediam. Nam 
secundo Christo videtur instituta etsi nostros habeamus refra- 
gatores. Ad nundinas instantes spero certiora nos scripturos. 
ünum ovo admoneas quae verba Amsdorfiiis in siispicionem 
YOoet. Nam seotarii in qnadun äbeia et ampla fiepnbl: 
mirißcis aridbns nitantor ad baec pacis anapida distmfoanda. 
Quibus bitte poblioe reseriptom est, nt semel statoant, ao 
Yelint articalos nt propositi sunt, sine tergiversatione, amplecti 
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necne? Nam nostrae et tot rebus publicis videatur simplex 
et aperta veritas. Habemus nos Schwenhfeldios et Frmicos 
indefessos Ecclesiarum perturbatores. Isti aane nescio quid og- 
ganiiiQt ambigai sabeflse. Quorum aatum oportet ut subinde 
det^muB. Nolnimu subscriptores, qoi idem ex vero esse non 
tenent, neqne in animo habent, id volle mne fuco docere, et 
coiitrarium errorem disertis damnare verbis, ne quid Erroris 
haeveat in Ecclesia. Sic agiraus in tota Evangelii causa, ne- 
dum in tarn necessaria concordia, nimiriim ut in oculis Dominik 
ut in conspectu Cbristi Jesu ad cuius tribunal provocamus, 
etsi res ipsa nos veros esse declarabit. Sed quam acute D. 
Doctor genora Theologorum effigiani Cur aptem WeceUus 
ßwXfflt Theologum agat non satis divino. lUud graTissime quod 
de Buspicionibus Amsdorfii adversum nos pronunciayit. Quod 
enim coram promisinuis, id seutimus deo promissura et sacro- 
sanctum erit. Brentium faustiora respondisse nihil dubitamus, 
qui ad Ecclesias stabiliendas hactenus se accomodavit non 
infeliciter. Oro si quid de nostris ad D. Doctorem aut alios 
adyersi allatnm iuerit, ut in tempore sciamus: aut enim eorri« 
gemus, si quidem ut homines aberravimus aut innocentiam 
nostram sine fnoo exponemus. Huius enim usus et aetatis 
suraus ut vanitas apud nos deprehensa sit inexcusabilis eoque 
cavebimus, ne vel suspicio verisimilis suboriatur. Concilium 

indictum non esse de niliilo judicamus. Belli rumores 

quia Ticiniores, subiude adferuutur. Principia non placent. 
Nam ardentissimis animis inter se Monarohae potentisaimi 
congrediuntur. Nam Gallus in Pnmndam ut vocant, Gaesari 
exercitu longo minori, strenuo oceunrit Helvetii Evangelid 
militem suum non solum edictis, sed etiam armis a Ckillo 
retrabunt, aut certe retinent qui iioiidum egressi sunt. Cae- 
sareani Helvetii et de antiqua fide id est, Papistae, contra 
Caesarem auro Gallico redempti justo exercitu merent. Acta 
Anabaptistarum Corvim hic prostant venalia. Judicio Liäheri 
deferam id laboris ut precunam. Scribe saepius et an supe- 
riores nostras reoeperis, responde, nam ternas scripsL Ca^a- 
finam a Bore uxorem D. Doctoris ex me reverenter salvere 
jubeas cui sum per mercatores scripturus ad nundinas Francof: 

20* 
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Commenda me D. Pomerano, Crucigero et Philippo inpriinis, 
si quidem occasio dabitur. 
15. Aug: ArgenÜneie, 

W. Capüo D. 

[Thes. Baum.] 



1537. 20. Aug. 
Kurfürst Johann Friedrich an Luther. 

(Fehlender Brief; vgi. den Brief de» Kurfürsten an Brück vom SO. Äug, iöS7^ »» 

dm e« heißt:) 

„ Souil den prediger Zu freibergk ^) anlanget, yermerckeim 
wir soliche Zwispalt, ganntz yngem, vnnd thun hienebenn, 
Dem Ennrdigen vnnd hochgelarten vnnaenn lieben, andech- 
tigen Doctor MarHn Ltdker schreiben, wie Ir anß bei- 
ligender Oopeien zn nemehmen, der Znuersieht er soll den 
Dingeun, Domit feraer zwispalt vnd Ergernus verhüttet wer- 
denn mugen maß zu finden wissen." — [Säcbs. Kirchen- und 
Schulblatt 1877, Sp. 255. Bruck übergab das kurfurstl. 
Schreiben am Sonnabend, den 25. Aug., nach dei Predigt an 
Luther <).] 



1) Jacob Schenk vgl SeidemaDn, Jtkoh Schenk (Leipzig 187Q, und 
die Nachträge dasa von Seidemann, Sachs. Kuchen- und SehnlU. 
1877, Sp. 258 f. nnd Ton G. Hnller, Panl Lindenau, Leipzig 1880, 
& 4St Am 18. Okt (6 fnia p. Bmndihaidi) 1588 sobieibt Harn- 
man» an Otorg ForMeimi ,,Hodie andini cnm IMwro in aioe doe- 
tarem Jacohum schenek concionantem eorain Eleetore. Jadioaxe nolo, 
damnare formido sed poBtqnam d jAUherus donram ab eleetoie lenenne 
foerit primo experiar quod nam ipse et anctor et Judex scnserit. facundus 
qnidem est et potens ad amplificandum " etc. (Staatsarchiv zu Zerbst.) 
Schenke Genosse bei seiner Promotion hicR übrigens Motz, nicht Moth, 
wie Seidemann a.a.O., S. 11.98 meint; vgl. Argumenta et solntiones 
disputationis vbi responderunt Jacobus schenek et phüippus Motz pro 
licentia. Praeiatio Anno 36. 10 Oct. (Abschr. in Vol. I. opusc. p. III 
der Hamburger Stadtbliothek.) 

2) Brück nielJete dies am 27. August dem Kurfürsten mit dem wei- 
teren Bemerken: ».Es prediget Doctor Martimis Jetzund In der pfarron 
di0 woehen dreymal] thuet so gewaltige treffliche predigten, das mich 
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1537. 2. JSept. 

Agricola an Luther« 

(Spricht MMi B$dtnur% dar&htr mi», dqß luAer «et» C7H«A Vbtr «int Sekriß von 
ilkm, in dtr «r um* dtr Zehr$ d«r Ap9$ui g^fiigt Mi, geändert kabe^ wid 

JbiWM «lorttUr «rütl«» s« lernen«) 

pfitgeteilt von Eawerau in Zeitaebr. Itlr KiroheDgesoli. IV, 803. Zur 
Sache vgl. Kaweraa a. a. 0. lud deiaelben Johann Agricola (Berlin 

1881), S. 1781] 



1537. 4. Sept. 
Kurfürst Johann Friedrich an Spalatin. 

(Freut sich über die <jtilr Kitmli von Luthert Ge»uudheitatuitand. Mit der Mark- 
gräßn von ßranätnbury könne jttzt keine Änderung eintreten. Von einer Ange- 
legenheit des Georg Mörer. Luthers Predigten und Lectiones sollen gesammelt und 

in die laberey yebraekt werden ete.) 

Churf. Joh, Friedrich an Georg SjMlatin Pfarrer u. Domherr. 

Unseren Gruß zuvor, wQrdiger lieber andächtiger, wir 
haben euer izt an nns gethanes schreiben, seines inhalts ver- 
nommen und das [der] Ehrwürdige und hochgehüirte, unser lieber 

andachtiger, Er MarUmis Luther Doct. gottlob frisch und 
gesund ist, auch wöchentlichen Predigt und ließet, solches 
haben wir Guädiglicli und gerne gehört, wollen zu Gott dem 
Allmächtigen verhoffen sein Allmächtigkeit, werde ihm in 
langwieriger gesundheit zu fördemng seines heyl. wertigen 
Worts, auch zu trost der Christenheit gnädiglich fristen und 



dnnekt so sagt es Jeder mnn . Bas clir bieuor so gar gcwaltiglich nicht 
gepredigt batt, Zeigt sonnderlicb an die Irtbunibe des Pabstombs, vnnd 
ist ein groß voick das Imc höret Bitt zu ende der predige wider den 
Babst seine Cardinalen vnd Bischaen, vnd vor vnnßcrn hem Keyser das 
Ime gott sieg geben vnd Ime von Babst abtziebn wolle.'' Ebendaselbst 
Sp« 256. Das bezieht sich auf Lutbers Predigten für den nach Kopen- 
hagen gezogenen Bngenlmgen. — Am Sonnabend nach Alexii (21. Juli) 
1537 schreibt Lib. Meydcnbury an Stephan Both, wegen Abwesenheit 
des Kurfürsten habe Lutber die Consistorien betreffend nocb nicbta aus- 
richten können, „der ist itzundt got lob starck vnd gesundt". (Kats- 
scholbibL zu Zwickau D. 123.) 
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erhalten. Die anzeige, so ihr unß von wegen der Knndschaffb 
welche gedachter Doct. Mariliinus einem auli dem Etzsch- 
land [?], der dahin gofertiget gewest, daß er nocli lebe, ge- 
gebeOf gethan, haben wir auch zu gefallen vernommen. Und 
da solch behebt und geschrey im Efczschland erschoUeD, halten 
w daft 68 darvoD herkommsii, daß Doet. Martmus m Bckmalr 
hüden, so sehr und hart krank was. 

Wir glauben auch gerne, das genanter Bocfor MarHnus 
von unser Muhmen der Marggräftin und ihren Töchtern i^enug 
bemühet werde, weil sichs aber mit Ihrer liebden ankunfft 
gegen Wittemherg also zugetragen, so kan nonmebr darinnen 
kein Veränderung bescheen. 

Wir haben auch Magister Creargen Sohren veirsehimg al- 
bereit verordnet, allein mnfi er der verschrdbung halben 
darflber gednlt tragen biß wir, will- Gott wieder gen Torgau 
kommen, wollen wir als dauu dieselbige verfertigen, und ihm 
zuschicken lassen. 

2 So haben wir uns auch wie ihr wisset hievor lassen ge- 
fallen, das Doct Martimcs Predigten und Lection durch ihm 
zusammen gebracht, in die Lieberey bey seinem leben ab- 
geschrieben worden; Ench auch als wir nicht anders wissen, 
auch beföhlen nach einem zu trachten, der solche Predigten 
und Lection umschreibe. Als dieß ist nocbmahls unser gnä- 
digs begehren, ihr wollet nach einen trachten, denn wir weiten 
gerae, daß solch Werk förderlich füri^enonimen würde, So 
wollen wir auch demselben, au gebührlicher besoldung und 
belohnung nicht mangel seyn lassen, dann es gebe darauff 
was da wolle, so wollen wir daran nicht fehlen lassen. 

8 Vaß eezlicher großen gehhrten Gontrafby, die in der 
Lieberey sollen gemacht werden, belanget, dem wollen wir 
nachgedencken, und uns so wir gegen Torgau kommeu, auff 
weiter erinnern derhalben vernehmen lassen. 

4 Betreffende der alten Herzogen zu Sachsen, seliger gebeine, 
80 aus dem Kloster in das Stifft gebracht und neben einer 
gemeinen beyschrifft, darin verordnet sollen werden, S6 wollet 
mit Doctori MarHno und den andern davon reden. Wo sie 
es nun neben Ench werden ffir gut ansehen, so lassen wir 
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uns solohs auch ge&Uen und wollet es danoff lasian lür- 
nehmen und verordnen. Den übersandten pasquillum haben 
Wir zu Gnädigen gefallen empfongen. Solchs alles haben 
wir euch hinwieder gnädiger meinung nicht wollen vor- 
halten, und seynd euch mit gnaden geneigt. Dat: zu Coburg 
Dienstag nach Egidij Anno XVC XXXVH. 

[Abacbr. in Cod. Goth. 452, toL 154 f. j 



1537. 10. Sept. 
Melanchthon an den Rat zu Augsburg 0- 

(BitU, dtm SÜMM Lemmhu mr Fortsetzung eetne« ShuUiuM ein Stipendium b«" 

williyen zu wollen.) 

Gottes gnade durch unsem herm Jhesum Christum zuvor, 
erbare fiimeme weise herm, ewr Weisheit wissen, wie hoch 
von noten ist, besonder zu diser zeit, das christliche ober- 
ketten vleis haben, tüchtige leut in den studijs zu guter lahr 

uffzLizihen, welclie nachmals in den kirchen und regiinenten 
zu gebrauchen, denn wo solchs nicht geschihet, zu besorgen, 
das die Kirchen mit der zeit oed und wust stehen und christ- 
liche lahr sampt andern guten kunsten verleschen werde, 
welches gott gnediglich verhüten w5lle, nu enthalt sich einer 
in unser universitet mit namen magister Simon Lemmus, 
welchem ein Zeitlang von ettlichen herm und bürgern in 
Äiigsjmrg Unterhaltung geben, ehr hatt aber ietzund kheiu 
hulff mehr, dweil ehr denn zu Augsburg zum teil erzogen, 
wie ehr ettlichen herrn da bekant ist, und ehr ewr lobliche 
statt für sein Vaterland heltt, bitt ehr e. Weisheit wolle 
gunstiglich yhm ein hulff zum studio ein jar lang verordnen, 
dagegen ehr deh auch erbeut e. w. fiir anderen zu dienen, 
nu ist ehr wol gelait in Greldscher und Latinischer sprach, 
das jhü e. w. in schulen, kirchen oder sunet ehrlich ge- 
brauchen mögen, wie yhn e. w. zu einer facultet zu halden 



1) Diesen Brief, sowie die Antwort der Augsburger, glaubte ich um der 
späteren, den Lemnioa betreffenden Schriftstücke wiUen einfügen zu aoUen. 



312 



ged6cht»D, bitt derwegen dienstlich, e. w. wollen yhm gonstige- 
Irolff erzeigen in ansehnng das solchs an diaer peison wol 
bewant, und das eilialtung der skidien ein hohe notig werk 

und gott gefellig ist, e. w., zu dienen nach meinem geringen 
vermögen binn ich allezeit willig und bereit, und bitt e. w. 
wolle an meiner schrifift und vorbitt nicht misfallen haben, 
denn ich mich in diser meinen vocation so viel mir möglich, 
fiir schnldig acht, fromer gesellen stadia za fftddem, datnm 
WUeherg X septembiis auno 1üo7. 

6. W. 

williger 

diener 

Philippus Melomthm. 

[Orig. im Stadtarchiv zu Augsburg.] 



1537. 5. Oct 

Luther an Johann Feael, Pfarrer zu Coburg. 

(3)k SV mAi«» ^«fiwfen eingereiehu Bim^rift txptäift worden, Um" KwrfM 
M» «njwAaft«» li^ iIm | FcmadUtfM^fiiiijjf «mmt Bt/diU h*i der Vieitatiim «fe» 

Feeel werde dae Snnige erkal^e^Q 

Giatiam et pacem in Christo. Narrauit mihi Cancellarius 
Mi fcscli supplicationem meam ^) expeditam esse vt forte 
ex Castnero & H. 2k SUniberg etiam audies. Kam princeps 
TOlde indignatus est negUgentibus ordinata per Visitaüonem 
et bene obnrgati sunt. Qnod si videris Ciistnmm forte 
luoueri hac oburgatione, solaberis eum quia non in illum 
ista directa fuit oburgatio, Sed in quem oportuit. Metuo 
enim ne si quid turbae aut molestiae oonceperit eueniat ^) iam 
in nxoris anres et opt. feminam magis pertorbet £qaabantar 



1) Vgl. den Brief Luthers an den Kurfarsten vom 7. Nov. 1537, worin 
die Bitte wiederholt wurde, bei Burkhardt, S. 287. Eben deshalb 
glaubte ich den Brief in das Jahr 1537 setzeu zu müssen, obwohl die 
Jahreszahl im Original, das sehr schwer zu lesen ist, auch 1531 oder 1534 
gelesen werden könnte. 

2) Oder Cnrrat (?) 
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itaque stipendia vestra et denuo prouidebuntur Et obstetricea 
Yocabant, Nam & senatas est bene satis castigatus Geteia alias. 
Saluta omnes Dostros presertim Cktsinerum et Vzorem eins» 
Ix Neapoli ^) Quinta octobris 1537. 

Martin Luther. 

Cbarissiüio fratri M. Johanni Fesclio. 
Miuistro. Verbi. Coburr/cnsi fideli. 
[Original mit Siegel auf der £önigl. Bibl. zu Stuttgart.] 



1537. 21. Oct. 

Luther» Jonas und MeJanchthon an den Rat zu Naumburg» 

(BuHSHfltn dU ihnen durcTi Xicohtua ifedhr und den BürgermeUitr «OH Nwmhwf 
iiberhracJtte Kircktnordnung diever Stadt.) 

[Mitgeteilt von Seiden an d, Stad. a. Krit 1873, S. 708.] 



1537. 2. iSov. 

Luther an Johann Wickmann, Pfarrer zu Prieick 
(Priesnitz bei Camburg?). 

(Betrifft eine Ek^a^) 

[MitgeteUt von Seidemann in Stad. n. Krit 1878, S. 708.) 



1537, Vor dem 1. Dec. 
Agricola an Luther. 

(liitttt von der bealtichtigtem Bermttgabe geudeeer SHtee, „AntiHomi «in««daak, 
PropoeiHenee», äb»u»tehe» und erldm, eieih atet» £«iA«r« VrUU Gfan&eMMcft«» 

veaerwerfm mm weUenO 

[Mitgeteilt Ton Eawerau in Zdteelir. fllr Kirchengesch. IV, 807.} 



1) Keoetadt ist gemeint» aber welches? 
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1537. 3. Dec. 

Bttcer an Luther. 

{Dringend« BUU, dtn «eHwcttcriMl«» Omekid0ik und vomöj^kh tmeh dtm B9num 
heäOfnden mt tdkrci&«n* da «mm oi^ii^ mtgedvidig «h itvrdt», und aXUtiti (7«rfi«ft(e 

be$onder$ durch Era$mut Alberut m Umlauf getetMt tMen, d(Hß mctn «orjot« » fNOtt 
habe titMnder doch nieJtt vcr$tanden. Untn- u-r'chen Vorauu$lmmgm «r am 

OeeolampadiuM und ZuingU etCir«^ 

Gratia et Paz reverende in Domino Pater. Scio qaantis 
negotiis pro domo Domini obruare, sed cum jnxta considero 

quam egregie caussam Clnisti, salutem multarum Ecclesiarum 
adjuturus sis, si tandem rescribere instituas Ecclesiis Hel- 
veticis, instOt oro, et per tuum te zelum pro instauratioue 
Ecclesiaram et pro purae doctrinae reatitatione et coneervatione 
obsecro et obtestor dignare vel nunc demum et hoc nt Domini 
negotium suscipere. Et quam vellem Bematihus seorsim 
scriberes et gratulareris et confirraares illis Studium in veram 
Ecclesiarum Concordiam et puritatem ac simplicitatem Doc- 
trinae Giiristi, quod nos nimirum apud te praedicavimus pro- 
ximis literis. Ne dubites enim, quam plurimi sunt et apud 
hoB et apnd alios HelTetios qni veritatem de Sacra fincha- 
ristia et tota ratione rainisterii Ecclesiastici cum ipsi plane 
intelligunt tum aliis constanter praedicant. Et pauculi Uli 
quOB tenet adhuc vel error vel spiritus contentionis tot jaiu 
confesBionibas et piaejudicüs obstricti snat ut nihil sit ab 
eis metnendnm. Tantum sd P. T. responsione hnmaniore le- 
ciperentur istis hae voces. übi responsum Ltäkeri, quod 
non isti modo pacificatores nostri, sed etiam Principes et 
Eespublicae promiseruut? Tanti scilicet huic viro uostrae 
JBcolesiae sunt, Bio concordia enm illis eiq^etii Jam obstat 
morbus, nunc distinent negotia nunc aliud comminiscuntnr; 
Interim noetrae Ecclesiae negliguntur. Atqui [sie] rescribi bis 
satis foret, placere Studium concordiae, te eodem teneri et 
probare, quod ut errorem damnent, iuauia statuere in sacra 
coena symbola et agnoscant corpus Christi et sanguinem ipsum 
in Eucharistia vere exbiberi et perdpi ubicunque institutio 
Domini non pervertitur. Nosque vere de te testatos esse te 
veram quidem praeseutiam, exbibitiouem et manducationem 
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corporis Damini in aacra Coena docere ao Bomper doeaiase, 
non antem propterea localem ant qnae christo Domino immi« 

Dueret vel veritatera humani corporis, vel gloriam coeleatem vel 
deuique muuus et opus servatoris symbolis addicat. Non ab re 
veremur esse qui P. T. a rescribendo Helvetiis avocent, quaai 
pericnlum sit ne yoI illi vel alü tuis literis abatautur. — 

Scripsit enim nnper ad quendam fraiarem EroBmus Älberus, 
quam honorifice apnd te totum tridunm habitus sit et quam 
multa tecum de eo egerit, quod in caussa Concordiae nonnulli 
abutantur tua facilitate, jactautes neutros älteres intellexisse, 
quod tu tarnen violentum mendaciom esae pronunties. Hie 
et alia quaedam eatis gloriosa et eoneordiae ioimica fertor et 
«sribere et loqui, quemadmodnm etiam antebao amarnleniaae 
et calumniis prae aliis iudulsit adeo ut a M. Admno 
aliquoties gravitor ob id reprehensus sit. Quamquam autem 
satis credam hunc et buic similes uou plus tidei apud P. T. 
habere qnam oporteat, tarnen tibi per Cbrietimi juro istno 
mtros älteres intellexiBse a nobis haudquaqnam jactari, 
omnia yero sie ad eam rationem Concordiae componi quam tn 
probas, ut certus sim te, si tu nosses uti res habent et lauda- 
turum et adjuturum pro virili nostroB conatus. Ita ut faciunt 
BrmtimSf Sckne^fms et alii qai quod propiores nobis sunt, 
nostra melius resdre possnnt. Haeo mihi permisisti, de mea 
ignorantia et sdentia testari, id quod Tsrum esse corom 
Domino agnoscam, proque commcndauda apud Helvetios veri- 
tate adducere, si quae dicta aut scripta ZwimjUi et Occo- 
lampadii sint quibus illi appareant consensisse et tantum 
localem Domini praesentiam et cum pane naturalem vnionem 
impugnasse, qualia certe non pauca habentnr in oltimis herum 
operibus, praesertdm !n Dialogo OecolampadU, Jam ego de 
me nihil aliud testar, quam quod aperte legitur in libris meis. 
Nec uspiam Dicta et scripta Zwingiii adduco quam apud 
Helvetios et ea tarnen sie adduco ut diserte testar hos in 
prioribus scriptis ea scripsisse, maxime Zwmglium, ex quibus 
nihil aliud sensisse videri queant quam memoriam modo ab- 
sentis Christi in Coena agnoscere. Ultra haec nec ego, nec 
alii quicquam jactamus, qui coucordiam promotam volumus. 
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Aliis dolet tarn multa a nobis adduci praesertim ex Oeco- 
lamp€tdii scriptis cum publicis tarn piivatis, quibus evinco 
illum acceflQBse nobis et non tantum memoriam absentis, ant 
virtatb et spiritos modo piaesentiam in coena agnovisBe, Temm 
etiam ipsius corporis et sanguinis Domini sabstantialem piae- 
sentiam et exhibitionem. Isti, nt concordiam non amant, ita 
quantum possunt conteüdunt, praecipue ZivlngUum, neqiia- 
qiiam admisisse id quod nos tecum profitemur. Tarn abest, 
ut jactarent ?el te accessisse ipsis, vel neutros alteros intel- 
lexisse. Nos enim diserte et plane semper tuam et nostiam 
sententiam exponimns, cui quia volnnt accedere neqne eos 
illi accessisse concedont, qnoram ipai maxime autoritate ni- 
tontnr. Nos antem qui eam sententiam tantis laboribos tantis 
molitiouibus adserimus, ad comprobandam et persuadendam 
eam, libenter adducimus quidquid pro ea a quoquam dictum 
aut scriptum est. Vis enim veritatis quam saepe ab iis quoque 
exprimit [sie], quae pro 86 iaciont, qui eam oppugnant. 

Grede mihi, Yeneiande pater, bodie nallum m^jns snper- 
est obstacnhim, quam quod adveisarii Ooncordiae tuam P. 
duriorem aequo faciunt bisce Ecdesüs, • fireti scriptis illis 
acrioribus et quod sie provocatos nihil tarn diu roBcribis. 
Tum quod nescio quam absurdam statui a te praesentiam 
Domini in Coena confingunt, quae Christum cum pane uniat 
naturaliter aut includat localiter laciatque cibum veutris in 
so ut Domino nee humanum corpus nec coelestis gloria relin- 
quantur integrum et extemae denique manducationi cui desit 
veia fides, confidatur. Nesciunt si quidem M quid loquantur 
et quid aiBrment, cumque Yident eyinci yerbis Domini yeram 
praesentiam et hanc j;mi pLiSüim iignosci ab omnibus bouis» 
ne videantur pro nihilo depugnasse, et a consensione com- 
muni frustra abhorrere, talia comminiscuntur, quae omnia tuis 
literis^) ad basce Ecdesias sie paudssimis verbulis discuti 



1) Luther schrieb an die Schweizer, wie bekannt, schon ara 1. Dec, 
noch vor Emptang dicbcs Briefes. Das Original des Briefes vom G. Dec. 
an Bucer (De Wette V, 87) befindet sieb iu der Bibliothek des Corpus- 
Christi-College za Cambridge. 
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et depelli possunt, iit indubie felicissimam videremus in hao 
geilte et etiam in Gallia concoidiae verae profeetum. Fac 
eigo, oolendiflsime et amatissime pater, sinas Tel nunc noetn» 

apud te preces valere et juva nos et innumeros optimos sane 
tarn ex Magistratibus quam ex Ecclesiasticis nt coeptum 
tarn feliciter opus Dominik quodque tarn pulchre hactenus 
promOTit, tandem perficiamnB. Dominas Jesus te semt in 
Omnibus felicem reddat, cni se omnes syministae nostri com- 
mendant. 

ArgerU, 3. Decemb. 1537. 

[Thes. Baum.] 



1537. 3. Dec. 

Bucer an Jodocus Neobolua. 

(Dringende Auffordertutg, X«lX«r w^ wrantawen, an dt« St^wetMer cu eehreStenJ 

Gratia et pax, Neohole cbarissime. Scripsi ad D. Doctorem, 
qnae nnper ad te. Spero antem te Äugusta recepisse literas 
nostras ad D. Doctoiem. Obsecro te per Dominum, adsis 
nobis, nt Dn. Doctor tandem respondeat Helvetiis. Vere id 

multum proderit ad Coiifirmandum has Ecclesias et nisi per- 
scribat, indubie gravissimum offendiculura id pariet et fidem 
nostram misere infirmabit adsertoresque verioris sententiae et 
eoncordiae plus nimio dejidet et remorabitur. Fac ergo qnod 
facis et juva hic nos in opere Domini, qui tua stndia feli- 
cissimo donet successa. CapUo ad te scribet 
Argent, 3. Decemb: 1537. 

T. Bmerm, 

[Thea. Baum.] 



1) An demselben Tage: „Scripsit Bucerus ad D. Doctorem pro re- 
sponso ad Hclvctios, oro, extorqueas id tandem unaque mitte nobis eius 
scripti ezemplum, quo commodius omnia transigamus." (Ebendas.) 
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1537. 31. Dec. ') 
Basilius Monner an Friedr. Myconius. 

. . Mitto tibi reliqnas Doctoris disputationes qoas primo 

quoque tempore disputabit contra Antinomos, Primam n. iara 
habitam te habere puto. Quam quoque misissem Sed nullum 
extat amplias exeiuplum apud typographum. . . . D. Martinus 
iam est Targae apad Principem qui non ita pridem egit ibi 
tragediam Joonnis Hns. • . 

[Cod. Gotb. A 406, Bl. Gy.J 



1538. 2. od. 3. Jan. 
Job. Karg') an Lutber. 

(Erhidrt acine Geneigtheit , sich unterrichten zu lassen. Er hätte gern seine Mei- 
nung in etlichen Artikeln zuaammtnye/({fit j da aber eine ganze Reihe von Punkten 
•» Drage hommtf m ihm die ZtU s» hvn» muik wäire «mm pendtMelke ÄU0' 
*inandernt»mg da» Oui^Mlere und Mlet er dmrmifidn, indem er aXU StkM auf 
Joe* Strunk tdkM6(, den er dringend vm Btiehrvng efane^ habe, tan LuHner* «eetter» 

Wmuwgvn^ 

[Abgedr. bei Seidemann, Jacob Schenk Leipe. 1875. 8. 164.] 



1538. 1. Febr. 
Der Rat zu Augsburg an Melanchtbon. 

# 

(Qewtätren em dm<Si Mdainduhon för &mon Lemmm» erbetene» Stipendium.) 

Dem erwirdigen und hocligelerten herrn Philippo Me- 
lanchtmi der heiligen schrifften und freyen kunsten hoch- 
berambtem lerer zu T^«<^6ffi^^ miserm lieben henren uiind 



1) Vom Datum ist nur noch zu lesen: „pridie . . Januarij. . Das 
Übrige ist abgerissen. Zur Sache vgl. De Wette V, 88, 23. Dec. 37. 
neditor post festnin yos Torgenses Tisitare. Über die 1. Disput, contra 
Antinomos a. Kawerau, Agricola & 193, über die tragoedia J. H. eben- 
daaelbet, S. 121. 

2) Über ihn Seidemann a. a. 0. I, 27 ff. n. 
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freunnd empieteu wir burgermaistere uud die ratgebeu der 
etat Auyspurg unnser freuntlich willig dienst zuvor, erwir- 
diger unnd hochgelerter lieber herr und freunnd. wir haben 
eor e. schreiben ^) unnd fruntlich erinnerD, was mangels sieh 
noöh an gelerten lenten inn kircben unnd sanst zatragen 
magt mit bitt magiater Simm ain hilff za seinen stndijs ze 
thnn, finmflidier maynung vernomen nnnd tragen eben die 
farsorg wie eur e., das der gierten leut antzal je lennger ye 
clainer unnd inn wenig jarn aller gelegenliait nach an viel 
ortten zerynuen werde, darumb wir auch destgenaigter wo wir 
konnten solhem abgaug zufurkomen. unnd damit eur e. be- 
soheben forbitt nit Teigebenlicb, so haben wir ernanntem ma- 
gistor Smm Lemum 20 f, zur stenr an seiner nnderhaltang 
in stadijs verordnet nnnd magister Joäoeo gegenwerttigen zn* 
stellen lassen, enr e. von des Lemnij wegen ftirtter zu be- 
hendigen, fruntlich bittend: eur e. wolle solchs von unns 
fruntlicher unnd guter maynung verstehen unnd gedachtem 
magister Simm von onnseru wooen darmit zu seinen studijs 
zn gepranchen vereeren. eur e. freuntlichen unnd dienstlichen 
willen za eizaigen synnd wir gantz genaigt Datum freitag 
1. febmarii 1638. 

[CoDzept im StadtorebiT sa Augsburg.] 



1538. März. 
Bullinger an Luther. 

(Enteciiuiäiyt »ich, daß er bisher nicJu an ihn geschrieben, und setzt Huteiwiuier, 
tote er jelsC daxti käme. Bittet um ein Brief chen aU Zeichen der Frenndeeihaft 
und »endet ikm mehrere miner Sduiften^ 

BulUngerus 
Clarissimo viro D. Mariino Luthero, 
Domino suo coiendissimo. 

Gratiam et vitae innocentiam a Domino. A multis iam 
annis miro tibi, vir clarissimo, scribendi teneor desiderio* 

Absterruit me hactenus mea exilitas et tenuitas. Abstemdt 

1) Vgl. oben S. 311 den Brief Melanchthons vom 10. Sept 1587. 
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me pudor meus forte nimius. Absterriierunt et innuraera illa 
utiliaque negotia tiia, quae ut inconditis literis meis inter- 
turbare non debui, ita ingens negotiorum pondus siistinentem 
«raplius onerare nolai. Nunc vero cum perpetuum silentiom 
plerisque Tideatur non nihil resipere sinraltatis, multisqoe 
Tetenun exempUs didioerim, quam salnbre sii inter fratres, 
quam deniqne ad corporis eceledastid inoolumitatem taendam 
conservandamque fiwsiat, crebris tnutuo se literis invisere, sa- 
lutare, et de rebus coinmentiiri comraunibus, statui tandem, 
«xpurgato rubere , liasce ad te iiieas dare , quibus et animum 
eiga te meum testarer toi quidem amaatissimum studiosissi- 
mnniqne, et ansam tibi suppeditarem amplam coUoqaendi 
nobiscnm familiariaB. Nihil hic ambi^o de tna fiicilitate et 
hnmanitate, quin amantem tnique stadiosiBsimam plena cari- 
tate BIS pTOseentnrns, et aninram erga me tnnm epistolio aliqno 
testatunis, certc quo felicioribus auspiciis coiret amicitia mutua 
et nunquam rumpenda, dono raunus cbartaceum offerre in- 
stitui, libros, iüquam, meos de Terbo Dei et ministris eiua 
editos, contra antiatites papisticos commnnes hostes nostros. 
Hos dignare obsecro, vir bnmanissime, animo snsdpeie be- 
nigno, non in hoc quidem snbmissos, nt eraditisrimum alias, 
et in hac pugna diu versatnm, atqne ideo longe peritissimnm 
erudirem, sed ut operam meam eidera impensam negotio, tibi 
ceu primario buius militiae imperatori commendarem, libeuter 
auditurus judicium tuum de nostra diligentia, quo subinde 
efficiar eruditior. Dominus Jesus augeat tibi spiritum suum, 
et servet te nobis diu incolnmem. Salvnm.te vult Vadicmus 
noster consnl 8angäUeim8f BeUieaims senex, et reliqni viri 
boni et fratres. Salutabis tu nobis PhiUppum Metanchihonemf 
D. Crucigerum, D. Jmam^ et alios emditione et pietate 
suspiciendos viros, Symmystas et fratres. Praecipue vero ora- 
tum te volo, ut Othonem nostrum Werdmüllenm habeas vobia 
commendatum. Tiguri mense Martio 1538. 

Henricus Bullingerus, 
Tigurinae ecclesiae minister, tuns. 
[Epist. Tom. I., p. 172; Gasten 0. Areb. Eod Tig. es iutogr.l 
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1538. 28. Mai. 

Jonas an Georg von Anhalt. 

fÜbtrttMdet «MMR Brief LuAen, eüu Zuaamnmkunß mU dm Fünten von AninU 

letrtffend,) 

Mitto T. Oels., his iBclnsas literas d. doctoris MarHni 

Lutheri et sicut ex literis ad rae datis Gel. v. intelligent 
existimo Eundem Rererendum patreai doctorem 3Iart. Luth. 
■commode adesse posse in Coswicko vel World zio feria 4** 
post dominicam Exaudi, Eadem hora x post contionem vel 
XI daret se in viam cam suis et vesperi einsdem diei 4 vel 5 
hon dsteret Be in Coswicko vel wctIUb (scUioet quam vestrls 
Oel. Visum foerii) atqne 'totiim diem feriae maneret et 
mane 6^ feriae a prandio einadem nt aabbato mane roTerte- 

letur domum 

> [Staatsarchiv zu Zerbst.] 



1538. 19. Juni. 

Job. Cojion an Roth. 

(Betrifft di€ Satike de» Simon Lemdw.) 

S. D. Etsi nihil dignum tua authoritate quod scriberem 
faabeo, tarnen cum supra modum delecteris nostris parum 
doctis literis, committere non potni quin aliquid literanim 
ad te darem. Ut haberes argumentum me uelle qnoad potero 
tuae expectationi studiose diligenterque satisfacere nec of- 
fieio meo deesse quare quid noui aeeiderit apnd nos non te 
<5elandum duxi. Nouisse te arbitror M. Simoncm lemnium 
bene doctum adolescentem uerura egregijs dotibus ingenij 
peasime abasus. Scribendis grecis simul et Bhomanis uersibus 
magna lande floruit priuatim per aliquot annos, Homernm est 
profeasus peculiaribus qnibuadam gandens moribus. Hie 



1) Brief Tom 13. Hai 1&88 De Wette, p. 109. Der Brief war an 
Jonas, der das obige Schreiben von Zerbst ans 3* post vocem Incondi» 
tatem schrieb, erat spat gekommen. Ygl. De Wette V, 118. 114. 

2) Vgl. Corp. B. m, 548f. 

Kold«« JLimL 21 
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forore poetico haudqnaquam dinino oonacripsit libmin quinqiie 
arcniim in quo amaruleiitissime uersibus excogitatis graeds 

interdum, quandoqiie expresse positis nominibus partim prin- 
cipes Academie partim optimates uiros urbis ncc non pudicas 
ciuium filias porstriniit. Die itaqiio sancta pt iitecostes uenum 
proposito libello, forte inriderat in manus 1). l'hilippi, quo 
cognito satyram nonam editam esse perspicit falsoque eurn 
criminari eines. Typograpbns Nicokms Sckirlmts in careerem 
eonijdtnr, quod ana ipdus anthoritate ansus fnerit exendere 
librum, praetendit antem eansas probabiles ee non intellexiase 
autboris scripta, deinde lemnius l). FhiJippi consensu impri- 
menda esse alRrmaiierat. Vt ut tandeni sit non satis constat, 
quid de eo sit futurum: ultra ceutum exemplaria uoudum di- 
atmxerat, cnm ei reliqua ui a senata rapereutur. Lemnio eodem 
die publice Aristo [sie] mandatom est nt compareat coram se- 
nata Academie sed niolata religione inrisinrandi disoessit* 
Qnare postera die a rectore publice ad indices est nocatus, 
primo, secundo tertio ac peremptorie (sicut iuris periti lo- 
quuutur) ut sistat se iuditio die decimo octauo Junij. Deiiique 
sine uUa exceptione siue aderit, siue non decreuerunt proce- 
dere atque ferre sententiam ut iustum est in causa. Jndignis- 
sime factum est quod dedicauerit libellum episcopo fiallensi 
enmqne ad celnm nsqne tolerit, cineeqae nostiates scommati- 
bns dicterijsque sit inseetatns. Qnamobrem indignans epi- 
scopo D. Martmus inuebitur in enm ^) uiuis coloribus uitam 



1) Postridie Oswald. (6. Au^,'.) schreibt V. Dietrich an Cnmcrarius : 
„Elector Marchio cum T.uthero expostulat ob editam Scbedaui contra 
Moguntinum" (Cam, .Samuil. VII, 101). Kurf. Joachim hatte sich sowohl 
beim Kurt. Johann Friedrich [:). Juli, die Antwort vom 4.) als beim 
Landgrafen über die Invcctivtii Luthers gegen Älbrecht beklagt, was der 
Landgraf dem Kmf&iBten Montag nach Eiliani (ist der Eilianstag 8. Jali 
selbst) mitteOt, woraaf der EnrlQnt am 12. antwortet, daB „es besser 
gewest adn sollt Doetor MarUniu bätt sieb solcbs sclizeibeiis enthalten 
vnnd enthielt sieh des knnftiglieb" . . . nnd weiter unten: ,,Es haben 
weilandt ▼nnaer vedter herfcsog JHedricA aaeh vnnser Uber herr vnnd 
vater hertiog Jdhames beide Chnrfttrsten zn Sachsen Löblicher vnnd 
seliger gedechtnns noch ancb wir voigemeltenn doctor seins schreibenna 
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moresque eins depinxit breai eandem copiosioribus iierbiB est 
descripturns. Hortatns est omnes Boholasticos ut piopter tran- 
quillitatem disciplinauique libellos vulcauo tradere uelint ac 
liberalibus artibus potius tum gloriao dei tum utilitati publice 
inseruiant. Libeuter exemplar tibi trausmisissem si aliquo potu- 
isseni potiri, uix nnius legendi copia mihi data est. Haec te 
certiorem &eere uolui, ne quid hamm leram ignores, me in- 
saper bene valeie gratia dei scito, te taoeqne optime ualere 
ex animo Semper capio. Panpertatem orationis meae aeqni 
bouique cousulito, plura quae te scire arbitror non habeo, 
ni portentum existimes quod proximis bis diebus igneus 
glübus e celo sit dimissus, qui post se reliquit densum fumum» 
sed ünem faciam scribendi, ne meis nugis moleatus sim tue 
humanitatL Bene uale et me peige (ut facis) amare. XIII 
die calendis iimij ^) Anno sapra millesimiim qningentesimam 
38. a Cbristo nato. 

Admodum docto ac perbuiiiaiio uiio D. Magistro Stepliano 
Roth Zuicauiae a libellis patrono suo singulari. 

Joannes Ckmm 
diens. 

[Orig. Batsschidbibl. Z^tkm. N. 66.) 



halbeo kein Ziel steoken wollen, noch soliclis zuthim wissen, darbei 
gedenncken wir vnnser Regirung vnd des doctors leben . dieweill sein 
lehre, Gotlob, noch vonn tag zu Tage In der kirchen Keiner vnd ge- 
waltiger worden ist , auch bleibenn zu lassen etc. Naclukiu auch 
E. L. des Lnnnij epigraramata nit gesehenn, vnnd bitten, wo wir dor- 
selbenn h;oiner buchlein einß hatten Ir solichs zuzescbicken , So vlii.r- 
sonndon wir E. L. hiebei Neben gedachte Luthers außgegangener fiohrilTt 
eins vnnd können nit wissen, ob die verß so an den Cardinalh vnnd 
Ertzbischolf zu Heinz vnnd Magdeburg baltenn, vier pletter vor dem 
ennde des Eisten bnehfl ift et, oda ?ff Tnnfi gehen. Dann Tnnß dwik 
das der Bisthnmbkriegk irolle gemeinet seint vnd damit bemrt sein." 
(ArofaiT za Marburg.) 

1) Es maß heißen Jnlü, denn die erzählten Eieignisse spielten im 
Jnni. 

21* 
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1538. 20. Juni. 

« 

Osw. Myconius an Luther. 

(BeatMgt MMie Freud« läher die ChneordSe» wnmrtet . dajl der Sri«/ der Sehwtiaer 
«» LnAer ditttm ntcJU be/nedigm werde, vdkrend eein Äniwortedkreibe» m die 
Sekweieer di€$en dunthaut ffen»$e. Über Wied und andere Yerindigtr dee Papet' 
turne, 06 ihnen getaUworM leerden mfUeet) 

D. MarHna Luikero, Doetori Theologo praestanüsBimo, Teri- 

tatis adsertori fortissimo, Domino sancte in Christo TOiie- 
rando suo. 

S. Utinam, qiiibus est datum hodie, praeesse gregi Domi- 
uico veritatis rationem sie haberent, ut in eam solam abjectis 
adfectibos intenderent, ita fierot enim, ut sine contentioDe 
Dei et Christi gloriam qnaererent nnice, diasidionimque Spe- 
eles, antequam recte se prodidissent, evanescereni Ubi vero 
non panci, qnibns et gratia est, et dona mnlta, veri speciem 
pro vero complectuntur, adfectuum morbo, quicquid se offert, 
vel de coelo, quod fucatae non est adsimile veritati, mox 
horrent, contemnunt, abjiciunt, et si quis urserit, tumultuautur. 
£x qua re quae mala consurrexerint hactenns, non opus est 
apud P. T. multis ezponere^ sensit enim, plus quam dici 
queat^ ejus veneni pemiciem. Dedit mihi Dominus illad 
saltem, nt veritatem ampleeter pro traditione verbi, doetrina 
fidei simplicissime , sentio naraque conscientias hoc pacto 
fieri tranquillas, nec aliter. Et haec quidem caussa, cur in 
concordiara Ecclesiarum diligentiiis incubuoriju , non curans 
vel amicomm simultates, vel sciolorum calunmias, vel contu- 
melioaas quonmdam in nos Yoces; sed iUnd potins, ut Oon- 
eordiam adeptis in Domino per veritatem liceret constantios 
adversariam potestatem contemnere, et piomm corda felidos 
confirmare. Age, quia res cecidit band infeliciter, agimns 
gratias Domino pro tanta beniguitate, petentes, iit, quod 
coepit, misericorditer perüciat. Quae liguri ^) nuper con- 



1) So ivlid za leeen sein fttr dis nnvctständliehe: doetoie Ado im 
Text 

2) Text: adeptl 

3) Yom 4. Mai 1688. Burkhardt, S. 308; Walch XYU, 2608. 
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scripta sunt ad P. T. reBponsom, satis novi non per omnia 
satiBfactiini, niai in quantum ad oordium attinent unitatem, 
dedimus tarnen, nt haec permittentes , optatum aliqnando 

fenemus, id quod speramus futurum. C^uod euiiu attiuet ad 
nostram Ecclosiaiu, nihil est, in quo non satisfecerit re- 
spousio ista, utpote siuiplex, vcra, pia, clara, et nimirum pro 
mente Domini nostri Jesu Chnsti exposita. Credimua P. T. 
id quicquid est, non abjecturanit nt quam non latet proprii 
tenacinm sensas ingeniom, qui tarnen alioqui Yiri boni, pii 
et Omnibus modis sunt suspiciendi. Daiidum est omnino 
talibus, usque dum et ipsi poterunt perduci ad perfectum. 
Sed de bis fortasse plus satis. Aliud est, quod addere tantum 
non [sie] hie oogimnr. £xierant enim in iacem hactenns libri 
magnitndinis istae [sie] eontra veritatis adsertionem, satisque, nt 
nonnullis videntur, pugnaces. His, quia nemo lespondet, 
queruntur boni, damnum inde non mcdiocrc provenire. De 
oonfutatioue lioffensis uuper bic querebautur Angl! profecto 
cum dolore. De Vicdio ^) nebulone manistario [?] nemo fere 
sentit, non [eum?] esse eontemnendnm. Qoamvis enim talis sit, 
inqniunt, ut eum valeant WiUenhergenses sine pericnlo negligere, 
multo secus habetur Uiiiieu apud nos. Personam nostri band 
norunt, libros ejus legunt et legunt absque judicio, mirantur 
eloquentiam , et capiuutur, incidunt in laqueum mendacii, 
abducnntur ad interitum, ocenrrendum igitur omnino putant « 
Est deinde Albertus quidam Pighim^ qui hoe demum anno 
erampit ad illnstrandum et tuendum Papismum. Fertur taute 
spiritu, ut non dubitem, quin putet debellatura esse in poste- 
rum, tarn insolenter nomen ter execrandi LtUheri toties in- 
eulcat, tarn sua eonfidenter adfirmat, tarn süperbe insultat 
coeentientibus oeulis, ut qui non videant, quae slnt Tel ipso 
8ole elariora. Tametsi yero nihil scribitur ab istis, cui non 
sit obuiam itum jain olim claiisriiuiis Scripturis, inveibionibus 
tarnen, falsis Scripturae iuterpretationibus, calumiüis, meuda- 



1) Neue Actenstücke zur Geschichte Wicels bei Döllinger, Beiträge 
zur i)oliti8chen, kirchlichen und Cultur-Cieachichte, Bd. III (Wien 1882), 
S. 105 if. 
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ciis, quia nullus contiadicit , existimant ipsi, timeri se, pii 
vero suspensi teneDtur, quid sit, cur nemo viris tarn procaci- 
bns se obponat, postquam coDstet de Concilio libero despeian- 
dmu, nt a quo docti Uli «m iam pridem scripüs, Luäierum 
et omnes consortes exdnseriiit, nt neqnaqnam aadieodos. 
yeram tantam laborem boni viri neo P. T. neo D. Philippo 
impositum voluut, sed dispertiendura arbitrantur. Consultet 
apud se P. T. an quid, et quoraodo sit ageudum hic, bonique 
consulat haue raeam scribendi temeritatem, ut quam literis 
jucondissimis P. T. evocavit, namque alias tarn aadaculam, 
nt Tel salutem illi transmittere palam foisset ansa. 

Preeamiur Domlmim, qni Spiritum saun in P. T. exdtavitt 
nt eam dneat, foveat, taeatar quam dintisaime in gloriam 
suam, et Ecclesiae sanctifactionem. Valeat eadem Semper in 
Domino, una cum suis et D. Philippo, cui ex animo bene 
volo et opto. Fratres mei P. T. resalutant omnes et rogant, 
ut se habeat quam commendatissimos, uua cum Ecclesia. 
Basüeae XX. Jumi 15a8. 

P. T. devotissimns 

Osvaldus Mycomus, 

[Abschrift in der Simlersclien Sammlung za Zürich. £p. T. 4G, p. 363.] 



1538« 8. Juli. 
Veit Dietrich an Camerarius. 

(Von Lcinniux und der Stintmunij gegen Melanchthon.) 

Quidam Simon Lemnius ob infamem libellum a FhiUppo 

reetore Scbole amstatns est, vocant. Sed is per 

iam crimen addidit ft elapsos est. Nunc putant principem 

in Pkilippum animaduersurum quod non statim eins publ. 

custodiendum mandavit, ne elaberetur. Ipse. PhiL et exilium 
sibi Imminere putat et unus causam meditatur. Hoc enim 
signiücavit Crmigerm. Sed audi aliud quod optimi viri 



1) Unksbares Wort. 



327 



animum non imraerito affligit, Cum ooDuocasset Senatum vni- 
Tersitatifl et sententias rogarot de ezdadeudo Lmnio Viim 
AmerbaMus ezeciabilem haQc uocem sine uUo pndore Phi- 
lippo rogante sententias et Bectore, emisit. Auetorem scripti 

de Ingratitudine Ciuili [?] rectius excludi & relegari posse quam 

Lemnium ob ista Epigrammata 

[Orig. Cam. SammL VII, 101.] 



1538. 1. Sept. 
Bullinger an Luther. 

(Dankt für seinen iirief und nein Jreundlickea Urteil über Zioingli und Oecolam- 
jMuUv* vnid eMMluMigt die «cm Ln^äuit fifrel «emMnite Mgtamgtif «m Zmiijfia 
SiAriß „tut regm OkritHanum**, indem er «mfcr iKiiiMi» au/ Äugu^ tmd Ckrjf' 
§o$to>inu decMit Aeehtgtäidiigluit dormtan nieftt; bkt0t um fiwa i ißi t ik« JngtAe 
daafan, uorm du SdiweUter ohmdten , damit jedrr SiMn du Zvietpalt» fftkeiben 

toerden könne.) 

darissimo lito D. Martino XuMaro, domino mo colen- 
diflsimo. 

Gratiam et vitae innocentiain a Domino. Gratias tibi, 
Luthere plurimum obscrvande, ago maximas, pro illa tua hu- 
manitate et amicitia, quam literis ^) ad mo datis pulchre 
attestatus es. Amavi te semper, et revereuter colui agnoscens 
pxaeclara in te Dei doaa, et quanta per te fedt dominns ecde- 
«aae suae nunc vero et ingennitas illa, quae in tnis, lelacet 
literis, prae alüs mihi placet virtatilnis tois et propter banc 
magis te ?eneror atqae complector. Hodie ita plerique affecti 
sunt, ut commodus et benignus videatur qnisquis aliud clau- 
sum in pectore, aliud iu lingua promptum habet. At hos tu 
'Odisti merito, qui nihil aimulaic soles, sed, quod seutis, iugeuue 
Profiten. Scribis itaqne in illa tua ad me epistola, Zwing- 
Uum, poBtqoam Marpurgi vidi et audivi, vinim optimnm esse 
judicavi, sioat et OecoUmpaMim, ita nt eorom casns me prope 
exanimarit, eo potissimnm nomine, qnod videbantnr alieni a 
nostra sententia permansisse, quam uos arbitramur veram esse 



1) De Wette V, 111. 
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non minus, quam vos vesiram. Ingeuue quidem et bene de 
bonis Tins judicasti. Ingenue item et diserte inter Teatiui» 
et Dostram sententiam discnminasti. Veram pennitie mihi 

quaeso, reverende ml Luthere, id quoque apud te, quod co- 
gito, libere et pauculis exponere. 

Conceperamus hic spem oertissimam, fore, ut porro voces 
iUae schismatis inter nos certissimi indices non exaadiientar. 
Nam fratres Ärgmtoratmses diserte apad nos testati sunt, 
confessionem nostram simnl et expositionem, quam Basüeae 
conscripsimus, et tibi per Buccram ad Comitia ScJmalkaldica 
transmisimiis , a vobis nou iniprobari. Quod si ita habet, ut 
omnino habere credimus, profecto non video, quomodo nostra 
sententia ant fides tibi possit diyersa aut aliena videh. Eine 
ergo, ut ingenne &tear, pertnrbanint me voces illae diver- 
sarum sententianim indices, nostra et vestra. Ita non minus 
coutristavit, quod statim subjuugis, dolere te, quod meo con- 
süio Uber Zwingiii ad regem Christianum sit editus, in qua 
norim esse plurima, quae jure offendant omnes pios. Id enim 
a novissem, et eum nihilominus obtrusissem ecclesiae, de- 
signassem profecto soelus vix expiabile. Neque enim Domini 
üostri oblitus sum, dicentis: Qui offenderit unum de pusillis 
istis, qui in me credunt, expedit ei, ut suspeudatur mola asi- 
naria in Collum eins, et demergatur in profundum maris. 
Meliora ergo de me tibi, Luthere aequissime, pollicearis oio, 
quam quod Tolens et sciens optimis quibusque posuerim offen- 
diculum. D. Bucerus non semel nobis retulit, Lutherum 
nolle asserere aut defeiidere praesentiam et esum DoniiDi in 
coeiia corporalem et crassam, sed verum Interim et salutarem, 
ut Christus in nobis, et nos in Christo vivamus. Cum yeio 
eandem ipse ZunngUus illo ipso libro impugnarit, Teram In- 
terim salutaremque praesentiam et manducationem plane con- 
fessus sit, non video, quid libii istius publicatione in te, aut 
alios bonos vires peccarim. Quid quod Zivinglitis nuspiam 
sententiam suam de hac re expressit succinctius et planius. 
In epistola, quam principibus Augusttie congregatis seripsit, 
recepit Augustinum, in hoc libello recipit et Chrysostomum. 
Diserte enim, Christum credimus (ait) vere esse in coena, 
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imo nou credimus esse Domiui coenam, nisi Christas adsit. 
Adserimus tarnen, non sie carnaliter et crasse mandacan corpus 
Ohristi in coena, ut papistae perMbent: sed yenim Christi 
corpus credimus in coena sacramentaliter et spiritoaliter edi» 
a religiosa, Meli et saneta mente, quomodo et D. Chry- 
sostomus sentit. Haec hominis verba sunt. Haec non im- 
probas opinor. Nimirum satisfecit tibi et piis omnibus, quis- 
quis D. Augustini et Chrysostomi Mem confitetur, qui tametsi 
in variis expositionibus et caussis errarint ut homines, habiti 
sunt tarnen ab oumibus piis, quod hoc maxime negotinm, et 
ipsam fidei Teram substantiam attinet, synoeri orthodoxae fidei 
cultores. Praeterea ignoro, si quid aliud sit in UIo libro, 
(]Uod magüopere ollendere possit aequum lectorem atque iuter- 
pretem. 

Addis ad fiiiem epistolae tuae, vos non posse omnia nostra 
probare. Cum vero omnia nostra dogmata, obserrande mi 
Lufftere, in nostra iUa oonfessione aperte satis proposuerimus, 
utile fiiisset, si quae non probabas, aut quae offendebant, amice 
indicasses, imo si hoc vel hodie feceris, liberabimur snapido- 
nibus, quasique nexibus adamantinis conglutinabimur. De 
ritibus non puto te prodigiose solicitum esse, qui nosti, eccle- 
sias ab initio nunquam similibus usas esse ceremoniis. 

Haec obrere boni consolas, Luiliere. Ego enim haec syn- 
cero pectore scribo. 

Nam ex animo cnpio, ut sublatis simultatibus et snspicio- 
nibus in Domino nos mutunm srfucere amemus, et ne sint 
inter nos disndia, aut etiam dissidiorum species, maxime cum 
vidcamus, hostes Christi omiie suum praesidium collocasse in 
nostra simultate. Quae si exercebitur perpetuo, decedet per 
nos regno Christi, et autichristi regno accedet plurimum, 
crescent hostinm nostrorum vires, nostrae vero atterentur 
Notnm est enim apostoli verbum. Quod si alias alium vi- 
dssim mordetis et devoratis, videte ne vidssim alius ab alio 
consumamini. Dens Charitas est, et qui manet in charitate^ 
iü Deo manet, et Deus in eo. Christus item Dominus, qui 



1) Urspröiiglicli attenuabuntur. 
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c'onstituit nos ininistros ecclesiae suae, quam sanguine suo 
redemit, In hoc iiiquit, coguoscent omnes, quod discipuli mei 
sitis, si charitatem habueritis inter tos mutuam. Age ergo 
Luther e carissime, praeceptorum Domini memor, ama nos, ac 
si quid minus qrocere a nobis credi aiit fieri putas, indica, 
et tibi de nobls poUicere, quod de fintribus toaiii charitatem 
colentibus. Sdntant te SymmyBtae, LeOy PßUiecmuSy et leliqui. 
Salutabis tu Jmtam, et reliquos. Vale in Domino. Calendis 
Septembris 1538. 

Henricus Bullinger^ 
tuus ex animo. 

[Epist. T. I, p. 174. Gasten C. Aich. eocL Tig. ex antogr.] 



1538 (?). Aug. 
Agricola an Luther. 

(Legt ihm seine >4«*i''r^f ül/'r die Lehre von der Buße vor, spricht den Wunsch aus, 

dcyi der .Xachwelt etircm (ii^irisum iihrr dienen Punkt vhcrliefert tciirde und berujl 
»ich für seine linJirriije Lehrweinc auf das Urteil der Bürger von Eialeben.) 

[Mitgeteilt von Kawerau in Zeitschr. für lürchengescb. IV, 311 i).] 



1538. 28. Sept. 

Georg von Anhalt an Luther. 

iBiUt um AMtkwn/i inbetreff summt JShMacken.) 

Dem Erwiidigen vud Hochgelerten Ynserm Besonders lieben 
henrn MarUno LtUher der heyligen sohriefft doetori etc. 
zn wUienbergh 

Vonn Gottes gnaden Georg Fürst zw AnJmlt Thumprobst 
zw Magdeburg* 

1) Vgl. daselbst noch eine Reibe anderer auf den Streit mit Agricola 
beziiglicbe Scbrit'tstücke: „Martin Lutbers Anssöliniing mit Agricola", eben- 
daselbst S. 307. „ Disputatio M. Jobannis Agricolae (mit Glossen Luthers)**, 
S. 313, „Zu gedenken, was M. Fröschel wegen des Kislebens gegen Doctori 
Martiuo Luther werben soll", S. 317 u. a. m, sowie die von Kawerau in 
dendben Zeitschrift lY, 434 £ mitgeteilte zweite Abteilung yon Briefen 
und ürkimden zur Oeschiehie des antinontistificbflii Stnites. 
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Vnnsern günstigen n willen n zaaorau Erwirdiger hochge- 
lerter Besonder lieber. Es hat tos vuser lieber andechtiger 
der pfiurrer zw Haregerode In zwo Eheaachen Im vnser be- 
dencken anzuzeigen schriefitiich ersacht, wie yir Inliegende 
yomehmen werdet. Ist derhalben ann euch vnsers gnediges 
gesinnen, wollet vns euern Ratt mitteileun, wie yn denselben 
zwo Ehesachen zugebarren seinn möge vnd euch indem vnbe- 
schwerett zuerzeigen Wollenns dem gonstiglich vmb euch 
zu beschuldon vnns vnuorgessen haiton. Datum Dessau 
Sonabend Vigilia MiehaeUs Anno et XXXVIÜ«. 

[Ong., aber you Schreiben Hand, im StaatsaniMT zu Zerbst.] 



1538. 30. Oct. 

Veit Dietrich an Justua Meniua. 

(Setzt dir Gründe auseinander, iparum er in der Ileraueyale von Ltithtn Comtntntar 

ZH den Prophrtni nicht fortfahre. Da nur l'minm IimUcfikeitfn duravi eneuchten, 
woUe er »ich nunmehr nur noch auf da« Studium der JSpraehen und der Philosophie 

verleyen.) 

Optimo & doctiss. viro D. Justo Menio, Euangelij Christi 
synoeriss. preooni in ecclesia Isenacen dno & ftatri sao 
observando. 

Salntem. Nnncins incommodo tempore se mihi indicavit. 
Non potni igitur prolixins respondere tnisliteris, Meni caris- 

sime. Petis Qditionera reliquorum prophetarum, quam ego 
etiam institueram, sed neque prioreni laborem in illis tribus ?) 
probauit Lutherus^ sicut mihi retolere, qui com eo habitaut, 
k nunc editio psalmi Miserere quam sperabam eciam authori 
non displicitaram, nonos motus al^s, mihi eciam Inuidiam & 
calumnias parit. Bixerat lAdh&rua inter enanandom, Oogni- 
tionem peccati esse causam secnndam in Jnstificatione. Id 
cum statim cernerem a«/va>^ dictum esse, loco non incom- 



1) Lother antwortete darauf am 14. Oct. Siehe De Wette VT. 208. 

2) Enarratio D. M. L. in tree propbetas, Jubelem, Arnos et Abdiam. 
1536. 

3) Opp. exeg. Erl XIX, 1 sq. 
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modo addidi, ab erudiüs causam sine qua non appellari* 
mia Tocala quantos monit tamaltas & iras qi2aiita8^)t 
Com ^0 tarnen adhac non intelligam, qnid inter intersitr 
dicere eognitionem peocati esse necessariam ft esse causam 

sine qua non. Cum igitur optime 3Ic)ii alia gratia pro piis 
laboiibus non sit expectanda, omnino constitui, si quid ocij 
est, ponere in eas res, qu^ cognitione vtiles & tameu sine 
repraehensioue sunt, hoc est in phuata studia linguarum & 
Philosopbiam. Habes causam, cor & prophetarnm editdonem 
ooeptam iam ifcermiserim & etiam gradnum pealmos coeptos 
abiecerim ^. Tibi antem, mi Moeni, si ita vis, libenter mit- 
tarn, quQ in reliqnos prophetas habeo. Ta modo vestratem 
nuncium mihi iudica, qui certo ad te eos perferat. Hic sunt 
omnia ploua bellicis motibus ob injiirias vicini tyranni seu 
Yem\aii& March ion is Sathan non quiescit. Sed vale, nam 
negocia me abducunt. Proxime plura scribam. Vale in dfio- 
feliciss. Salutant te College nostri. DatQ Norib, Mittwoch 
post Simonis 1538. T. ex animo VUus, 

[Orig. in Cod Seidel. Berolin. Nr. 24 &}]. 



1638. 13. Nov. 
Jonas an Georg von Anhalt. 

(Luther bti der ^aekricht von Hauanuume Tode. Von einem Briefe iMÜure o» 

Herzog Ulrich von Würlemberg.) 

• . . Com indicaremua D. Lu&i&ro de morte Haumami ^) 
optimns pater mox a nostro coUoquio festinanit ad cnbicnlnm scz. 



1) y«^ Corp. Bef. in, 594. 595. 602. 634; Eöstlinn,445; Schmidt, 
Mdancbthon, S. 884 und oben die Briefe des Cour. CordatoB. 

8) Erst 1542 fidir Bietnch mit der Herausgabe fort. Edatlin 
n, 577. 

8) Ersehieneii eist 1540. 

4) Albrecht von Brandoiburg. 

5) Von Professor Kawerau mir überlassen. 

6) Der Frediger Bernhard von Dölen zeigte denselben Montag p. om* 
niura sanctoruin an Jonas an mit der Bitte, Lidher davon zu benach- 
richtigen. Jonas schickte diesen Brief sogleich an Georg von Anlu^, 
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nt indulgeret lachrymis. Deinde celeriter ad nos redijt repri- 
mens se et formans contra affectum conceptae mestitiae uultus 
laetos. Letemur inquit virum hiinc quo non digniis erat 
mundus, quo noü digna erat haec vicinia ducis Gcorgij perse- 
^aentibus Evangelii bis tarn asperis et difficilibus temporibus 
•et tot presenübus et forsan impendentibiiB aeromnis ac malls 
ereptam esse. Letemur nos inquit etiam vidisse viram sano- 
tnm et Teram christiannm. Si n. ITmismanms non fiiit sane- 
tus, profecto nec Ego sum. Inter lios sermoues consedimus 
ad prandium, Ibi quoties mentio fiebat Hausmani , vidiraus 
lachrymas erumpere ex oculis Lutheri se tarnen reprimere 
conantis 

4ta. post Martini 

[Orig* im StaaiBurehiT zn Zerbst.] 



1538. 20. Noy. 

Jonas an Capito. 

.(Von d§r Anwuenk^ md der Pndigi BwBtan, «br tt&<r d«» ZiMttokd dttt XSrehe 
wtd Wvenkät im Wütaiberg beriektok «ftrcfe, AeauQ dartt&«r, wo» m inbttreff 

der ^r^t»g)U«r ttrhtmddi hätten^ 

Gratia et pax Dei in cbristo. D. Biicems quem in negotiis 
longe gravissimis Ees]>ublicae et Ecclcsiae vestrae legatum huc 
miserunt, tibi vir doctissime et frater in domino charisaime, 
narrabit omnia de praesenti statu ficclesianun nostranun et 
piaecipae scholae Wittenbergenais, quam oderont papistae 
satanica et horribili acerbitote. Froxima dominica d. M. 
Bucerus in nostra Ecdesia concionatus est cum summa laude 



an den Hansimnn noch am 1. November seinen letzten Brief geschrieben 
hatte. (Alle diese Schreiben unter den Jonasbriefeu im Staatsarchiv za 
Zerbst.) 

1) Vgl. Corp. Ref. III, 6U7. Lauterbachs Tagebuch ed. Seide- 
ln an n , S. 158. 

2) In demselben Brief auch folgende Notiz über einen fehlenden Brief 
Xtutheis an Ulrich ron Würtemberg: „doetor Martinus Bcripsit diligen- 
ÜflsimM Hten» ad iUius prindpem ver* Wirtebergenam «tc/' 
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loco D. Martini Lutheri atque utinam dominus det gratiam, 
ut una nobiscum in unitate spiritus quam toties ingerit 
apostolus Paulus, eaudem purom doctrioam pietatis tradamus 
animis jam excitatis et incensiB amore cognoscendae Yeritatis 
dei et Christi. Impios qaidem jam papista et quicqmd homini 
adhaeret fremit propagare et in Italia et in illis amplissiniis 
regnis Anglia, Dauia, et I']vaiigeliura sed |?| desyderium pec- 
catoruQi peribit. Tuam doctissimam et saactii^simam epistolam 
deliberationis illius de recte et in bonum usum vertendis bonis 
Ecclesiasticis legi, qnae valde mihi placet et contuli ea de 
re cam D. Bucero ^) mnlta, de hac re tanta (nam niai ibi 
consulatur prophanitas et barbaries scythica occupabit omnia) 
latius ad te scribam, per occasionem, nam tuam raanum, quam 
Ltdherus dedit mihi, apud me retiniii. Tentatio est gravis- 
nma Sathanae caUidissimaqne, quod ita nudo [sie] mira indul- 
gentia qiunuDTO cnpiditatnm passim deripinntar bona Eocle- 
siastica. Vale in Christo mi Capito et charissimam caput; 
studete syucere coucordiae et pro hac Ecclesia orate. 
Datae 3ta. ^) post Elisabetha Auuo Domioi 1538. 

J*. Jonas, 

[Aas dem Thea. Baum.] 



1538. IK Dec 
Amsdorf an Luther. 

(Dankt für Luthers Truntbrief und bedauert den Mangel an Nächstenliebe, der 
utährend der Pett, die jetKt wieder nachia»$e, tich gezeigt habe. Von der Hochzeit 

<fef Sohne* Geor^ «on Setzten,) 

S. Literis tuis ^) Spiritu et consolatioue plenis valde gaui- 
sus sum« mi pater in Christo venerande, & ago tibi gratias im- 

1) YgL LatherB Brief an die Dreizehn in StraBbnisr. De Wette V, 183. 

2) BSer mnB em SchxeibfeUer vorliegeD, es moB* wahneheinlieh hdBen 
ita. Denn 8 poet EUsahetha wäre der 26, würde aber wohl riefatiger 
durch 3ta post Eatharinam bezeichnet eehi. Der Brief dürfte an dem- 
selben Tage wie der Luthers (De Wette 133) „Mittwochen post 
Elisabeth" geschrieben sein. 

3) Brief vom 26. November bei De Wette V, 188. 
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mortales pro Ulis k Yeriflsimum est quod scribis qnod nalli 
ex nostris in incredulitate ant desperatione moriuntur. Sed 

oinnes et iuuenes et senes in domino obdormiunt. Sed ante 
decennium etiaui sub Euangelio minus tiniebant quam nunc, 
immo nihil timebant, sed viciuos viciui visitabaut, iuuabaut 
et ministrabant. honim autem nihil iam fit, sed ita mutuo 
86 vitant ttt non solum yicini, sed cooiunctissiaii et addictis* 
simi a suis so abstineant. Sed deo laus remissior facta est 
pestis ft qnottidie deelinat, ytinam a belle secnri essemns, Id 
n. nobis minari videntiir oninia. De iiouis nuptiis filii dnciö 
Gcortjii iam audiuisti, deus fortunet factum, certe pessinia hic 
de Iis nuptiis prophetantur et praedicuntur. Si est spiritus 
verax in ore prophetarum illorum tum ?e terre illi atque 
dominis terre, nos quottidie et diligenter pro te oramus. quam 
misera ecdesie &cie8 si dominus nobis relietis te eriperet 
absit boc absit absit longae [sie] mi pater vale in Christo cum 
tota domo tua. Magdehurge, Mitwocli nach Nicolai 1538. 

T. N. Amsdorf. 
Eeuerendo in Chr. patri d. Martino Luthero chri. apostolo 
domino et patrono colendo. 

[Orig. im Staatsarehir zu Zerbst] 



1538. 22. Dec. 

Georg von Anhalt an Luther. 

(Da «r dwtk CAiwoMieui wrkmdeii ui, mt LtOhtr ptnffnUeh mu «prceftMi, «elidfec 
er cm «einer Statt D, Äug» Sekwrpf, der ihm Einigt»» umm «ft» 6ecfrflefe«t mäfettm 

Gratiam misericordiam et pacem a Deo Patre«et do- 
mino nostro Jesu Christo. Quamnis Beuerende D. Pater 
in Christo mihi re yera chare cum vestra patemitate de 

negotiis quibusdam mihi non negligendis colloqui et prae- 
terea iucundis vestris sermouibus in domino frui, iam pridem 
gestiam et ardenter desyderem, tarnen cum valetudo mea 
aduersa cum qua tantopere conflictor aliumque impedimentum 
nunc adhuc me remoretur, D. Doctorem Augusimim Bchurpf 
cuius integra fides [sie] vestrae patemitati aeque ac mihi 
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perspectam esse haud diffido, deligere constitui, vt ipse meis 
verbis uonnulla meum cor dod mediochter torquentia iu vestrae 
PaterDitatis sinuin effundat, Qae enm ex animo proaecfüim 
Soangelij conscieBÜaraniqae salntem Et tranqnillae vitae cum 
pietate dirigesdae amante proficfscantar. Non dobitanerim 
vestram omnem [?J humanitatem faciles aures ipsi praebituram. 
Quam rem etiam atque etiam a v. p. petere ausim. Certissime 
mihi peisuadeo pro vestro in me benigno affectu mea vota ^) 
apud TOB [non] fa^ile in oassam casnra. Bene valeat in Christo 
T. Fatemitas Mei in yestris predbus memor. 

Datum Roslau XXlj Decembris. MDXXXVlIj Doctori 
Martino. 

[CoDcept von Georgs Hand im Archiv za Zerbat.] 



1538. 26. Dec. 

Agricola an Luther. 

^Da «r tr/aAfw» iqß Lutktr ikm «oeft immtr mißtrau«» eiMUrt <r /«ierKehtt, «M« 

von gcnuUM Berum dabei stehen bleiben zu wBm, wa« er unlängst mit Mund und 
Hand venprochen , und bittet, ihm Vertrauen zu Bchenken und ihn den, Äng«' 
foehtenen nicht noch mehr in Anfechtung au bringen.) 

^Mitgeteilt al« ans dem Jahre 1537 von Kaweran in Zeitschrift für 

Eirchengesch. IV, 308.} 



1) Bezieht sich auf Luthers Schrift wider den Bischof zu Magdeburg, 
Alhrecht Cardinal. Vgl. Luthers Antwort De Wette - Seidemann VI, 
221 ff. Am 6. Januar 1539 schreibt Jonas an Georg von Anhalt: i,De illo 
negocio (quod B. d. et Od. noait) de quo proxime t. ceL meeain in domo 
ipso doet. Äuffwtini elemenier oontnlit Bermones Tcrgae locntns snm com 
doetore JVmteno Bruch et d. plaUppo, Ez ntioqne intellexi, quod in 
eadem causa de non edendo sei opere ut Cd. t. nouit ad illiu. Elee- 
iorem Sazon, dominum nostnim dementies. Bcripsit Eiector Branden- 
Inugensifl etiam scripsit et ad IllnsB. prindpem et Landgraninm Hassiae 
•et enm patre nostro d. tf. L. (nt andio nomine uQxovxoiv) diligenter 
et yarie actum est nt Editionem operis illina differret saltem ad aliquot 
mensea aed ipse dixit se habere cansas enr eztrabere et diiferre ndii et 
ri [nnleserl. giieob. Wort] se snbire Teile coram deo et bominibns ugeii se 
«onsdentia etc." (Staatsarchiv znZerbsi) ZarSache vgl. Eöstlin n, 422f. 

2) Für das Jahr 1538 vgl. Kaweran, Agtioola» S. 197. 
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1538. 28. Dec 
Luther an Melanchthon. 

(über eine philotophinche Schrift Melanehthon$.) ' 

[Aus einer Schrift Bucers abgfdruikt bei C. Kr äfft in Tiieul. Arbeiten 
dcö rbcin.-wissenscli. rredigervereins II, 102. Das Original befindet sich 
nach Mitteilung von Prof.jWilliam Wright in der Bibliothek des Corpus- 

CShxkil- College zu Cambridge.] 



1538. c. 
Luther an einen Ungenannten. 

(Lob der Mtmk.) 

lAos Nie. Gerbeiii Praefat. et oration. Melanchtbonis Tom. III. Argen- 
torati 1544 in A. Fabricii Centifoliuni Lutheranmii, Hamb. 1728» p.ö21 
and bei Erafft, Theol. Arbeiten des rbein.-wissensch. Prddigrarereiiu 
II, 99£ Deutsch bei Walch XIV, 407.] 



1538. c. 

SpaJatin an den Kurfürsten. 

(Tat in Wittenberg zur Viaitirimg der Jcurfürstl. Jiibfiuthek geweten, wo er alle» wohl 
htjunden und dir AiiDchn ffung neuer Bücher besorgt. Er habe Luth>:r , der der 
Predigt de« Prolmten habe beiwohnen können, gesund atuji troffun etc.) 

Durchlauchtigster hochgeborner Churfurst Gnedigster Herr. 
Carf.>* Gnaden weiss ich Totertenigster meinuug nicht zca- 
aerhaltenn, das ich dise wochen zu Wiitemberg bei E. Ghrf. 
Onaden librey gewesk bin vnd Gottlob die Sachen zu WUtem- 
hcnj wol befunden. In der librey mer erkaufft vnd zu binden 
bestalt. Vnd auch nach mer guten buchern zu Francfurt 
am Meyn in der nechst kunfftig messe zu fragen vnd mit zu 
l)ringen vertzeichnet. 

Auch hab ich den Erwirdigen hochgelarten vnsem lieben 
patrem Hein doctorem MarHnum Luiherum des Vermögens 
vnd gesundts antreffen ^) , das er des nechst vergangen Son- 



1) 1539, 25. Dec. (das beißt doch wohl 1538) schreibt Jonas an Georg 
von Anhalt: „Ü. Matiinm Lutherus Dei beneficio taiu commoda est 



tags vormittag in der pfarr bey des hern probsts predigt ge- 
west Damach auch zwen tage, Sontags vnd Montags in 
seiner behaosui^ zum abendtmal mit andern vnd meiner 
lieben bansfrawen vnd mir nar etlicher guter ding frolich 

gewest. Vnd vil christiicher rede gcturt hat. Das mich gantz 
treulich eifreueth. 

Gottlob ich hab abermals etlich gute bucher in die librey 
bekommen. 

E. Ghf. Gn. 

vnterteniger 

gehorsamer 

G. Spalutinus, 
[Orig. Weim. Bßg, 0. pag. 168 www A\] 



1539. 15. Febr. 
Haczog Albrecht von PreuPsen an Luther. 

(Senrngt iMthem auf die Kunde von «etner KränJdieMceü ^) »«ine TeUwihme.} 

[Regest bei J. 7oigt a. a. 0., S. 10.] 



valetudine vt hodie a pnmdio coram 4, aut 5 milibus egregie et vaWe 
coiisolatorio de infantulo saavissimo Jesu concionatos sif . (Orig. im • 
Staatsarchiv zu Zerbst.) 

1) Vgl. De Wette -Seidemann VI, 217. Über Lntheis alnde- 
mische Thätigkeit in diesem Jahre, die er trofx eeinerEritikliohkeit nach 
Möglichkeit fortsetzte, beißt es in „Verzeichnnfi wie es mit den lectio- 
nibns, dedamationibns vnd disputationibns von Innocavit biß vf Trini- 
tatis (15S9) In allen Facnltaten gehalten worden ist": „In tbeologia hat 
Doetor MarHmu diß quartal aber einmal dispatirt Ynnd haben Doctor 
Jonas vnd Doetor OruUiyer gelesen one who sie mit visitation/.Consistorjj 
oder der Vniversitet saohen verhindert worden*' etc. Über die Znstande 
von Michaelis vff Lnde" berichtet Melanchthon eigenhändig: „In fiicnl- 
tate theologiea hatt doctor Marimus das erst quartal wenig lection 
vnfeedassen, Ehr hatt anch beide Quartal etlich mal dispatirt." (Weim. 
Beg. 0. pag. 124, 2Z 22.) 
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1539. 3. März. 

Myconlus an Luther. 

(Müttäungen ü&cr dtn iVemfe/Wrter OoMenL) 

[Aus einem Biefcodex za Wernigerode mitgeteilt von G. Kraf£t in 
Zeitmshr. f. Eirehengescb. III, 827. TeUveise schon Corp. Ret III, 640.] 



1539. 14. März. 
Melanchthon an Luther. 

(Xdcfin'rhffn Uber die Verhandlunifm in Fmnkjurt.) 

[Corp. R<}f. III. G48. Bei Rurkhardt Ö. 318 fälschlich als von Biicer. 
Der Peucersche Ttxt ist der richtige, wie aus einer Vergleichung mit einer 
von Spalatin corrigirten Abschritt im Archiv zu Bern hervorgeht, statt 
induciae non fiant — anoy^Uu non tiant zu lesen — et noD obscare 

minantur Bouayvojv — Deum.] 



1539. 3. Juni. 

Justus Jonas an Georg von Anhalt. 

(Am B9tl»» mI «r mit dm KwßkrHM vnd Luther in Ldpaig «mgdkemmeit, LeMtr^r 

#et itn Ilaune des Dr. Auerbach ahge»tiegeHm JBr iJonnt} habe die er«?»' Predigt in 
der Thmmik-irchf gehalten, trotz der Gegenmaßrpgtln den Probetet. Während Paul 
Lindenau und Myconius in andfrrn Kirchm grprrdlgf. half Luther am P/ingsttfuji 
bei Sanct Thomas die Predigt gehaUeu, Die Universität habe «c ehrenvoll em- 
pfangen. Mitteilungen an» dtn Beriehten de» Crueiger, der datelb$t »urüekg€la»»eu, 
über »eine und de» Myeemüt» Verkandtwngen ele.) 

Eeuerendissimo in ddiuiiio lllustrissimo principi et dd. Georgio 
principi Anhaltino Coiniti Ascaniae domino Bernhorgk 
Ecciesiae Magdßimrg praeposito etc. domino clementi soo. 

m. g. h. forsten Jorgen za handen. 
O. et paeem dei In Christo, tametsi non ignorem Be- 
uereiidissime in domino Illuss. princeps & domine v. cel. ex 
M. Forchemio cogiiouisse onmia quae Lipsiae proximo feste 
pentecostes acta sint & gesta, tarnen, pro mea illa erefa v. 
ceL addictissima voluntate nolui committere quin & Ego bis 
qnae dominos ForcheimuiS recitauit aliqoid veluti anctarioli 
adderem. lApsiam ingressi sumns com lUass. principe Eleo- 

22» 
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tore 6ta. poet exaudi ibi mox enin ad portam yenis- 
flemus vrbis maxima ex omnib. vids & angulis vrbis eflEbsa 
est multitado, quae Tndiqne cinxit cuirum nostnim Tisnra 

Lutherum et densissima turba quasi deducens nos comitata 
et sequnta est usque in diuersorinm domiim doctoris AurbacJii. 
Ibi primum in faciem descendeatiä e Yebiculo haeretici LtUIieri 
omnium bonorum maloram amicoram hostium connersi sunt 
ocalL Et ex plerisque nnltibiiB satis apparnit qnomodo intus 
affecti eseent animi, mox sequenti die, nomine principis 
Henriehi et ita quoqne volente nostro illnstrissimo eleetore 
iuiuüctum est mihi ut apud S. Thomam primam haberem 
coütionem. ibi quamvis Laurentius, maritus d. i^istorissae etc. 
fauens Euangelicae doctrinae libenter majori campaua dedisset 
Signum aiit curasset dari, tarnen a praepoeito ^) et aliis Thomi- 
cis fratribus, impetrari non potnit, nam sperabant, si non 
tintinabolnm magnum connoearet, coetnm in prima oontione, 
fore pancitatem, ant solitndinem. Sed quid fit, dancnlom 
(:ni fallor: Ipse Lawencius pistorissae maritns nnnc subornat 
vnum aut alterum scholasticum qui Schedas affingunt ad quas- 
dam porticus, ibi intra quarta[m] horae magna incm-rit multitudo, 
iam templo bona ex parte repleto, Ego ascendo suggestum & 
incipio canticam nun bitten wir den heiligen geist. atque ita 
illa prima contio inuitis papistis et inimicis Gnangelii in 
.maximo et firequentiBS» coetu habita est, ita et eo die Beliqui 
nostii fireqnentissimo auditorio in alijs templis praedicauerant. 
In die pentecostes ad S. Thomam concionatus est Ecclesiastes 
Illuss. principis Hmrichi Paulus qui Frcibergensi praeest 
Ecclesiae Ego iussu & ordinatione principura in templo 
sanctimonialium extra portam d. Friderichus myconius ad 
& Nieolanm. A piandio d. doctor Ma/rtmus Luiherus im- 
pleuit prophetiam snam qua ante biennium praedixit, tum 

1) Am 23. KaL 

2) Ambrosiiu Bauli. 

3) DaB ist Panl Lindenau, Tgl. Georg Müller, Paul Lindenau 
(Leipzig 1880), S. 56. Spalatin M Menoke II, 21581» behalt also 
Beeht, wenn er eine Fkedigt desselben erwähnt. 

4) Das ist im Benedictinerinnenldoster zn St Georg. 
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nescio quae cmdelia consilia agitante duce Gcorgio (:se ad- 
hiic Lipsiae concionaturum :) et coram maxima multitudine 
populi praedicauit apud S. Thomam 

Et cum iam Lutherus esset conscensurus suggestum d. 
doctor Breiienbach protensa manu minitans irraenti et circnm- 
flnenti tnrbae Tiam Lutitero ad snggeBtnm feeit hoc adstan- 
tes spectabaot principes & Ego quoque hisce ocalis Tidi. 
Secnnda feria cum iam abitüri essent principes Ego iternm 
concionatus sum (quantum dominus dedit:) ad S. Thomam. 
miro concursu hominum ad hoc templum. Cetera narrauit et 
haec ipsa quoqae v. celsitudini illustri haud dubie M. For- 
chemius. — 

Kector & reliqoi docti de gymnasio d. Luthero et nobis 
per magistros qnosdam & pedellos honorifice obtnlenint mnnns. 
Senatns non obtalit. Ante bidunm scripeit hnc d. Orwnger 

qui ibi a principibus cum Frid. mcmm relictus est (deliberatio 
prima erat 4. reliqiiendos esse inter (luos & Ego. nunc adhuc 
tale quid deliberaverunt [?] principes) [am Kande] praepositum 
S. Thomae quamuis aegrotum scribit Cruciger iam profectam 
ad Episcopam Mersdntrgam nt conseruet proceasionem cor- 
poris Christi sed Senatns Eam inssa rwy ägxwToty intermittere 
in perpetnum decreuit. — 

Episcopi Misnensis & Mersburgensis dicuntur scripsiase 
ad illus. principem Henriclnim : E. f. g. wolle gemach thun 
sie weren bedacht sich selb, zu reformirn. Sed illa res adhuc 
est in deliberatione. 

Heri doctor Cruciger huc scripsit in haec verba, Initia 
Enangelii adhuc dei beneficio bene habent. Praefectus vrbis 
ft Oonsul qni nunc est satis bumaniter detnlemnt nobis ex 
mandato principis operam & officia sna. primnm tarnen dnbi- 
tari coepit, vnde prospiciendum nobis esset de victu. Nam 
Senatus hoc onus a se ad praepositum S. Thomae reiecit. 

1) Der vielfach auch iieucrding's von Fr. Seifert, Die Durchführung 
der Reformation in Leipzig (Leipzig 1881, vgl. den Abdruck in Beiträge 
zur sächs. Kircliengcsch., l.Hft. Leipz. 1842. S, 125 fF.) angezweifelte Be- 
richt des Sebastian Frosche!, daß Luther in der Tbomaskirche und nicht 
in der NiGokOdrehe gepredigt habe, wird hierdurch bestfttigt. 
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Nobis de hac pania re ne verba qaidem fodenda esse doximoB. 

Monaclii cum quibu^tlain aiiiculis spar^^unt sermones monachis 
et auicuiis digiios. Sed Christus in coelo regnans |V| 2 psal- 
mum incipit deridere Eos & subsanuare Eob. Multi graues 
Yiri & pii homines et major paiB populi ardeoti amore et 
aifecta complectantar doctrinam veritatis. Haee v. cel. et 
ReuerendisB. d. communicare et in dnnm eflfundere (nondum 
n. palaiu pruieire possumus quaedam) volui V. ß. D. et. CeL 
meaiT] verbositatem non moleste ferat, 

V. B. D. et GeL et illus. principes ae D. D. Jöh. et 
Joachimm t. ceL fiatres dominus CShristiis et t. quoque ceL 
Reip. et eccL oonseroet quam diutisnme incolnmes. Datae 
raptim 3^* post trinitatis unuo dni 39. 

V. B. D. et Gel. deditiss. 

Justus Jonas d. 
p. Witt. 
[Orig. im StaatBarchiv zu Zerbst.J 



1539. 24. Juni. 
Wenzeslaus Link an Luther. 

{Aufgefordert, ein Predigtamt iu Lei/jzi'g anznneJmtrn , f'ijf er ftpine. Gründl dafür 
vnd dagegen wr und bittet vm Entncheidung, der er »ivh fügen will.) 

[Äbgedr. bei Hummel, Epistol. Historico-Ecclesiasticanun etc. Halae 
1778. & 31 und Bindaeil, S. 126.] 



1539. 27. Juli. 

Ludwig Graf zu Dettingen an Lutlier 0. 

(Sr habe du A&mekl, «et» Land w r« /m rmiren und Owrg Karg alt Pfarr«r omw- 
fteKm« dt» «r nack ty^ottoiudter Weise zu ordinirm bittet. Daium Oting den 

jn. Jnljf Änno d, 8B0 

plil^ Ton Earrer in Zeitwhr. £ Lüth. TheoL v. Kirche. 18&8. S. 679.] 



1) Nicht bei Burkhardt. Luthers Antwort De Wette VI, 200. V/jl. 
€orp. Ref. III, 7üü und Karxer a. a. O., Ö. 67d£. 
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1539. 17. Aug. 

Luther mit Bugenhagen und Melanchthon an den Kur- 

füreten 

(BUte w» Odtalt$*uloge f ür den P/m-rer von P6Rer»dor/.) 

Durchlauchtigster hochgebomer fürst vnd herr. Eweru 
Churf." gnaden sind zu Goth Tnnser gebet mit vndertlipoigen 
gehorsamen dinstea allzeit mit vleis zauoran bereit Gnedigster 
herr mit bir Innligend schrifft bat Er CaUxtu8 pfarrer za 
poUershrf Im Ambt WiUemberg vns angesucht vnd sdn 
nodt angezeigt demutiglich donebeii bittend das wir solch 
sein armut vnd uodt zu bertzeu uemeu vnd Ine bei E. ch. 
fl. Sf. vorbitten wolten das Im ein gnedige zulag von xv fl. 
irgent lerlich mocht zugelegt werden, Nu wissen wir wie 
dann in beden Visitacion befunden das solch pfarr ein einig 
gering dorf vnd kein filial hat, die leuth des orts vnuormogend 
«ein vnd der acker auch nicht ßo genießlich das ein p&rrer 
den selber treyben vnd gesindt vnd pferd daruf halten mocht 
wir auch auf die leuth der wegen nicht haben ainich zulag 
legen können, weyl wir dann itzt vber das die re^dstracion 
selbs ybersehen vnd das einkomen vberlegt vnd befinden, das 
alles ZQsamen gerecbent nicht f il vber zwentzigk gülden Jer- 
lichen laufen thut, So bitten wir in vnderthenigkeit Tnnd 
demut, E. Gfaurf. g. wolle dem armen man irgent auß der 
Sequestracion Jerlich ein gülden oder fünfzehn zugeben gnedig- 
lieh vorschaffen, In ansehung das solch pfarr sunst in der 
nahe zu keiner andern {»farr In ewer Churfl. g. Chur zu 
Sachssen fuglich mag geslagen werden, vnnd dieser pfarrer 
nur ein betagt man ist der billich Tnuorruckt bleiben solt. 
E. Ohurf. g. wolle sich derwegen hirLm gnediglich erzeigen. 
Das wollen ymb dieselb E. ch. fl. g. Wir gein Gott vmb 
ein selig regiment vnd wol£Eurt zubitten md in Tnderthenigem 



1) Dieser Brief findet sicli in neuhochdeutscher Übertragung unter 
falschem Datum 22. Äug-, loii) sclion bei De Wette V, 301, d&nim 
hier noch einmal ans dem Original wiedergegeben. 
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gehorsam zimordienen allzeit geflissen sein Dat. Wittemberff^ 
Suntags nach Assumptionis Marie Anno etc. XXXIX. 
fi. Ghwf. G. 

vnderthenige 
gehorsame 

Visitatores etc. Mariinus Luther 
Joannes Bugenhageti doctores 
Ynd phiUj^pus Melanc^Uon 

Dem Durchlauchtigsten hocbgebomen fursten ynd herm 

Joham FricUrichen herczogen zu Sachssen des heiligen Ro- 
mischen Reichs Erczmarschalh vnd churfürsten Langrauen in 
Dhoringen Marggrauen zu Meissen vnd Burggrauen zu Magde- 
borgk Tuserm gnedigsten lieben herrn. 

[Orig. (tob Sebieibers Hand) Hamb. Wolffiche Samml. VoL lY.] 



1539. 30. Aug. 
Die Geistlichen von Zürich an Luther. 

J[Beklag€n nck üLer iJeixen Schrift vnn ihn Conrilien uml Kirehen, worin er ZwingU 
ungerechtcnrcitie dta ytstoriciniHiintt henchuldigt habe.) 

Clarissimo viro D. Martino LuÜiero, Domino colendissimo. 

Gratiam et vitae innoeentiam a Deo Patre per Dominum 
nostrum Jesnm Christnm. Legimns qnae scripsisti, doctissime 
Lnthere, de €!oncilii8 et F^tribus, necessarinm plane et con- 

giuentem uostro seculo, nostrisque moribus et hominibus 
librum. Dominus conlirmet te, ut sie pergas, Antichristi 
regnum ferrea constantia et fortitudine invicta oppugnare et 
destruere. Dolet vero illud , qood in eo optimi et doetissimi 
Tin Huldriei ZmngUi felicis memorlae« praeoeptoris nostri, 
mentionem feceris non omni parte honestam, qnaai is ali- 



1) Alle drei haben gesiegelt. 
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quando secutus sit dogma Nestorii, aut certe a Nestorianicis 
parum discrepantia tradiderit, cum tarnen ex ipso in Synodo 
Marpurgensi, si bene meminiäti , plane diversum didiceris. 
Nam et articali illi, qai ab utroque sabscripti omnium tenm- 
tar manibns, testantnr atque fiitentar, Jesu Christi penonam 
esse indisjuDctam. Et certe catholicam ille fidem de uoitate 
personae Christi nataranimque proprietate ad eum modiun 
Semper et ubiiiuo coufessus est, quemadnioduiii ipsam con- 
fitendam tiadidit piaescripsitqne Scriptiira canonica, priscorum 
denique Gonciliorum et antiquoinim Patrum, praesertim autem 
Divi Athanasü ßdes. Videre id licet in confessione illa fidet 
snae, quam scripsit ad Ca^ohm Caesarem, Augtistae Comitia- 
oelebrantem: ut iuterim de aliis ejus libris nihil dicamns: 
ilhun in postremis vitae saae annis edidit. Neqne aliud nos 
ipsi vel hodie docemus, quam quod ille de hoc uegütio tradi- 
dit, et quod Confessio[ne] illa Basih ae conscripta, et tibi per 
D. C(q)Uoncm et Buccrum oblata expressiinus. Ceterum illa 
tibi non displicuit: non displiceat ergo, quod ab illa nihil 
miat: imo hortamnr, LtUhere optime, tnam integritatem, ne 
ZwingUi nostri fidem apud Ecclesias de haeresi Nestoriana 
reddas sospeetam. Zwinglim enim cum Nestorio plane nihil 
commune babnit, sed vir fuit pius et orthodoxus veritatis 
catholicae et aequitatis sanctae amantissimus, qui si tibi recte 
cognitus fuisset, non adeo incruduisset procul dubio inter vos 
Doxia illa concertatio. Verum cum diversum evenerit, et dia- 
sidiom ipso vivo non quiverit prorsns sopiri, cupimns saltem, 
nt rectins perpensa et cognita fide hominis püssimi^ vel post 
fata cesset altercatio, veterisque diasidii scintillulae penitus 
extingnantur tandem. Atque haec ideo seribimus ad te, caris* 
sime LtäJwre, praesertim cum ultimis illis literis ad te e 
Tigurina S\Tiodo Mense Maio, anno 1538. Scriptis poUiciti 
simus, fraterne indicaturos nos tibi, si quid in te desiderare- 
mns, quo poz inter nos firma constare queat. Amico eirgo- 
animo haec apnd te querimnr, et tnae modestiae indicamna» 
per caritatem orantes, ut si quid in nobis qnoque dendeiaveris, 
amice indicare nobis nt fratribns, Interim et de ZwwgUo 
üostro meliora animo tuo polliceri, ac nostra haec amico pro- 
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fecto animo boni conBalere velio. Vale cum tnis omnibiis. 
Tiguri XKX Augusti 15B9. 

Tui ex animo, 

Leo Judue, 
Gaspar Megander, 
Conradm FeUicanus, 
Theodams Biblianäer, 
Heinryehus BulUngerus, 

Mlnistri Beelesiae ürMs Tigorinae. 

fEpist. T. I, p. 170. Casten C. Arth. Eccl. Tig. et ibidem T. I, p. 318. 
Casttii B. ex autögrapho Bulliiigeri iu der Siinlerschen Sanimluner zu 
Zürich. Ohne die Unterschriften gedruckt bei Hospiuian, Historia 
Saer. II, 172. Nickt bei Barkhardt] 



1539. 8. Sept. 

Spalatin an den KurfDrsten. 

(Luther wiU eine „glot$a ordinaria** liber die ^onte SüM metdun.) 

. . . E. f. G. weiß ich auch unterthäüigster meinung nicht 
zu verhalten daß ich glaubwürdige schrifft von Wittelsberg 
habe daß vnser lieber Pater D. Maiiinns LtUher im Augugt 
ange&Dgen hat glossam ordinariam aber die ganze Bibel zu 
machen. Gottlob in ewigkeit, denn das wird ein thenrer 
schaz der ganzen Christlich kirchen seyn etc. 

[Abschritt in Cud. Üoth. Nr. 452. toi. 121.J 



1540. 23. Jan. 
KurfOrst Job. Friedrich an Luther. 

iÄufferderuiuj an Liaker wui die übrigen Theologen, in Rüekeieht auf die twei/d' 
io./U Bähung der irHrfAerger, Schreiben o« die dortigen Frddikanten nu 
rieten tmd ihn«» «mmateigent wie «m eieh gegeniSber den in Aueeieht euhenden 
kmterliehen Vergleichavorachlägen zv Verhalten ijidärlten und der Hoffnung Au»- 
dnuk au geben, daß jene bei dem evaiigcUschm ßd-cnnfuia verharren Würden,) 

[Abgednickt bei Bindseil a. a. 0., S. 136 £] 



1) Bmehstack. 
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1540. 24. Jan. 

Jonas an Georg von Anhalt. 

(übet die Ktankktü vom Ltahgn f)ram.) 

. . . Graviter aegrotat & decumbit lionestissima matrona 
vxor d. doct. Martini LuÜteri et nihil licet quam tristem 
faciem et forinam spiraatis cadaueris agnosceie. — 

Bedit subinde, viz iam depulsa reereatiuiB remedijs syn- 
oope & sabinde traetatar foemina optima inter manns sollicite 
^mnes halitiis & corporis mottis etc. obseraantiiim etc. . . . 
Sabb. p. Sebast. 1540. 

[Orig. im Staatsarchiv zu Zcrbst.J 



1540. 6. Febr. 

Luther an Georg Soarabäua in Hannover. 

(Forden An ov/« m «mmt AnfadUMimg mm Gebet mhm Sh^ßnuAt su ndtaun tatd 
die Eiiteamkeit tu vermeiden. Feria e poet futrifieoHonie [dae iet der midU 7^) 

[Abgedinekt mit Beigabe eines Facsiinile bei IL Tbiel, Luthe» Leben 
{Riga 1830) und C. Er äfft , in den Theol, Arbeiten ans dem rhein.- 
wisflenecb. Fredigerrerein II, 108 f., dtirtVon 0. Walt z (falschlieh tmter 
dem 7. Febr.) in Zdtechr. f&r EiieheDgeeeh. II» 140.] 



1540« 21. März. 

Herzog Albrecht von Preursen an Luther. 

(Empfehlung der nach Wittenberg gditnden Sohne de* Georg von Kunheim und 

Chrietopk von Portugal) 

[Regest bei J. Voigt a. a. 0., S. 11.] 
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1540. 5. Apr. 

Landgraf Philipp an Lutlier. 

(Jkatki /Br LuAen und Ma«mMon* QutadUen [die Si^mie U/tnffm^ tpr^ 
du Soffiaung «tu», ium»ehr alle „tmngelUehen Händel de«to freier, getröater und 
Miller m treiben", während er «ontt in Verzweißung gefallen, da er teit dem 

Baiiernkrtege au« (rewistemhedeid-en nicht zum Sakrament gegangen. Wie Melaneh- 
thon ihm berichtet haben werde, «ei er nunmehr zur zweiten Ehe gctchritten, wo« er 
geheim halten wolle etc. Schmalkalden, 5. April.) 

[Nach dem Coucept im Archiv za Marburg mitgeteilt von M. Lenz, 

Briefwechsel Bacers etc., S. 361 f.] 



1540. 10. Apr. 
Luther an den Landgrafen Philipp. 

(Antwort auf Philippt Brief vom ö. April, worin er ihn ersucht, die Sache um de» 
Exetnpela willen geheim zu halten und steh zu betsern, wie er verheißen,) 

[Hitgeteilt von M. Lenz, Briet Wechsel, S. 362.J 



1540. 24. MaL 

Luther an den Landgrafen Philipp. 

(Kurzer Dank für ein Fuder lihmnwein.) 

[^litgeteüt von M. Lenz, Briefwechsel, S. 362.J 



1540. Anfang J uni 
Luther an den Kurfürsten. 

(AMtführlicher Bericht über die Gründe, die Um da?.» hewngen , dem Lnndgra/em 

den Beichtrut xu erteilen, heimlich zu einer ziciilcn Ehe zu gehreiten.) 

[Ans einer Kieler Abschrift mitgeteilt von 8 ei de mann in Lanterbachs 
Tagebnch etc. Dresden lb72. ä. 196f.J 



1) Seidemanii setzt diesen wichtigen Brief, den Lenz nicht erwähnt, 
in den April oder Juni. Die Bezugnahme auf die Beschwerung durch 
die Sxwdner ergiebt aber Anfang Juni (?or dem 10*«°, vgl. De Wette 
V, 282; Burkbardt, [8. 254) ab das wabracbeioliche Datum. VgL 
Lenz, Briefweebsel I, d89f. 
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1540. 9. Juni. 

Landgraf Philipp an Luther (und Melanchthon) 

{Bedmteri, daß widitr «mimii Wüten und Skakun Mine mwtU» ßte hdbamHt gufordm, 

und meldet» d/aß Herzoy Heinfiek die Frau von der Saal bei ihrer Heimkehr habe 
durch Reitifje aufgreifen laeten ; bittet unter Kliirle(juu'i >li i inünwn Sackverhaltt, 
der auch den Predigern in Dresden mitzudiJi» sei, bei Herzog Heinrich für i'rau 

von der iSaai eimulreten.) 

Unsern gnädigen Gruss zuvor. Wirdigen und hochge- 
lehrten, lieben Getreuen. Ihr, doctor LiUher, seid zweifelst 
ohn vnrlängst durch FhiUppum Mdtmihonem gnugsaoilich 
berichtet worden, wasgestalt wir die Digamiam mit einer ehr- 
baren Frauen vom Adel Tochter volnzogen. Nun hätten wir 
wahrlich dieselbig Dispensation £^ern in guter Geheim, euerm 
und der andern Gelehrten Hedenken nach, gehalten, wie dann 
desfalls an uns nichts erwunden ist. 

.Habens auch so geheim halten, dass wir die genomene 
Person nit gern zn einem Fenster hinaus haben sehen hissen. 
Dann ye - unser Meinung gewesen und noch ist, uns solcher 
DispensaMon so viel muglich, in Geheim zu praucben, das es 
nit eine Einfubiuii^r, der idermann zu folgen sollte oder wöllte, 
geperete. Dass aber solch Sach durch unverschwiegene Leut, 
denen dieser Handel vertrauet, und sonderlich auch unsre 
Schwester, die der Geschrift keinen Grund bat, auch nit 
weiss, wie es umb ein beängstigtes Gewissen stehet, ein ez- 
was ruchtpar worden sein mag, daran geschieht uns zu keinem 
Oefellen. 

Und wollen euch demnach guter treuer Meinung nit per- 
gen, wiewol wir unsern lieben Vettern Herzog Moritscn zu 
Sachsen, wilcher bei wenigen Tagen allbie hei uns gewesen, 
dieses Handels, nachdem sein Lieb allbereid ezwas davon ver- 
standen gehapt, vertreulich und den Mehrertheil (dann wir do 
«ein Lieb allbereid was von diesem Handel wosten, nit umb- 
geen konnten, seiner Liebden denselben vollends zu entdecken), 
auch sein Lieb mit uns freundlich und wol zufrieden gewesen, 



1) So Tiarh der Überschrift der Kopie, die mir vom Uerru Prof, Lenz 
in Marbarg gutigst überlassen wurde. 
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dass uns doch glaublichen anorelangt, als sollte seiner Liebden 
Abwesens seiner Liebden Vatter Herzog IL ni rieh zu Sachsen 
nach bemeldter Frauen, sopalt die wieder aus unserra Land 
in ihr Haus kommen wäre, geschickt haben, sie mit ezlichen 
gemsten Pferden holen lassen und ihr gesehrieben, als hätt 
er was mit ihr zu reden. Dweil dann die Frane in keinen 
Weg zu vermugen gewest wär, uns ihr Tochter zu geben wa 
wir ihr nit zugesagt hätten, dass es mit Gott zulässig in 
Gestalt einer Dispensation und wir sie deilialbeu euer, auch 
anderer Gelehrteu Schriften haben sehen lagseu, desgleichen 
unsers Weibs Bewilligung, darg^en wir ihr Vertröstung ge- 
fhan, wo ihr ezwas darüber begegenen sollt, dass wir unser 
Leib und Gut bei sie setzen wollten: sollt nun der Frauen 
hierüber was beschwerlichs begegenen, so kftme sie ye ganz 
ubel (kiizu, und wir konnten noch mochten nit umbgeen, uns 
ihrer anzunehmen, und so weit unser Vermugen reicht,^ sie 
zu erledigen zu unteiätehen. 

Solchs zeigen wir euch nun darumb an, dweil Herzog 
H^mieh dem EvangeUo verwandt ist, uod ihr zweifeis obn 
bei ihm id guter Achtung und Gehör sein werdet, dass ihr 
demnach zu Verhütung weiters Unheils inmassen wir eudi 
dessen hiemit christlicher und wohlmeinerlicher Weise erindert 
haben wollen und euch alles guten [sicj zutrauen, an bemelten 
Herzog Hcinrif-lum ein geschickte Schrift, wie ilir wohl zu 
thun wisset, stelltet und zum allerfurderlichsteu ausgeen liesset 
oder ein Tertranete Person schicktet, dardurch ihr vermeldet, 
was gestalt mit uns dispensiret wftre, und dass es auch, so- 
viel muglich, heimlidi gehalten und dermassen gepraucht 
werden sollt, dass es kMn Folg oder gemein EinfUirung, dem 
idermann folgen wollt, gepären sollte etc., und, dergleichen 
Bericht den Prädicauten zu Tresen *) anch thätet, wie ihr 
solchs wohl geschicklicher, dann itzo erzälet, zu schreiben 
wissen werdet; und sonderlich mit anhänget: dieweil diese 
Dispensation die Gestalt hätt, dass er demnach umb Fried- 
lebens willen und allen Dingen zum Besten die vielbemhrte 



1) Dresden. 
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Frauen wiederumb ledig imd ohn Entgeltnis in ihr Haus 
ziehen und sie derhalben nit weiter beschwere oder be- 
lästigen lasse. 

Hieran thut Ihr zweifelsfrei ein zn Bnhe dienendes und 
gates Werk, wilcbs wir hinwider gegen euch, dem wir ohn 

das wolil geneigt sein, in allem guten beschulden wollen, und 

habens euch dergestalt nit pergen können. 

[Copie vom Laudgraten selbst unterzeichnet im Staatsarchiv zu Marburg.] 



1540. 14. Juni. 

Melanchthon an Luther 

( Von dem Convmt zu Ho'jenav »f! wniff zu erwarten. Über aeinr W< itcrrciec sei 
er Hodi unticher, in/olf/e der täglirlon s']itin,men Nofhrlchten über die Sache det 

Landijrufen wachse seine Scfiicnche.) 

S. De Conuentu Eagenoensi non magna est expectatio. 
Etsi Kex Ferd, Magtmtinus Scdteburgenn Eichstet&m & nescio 
qni alii connenemnt. Quid actnri sunt ne ipsos quidem 
Bcire opinamnr. Sunt coniecturae probabiles propter quas 
existimant nonnuUi Caesarem nequidem indicturum fuisse 
conuentum nisi & spem fecissent aduersarij qiiidam, nos ces- 
suros esse, et aliqui ex nobis siguilicassent, se appetere nouas 
conciliationes. Ego de meo itinere adhue dubito. Crescit 
mihi imbecillitas Corporis et valetudinis, quia quotidie de- 
teriora de negotio Macedonico Land, Hessiae audio. Idqne 
Misnenses incitant, qni matrem ^ captiuam teneni. Ora Deum 
vt sanet hoc ingens perienlnm & scandalum praeter hec nihil 
habebam noui. Bene & foeliciter vale Die XIIII. Junij Anno 
Dni. XL 3). 

[Abschr. im Staatsarchiv zu Zerbst.] 



1) Vgl Luthers Antwort vom 18. Jnni. De Wette V, 293. 

2) Frau von der Sale vgl. vori^ren Brief und Lenz, Briefwechseli S. 387 f. 

3) Abschrift von Schreibers Hand. Correcturen von Jonas, der auch 
darunter scliricb: ,,Copia, ut excniplnin p]iiRtolae proxime d. phü. JSlel. 
ex Wimaria ad. d. doctorem ßfartinum Luth/', und sie, wie AUS dem 
folgenden lirief zu ersehen, an Georg von Anhalt schickte. 
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1540. 17. Juni. 

Ju8tu8 Jonas an Georg von Anhalt 

(Betrifft die «SbdU dee teandgra/enO 

Gnad vnnd friede gottes Inn Christo, Hochwirdiger, Durch- 
leuchtiger hochgeboruer fürst, Gnediger lierr, E. F. G. vber- 
schicke ich Itzund vertrawlich Ein kortz schheftUu D. Fhi- 
Ujofpif Yonn M. G. H. des Lanndgraaen Sache Doraonn Br 
der her Doetor MarHmts ynnd Pamer vnd wir nitt wenig 
bekümmert sind. So ist D. Fhilipjrus hochbetrubt, E. f. 
G. wolle helffen starck betenn, Eyner person scandalum wird 
doramb gloriam Christi uitt vmbstossenn , der her Doetor M. 
gedennckt Contra Polygamiam zuschreiben. So hatt D. PAi- 
lijyims albereytt gescÄiriebenn , Das E. f . g soll zu kommen 
quando Satan excitat magna scandala Dens solet etiam glori- 
ficare mirabilibus operibus suum nomen et verbum. 

E. F. G. wolle e. f. g. hern Bruder, M. G. fursten vnnd 
herren mich Tndterthenigklich beueblenn Dat. In Eill. WiUm- 
lerg, Domstags post vlti Anno D. 1640. 

E. F. G 

williger dieuer 

Justus Jonas d. 

(Qrig.» aber von Schreibe» Hand, nur Unterschrift eigenhändig, im Staats- 
archiv zu Zerbst.] 



1) Vgl De Wette V, 292ff. Schon am 9. Joni (4«« post Bonifieü) 

schrieb Jonas an Georg von Anhalt : „In Hisnia et hic ingene fama est neseio 
a quiboe excitata, quod iUass. Landgranins, (qnodBeoa aneitat) nt hc/ba» 
noXvytt/Lios Sed nos exiBtimamns esse illom de qna fertnr non nxorem 

aed occultam concubinam. Concnbinatus antem ut pranitas mortun est 
nouissimis bis tcmporibus plus satis faiuiliaris est magnis potentatibas 
et principibus ut in rcgibus qnibasdam nimium dilucida sunt exempla." ~ 
An den Rand schreibt er dann: „fama de T,andgrauio dicitnr esse rera. 
puella a Sala vocari dicitur quam introduiit. 0 Scandalum Ingens. d. 
phil. valde conturbatur. Mart, plenus cogitationibus sed hoc secrete 
literis hac compcmi (?) volo etc. sed de his alias." (Sehr nnleeerlich ge- 
schriebenes Orig. im Staatsarchiv za Zerbst.) 
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1540, 20. Juni. 

Landgraf Philipp an Lutiier und Meianchtlion. 

fDAne Mine SAmtd tet «bV JOigami« rwMitr gemMkn, er Mit« mm ««» «ftr«n Rat, 
«NM «p dl» «offa, ob er vMkMU in emem öfftnlUiAm AnucknXbtn Mim ITpmmK«» 
«forlfl^en «olle «fe. Brwarlti Artn Bw^wni» «mmC «it/M« «r »«(^«clrMigvi» äkre JfiMd- 

Bchrtß vorweiten. In einem hetoHderen Zettel an LutÄfT bittet er ihn, »ich nicht 
eckrecken »u lateen, er begehre ntoA/ mehr, nl« daß eie an ihrem Bateehiag feet- 

ht'flirn.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz, Brief Wechsel J, 863.] 



1540. 23. Juni. 

Die liessisclien Tlieologen Adam Krafft, Johannas Kymeua, 
^Dionysius Melander, Johannes Lenyngus an Luther und 

IMelanchthon. 

(Hitfcn initcr (ii Umdmucfiunf/ derheVnn fi'rüudr, irrji lr </. r Landijraf in fcincm 
Brie/e vom SOsttn voryebraclu hatte, dentelben nicht »u veriaeeen und ihtten zu 

raten, toa» min «u tun ««t.^ 

Gratia et pax. Quid actum sit Hotenibergae ^) ante pro* 
ximft comitia ^nidkMiom^ optimi in Christo pakee et prae- 
oeptoreB non igaoiatia. Nos vero sperabamas fore, at res illa 
iaxta vesianm consiliam, eoi qoidam ex aostris sabsoripBenuii, 
aelaretar. Oaeternm eontra prindpis noetri Toluntatem ad- 
eoque omnibus nobis invitis fama sparsa est longissime, quae 
res (ut par est) non mediocii nus aflficit dolore metiientes ob- 
futurum Evangelio Christi istum rumorem. Audimua praeterea 
V06 principem nostriim in ea causa deserturos esse, quod ne 
fiiciatis per vieeen mieericordiae din et onmia sacra yos obtesta^ 
mar. Nam d confoedeiatoimm statnam eo^ta lüerit separatio, 
Wide tlmemas seoatcmim onraiiim etiam pietatis et literarani 
interitum. Non lioc cupit princeps ut suuiii illiim coucu- 
binatum veluti iustiim et licitum niatrimouium hoc tempore, 
quo polygamia in usu esse desiit, defendatis. Satis erit si con- 
siiii dati non poeniteat, si illud tueamini, et si res postulet, 
ftteamini. Id qaod tob fortiter et impavido animo factaros 



1) Fbilipps YamUilimg mit Harguite von dar Sül am i. Min 1540. 

Kolde, AbbL 23 
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esse nobifl persnademiis. Peccatnm est a nostris (non inficia- 
mur) quod res quae dissimulanda et silenda erat, vulgata est, 
sed nihilo mitius imo multo gravius salvo vestro iudicio de- 
linquemus et in pietatem peccabimus, si principem alioqui 
optunum propter invulgataia concabinatain desernerimus et 
occasionem praebebimus dissidii, quod Dens ayertat perpetüi. 
Nam quis prohibere poterit ne princeps descrtus in re üoii 
pessima alias rationes ineat et de iis cogitet qiiibus se et suos, 
quantum eius fieri potest servet et ab immineutibus bellomm 
prooellis eripiat? Hoc autem aentimaB de vobis, quod com 
antea. mnlto gravioribiis periculis tob volentes pro Deo pietate 
et übertäte objeceritis, in bac causa non sitis restri dissimiles 
futuri maxime cum extet vestnim pium pro caiisae huius 
conditione consilium, quod quosdam ex nostris ad subscribendum 
(qnod nnnqnam alioqui facturi eiant) permovit. Et profecto * 
mnlto magis abest a turpitudine ea nvendi ratio, qua Dane 
ntitnr princeps quam ista, qna antea inconcessa et promiscna 
(proh dolor!) venera et se perdebat et Evaugelii blasphemandi 
occasio existebat. 

Nihil dubitamus de pietate vestra. Scimus et veneramur 
dona veetra. Invictam animoram Testroram celsitudinem in 
obenndis periculis bactenns satis dedarastis. Nibil igitor opu» 
est multis verbis apud vos, quos nt patres et praeceptores 
nostros in Domino agnoscimus et veneramur. Optamus vos 
in Domino Jesu et quam diutissime optima valare. Et iterum 
obtestamor vos per miserationes Dei, ne in ista causa nos aut 
nostros propter mnlta qnae inde oriri poasint Evangefio et 
ecelesiis pericnla deseratis: et vidssim de principe nostro boe 
semel vobis persuadote, quod Chiisto propitio vitam et omnia 
sit perditurus citius quam ab Evangelio dofecturus. Petiraus 
etiam vestinim couailium utrum utilius existimetis, eam rem ita 
nt est dnbiam relinqnere, an Yero oonsultius yideatnr, praeci- 
pnis ex eqnitam ordine et civitatam primoribns et factum 
ipsum et causas facti quae principem bnc perpulemnt aperire, 
ne quid in istis ant,^ustiis et doloribus audeamus temere, 
cuius nos postea, cum mutandi et revocandi adempta est fa- 
coltaa fmstra poaniteat. Fetimna etiam quam possomus ei 



Digiiizeci by Google 



355 



debemus diligenter et reverenter ut consilium vestrum nou 
iuTideatiä. 

[Ans einer Absehnft im Staatsuehiv zu Maxbnig.] i) 



1 5 4 0. Juni. 

Luther an Carlstadt. 

(BekeniU , daß er et nicht verbiete, mehr ob «Mt Weib zu halben, «• oftw «mIU eSit- 
geföhrt witten wM, da et ChriMtpn zieme, aurh rrlatibte Dinge, um Xffftmit wu 

' Vftmeu/fn, ?.u tmff thmgen.) 

[Undatirtes Fragment, welches der Kurfürst einem Briefe an den Land- 
grafen vom 3. Juli 1640 beilegte. Mitgeteilt von M. Lenz, Briefwechsel 

I, 342 Anm.] 



1540. 2. Juli. 

Luther an Georg Rörer. 

(Erbittet lein öutadUcn über eine ihm eorrupt ertcheinende SchrißttdU, Feria 4 

poet Petri tmd Päuli. Vinariae^.) 

[Aus Flacii Regulae et tractatns etc. Magdeb. 1558; öfters abgedruckt," 
zuletzt bei 0. Kr äfft, Theol. Arbeiten des rhein.-wi88en8ch. Prediger- 
vereins U, 94.] 



1) Das Schriftstück, welches mir vom Prof Lenz in Marborg freond- 
liehst überlassen wnrde, trägt von Lenings Hand, der wohl der VerCuser 
war, den Vermerk: „Copei literarum ad Liähenm et Philippum," 

2) Krafft setzt den Brief ins Jahr 1523, aber rairichtig. Derselbe 
gehört ins Jahr 1540. Damals war Luther in Weimar bei dem kranken 
Melanchthoü. Der Brief setzt auch den „Sanhedrin" voraus, wie er uns 
gerade für das Jahr 1540 bezeugt ist. Vgl. Matthesius, XIII. Predigt, 
„oftmals kamen frembde Doctorn und Gelehrte zu disem hohen Werk 
als Doctor Bernhard Ziegler und Forstemitt8'^ 

23* 
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1540. 15 — 17» Juli. 

Protokoll« über die Reden Luthero und Brück« auf der 

Eieenaoher Conferenz. 

(Btitnkt» tmi Jtattehläg«, wat mt Um, da de» Landyra/en Doppdeht ntekbar ge- 
worden, AMßmduning de$ ku$, Rott Feige* U PreUAM «oai IS. «IkIh 9, mm 17* JvU^ 

[MiffgeteUt von M. Lenz, BriefvreehBel I, 372 £] 

Zu dem zweiten Protokoll ist zu vei:gleichen folgende kürzere 
aber klarere Relation von Lening: 

L. (Luther) begcrt das unser g. h. die sach inziehe. Das 
alt testament mag mit exemplen nicht schliessen noch be* 
weren. Pauli sprach de obedientia mogeE nit vmbgestossen 
werden. Im neuen Testament möge man nichts finden son- 
dern es confirmire primam institutionem. 

Dieweil gottlicli vnd weltlich recht mit einstanden möge 
mau nichtz darwidder. Er wolle auch seine conscientz nit 
damit beladen. De loco ingenesim: si princeps cum Luthero 
erravit, resipiscat cum resipisceiite T/uUiero, rojiciat a se 
nuptam. LtäJwrus agit gratias, quod princeps causam diga- 
miae, qoantam ad ooBscienUam, in se recipiat et ipsonun 
Qonscientias liberei Yalde exaggexat hoc dictam. 

Vil ding seien vor Gott recht in foro conscientiae, die 
vor der weit müssen unrecht sein. Furt in ein exempel de 
stupro virginis, item de partu adulterino. 

Es gilt nit aliein ergernis, sonder landt und leuth, leib 
und leben. S. f. g. hab bei aller weit sein gunst und repa- 
tation hiemit verloren. Sei ein gros, solchs vmb einer motzen 
willen zvL thmi nnd leiden. 

Solt kein beschweronge tragen der metzen ein logen m 
thnn nmb der Christenheit nnd aller weit notz willen. Tideat, 
ne tandein i(;liuquere cogatiir, vclit nolit. Sagt, es sei eiu 
gnaden uud nit ein befelch sach, und aus befelch Gottes haben 
sie in foro conscientiae zu dispensiren und absolviren, conso- 
liren, non pablice testiren. 

Secundam primam tabolam haben sie in foro conscientiae 
consnlirt, sed in foro sxtemo non. 

X. lecorirt die eher, du ihm alle fbeolQgen selten nnd 
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mästen folgen, werde ee auch nii, ob er gern wolt, er- 
halten. 

L. sagt, der lantgraf hab vil widder iren rath vorge- 
nonien, als deu zug über die bischoff, Wirtenbergk eto. 
Thut in diaem &1 auch, hab seinen eigen lathBohlag. 

Das Terpot Ton der p&ffen ehe und der digamia sei nü 
gleich. 

Peculiaria precepta et exeiiipla uon citra expressum verburn 
mutanda. Bitt uüä aller vleissigst, er wolä widder inziehen, 
woll ihm ein prophet sein, er werde geewongen, entlich mit 
schänden sie sm verlassen. Ehr werde sich aach selbst on Ire 
nithnn und willen hiemit ans der einigung wiroken. 

L. wil den rathschlag, und mehr ehe widdenutton ; und 
solt er damit schände uü* sich laden, hofft er, Gott werde ihm 
andere eher dagegen geben. 

Hat gesagt, L, und Bruck: wolt man rathschlagen, wie 
die sach widder zuzuziehen und zu stillen sein solt, dazu 
wollen sie iren treuen rath raittheilen/* 

[Aas dem Staatsarchiv in Marburg.] 



Relation über die Antwort Feiges auf die Auslassungen 

Luthers vom 17. Juli % 

Was der Canzler uff Lntheri rede geantwort folgen capita; 
Seine f. g. weite und werde es heimlich halten, so vil 

mögliche, das ers aber für einen huren handel halten oder 
bekennen s o It e , kon er nit thun. Dann daraus wolt folgen 
verkleinerunge und Unehre, nit allein seiner f. g. und der 
person, so er genomen, sonder auch aller deren, die hiezu ge- 
ratten, darbei und über gewesen seien etc. 

Solt sein f. g. simpliciter leuknen oder allein darvon dis- 
putirt sein, nicht volnstreckt bekennen, könnt er nit thun, 
dann die weils so weit erschollen, wo er dann uberwisen wurde, 
were es ihm an seine ehere und reputation nachteilig. 

1) Von d«r Hand Lenings mit Erg&nzttligeti von Feige (gesperrt ge- 
druckt). 
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Darumb stehe es daruff, wie er autwort gebe (wen en nit 
uberig sein kont), die s. f. g, nicht unehrlich nnd snnsli tot- 
tregliche were, wie er sieh gegen Eeis. Mt, Herzog HemrU^ 
fiscal, Cammergericht und jederman halten soll. 

Die gelerten haben in iren rathschlag mit ausätruckten 
Worten nit al^esagt, disen handel nit änderst dann in foio 
consdentiae coram deo za yerteidingen und za bezeugen, dann 
8. £ g. sey, wie die instmction Buceri mit bringt, dnidi die 
schrifft gereide [?J in conscientia yersichert, hab bei ihnen ab 
der vorneniesten dieser unser christlichen kirchen umb zeuguis 
imd verteidung, wenns die not erfordert, in foro ecclesie an- 
gesucht; s. f. g. verhoff auch gentzlich sie werden im notfal 
ihm Zeugnis geben, das er nit als ein unchrist hirin widder 
Gott gehandelt habe. 

Das aber der handel so vern oflfenbaret, sei on seiner f. g., 
auch der gelerten schult; und das ist der frauen von 
der Sälen halben mit vileu Worten erclert wie es 
der hab begegnet 

Dieweü sie aber ires rathschlags noch gestendig, sei 
nit daYOn zu disputiren, ob es yor Gott recht oder un- 
recht sei, und man mocht wol darbei stehen, ungeoftnet 
der Ursachen, die durch Bucerum anpracht und dazu ver- 
ursacht haben, sondern mochten wol sagen, das inen 
soliche Ursachen furgestanden, dadurch sie zu 
solicher dispensation weren bewegt worden, 
wilche aus den und den gründen nicht widder 
Gott sei. 

Dieweil nun digaraia, wie sie in irem rathsclilag selbst 
sagen, in notfellen nit widder Gott, so mögen auch die welt- 
lichen rechte nit so vil ansehens haben. Sunst must oon- 
jugium saoerdotnm auch nnverteidingt hin&Uen, und hetfe 

man vil andere dinge müssen unterlassen, die dem weltlichen 
gesetze ungemesse ; dieweil sie aber nit widder Gott, hat man 
sich deren angenomen und an ein concilium derhalben pro- 
Todrt 

Dieweil es nun nit widder Gott, auch niemant nachteilig, 

allein cm dispensation, kein gemein infuhrunge, in geheim 
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gehalten und on willen offenbaret, werde verlioüt, es sei auch 
den weltlichen rechten nit so gar entgegen. 

Man finde vorm gesatze, unterm geaatee, unterm evangelio 
yil, die antweder ire weiber repodirt oder beneben denselbigen 

coucubine gehabt, als Valentiniauum etc. 

Die Kirch hab sich umb die dinge bekommert, und nicht 
die weltlich oberkeit, wie man das von Lothario liseln 

Dieweil auch diser bandel cnm azoris consensu ergangen; 
hoffe 8. fg., es soll widder das weltlich recht nicht sein, 
angeselien die Ursachen des rechten, cap. de concubinis [lex] 
unica, L. consensu et lex s [?| constantf! et repudiis. 

Die ergernis were so gros zu besorgen, wen die theologen 
von iren rathsohlag abfilen, als wenn sie ihnen bekennten 
nnd darbei, im M der nottorfft hüten; and des vi 1 grund 
angetzogen. Item, als gesagt wurde von der trennunge, 
wurde dis nit weniger trennunge machen etc., dann s. f. g. 
kunth nit verhalten, er must den rathschlag uffaen. 

Und das LtUher wult sagen, er hette im rathschlag ge- 
narret, wurde ihm ein grossen abbrach than an seiner esti- 
mation und lere. Er soll gedenken, was er vor Xni. jam 
in gencsini geschribeu , und das solchs von allen seinen jun- 
gern und anhangern unangefochten bliben. 

Er soll bedencken, wie man sich in vilen Sachen, die wol 
SO mislich und in der schrifit nit wd gegrandt seien, als dis, 
gleicfawol hat angenomen und gegen weltlichen gewalt mit 
provociren an ein chrisliches condlium ufl^halten. 

Nun sei seinen f. g. geratten des gewissens halben, ja 
8. f. g. hab von Gotts gnaden aus der schlifft so vil grünt 
gehabt, das sies vor Gott im nott&ll zulesslich gewisse seien, 
haben bei ihnen als bei den vomembsten unser christlichen 
kurchenglidem auch recht Zeugnis znlassunge und im fid der 
nottorüt beistant gesucht, daruff gehe auch s. f. g. instnictiou, 
dem Buccro gegeben, und irre rathschlag der gleichen. Drumb 
sei von notten, das in disem fai auch gerathen werde. 

S. f. g. nottorfft erfordere zu wissen, so es offenbare wurde, 
wer er sich versehen solt, ab auch die theologen in ÜEtl der 
nottorfft sein thun mit Gott gescheen bekennen, vom lant- 
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gxafifen ie<^ts [?] bis uff ein concilium erbietten und sich g. f. g. 
atmemen wolten. Drumb bitten wir Yoa wegen s. f. g. sie 

wolten sich bas bedencken, 8. f. g. hirin, so vil mit Gott 
möglich, gerathen, beholfflich und beistaiidig zu sein etc. 

[Aus dem Staatsarchiv zu Marburg.] 



15 40. 8. Juli. 

Landgraf Philipp an Luther 

(WeUläußg« Änhoort an/ Lwth«r$ Bedtn in ßiwnack. Verteidigt eeine Handiung»- 
weite vnd enNoikiif Ltäk&r, nieht am Wett/urehi i^nmüHg m» loerden.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz, Briefwechsel I, 380 ff.] 



1540. 19. od. 20. Juli*). 
Bedenken Luthers und der kurfürstlichen Räte in Eisenach. 

(Unter Dnrhijung der Connequrn-^tn d< r V< riiffcntlirlninij raten Hin, den Handel 
geheim zu haltfU und itbcrHtndtn Vt r^chiriiiute t orniidare, rote man auf etwaige An~ 
fragen ausweichend antworten könne. Auch Margarete v. rf, Saal nmste ganz ge- 
imn gehiäten vfe»4en, der Landgraf «iesH meAr der landgrüfm «#ft«n»> «Im betreßmd* 
Urkunde eingezogen werden und ««. dae Kammergeri^ reeneirt werden.) 

Schriftlich Bedouken des Luthcri und der andern kurfürsti- 
schen Bäth und Theologen, des Landgraven Käthen letz- 
liehen zugestellt^). 

Wir haben den fhi^elegten Bathschlag seine Inhalts dnrdi- 
lesen and denselben nf zwene Hauptpnnct vermarkt. 



1) Darauf schrieb Luther den entschiedenen Briet' vom 24. Juli 
Du Wette- Sei de mann YI, 273, der jetzt erst in allen seinen Teilen 
verständlich wird. 

2) Dieser letzte liatschlag' war, nachdem der Kurfürst am 18. Juli 
Eisenach verlassen hatte, gestellt worden. Er ward ihm nachgeschickt 
und wurde sofort gebilligt. Am 23^^^^ schreiben Brück and Pack darüber 
von Eisenach aus an den Kanzler Feige. (Mitteilung von Herrn Prüf. 
M. Lenz; vgl, auch dessen Brietwechsel I, 3^6.) Das Schriftstück rührt 
ohne Zweifel von Brück her. 

3) Auf den Ratschlag vom 22. Juni, den Philipp nach Eisenach geschickt 
hatte. Ein kürzeres Bedenken neben dem bei De Wette Vi, 272 mit- 
geteilten vgl. bei Lenz, Briefwechsel, S. 343 Anm. 
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Soviel na den ersten, namblich die Heimlichhaltaog «fte» 
belanget, dasa onser ^ftdiger Herr der Landgrave zu Hessen 

etc. in denie bei aolclieiii Kathscblag pleibe, gefällt uns nit 
allein wohl, sondern wir rathens auch getreulich und bitten^ 
dasB es dermassen beschee, ganz nnterdftniglieh , und dass 
ma f. Q. dieee Saoh in allwegen lassen stehen in terminis 
qnaestionis facti, das ist zweifelbaftig, ob dem also sei ader 
nit, wie man seinen f. ^. thut uflegen, und dass sich sein 
f. G. mit lauten und jjtarken bekonnoii je nit dargeben. So 
haben wir nit Zweifel, das enlstandeu Gerücht soll bald zur- 
geben, wie, Gott habe Lob, bereitan begynnet zu bescbeen, 
dann dieweil das Volk keinen gewissen Grand davon erfthri» 
wirdets dovon za reden, aneh viel zu boren nberdrassig und 
lasst nach. Sollt aber der Handel aller erst durch otfentlich 
Bekennen lautprächt gemacht werden, so wurde das Feuer und 
Geschrei wieder angehen mit unerhörten und so beschwer* 
liebem Aergemuss, dass es auch jegen Gott der Gewissen 
halben nit zu verantworten. Es worden sich aaoh alsdann 
die Oberkeiten und männiglicher aus dem Gegentheilen mit 
mehrer Bittrigkeit der Sachen annehmen und gedenken, als 
wollte Zait sein, einen solchen Handel tur zu nehmen und 
denselben onwiderfochten nit hingehen ztte lassen ; nnd zne* 
varderst, do man nit allein der That and des Facti gestundoi 
sondern aneh die Saoh offisntlich zneinder den Kaiserlichen 
und geistlichen beschriebenen Kechteu und gemeinenn Brauch 
der ganzen Christenheit als ein gemein Recht und zuelassung 
ader gleich nur als ein christenliche Dispensation wollte ver* 
thedingen, und das, so jezt noch in qaaestione fancti ist, ad 
quaestionem juris kernen lassen. — 

Bleibt auch der Handel in quaestione fecti und der Ober- 
keit wirdet einmal ader auch andern ein solche Antwort ge- 
geben, daraus sie vormerken, dass es die Meinung nit sei, 
dass man solche Neuigkeit wolle fumehmen und beschirmen, 
BO vrirdet die Obrigkeit nelmeher dohin gneigt sein, das Ge- 
rächt zu drucken und durch ihr Znthun das Aegernuss nicht 
grosser machen zu helfen; zudem dass die grossen Herrn in 
diesen Gezeiten sonsten gnug zu thun haben, dass sie »eh 
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unnothiger Sachen mit Beweisen und rechtlichen Ausführen 
viel lieber verschonen dann beladen; werden anch ohne Zweifel 
bedenken wodurish nnsem gnAdigen Herrn von Hessen die 
Sach nnd üflage mit öffentlichem Bekennen nit versohonet 
wird, das» ihnen schwer Mlen wurde, die Dingf rechtlichett 
zu beweisen. Dann es seiiid wenig Leute dorbei gewest und 
darzu bei iliren Pflichten engenomeu, nichts davon zu ver- 
meiden, dass man dieselben liederlich wurde retten [sie], auch 
langsam und schwerlich dringen können, von den bewusstrai 
Sachen ihren Pflichten zuwider zu zeugen. 

Darzue, wann gleich nach langer und vieler Bemühung 
das IVkctum beweist wurde, so mochten alsdann erst allerlei 
beschwerliche disputaciones vurfallen, welche sie viel lieber 
wollten vorschwiegen dann durch ihr unnothig Dringen an Tag 
gebracht wissen. Item, wurden auch betrachten, wie schwer 
ihnen fallen mocht ihre und der Kammergerichts £rkennt- 
nuss oder Urtheil endlich zu ezequiren. 

Es wurden auch ohne aUen Zweifel alle Kurfiuston, Fürsten 
und Stände, beide der Erbeinuug und auch des christenlichen 
Verständnuss raeher gneigt und willig sein, unserm gnädigen 
Herrn dem Landgrafen, do die Saciien in quaestione facti 
plieben, räthig, furderlich und beiständig zu sein, dann in 
quaestione juris zu gedenken sein will, dieweil ein jeder, wie 
zu achten, das scheusslich und sundlich Aergemuss, so aus 
dem entstandenen ungewissen Gerücht bereitan vermerkt, 
hoch scheuen auch sein Weib und Kinder darin bedenken 
wirdet, dieweil nit alle Weibsbilder solchs Handels halben 
so gutig, wie unsere gnädige Frau die Landgräfin sich freund- 
lich und geduldig erzeigt. 

Aber hier wider haben wir nächst uf dem Rathhaus allhie 
gehört,, was unser gnädiger Herr der Landgraf für Bedenken 
nnd Beschwerung hat, dasa sein f. g. etwo uf Anlangen den 
Handel strack und gerunde verneinen sollton. 

Wiewohl wir es nur in TJuterdänigkeit dafür halten, dasa 
ein stracke Verneinung vor Gott nnd der Gewissen halben 
weniger Beschwerung uf sich haben sollt, wie mit vielen 
Bxempeln der heiigen Schrifft anzuzeigen stunde dann dass 
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mit fltncken und oifentlidiein Bekennen nnd Yortheidingen 

das grosse Aegernuss und der besorgliche Abfall vieler Guet- 
herzigen bestettigt sollt werden, so haben wir doch aus dem 
vurgelegtem Eathslag vermerkt, welcher gestalt, auch uf was 
Form eine mittel nnd zweifelhafüge Antwort dem Kaiser, 
Eonige auch dem Eammeigeridit und andern, so sein f. g. 
anlangen wurden, sollte zu geben sein. Auch hat Doetor 
Martinus Lidher ein Meinung hierzu nit undienstlich ange- 
zeigt Daruber liabon wir noch uf ein andere Form ge- 
dacht, wie uf begelegter Zetteln vorzeichnet. Und haben 
solchs darumb gethan, ab aus den dreien nngeifthrlichen 
Formen ein solche Antwort könnt zueeammen gezogen werden, 
die dannocht seinen f. g. nach Gelegenheit unvorweislich und 
der Oberkeit, auch andern ein Nachdenken mochte machen, 
uf solche einmal vormarckte Antwort nach dem Grunde des 
Handels weiter nit zu grübeln noch unnotbiglich zu forschen. 

Aber neben solchem Bedenken will in allwegen von Netten 
sein, dass sich unser gnädiger Herr der Landgraf hinfhrt mit 
den Sachen also halde und einzielie, damit sein f. G. zuwider 
solcher zweifelhaftigen, unvorweislichen Antwort mit Ent- 
kegenthun sich weniger vormerken lassen, welchs unsers Be- 
denkens damit wurde bescheen und das Gerücht vermindert 
und endlidien abgeleinet können werden, nftmlich: so sein 
f. G. die Person an ein Ort thät, damit das Volk ihrer 
weniger gewahr wurde, und ritte nach seiner f. G. Gefallen 
heimlich zu ihr und Hess seiner f. G. Gemahele ein Zeitlang 
des öfter und mehr umb sein f. G. sein, erzeigten sich auch 
in anderm, wie der fuigelegte Bathslag zu Ende anzeigte. 

In allwegen aber wollt nutz sein, dass sein f. G. die 
Instrument, so über dem Handel vorfertigt, wieder zu öich 
brächte und Hessen die sonsten in niemands Hände, dann 
Instrument seind, wie die Eecbtßgelehrten sagen ^) • . 



1) Ist nicht erhalten, denn es kann weder das bei De Wette VI, 272, 
noch das bei Lenz, Briefwechsel 1, 343, Anm. 1 mitgeteilte Inurze Schrift- 
ftück gemeint sein. 

2) SchlQS des Satzes fehlt 
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Wurde aber der von Braunschweig in seinem ferneren 
furhabeuden Ausschreiben diese Sach aanihren, so bedachten 
wir in üntecdänigkeit, dass gegen dem Mann nit noiti sollte 
Bein, den Handel weitlänfyg za digpatizen, sondtim dem soilte 
ein spottliche nnd schimpfliclie Antwort gegeben nnd nf Narren 
närrisch zue antworten sein, dann er hat in seinen Augen zn 
grosse Balken, dass ibme liederlich geantwort könnt werden, 
daran alle Welt als gegen einem solchen wohl zuefrieden, 
und sonderlich und so die Substanz der Antwort mit einge- 
zogen wnrde, wie diesdb bei KaL liaj. nnd andern zn geben 
bedacht nnd beschloBsen worden. 

So viel nun anlanget den andern Hanptpunct des Bath«* 
fdi^s, nSmlich: wo die Oberkeit gemeldter Antwort nit wollte 
gesättigt sein, sondern ferner uf dein Landgrafen thätlich 
dringen, ader durch das Kammergericht ader sonsten rechtlich 
wider sein f. G. procediren lassen, so bedenken wir unter- 
dftniglich, dass Kais. Maj. alsdann leichtlich nach Gel^enheit 
ihrer Mi^. Ansuchens könnt fernere Antwort gegeben, nnd 
nfimUdi die vorige Antwort erholet, anch allwlei Persoasionea 
eingeführt werden, ihr Mi zne bewegen, diesen Handel nn» 
notturftiglich weiter mit zu anten [V] nach auch mit der 
That sein f. G. umb unbekenntliche und unbeweisliche Sachen 
zu beschweren. 

Es wurden auch ohne Zweifel die Kur- und Fürsten der 
Erbeinnng, auch die Stände der cbristenlichen Vorständnuss 
uf seiner f. G^. Beehren, so die Sachen also in qnaestkme 
ftcti plieben, bei Kais. Maj. alle mngliohe Fnrwendnng thnn 

helfien nnd sich aller Pilligkeit erzeigen; und nit allein ge- 
meldte Kurfürsten, Fürsten und Stünde, sondern auch andere 
Kurfürsten und Fui'sten, deren je nit wenig sein, so sein f. 
G. freundlich und wohl meinen, welche auch viel lieber wur- 
den sehen und vornehmen, dass sein f. G« den Handel gem# 
wollten drucken und zu öffentlichen Beden nnd Disputation 
mit Aergemuss nit können lassen. Dann sollte sich unser 
gnädiger Borr der Landgraf nf die im Bathslage bedachten 
Bxcepcion legen, wurden sein f. G. sich der Sachen scher 
vordächtig, auch fast bekenntlich machen, und sonderlich mit 
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dem DeoüDatiöDes fori, als ob solche Sach tamqoam matri- 
monialiB nit m weitlich Ctoricht, Bondem ein Genend concHü 
gehoHe, dann man wurde den Grund solcher Excepcion nf ein 

Digami setzen imissen. 

Darumb das beste sein wollt, die wSaclien pleiben in ter- 
minis qnaostionis foßü und in den Kechteu, so im Rathslag 
allegirt sein, sagende, qnod occolta non jndicat ecclesia zu 
Yomehmen, donec manent absque confessione vel probacione 
occulta, dann alldo heiast es, wie ein ander Text sagt: quod 
occulta non habent piiblicam vindictam. 

Und wo unser jj^uadi^^er Herr der Landgraf vom Kamraer- 
gerlcht je sollt molestirt werden, und sein f. G. hatten des 
aus andern Ursachen nit Bedenken, so sollt unsere Erachtens 
yiel besser sein, sein f. G. recosirten dasselbe, darzue sein 
f. G. treffenliche Uisaclieii haben, und Hessen ein wolilge- 
formbte Kecusacion furwoniloii, die sein f. G., Gott Lob, wohl 
wissen zu stellen lassen, dann damit neben dem Geheim- 
halten wurden sich die Sachen wohl und bald zu Tod blueten. 

Das alles haben wir für unser unterdftnige Bedenken uf 
obberuhrten, furgelegten Rathslag uf Vorbesserung wollen an- 
zeigen, unterdäuiglich bittend, dasselbe nit anders dann ge- 
treulich und wohlgemeint sein zu vormerken. 

[Ans dem StaatsarchiT m Marburg.] 



1540. 27. JuH. 

UuNlgraf Philipp an Lutlier. 

(Au^MfUoh» AtOmoH mi/ Mun Brief vom »4dm, in dm er Avfjgm^Am 

eeinea Irtzten Brie/eit nxtuchuUh'fjt , (h n llntu hJag nicht ohne dir i'iußernte Not zu 
veröffentlichen verspricht, aber nach dem Uedruken der »äehniitchcn Räte die tSache 
abwtdeugnen sieh weigert. Er hat rnlhs Vertrauen zu Lntlipr ifml fjlauht, dßß eültf 
jperalinliche Aunsprache. bald zur Vcrstäudiyunij Juhrni werde.) 

LMitgeteUt von M. Lenz, BriefweobBel I, 385.] 



Digiiizeo by Google 



366 



1540. 18. Auer. 

Landgraf Philipp an Lutlier. 

(BUU um BüdB$«Hdung # «met Brit/u vom 28. JuHO 
^tgeteüt Ton If. Lenz, Briefirecluel I, 888.] 



1540. 22. Aug. 

Luther an Landgraf Philipp. 

(Sendet d«n Brief de»9^be» vom 18, JvU mtBcIs. Dm dotdurei V€t9hmm** Dcmk 
/iir «m »einer Frmt fifter«eUeiftfe0 OettAeitk.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz, Briefwechsel I, 388 f.] 



1540. Aug. od. Sept. 
(J. Menius) 0 Luther. 

(FärbitU yUr «mmii gtwiviem üiaconut Weiß.) 

D. Joannes weis ecclesiae nostoae diaconns narrauit milii 

ex conuentu Hagmoensi domum reuerso te intercessore spem 
sibi factum [sie] de accessione stipendij si ego Illusstrissimuin 
principem de ipsius rerum statu informarem , proiude ab ipso 
rogatos prindpl exposui, habere illam qnotaiuiis 66 fi. 6. 
maldias siligims et 10 planstra lignoram piaeterea ex vicana 
collegij b. Tilg. 20 ant eo aliqoanto amplias fl. femiliam 9 
personarum et rogaui ipse quod n. Stipendium ei augeatur 
sed est mihi ab Illustrissimo principe responsum de tua inter- 
cessione sibi nihil constare esse autem intercessum pro diacono 
altero ac impetratum etiam quantam ille voluisBet Qnando- 
qnidem autem iUe nunc me oret eo ipsius caussam etiam 



1) Der Briefsteller, dessen Name fehlt, muß unter den sächsischen Ab- 
geordneten auf dem Tage zu Ilagenau gesucht werdcu und wird wabr- 
Beheinlich Justus Menius gewesen sein, denn am 13. Mai 1539 schreibt 
HeUmdiflioii an Medier: „Johaymem Weis tibi comraendo, qui hic ordi- 
natos est nt fiat Diaconus Ecclesiae Isenacensis.'' Corp. E^f. III, 708. 
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adiuvem apud te oro ut si quid eiusmodi poteris prodease illi 
velis. 

ßeuerendo patri d. Martmo Ltdhero S. theologiae doctori 

patri in Christo cariss. suo. 
[Orig. in der WoUbchen Samml. der Hamb. StadtbibL Cod. I. f. 191.] 



1540. 17. Sept. 

Luther an Landgraf Philipp. 

(Antwort auf da» Sehreiben detaefhm vom 1. September 1), Spriekit »wna Zu/rUAa^ 
heit mit des Landgrafen Erwiderung auf die «ächsi^rh -hrnndenhurgieehe Wm^mff 
auip möchte nhcr , daß ihnen <jeleijentlich getagt werde, daß jene Furnfp-n aU gUt» 
Freunde da» heimUrh lageen sollten, was man heimlieh haben toollte.) 

[Mitgeteilt von M. L c n z , Briefwechsel I, 390. woselbst auch das Richtige 
über das Datum. Vgl. dazu Corp. Kef. IV, TGOff.; De Wette VI, 294^ 
wo unter falschem Datum ein Auszug aus diesem Schreiben.] 



1540. 4. Oct. 
Landgraf Philipp an Luther. 

(Änttoort auf Luther* Brief vom 17. September, detsen Copie er ihm naei «einem 

W%mtche übersendet.) 

[Mitgeteilt yod M. Lenz, Briefwechsel I, 391.] 



1540. 10. Oct 
Luther an Landgraf Philipp. 

(Dankt für die ihm unter dem 4. October iiber$a7idte Copie seines Jiriejts.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz, Briefwechsel I, 391.] 



1) r. urkhardt, Briefwechsel, S. 361. Bei Lenz a. a. 0. auch das 
gleichzeitige denselben Gegenstand betreffende Schreiben Melanchthons 
an Philipp. 
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1540. 1. Nov. 
Burchard Mithobius an Luther. 

(Von d«m FcHgonj th« Kvangelium», woför Corvinvs von WUzenhaitmn gewirkt 
habt» dem aber viele Uind«mi$ee «mgegenttündtHj 

0. et S. iam dudnm nescio quas luanuductiones hic con- 

ceptas D. x'liilippo transmisi nec dubito argumentum omne 
tuae dignitati indicasse modo per suiumas dccupatioDes licu- 
erit cum tibi tum illi perlegere, Coruinus pro Christi 
gloria angenda ad hob venit et duos fem menses apud noa 
fiiit monendo et scribendo euaDgelium promoueoB smnma 
mansnetadine et leniiate hic etiam omnia sunt cepta eiroa 
aeternum christi uerbum, Contra perfidura et exulceratura 
satane auimum, versiito enim^et et |sicj male proposito, quo 
Semper gloriae christi obfuit tragulas nescio quas nobis 
qttotidie obgcit, acceduBt alia tonitma et fulmiiia ut ex bis 
literis implicalis fiicile intelliges, que ^) aliquot primos motiis 

• retrahunt, ^) optimo incepto nobis nihil super est 

quam vt deum oremus sit nobis adiutor in tempore 

£t quod querimus verbum suum nomen et gloriam suam 
cnstodiat et magnifaoiat nec B[iiiat] frostra sanguinem suum 
pro nobis effasam esse, roeruimas forte. peccaMs nostris et 

sensu correpti laboremnr hactenus in traditiones hn- 

manas et satauae casses, Et quauiuis verbum uoji inane et 
vacuum reuersum sit, orandus tarnen sedulo domiuus vt augeat 
fidem contionatorum et subditorum Intrepidosquc nos custodiat 
ab Omnibus satanae instrumentis et dolis. Constituit domina 
nostra breui ad ie scribere et alia quedam addere in qnibus 
digneris ecclesiae commendator ut aemper fiiisti maximus Vale 
et digneris s^lut^re D. Jonam dsita^ Jseostadij aono 40 pripia 
nouembris. 

T. T. Burchardus MWichius ^) 
D. 



1) UttleMolich, Tlelleioht: mlseirima. 

2) AiiBgeri3s«ii. 

3) Arzt in Neustadt m Heesen. 
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Noster Eobaims Hessus cuQctis gentibus susfiicifiadiis voüs 
obüt tertio nonas octobris. 

Summa virtate et pdetate predito Doctori MarHno Ltähero 
domino ae iaatori sao amplissimo. 

[Ans dem Original in der Wolftchen SammL auf der Hamb. StadtbibL 

Cod. I, 67J 



1540. ^1. Not. 
Herzog Albrecht von Preufsen an Luther. 

(Meldet thni, daß daa Kajtit'l und die Krcuzhcm n und itie ganze Landtichaf't hart 
darauf dringen, daß $ein Bruder Murkyra/ Wilhelm, Coadjutor zu Jiiya, die Weihe 
nghne und er niekt wmm, wo ^«u Innaw* aotl etc) 

[Ausf. Kegetät bei J. Voigt a. a. 0., S. ll.j 



1540. Anf. Dea 
Luther an Justus Jonas ^). 

iÜbtr tin ang^bltch in /hahant yeycn die iMtlusvaner tjcdriukte» Buch, Jwr demtM 

%0(Uire>i Druckort er Wol/eiib'iitt'>l annimmt.) 

Interim qumn abfuistis Tonit huc libelliis sub nomiiia 
CSaesaris aeditos in BrabanUa contra Lutheranos (: cL Bruek 
mint tanquam veraeem:) tarn nothis et spnriis tom veri»iB 
tum flententüs, deinde manifestis notis, male rimulatis nt 

certum mihi sit pene, per H. Heintzen von wolfcnbott in 
arce eadem excusura ad disturbandas cogitationes hominum 
praesertim iu Wormatia. Metuunt isti diaboli Iram dei sibi 
impendentem. Hoc credendum est aduersariis siue bona siue 
mala nanent, papistis exacerbatiB oredeie est idem qnod ipsi 
iSatane credere [sie] qoam cfaristnm promittenti et minania. 
Salnta meo nomine reaerenter ülnstres et optimos principes 
et iubeuü laeLo et uciusu esse auimo. Interim discamus primum 



1) Fragment. 

Kold«, Aual. 24 
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praeceptum Ego Deus Tester Ego dominus et salvator Tester 
et bene babebimus 

[StaatsaiehiT zu 2SerbBt] 



1541. 5. Febr. 
Justu« Jonas an die Forsten zu Anhalt 

(Mterlei IfoMdiUn Über UdtmMmi fittoUfcdkr wmI «nn Knter. JBmtdnknU» 
vom BtUgkmgetprUdL OrUO» fi5«r EA» von Blsnog Bnnritk «o» Brmmotlkmiff efe^ 

Den dnrehlenehtigeB hocbgeborn fiiTsten vnd bern, hera 

JoJmns, her Jorgen Tumpher etc. Hern Jochyrn ge- 
brudern f. zcu anhält, zcu Ascanien hem, In Bernborgk 
m. g. herren zcu Ir. f. g. Eigen banden. 
Gnad Tnnd fride Gottes In christo vnserm lieben herren, 
dorcUeuchtige bocbgeborne fmstenD, E. f. g. sind mein willig 
Tntertanig dinst zaaoran bereitt. Gnädige f. vnd henen, wie 
wolbel ich nitt zweiyfell e. f. g. habenn Zceitnng Ton worms 
mehr vnd gewisser dan ich schreibenn kan, doch Tntertaniger 
geflisner meynung geh ich e. f. g. zcuerkennen, das vf liebsten 
uorschinen dinstag ^) d. phiJipptis Mel. sampt doct. Criicigero 
Tnnd den Andern gesund gotlob anheim komen, des wir alle 
erfrewt vnd wie weil Acta rm solchen tags nitt sich Tfif ein- 
mall lassen aotzeigen, so batt Tnns doch d. pkH. ailerley an- 
getzeigt ynnd fireonilich mitgeteilet, Gestern sind auch alhir 
die geierton dea chnifüistoE Biandeb. m. gdgten, herren, d. 



1) Von Jomn ali an ihn gesdnieben in einem an Geoig von Anhalt 
(IVeitag nach Nicolai) gerichteten deutschen Schreiben mitigeteilt. 

2) Das ist der l.Febr. Montag nach Circumcisionis Domini (2. Jan.) 
dankt Jonas im Auftrage Luthers und der anderen Wittenberger für zwei 
überschickte Wildschweine und bemeri^t dabei: „Was belangt das CoUo- 
quium zcu Worms so ist der Eigen böte wilclier etlich vill exemplar 
Confession vnd apologia von hir auß getragen noch außen, das wir vnns 
vorwuüdern. Es ist hir ein vng-ewis sage, das d. iihilippus doc. Cru- 
ciger vnd die andern vtf den kiptz marckt itzund sollten wider anheim 

konien Ich vbersend auch e. f. g. M. Eisleben Beaocation.'* 

(Staatsarcbiv zu Zerbst.) 
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AJmus SeoHts vnnd M. Lübeck sampt M. Christoph, 
pammh alhir ankörnen wider, vnnd hewtt vmb iz wider 

abgereisett haben auch vns von Sachen bericht. 

Was do belangen tntt dy Ro. keys. Mt. , zceygen die 
Brandeborgischen an, das sie gewis brief itzt vfm weg gehabt^ 
das hohe gemelt key. Mt seynt Tor acht tagen zca Anspach 
eingetzogen. eüiöh tage anoh do yorhanret vnnd Maiggiaff 
Jorg hatt Ir. Mi ein jagt angericbt mitt anderm gepreng etc. 

Es wird gentzlich dofur gehalden, das die keys. Mt. zcu 
Nornnbergk werdenn nunmehr einkomen sein. Vnnd nachdem 
6S zcu Regenspurgh seer tewr wollen etlicb sagen der reichs- 
iag werd gen Normberg tranaferirt 

Ea baben die gelerten, osiander doet Vineiskm noch zu 
Worms brief bekomen, das die gewaltigen Im Bafh itznnd 
mit grosser constantia gedencken zcu halden bey der lehr 
(nachm ynbedechtigen Edicte) dan zuuor ye. 

Was do belangt das coUoqninm ist entlich vfs publicum 
coUcqniam wie e. f. g. auA nebsten briefen Torstanden ge- 
arbeitt, vnnd d. phü. hatt ein gros still zenhorenn vnnd von 
allen ansehen gehapt, also das auch dominus k Granuella ar- 
rectis auribus gesessen vnnd vultu ac gestu approbirt was ime 
gefallen etc. 

Nachem nnn d. phi^A^^^ mitt Eccio als Irem hosten 
etlicb stund diapntirtt, batt es d. phiUpp. singolari conailio 
& pmdentia dobin gericht, das er mitt seiner rede die horas 

ante meridiem gantz czubracht, vnd nacli mittag wan doctor 
Eck hett sollen reden, ist er c^emeininlich nciitt reynischem 
rebensafift erwermt vnnd starck beieuschet gewesen, hett ge- 
schrien vill vnbedechtigs eianß geworfen, das es anch seinem 
teill vnd parti misfollen. 

Es hatt der her von QrameH disser wortt von doctor 
Uckio gesagt: 

Est nimis animosus ad tantam causam et declarauit se, 
er ist zca andax et andaculus. Es zeiget an do. pML vnnd 
anch Brandeb* das doctor Eck o£fte diese wortt hic locus non 



1) So für Ladecke. 

24* 
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est In auguslano hatt so lawt Tasgeruffenn, das man es vber 
' 4y dritt gasBO hgtb hören mngen. qnod Itali et (Mä densenmt 
Eam et laudautrunt gianitatem phüiffpi, 

doctor Eck haifct yber tiseli ein bissen lynden vom broit anff- 

geworfen vand gesagt nicht also weyt sind wir von ander hatt 
auch ernach in priuatis colluquiis bekent was er in publice 
beftig widerfochten. Er ist ein gutt porcinischer Epicureus. 

4octor JEchiius hatt Ime von Menisi ein Junge ooncobia 
lusen breogen die laudem formae vor ein horre in itmtg 
liehaipit ist durch guaUt mrms rnehtig worden, den CkmUiOf 
sm, ander Emditi haben dumina gemacht von der lobHdieB 
papistischen Tfaeologa. 

Der hertzog h. Braunswigh hatt oft" posteu [V] beym keyser, 
soll auch itzund eigener person nitt weitt von anspach sein, 
ligt vf dorfern, reisett bey nacht vnnd macht baue Im schnee, 
wie solchs sein hendel erfordern, Sr gleubt nitt ehr biß das 
jpm. Ime wgott wie Hertzog Jcm^m vtiqne est 

dens 

iudicans Ek)8 in terra. 

Es ibt ein buch außgangen hertzog h. dar Inne Er mein 
gnedigsten herren als ein lesterer nennt, den Nabal, von 
Sachsen wirft Ime für vfm titel das er trincke. Es wird der 
laceiul von Gott vnnd lewten betzalt werden. 

Im selbigen boohe wilchs woU In die dO ader 28 quaiem 
hatt leiignett er heftig vom mordbiennen, troczt, pocht maa 
soll es ^ vber weisen etc. 

dift ist gutt, das sein vrteill des gewisser gehett. 

dy marchionici haben heftig gefochten das es zum col- 
loquio komen ist publice, sunst hatt man sich lang ge wäret 
vnnd ernach auch plötzlich abrumpirt. 

d. Philippus sagt vnnd auch doc. Cmciger vnd die Maa^- 
chionici das sie itzt so vill gemerckt, das ee die pi^isteo 
teer gerewett das aie «dy saefae so weit, wie woU nur iij tage 
jhaben m liecht pnbMce hören lassen , dan sie beinden das 
do durch vill Ingeuia der sache guten grund erfaren. Dorumb 
meint d. philippKs zcu keiner öffentlichen oder rechten vnter- 
redung lassen sie es meher komen. 
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do Eckkis nitt mehr gekont hatt er ^csai^t wir haben die 
apologiam mitt etlichen andern worten drucken lassen dan sie 
za augsp, kay. Mt. vberantwort das sej crimen falsi o ein 
boeser menach. 

Eb sind zca Worms gewesen etliche ezuIeB ex Grecia, den 
haben die stonde ein aJmnsen geben. 

Sie haben vil Grece mitt d. philippo geredt. d. pkÜ, sagt 
das hab Ime gefallen dab sie das grecum nitt anders pro- 
nunciirn dan wir ader wie wir es lesen. 

d. Johannes Siormius hatt auch vill mitt Inen grece 
geredt. 

sie habenn vnter andern gesagt sie sein ^XtnuUaa^Q. do 
hatt d. Philippus ynnd Johannes Siormius gesagt wir sind 
atic% (ptXoitcUaaofg wiewohel es nun arme exnles Egeni homines 

so haben sie doch gros herkomeuä vnnd geschlecht wollen sein, 
haben gesagt wir sind aQ/m^tg QOjnuToi fursten stants von Kom. 
dan sie wollen von den ConstantinopeL kejsern herkommen d. 
phiUp, h&tt wol gelacht etc. 

Sy sagen beid. d. phüipp. ?nnd auch Brandb. das der 
Turcke in grosser rnstong sey doroinb werde der keys. mitt 
dem tag Regmspurgk eylen. Gott rerlehe sein gnade, vnnd 
were dem Babst vnnd regno diaboli, regno tenebramm qnod 
fdgit lucem. 

Von der Naumlnirgisch sach was ui. g. h. fürst wolf 
gehandelt bitt ich vutertanig wolle mir e. f. g. schreiben 
lassen, pancis, dominus Christus Jesus y. Cel'^^ semper con- 
seruet incolumes coid omnibas sidb. dat sabb. naeb pnrifi- 
cationis Anno dni. 1541. 

remitti mihi peto proximas literas EL. [?] abbatis 

E. F. G. 

williger diner 

J. Jonas d. Witteb. 
[Qrig. im Staatsarchiv zu Zerbst.] 



1) Wahrscheinlich Thomas Heheiistrcit, Abt m St. Georg iii Naumburg, 
■welchem Jonas in jeoeü Tagen seine Schrift „ Lazari Klage " etc. widmete. 
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1541. 17. Febr. 

Jonas an Job. und Joachim von Anhalt. 

(NaiAridUen vom Wcmmr Oupräeh») 

.... als itzuud Mgr. franciscus der Cantzler mitt mey- 
nem gliedigsten herreu allhie gewesea hatt er doctor MaHlyio, 
d. pomerano Yims andern vnter andern angetzeigt das dominus 
de GranueM soll an gesncht sey von Stenden zu warms das 
er wolle in cansa religionis ad ingressom collegii libera & 
publica suffragia Icgatorum priucipum et eruditorura gehen 
lassen, den das were dem Hagenowischen abscliid also gemees, 
do hatt dominus Granuel sich vnterred cum legato pontificis, Er 
nach heftig geschwind antwortt geben disse. dtins paterer 
me discerpi, quam qnod nomine Gaesaris hoc permitterem qnod 
vos quaentis. Sic papa vbiqne fngit lucem. Gott gebe sein 
gnad. etc. Donnerstag nach Valentin. 15-11. 

[Staatsarchiv zu Zerbst.] 



1541. 19. Febr. 
Jonaa an Georg von Anhalt. 

Dominus Doctor Martinus pater noster in doniino 

heri sab prandio grauiter cepit laborare uertigine et omnibus 
cireomsedentibiis grauiter conterritis concidit exanimis etc. sabb. 
p. vaL 

[StaatsarchlY zu Zerbst] 



1) Vgl. außerdem die Zusammcnstdlung bei Küchenmeister, 
Luthers Krankengesch., S. 95. Am 8. Juli schreibt Cruciger an Dietrich: 
„D. doctor Mart. Dei benefioio mediocritor valet commotus indignitate 
tun fictilium actionum in conuentu, irasci etiam incipit rw ttvtoxQaxoqi 
et meditatur nescio quid scriptionis." (Cam. Samml. VJI, 71.) Vgl. (^os- 
eelben Brief an Jonas vom 20. Juli Corp. Kef. IV, 559. Am 10. Sept. 
schreibt er eben&Us an Veit Dietrich: „d. doctor beneficio nunc bene 
yalet sed neque concionatur ampliiisetaliqiuuuiiainstitait lucubrationem.'* 
(Cam. SanunL VU, 73.) 
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1541. 3. März. 
Jonas an Joachim von Anhalt. 

(ÜbersencL'f Luther» Chrunicun.) 

Gnad vnnd Friede Gottes Inn Christo Durchleichtiger 
Hochgeborner fürst, Ewrenn Furstlichenn Gnadenii sindt mein 
willige Timdertfaeoige dinsto zaaoiami bereidt, Gnediger her, 
Naohdem ich weis, das E. f. g. ein sonderlich gros lieb vnd 
neiguDg ZQ historien Timd sonderlich so darch den heillgenn 
geist lüu der Bibel viiüd heiligen schriefft bescbriebenn sindt, 
tragenn Hab ich E. f. G. zugesagt das Chroiiicon vnnd fleissig 
hoch nutzlich vorzeichnus so der Her doctor Martimcs Lidher 
vor sich vnnd die seinen gemacht, vnnd durch viel vleis vnnd 
Arbeite zosamenbracht mitzateüenn, vnnd Solcher vnder- 
thenig znsag Nach habe ich solchs lassen ansschreiben ^) dnreh 
einen Magistrum der es TOistehet vnnd Theologien stodirtt, 
vnnd vberschicke es Also E. f. g. Es ist ein seher Nutzlich 
werck ist dor Inne gantz trostlich zu sehenn, welche Patri- 
archenn vnnd höchste Lenthe vnter der Sonnen zu Einer zeit 
mit einander glebet. Ynnd auch zu denn Kechten Euange- 
lischenn Habelischen zeiten wieder die Caynitenn vnd falsche 
Idrche gek&mpfft Je offter vnnd vleissiger E. f . G. es lesen 
vnnd erwegenn vnnd nachrechnen werdenn, Je mehr es K f. 
G. vnrdt geMenn vnnd so viel mehr E. f. g. merken wer- 
denn, das der her Doctor darluue ein sonder emsige Arbeitt 
vnnd vleis hat angewendt. Bit E. f. G. wolle solchs munus- 
culum literarum et spirituale welche ich E. f. G. mein vnder- 
thenigkeit zu erzeigen gethan, gnediglich annehmen. Dann 
E. G. allezeit vnderthenig willig dinst zu ertzeigenn, bin 
Ich willig vnnd gvliesaen. Der her Christas bewar E. f. G. 
allezeit 



1) Am 1. März tibersandte Cruciger einen Teil des Chronicon ab- 
schriftlich au Menius Corp. Ref. IV, III. Luthers Original auf der 
KöDigl. Bibl. zu Dresden. Abgedruckt Jenaer Ausgabe IV, 689. Zur 
Sache vgl. Köstlln II, &77f. MekndithoiiB Urteil awllber im Brieb 
«n Amsdorf vom 81. August 1541, mitgeteilt von Waltz, Zeitscbr. f&r 
KIroheiigesch. II, 144. 
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Was ^) wir alhier von Begenspwrgk habenn hab icb dem 

hem Cancellario geschribeuu Dat. Vitteb. 5a nach Esto mihi 
anno dorn. MDXLL 

K F. G. 

williger diner 

Justus Jonas doctof. 

Dem dnrcUeiiditigen lloehgebornen fimton vnnd heni hem 
Joachim fönten m Anhaldt, Granen zen Aseanien, hem 

zu Benibor^k etc. raeiuem genedigen hem zcu s. f. g. 
Eigen banden. 

[Orig. im ArehiT zu Zerbst.] 



154 1. IS. Juni. 

Herzog Albrecht von Preufsen an Lutber- 

(Bmp/Mvng f&r dt» noch WUtevherg »ekeneUm MagiHer Jbeei MeUutO' 
[Aluftthri Begest bei J. Voigt a. a. 0., S. 12.] 



1541. 16. Aug. 

lO^ftuft Rmp/ehlunggfchreCben Luther« für einen Ot/iMÜiche».) 

[Bei Kr äfft, TheoL Arb. des rheiD.-wiaft. Piwdigmeniiui II, 105.} 



1541. 13. Sept. 

Georg vob Anhalt an Luther 

Dem ßrwirdigen ynd bochgelerten Tnserm Besondem geliehtenr 

hern Martino Luther der heiligen schrift Doctori ztf 
Wittcnhergk Georg von Gots gnaden fürst zu Anhalt etc. 
vnnd Thuraprobst zu Magdeburgk. 
Vasern giinnstigen geneigten willen zmior. Erwirdiger 
Ynd hocbgelarter Besonder geliebter von wegen vnser firennt- 



1^ Dieser ZmMte eigenbSiidig, sonst von Sdneiben Hand. 

2) Luthe» Antwort daranf Tom 17. Sept. bei De Wette VI, 280. 
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Mieheii lieben Br&der 7nd mm than wir euch hidnuit aus 
^eter wolmeinung iwch gelegenheit diser izig«ii ?nMr ge- 
ringen Jagt etwas wilpredt zaschiokenn, Ist derwegen an eneh 
YDser gütlich Bit, wollet solches auf dismahl von vns zn ge- 
fallen annehmen, vud mit den lienn pliilippo, Audi doctore 
ponimerano vnd andern euren guten freunden In dem segen 
des Almechtigen Gots von vnsernt wegen gesundt verbrauchen 
vnd thun vns auch sampfc der ganzen Christenheit In euer 
gebet befeien. Geben Desaaw Freitage nach Natiuitatia Idarie 
Anno 1541. 

[Conoept im Staatsarehiv za Zerbst] 



154 2. 4. Jan. 

Chriaiian von Dänemark an Jonas. 

(Bruchf^ek^), SM thn M Lttdier wegtn $evM» NiekUi^nbtm tHttehfdügtn und 
Um för die Üitntitihmg dt» Buches gegen IfHnrkk «mi Brmuutkweig MtiMNi 

Dank tagen^f 

Wir weiten auch Doehr MarHno IMhero hiemeber 
widemmb geschrieben haben, so wissen wier doch das ehr 

sunsten ahne das mitt vielen geschellten muhe vnd arbeitt 
beladen, derhalben wier Ine mitt vbrichera lesen auch nicht 
beschweren wollen Begeren derhalben gautz gnediglich Ir 
wollet vns vnsers nicht Schreibens gegen ime zum vleisigisten 
entschuldigen, vnd Ihne auch vor die angezeigete zeittungen 
vnd das vberschicktte Bnchlen wider herczog Hemriek zu 
Bramsehmig ( : wiewol wier warlichen das die fursten itziger 
zeitt in solcher Zwitracht vnd Vneinigkeit sindt gantz vngerne 
vornommen:) von vnserntwegen vleisige dancksagange thuen 
vnd varinnen wier hinwieder euch vnd Ime zuwiltareu wissen 



1) Christian fordert ihn anf, da er nnTimohr wieder in sein Land ^'C- 
koramen, sich zu ihm zu verttigcn, da er niit ihm der Kirchen und Rö- 
ligioQ luKlbeB zu reden habe. Dabei ala Einschiaß das im Text abgedruckte. 
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wollen wier geneigtt erftanden werden. Dai vt in literis 
(Mittwoch nach Oircamcisionis 1542). 

[Orig. in Msc. I, 6 auf der v. Wallenbergischen Bibliothek zu Landeshnft 

in Schlesien.] 



154 2, 2 3. Febr. 

Georg Held an Georg von Anhalt. 

fOrtidl^fiieifc;. Über Lutiur* füttkget^HAaß und den Verktihr in tdnan AmmJ 

Hand scio optime, Princeps Georgi, quid ceneeam de 

vestrae G. secessii ad vitehmie oppidum. Doiiium d. d. Lviheri 
iababitat miscellanea et piomiscua turba adulescentibus stu- 
diosis puellis, viduis anibas castis pueris constans et ob id 
mnlta inqnletudo. mnlti itaqne boni viri nomine Benerendi 
Patris indolescnnt. 81 d. d. Luchert spiritus in onmibns habi- 
taret commodum et amoenum hospiciuin ipsius domus prcberet 
vestre gratiae in aliquot dies vt v. se illius viri familia- 
ribus colloquiis oblectaret sed ut uuac est status et conditio 
rei familiaris d. doctoris non snaserim Tt y. gra. in ipsins aedi- 
bu8 diaeisetnr. 

[Orig. im Aiehiv za Zerbst.] 



1542. 17. März. 
Oswald Myconius an Luther. 

{Uberaenäet einen Brief der ^yittwe Carlutadtii^, über duaaen letzte Leiden er Mit' 
teiluHCf macht, und anpßeJdt einen jungen Manu.) 

Ad Luthertm. 

S. Bogavit me vidua, quam Oarolosktdms reliquit, nt 
literas meis adjunetas P. T. transmitterem. Becepi non gra- 

vatim, sed fretus humanitate, quam nemo de illa non prae- 
dicat. Quid contiiieant, prorsus ignoro: quia vero familiaiiter 
hactenus (quamvis praeter mariti voluntatem, adeo uos perae- 
entos est) nobiscnm egit, quod petiit, non potui negaie. 
Qnaeso P. T. igitnr aeqni bonique consnlat. De viro nihil 
libet soribere, quia novit eum P. T. intus et in cute, nisi 
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hoc Uüum: A daemonio, nescio quo, ante obitum, ad tem- 
pns aliquod, tarn est mirabilitor agitatns, ut pridie quam 
peslas iDTaderet, etiam in saggestii stantem, ^Tezarit, et 
deineeps qnamdiu decuboit Amid dicant^, alteram Anto- 
nium foiase. Cordatiores jndicio Domini pennittunt. Rogant 
tarnen interea, ut Christus sese ab eius modi vexationibus 
tueatur. 

Adolescentem, qui has reddit P. T. commendamus ^) eccle- 
fliae nostrae nomine, ut quae ipsnm fovit hactenus. Spes est 
profdtnnim aliquando illi, modo pergat, sicuti coepit. In 
literis et lingnis aliqno nsqae pioceasit, et morihns piis est: 
Si vel verbo fnerit P. T. enm adhortata, nt et doetrina et 
vita fiat auctior, non dubium, quin obtemperaturus sit. Re- 
veretur enim illam, scio: quamobrem pro stinaulo erit vox 
eius efficacissimo. Quid enim si valeret P, T. per hunc 
instaurare, quae in hac ecclesia destnixit ille? Domini 
deputati rogant et obsecraut effliotim, ut lationem qnalem- 
cnnqne hajas adnleacentis habere velit P. T. propter Domi- 
mim, et propter eodesiam nostram, dnininodo n^tüs ejus, 
quae nomnt esse maxima, gravissimaque , nihil fiat incom- 
modi. Ne laboribus et anxiis P. T. meditatiouibus sim mo- 
lestus, bis brevibus animum nostrum volo explicatum. Va- 
leat lila com Domino Fhilippo, omnibusque doctis ac piis in 
Christo. 

BasUiae XYII Martii anno 1642. 

P. T. dientnlos 

Osufaläus Mpeonius, 

[Oiigiiialconc. in Epist. T. 46, p. 375 in bibl. Car. aaf der Stadtbibliothek 

in Zürich.] 



1) Philippum Bcchhm: confcr hujus ad Myconium epistolam tcittemr 
herga d. XXIII. Augusti scriptam (Bemerkung Simlers). Dief?cii wie einmi' 
«ndeien Brief deäselben (vgl. Album, S. 145) siehe weiter unten. 
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154 2. 9. April. 

LaMigraf Philipp an Liitlier. 

(]'!,■ }<n}.r die VdUIhnieee »o gefunden, daß Auaeiehi tei, die Zwixttykeiten zmachetk 
dem Kur/i&ßten und Herzog Moritz beizulegen; ihm nei hintrrhrachi irordfn . daß 
man Luther gegen ihn aufhetzen trolle, er hoffe jedveh , Luther icerde »ich nicht 
gegen ihn und wider dae, wa» Gott den Vätern nachgeUuaen, beicegen laaeen, wogegen 
er etueh aUea wvr Erhaltung und VethreiUivng de» gStÜtt^en Wartet tun woR« flie.> 

[^Mitgeteilt von Max Lenz in Zeitöchr. tut Kirohengesch. IV, 144. Vgl. 
daselbst den verbesserten Text von Luthers Antwort, S. 146.] 



15 42. 27. Mai. 

Phil. Bechlua an Usw. Myconius. 

(AtußiMielt« MiitMhimg 06cr die von ihm beeuehten VorietungM , die Stvdim und 
dm Xefren in Wittenberg. Klage, daß er mit Meinem Stipendium nicht auekommen 
ftOWi«. mtiiMiU Autktmfi über die Sakramenleeache, Von ab/SUigen OrteÜan flbfll* 

OekolampadiuB und Zwtngli.) 

IkUippua BeeMm ad 

L XXVn. Maji 1642. 
Studia apud nos ob viros cum pietate tum eruditione prae- 
claros, quorum maximus numerus existit, admodum egregie 
florent — Lectiones hae habeiitur. Maue hora vi. D. Ph. Me" 
lanchthonem Euripidem enanantem audio, qai brevi Tliyci- 
didem, Deo dace, explieare aaBpioaMkur. Septima D. Fintoe- 
nm ^) leotionein fireqnemto, qtii Homerum profitetnr et Graecam 
Phüippi granunat. altornis diebvs explanat. Octava iternm 
D. Mdanchthonem Ciceronem de oratorc, Dialecticam suam 
atque locos communes alternis diebus praelegentem, audio, qui 
mea quidem sententia oninea alios Piofessores, cujuscunqae 
facultatis sint, cum eruditione, qua maxime valet, tum etiam 
diligentia, qua leetionee suas contmnare stadio quidem inde- 
fesao seiet, auteceUere yidetuT. Nona piandium sumo. Duo- 
dedma Matheseos disdplinam peidisoo. Secunda, Oiationea 



1) Vitas Windsbeim der Schwiegexsobn des Kanzler Brück. 
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Ciceronis , quas Holst mierus ^) , oratoriae summus professor 
{«aelegit, audio. Tertia de [?J Martinum Zjutherum g«uesia 
Lunae et Martis diebus interpretaatem audire soleo, qui, 
ob adFenam valetadinem nuro legere oonBaevit. Quarta D. 
€iruoigerum Jeannein EvangeUfllain ad amnaaun eiponenteni 
audio, et amnl •etiam D. Pameremum, nuper e Dania reversum 
audio, qui Psalmos Davidis itcruin explicare cepit. Quinta 
ad Coenam me confero. Sexta a studiis me recreo, et corpus 
Bassum r^äcio, deambulando parum, deinde iterum literis in- 
enmbo. Hae igitur sunt lectiones, quibus nngulis diebus 
quam diligentiasime non solam intennmi, sed eaa etiam ad 
UDgaem perdiseo. Qcuwtiuii igitur ad sfcadia attinet, non egt 
locus alivs, in qno Inbentins versari vellem quam VUehergae, 
quaütuiii autera ad amoenitatem loci, ad salubritatem aeris, 
et commoditatem cibi atque potus spectat, non extat uUus 
alius, ubi vitam nieam transigere mallem quam Basileae, 
Aqua apad nos non est potabüis, quia lutosa. Cibas satis 
dnraa emnitor illic Oeievisia non admodam nobis oonducit. 
Ea enim vel scabiem vel febiim adfert Qoare fercnla non 
laude ^ qoae menais adponuntor, neqne potnm adprobo. ütor 
a [sie] mensa vilimlaia, pro qua xvni florenos annnatini ex- 
pendo, pro babitatione, quam ob studiosorum frequentiam 
aegerrime comparavi (sunt enira 23(>0 studiosi Viteb.) sex 
aureos expono. Desunt jam ceteri sumtus, qui mihi ex ne- 
ceaaitate sunt faciendi. Est sane impossibile quempiara, absqne 
aeris idieni contracidone, ubi omnia triplo parantnr pretio posse 
illic n?ere 36 fl. etiamri paice ac dnriter agat vitam. Viz 
40 fl. snfficinnt ant 50. Te igitur obteetor — nt velis D. 
Henr. Bihinerum, Arcbigrammateum , D. Rod. Freyerunif 
D. Fridolinum Ryferum de beneficii auctione convcnire, eosque 
rogare, ut Stipendium aliqoa florenorum acceasipue addugeatur, 
ourent. — 

Vellem, ut T. P. quaedam ad me de Sacramenti traicta* 
tkme scriberet, meque certiorem redderet literis suis, quamnam 



' 1) Eigentlich Joh. Sachse aujs Holatein. Vgl. De Wette V, 385f.; 
Barkhardt, S. 394. 
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sententiam aut opinionem potissimam sequi debeam. Aiunt 
omnes esse haereticos, qai BasUeae et Tiffuri verbam Dei 
eondonantiiT, propterea qnod non ooiporaliter, ut Lnthenni, 
sed spiritaaliter omnia intelligi velint, quae in coena Domini 

proponantur. Lupura certe auribus teneo, ignoro eDim, cujus- 
nam opinionem imitari velim. Quare — rogo ut rescribas, 
quidnam sentire debeam. Dici ¥ix potest, quantis convitiis 
D. Oeedampadius et Zwinglius äpud nos proscindantor, qm 
^0 Semper nt vin» piissimos aique docUaedmos defendo 
etrontie, iUoromqae dogmata, quae tradidere, nt verisBiiDa 
affirmo. 

[Simlersche Sammluiig Id Zürich: Epist T. 44, p. 21 in Aicb. Eccl. Tig.] 



1542. 23. Aug. 
Phil. Bechius an Osw. Myconius. 

(Dankt ßir einen Brirf, die Unterstützung im Sfvdium und die Aufklärung in- 
betreff der SakrameHt stäche. W<u man »ich vom Tode Carlstadt* erzähle, tein 
»gern» fXrteil Uibtr 4itH^ JMvieftfjloii wünceftl J^flAcrat tt«r dU thndu» i» der 
SAtotia «w er/aknn. Vo» der Er<Aerun0 Wol/enbatUh wul der dwreh Sugei^age» 
im brawudkvngiadien OMete hetrUbene» RefitmuUUm und der AnmtAma dee JRmdi- 
geliums durch Pfalzghtf OtAeütriek, Gerü«^ tont Herzog von Cleve und vom 
Kaieer, HtUeAtddigtuigeii toege» Mtner Bitte um Erköhwug dee JS^pendiume dej 

Beverendo in Christo Ffttri snininoque Theologo apnd Incly- 

tam Basileam D. Osvaldo Miiconio, Domino suo atque 
patrono pl. et amando, et simul etiam veuerando. 

Basüeae. 

Liteias tuae Fatemitatis amantiss. Vir Cl. summa cum 
animi recreatione perl^. üx üs enim et amorem T. ?• 

singularem, et simul etiam cnram atque sollicitudinem quan- 
dam admirandam in studiis meis proraovendis agnovi et per- 
spexi. Quae quidem res tantum tarn incredibilem gaudiomm 
acervum in animum meum iuvexeruut, ut eum nollo sermone 
consequi poesim. Qnid vero melius, quid dulcius, quid deoiqne 
piaestantins ant optabilius, quam piaestantissimomm Tiroimn 
cnm pietate tnm eruditiooe, benevolentia? Quod antem T.P. 
me tara üdeliter xal ux^tßwg in negotio iv/agiai iag suis scriptift 
quam exoptatissimis instruxerit, atque omnes dubitationis meaa 
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nodos aperuerit, ma^nas et immortales gratias ago, cui me 
vicissim ad omnia ofticia eiequeoda quam promptissimum 
omoi tempore exhibiturum do fidem. Jobeat modo atque im- 
peret mihu Qaod doinde scribit, w Talde scixo capere, quid- 
nam literae T. P. aimd ▼enerabilem D. D. MarHnum Lu^ 
therum effecerint, et qualiter fuerim ab eo exceptus, paucis 
perstringam. Literas xxviii. Aprilis illi obtuleram, qnas 
abi legisset, nihil aliud respondife, quam se iu ornuibus paratum 
foro, ubicunqae sua opera siue ope opus habuero, quomodo 
aniein amaerint Uli litoiae, ne Terbiiiii quidem dixit, meque 
ab 60 sie dimisit 

Ceterum de Carolostadii obitu varia hic Spaigi aciat. 
Quidara aiunt, eum adhuc viventem a Diabolo fuisse raptum. 
Alii dicunt, uon in fide, quam Christus ad Begm sui adeptio- 
nem in nobis lequiht, animam ezhalasse, aed propter sanm 
immensum errorem, qnem de Goena Dominica divalgayerat, 
deBporasse. Alii refornnt, plurima specira ante et post mortem 
fuisse coüspecta, luagnos etiam tumultus in aedibus suis 
existere, adeo ut nemo possit eas inhabitare. Haec atque alia 
multa de eo homiue piaedicantur. Multi vero postquam cogno- 
Tiflsent, me yenatam fnisse longo tempore Baaüeae flcisoitati 
ftaerant, nnm ea, qnae llima de illo ferrentur, vera esseni, nee 
ne. QuibuB nihil alind respondi, quam illnm, nt Ghristiannm, 
decessisse. Sed quid sibi velit exorcismus, latere me dixeram. 
Et quantum ego intelligo, videntur mihi omnes vehementer 
laetari iilius mortem, neque deaiderare, ut talis Ecclesiae 
Christi pestis adhac esset snperstes. Et merito sane. Satig 
enim novit T. P. qnantas inter Ecclesiae Dei ministros Davus 
ille, qui intertnrbat omnia, exdtarit tnrbts, quam inhnmaniter 
se erga uinnes gesseiit per omnem vitam suam. Satis atque 
satis adhuc in memoria habeo mi venerabilis Pater, quam 
Demeanus^) fueht erga Divum Sinumem Oryn<ieum, sum- 
mom sanm amicnm, quem ne in sommis qnidem doloribus et 
enioiatibas, praeteritis etiam aedibus suis visitaverai Labüa 



1) Vgl. Myconius an Luther vom 17. März oben S. 378. 

2) iäo in der Abschr. vielleicht, zu lesen: inhamanoB. 
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suis honoraverat Deura, at cor longe a Deo fnerat. Quare 
non opus est, multa velle de bis disputare, cum Ipsa melius 
me aingula norit. Sekt insuper T. P. Du. Fh, Melanck- 
^Aonem praeeeptorem meom summe oolendom me pereontsliiai 
IniBse, Dam aliqnid liteiarom de belle jam iuter HelvetioB 
eoorto, aceepisaem, se enitn andiviflse, quod valde nuDC intei 
86 invicem dissentirent , et quod non leve esset bellum inter 
Suioeros. Cui in hunc fere modum respondi, videlicet, me 
nihil aliud audivisse, quam Paganos esse profectos in mili- 
liam Ceteris rao, ntpoie qiü in Evangeücis urbibas iüisBe 
interdictam, 6e quisquam ad qucdvis bellum profidscator, anb 
amittfonis bonorum et vitae poeuu Qoicunque vero eontn 
Magistratuum decretum secuti fuissent Paganos vel lüios quos- 
cunque, iis et domos clausas, et uxores una cum liberis suis 
ejectae et expulsae, ex orbibus esse, ut maritos sequantur, 
demandatum fait Talern adhnc josfeitiam inter ßrangelieoB 
inyeniri et exeroeri dixi, ut nemini lioeat qaioqnam contra 
Ifagistratunm pias «inetionee focere, nisi yelit gravissimo 
supplicio affici. Qui cum sermouem meum percepisset, in- 
quit, me debere T. P. scribere, atque ab. ea jioteie. ut me de 
Oüuuibus rebus, quae jam agerentur inter vob, oertiorem iiteris 
anifi üftdat. ^ihü antem gratins neque jncondii» illi posse 
oontiDgere dixit, quam si intdligat, omnia in bono renn 
sfciAn esse eonstitata, se enim Talde esse pertuibattim , post- 
quam dissidium istud inter Suiceros existere cognovisset. Qoa- 
propter T. P. oro atque obtestor per omnia sacra, ut si illi 
nou molestum sive grave onus foerit, ad me aliquid hisce de 
rebns literis mandet, nam vera sint, quae fama faiantir. 
Qioantam antem et ego eam ob rem moveor atqne p^tobor, 
non possam pnie magno dolore scribere. Denm Opt. Hsl 
obnixe rogamus oranes una voce, ut diu conservet vos inco- 
lumes, ut pacem vobis salutiferani atque simul omnibus Chri- 
stiauis largiatur. Sed quantum ad nova jam attinet, neoesse 
erit, nt aliquid per literas T. P. signifioem. Scio enin^ satis 
probe illornm quam capidissimum existere, Illustrissimi Priof 



1) Simler setzt hinzu: „gallicam''. 
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cipes, Dux Saioniae Elector etc. Fhilippus Landtgiavius arcem 
ilUun natura monitiBsimam , quae nuncupatur WolfenbtUel 
«xpi^Bfnasse, oontra omniiim hominnm opinionem, et ferme jam 
udrersam Ducatum Dacis Brunsviffiae, qni YOcslkxa Hm^ 
rieuSy annis vidflse et subjugasse. Aufagit atitem is nescio 
quo terrarum, inotueiiö, ne suae Dequitiae tandem poenas 
dignas luat, Nero ille truculentissimus. Accersitus est D. D. 
Fmeranus a Dace Saxoniae Electore, et alii quidam conoio- 
nafeoree, ut per totam iUam Henriei ditionem annis iiime 
snbjngatam a se et Landtgiavio sacroflanctam ETangelimn 
spargant. Secessit vero D. D. Pomeranus mm aliquibus 
XX. Augusti, et curru vehebatur, quorum Verbi Dei scilicet 
praeconum, veluti suporattendoiis est constitutus. Ts visitabit 
uniTeiaam illani regioDem, quo Verbum Domini iuter omnes 
propagetnr et darescat. Benrieus 0€ko Comes Falatinus 
Evangelium leeepit, et dmul publicavit, quod eondonatores 
sni debeant Erangelinm absque omni fiioo oondonari, atqne 
omnes malos Ecclesiac abusus, qui hactenus fiÜHst iit, extir- 
pentur, et e medio tollant. Fuit auteui aiitea quam acerrimus 
hostis EvangeliL Verbum Domiui ubique instar palmae cres- 
eeie solet «oi mii^. Danomm insnper Bez cum Dace Ckvensi 
Äniverpiam^ emporinm illnd totins Germaniae celeberrimum, 
eeperant, nec eo contenti, sed nlterins pergunt Caesans fines 
invadere, qui (juasi dorniire videtur. De Caesare vavia spar- 
guntur. Quidam aiunt, illum obiisso. Alii dicnnt, se in mo- 
nasterium quoddam recepisse, ubi poenitentiam agat, propterea 
qnod post Comitia BaUsponeima Bamam profedios Fapae, 
id est Antidiristit pedes sanctissimos hoc est, spnrdssimos 
fnerit oscnlatos etc. De Tnrca nihil ad nos peryenit, sed 
omniu tianquilla sunt. Haec igitur sunt, quae T. P. scire 
volui, quam diligentcr rot^o, ut me sibi quam coiniiioiidatis- 
simum habeat perpetuo. Kogo insuper, ut si forte D. i£ßn- 
rieua ^) Protoscriba atqne ceteri Domini et Depatati in me 
stomadientar, eo qnod tarn matnre me de stipendii parvitate 
fueriih literis conqnestns, me excuses. Necessitas enim ingens 



1) Ry hiner. 

Kolde, AmL 2j 
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et inevitabile telum. Scripsi quoque ad Archigrammataeum 
cpistolam, in qua, ut ignoscat mihi, petii, aliter enim fied 
son potoiflse eto. Salutabit meo nomliie T. F. Dn. Thomam 
ecneioiiafeoraai eaask xaore, et inpr. uxoram T. P. saaviaa. 
qiiibiiB ommlniB setemun üftUidtaiem op4D. Besoribat mihi 
T. P. ra nihil oiieris foevit 

Mitto T. P. libellos, ubi caussam belli Brunsuicensis co- 
gnoscet, quam iterum atque iterum oro," ne veKt muausculum 
illud a grato homine profectum flocci pendere. Quod si me- 
lior aliquando occasio faerit oblata, mittam piaestantienL 
Yaket T. P. in mnlia secala. 

VUAergae XXIH. Anginati 1643. 

PkiUppus Sechkis senms 
tuus ad omnia qnam promtissimos. 

Scripsi qnoque ad Dominam meam Cafharinam olim D*. 
Gr^mei vxoiem, meqne Iltens exciunvL Sed spero brevi ba- 
bitnnnn a D. Ih. Melanckihone liteias ampliBBunas. Quam 
T. P. meo nomine quam diMgentissime salntabit. Bogo T. P. 

iterum atque iterum, ut me sibi perpetuo habeat comnien- 
datum, quam etiam oro, ut si forte per negotia licuerit, vel 
non molestum Uli faerit, mihi resoibat, quiduam rerum agator 
apud vos etc. 

[Epist T. 4A, p. 17. Castfln R Aich. Eod. Tig. ex autogr.] 



1542. 28. Aug. 
Luther an Marcus Crodel, Lehrer zu Torgau. 

(ErmahiU A», de» Florian von Bora Meegen eine» Vergehen» jfründUek •« ttraßmw 

Montag» nach Bartkolomei 1542.) 

{nach CJod. Chart bibl. Dorpat. Nr. 44, fol. 5, mitgeteilt ?ob 0. Walt», 
Zeitacbi. für Eirchengesch. II, 146.] 
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1*542. 29. Not. 

Joh. Brismann an Luther. 

(Von dem Erteheinen Qerhard Westerburgs am pre^/H9chn^ £h/e «ttd eU9Hn Irr- 
lehre.) 

[Abgedr. bei Kr äfft, Briefe und Documente, S. Ö4i.] 



1542. 15. Dee. 
Herzog Albrecht von PreuFsen an Luther und Melanchthon. 

(BitUt mm ihr Outaektm btaUgiich der von ihm g^piantm Dotinmg d» JVOfiilM 

und Pfarrer.) 

[AusfttbrL Eiceipt bei J. Voigt a. a. 0., S. 131] 



1543. 26. Jan. 
Cruciger an Veit Dietrich. 

.... De eondombiu AmmHam ^) d. doetoris LMm 
dixi Georgia nosbo mild placere et existiinare ytile fore, yfc 

edantur breues & ad populi captum aptae, quae ab indocti- 
oribus pastoribus uel de scripto pronunciari possint. Nam illae 
in quibus ego nunc sura, prolixiores sunt et interdum integrae 
enarrationes. coliigo u. ex plunbus et addo etiam iam aate 
edita qnarom quaedam ex te ezcepia Bant, haec ifortaase jash 
denmt laediocribns qni saut stadiom, etn nuM qnidem in hoe 
opere mimme aatiafiieio. Si nihil alind oerte nimia ata»- 
dantia yerborom reprehendenda est. . • . Wittebergae postri- 
die ooüversionis pauli 1543. 

(Cam. SammL YU, 76 ff.] 



1) Am 16. Dec deeialbai Jahns aclinibt Veit IXettkh an Jiutni 
Meoiiui: „Congessi hoc anno in nnnm Yolnmen domesticas Lutheri con- 

donee, quas ego qnideni excepi et videbis hisce cnm dictis [?] partem 
Genesis, quam ut absolvam ipse Lutherus me hortatns est. Isque etsi 
ingens labor at, tarnen enm propter Ecoleaiam exhaniiam, si roLet Do- 

25* 



Lioogie 



388 



1543. 27. Jan. 

Landgraf Philipp an Luther. 

(Luthers Buch von den Juden und ihren Lügen gefalle ihm $ehr wohl, von der Erobe- 
rung de» braumchweigitehen Lande» werde er M&on gehört hAe»s »Mi^ßUA InUet 
er, Luther möge ihn m eebu Gebet etUießemO 

[Mitgeteilt von M. Lenz in Zeitadur. für Eirchengesch. IV. 147.] 



1543. Im Frühjalir. 
Joachim IL von Brandenburg an Luther, Melanchthon etc. 

(Mal Luther» Ermahnung an die P/arrherren der Diöctee Wittenberg zum Gehet 
müer nrAm pieeeit uui aekiekt darmtfkin s« eeiner BnUt^ldigung wegen 
de» traurigen Äuegcmge» de» l^Jteneuge» eine BeeehreSbung de»»dben^ 

Wirdigeu hocbgelartteu liben besondern, wir haben einen 
abdruck eins Schreibens, wie die beiden doctores an die pfarrer 
der superintendents der kirchen zu Wittenbergk außgehen 
lassen ^) gelesen, dorin vnter andern gesehen, das ir Tormhanet 
zu bitten wider den Torcken vnd dobey erzelnng gethan das. 
der zngk Tersohienes Jais nieM -wol geraiten groB gath vor- 
tban, yiel leoten Torlom, das anch etliche keine Hulffe ge- 
schickt, welch gebett wir auch vor hoch nottigk achten, dan 
do got der almechtige alhie nicht sonderlich wirdet helffen, 
werden wir alle ein schweres gowartten vnd ausstehen müssen, 
wie geschweigen, was Toser alier nachkommenden ergers er- 
folgen wolte, weil Ir dan gemelts zngs dotm die Rbomische 
keys. Mi Tnser aller gnstr. her ynd die stende des heiligen 
Reichs 7ns zum obersten fddhanbtman gewhelet, also gedenkt, 
seind wir bewogen ench die erzelung der geschichte wie sich 
derselbige allenthalben vom anfang zum ende zugetragen 
schriftlicheu zuzuschicken, damit Ir der dinge gutheu grundt 



minus. Oseam quoqne nunc in manibns habeo et absolvi pene ac per- 
rectums etiam ad sequentes prophetas, sed genesis impediet nie. (Cod. 
SeideL Königl. Bibl. zu Berlin, Nr. 16.) Das im Briefe fehlende Jahres- 
datum ergiebt sieb fins De Wette V, 601. Corp. Ref. V, 291. Er- 
langer Ausg. 1. Vorrede. (Mitteilung von F]ro£> £aweran.) Der im Text 
genannte Gcorgius ist Rörer. 
1) De Wette V, 544. 
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haben vnd wie es Zugängen auch woran der mangel gewesen 
erfom moget wie ir hiebey befinden werdett, vnd wie solehs 
der Born. kay. Mat. vnd Öraiftarsten, Austen vnd Stenden des 

heiligen Reichs vnd derselbigen Botschaften vff itzigen reichstag 
zu Nornhenjk aiicli also In Schriften vbersandt vnd wie wol 
wir in ErÜEurung komeu das von etlichen vns die schuldt oder 
vrsache, das so wenigk ausgericht worden, zugelegt werden 
wollen vnd bescbwerliohe reden Ton ym gangen, das aneh 
etliche prediger vnser vff den predig stoln nicht vorsehonet 
also das wir woU vrsache gehabt betten, disen bericht zu 
vnserer entschuldigung vorlangst lateinisch vnd deutzsch Im 
drucke öffentlich außgehen zu lassen, So haben wir doch 
solchs den Beichstenden zu glimppf vnd domit nicht andere 
frembde potentaten der deutschen vermögen willen vnd ge- 
schickligkeit In dieser hochwichtigen saehen er&ren vnd der 
feindt der Tnrck dauon im grossen hertz trost vnd frolockong 
haben mochten, bißher vnterlassen vnd den vnglimpff so et- 
liche vns wie wol mit vngrunde zumessen wollen, müssen 
verdulden vnd zweifeln nicht das alle die so bericht wissen 
oder hom werden von der saehen anders reden vnd erweg^ 
ob vns auch nach gelegenheit vnd gestaldt, wie es zngangen 
möglich gewesen mehr auszurichten, wo noch Itzo vnd hin- 
furo ein anderer ob der auch der grosse pucher oder hoch- 
drabende eisoufresser were mit gleicher abfertigung dohin 
geschickt vnd denselbigen nicht mehr dan wie es geschehen 
zugehalten vnd zngeordent wurde, weiten wir auch zusehen 
was er mehr dann wir gethan, außriditen solte, vnd ob ers 
noch so weitt mochte bringen, es wirdet muhe vnd sorge 
gnugk haben wan es gleich zum fleissigsten bedacht vnd be- 
steldt wirdet. dan vns diese ding dofur ansehen, das diesen 
sieg alleine der, deme es got gönnet haben werde, dan was 
menschen rethe vnd anschlage bißhero ausgerichtet, haben 
wir alle er&m. Wir haben aber didse geschichte nicht wollen 
in eine relation wie wir wol anders dan hierin geschehen 
thun konneu lassen bringen, domit niemands zu achten das 
wir den handel vnsersteils vorglimppfen wollen, sonder haben 
es bey den Schriften so wir als balde anfangs mit rathe der 
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zugeordneten krigsrethe auß dem feldlager an die Reichstende 
ynd andere verordenten der mangel halb so wir am entgeldA 
Munden [?] vn^ wie es In jeder zeit gestanden biß zum 
ende vnd äe widerum aa vns gethan lassen wanden, vnd Mite 
m gott ho£fen auch das diA wergk hinfttro moobte mit 
mhererm ernste gemeindt ouch besser vnd sigbafber dan man 
bißhero furgenohmen außgericht werden vnd wolfcen euch solchs 
das Ir alleine das wir berurt mochtet gruntlichen bedcht 
jbaben nicht Torhalten Qesonnen gnediglich wollet es also vn- 
besehwert wiewoll es etwas langk ist Torlesen vnd sind euch 
in gnaden geneigt. Dai 
Den Wirdigen hocbgelartten , vnsem lieben besondem Em 
Martino Lidher vnd Em Johan Bugenhagen, der hei- 
ligen Schrift doctorn vnd Em philippo MelancJUham 
Magistern, zn WUtenbergk semptlidi vnd sonderUdu 
[CoDoept im AiehlT dM KOnlgL Hanmi sn BeiUn.] 



1543. 11. Aug. 

Landoraf Philipp an Luther. 

[IGtgetailt von M. Lens in Zeitsehr. fax IQielieiigMcli. IV, 149.] 



1543. 30. Aug. 

Evangelische Brüder im Venetianischen an Luther. 

(Enoiderung auf Luthers Schreiben vom IS. Juni J54S [De Wette V, 564] . Die 
Briefe der Fürsten an den Rat von Venediff , seien in der Versammlung der- 
»eShen durch Matthias Flaciu« vorgelesen worden, aus Connivenz gegen die Püptt- 
Uehen habe man jedoch die Echtkeit der Briefe verdächtigt u, ». w., uMtheB dS» 
JfevlM woek nmmal mM&m mOdOm, warn jMännt dieiMXkm MranloMm »eUe. Sk 
h H um u n M mt LuOUn JJbendmahUldtre vtid «preeftm dk B^fVireklmng mu, 
4tfß Mdl MiMM IMU in dttttrMUktmg yWMlb«iV^pft«taiioif/Mk«ii«Mr<m «.«.«. 

IkJu doBL CML Chart. MbL IkttpafteiiB. mr. 43» fi>L m«~901, mttgrteflt 
TOft-0. Walts hl Zeitaohf. fttr ISieheiigeBch. II, 150 tj 
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1543. 13. Sept. 

Luther (und Melanchthon) an den Rat zu Halle [?J 

Sententia d. Mari. Lu^, de abolendo lupanari HaUensi. 

So duDDcket mich noch zur zeith, biss das Euangeliuin 
fester eingewurtzelt vnd das vnkraut ausgerott, So sey mit 
dieser sachen uoch em kleine zeith gedult za haben, damit 
man nicht dem guten znnyl schaden thon wo man das boa 
Tnaseitlicher weya aussrottet, den es ist noeh (sage ich) groae 
faeidenseliafft mit vnter bey den (ühristen. Aber so eist man 
gleich wol kan ist mit ernst dazu znthnn. In des sollen die 
Prediger heflftig dawider predigen , damit dem Erbaiii Khat 
der wege Kaum vnd vrsache bereitet werden fuglicher maß 
solcher leidenschaft zn steuren. 

Anno 1543« Idib. Septemb. data. 

Sent. d. JPML MeUmtihonis 
de eodem n^otio. 

Nee patrocinor soortationi nee seribo hanc opinionem meam 
Tt dogma. Et optarim eam disciplinam esse ciuitatum ac 
temperantiam gentis vt nuUa essent loca scortis concessa. Sed 
quia inter gentes viuimus fai hortator Euangelii doctoribus 
Tt ipsi suas ecdesias convenienter doceant fugiendam esse 
scortationem, Id concionatori satis est. AUad est officium 
deliberare de pellendis famosis. Ibi magisbatos Tideat quo et 
gentibns et alüs consolat. 

[Abschr. im Archiv za Zerbst.] 



1543. 14. Sept. 
Dorothea, Gräfin zu Mansfeld an Luther. 

^Antrcort auf einen nicht frhahenen Brie/ Luthtr», worin er ihr von seinen l-firper' 
Uchen ßttchwerden ye«t'hrit:ben haben wird, mit der Bitte um niüwen AujtcMv^ 

darüber, ilamit sie ihm ihren Rat erteilen künne.) 

Lieber togktor ich hab euwer schriben gelesen vnd befyntt 
aua eurem berichtt das es kein floß ist noch wirtt allein 
ein wettagen von bösem gebleatt ist es vif der rechten seitten 
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so kompt es von der lebern, ist es vtf der lingkten sitten so 
komptt es von der milcz es ist von notten solches zu wissen 
sonst kan ich min ratt nitt dar zu geben wan ich aber solches 
berichtt wertt dorch euer schrieft als dan wil ich dorch holfT 
des almechttigen gottes euch min latt witter mitteilen zu gott 
min hofbonge es werfet ench czn leichtemng eners schmerczen 
vnd zum besten gereichen so hör ich das ir mitt dem stein 
seitt beschwei*tt schribett mir wie lange es euch angefochten 
vnd wikzeit im iar vnd wie oft holT ich zu gott ich wollt 
euch anch dorch gottes genade holff mitteilen dem sitt be- 
fblen vnd gedengktfe myner in eaer andacht zu gott geben aia 
freittage iea 14 tagk des herbst monets anno 43 iare. 

Dorothea g. z. mamfelt witt[ib]. 

gktor martinus 

n eigener hantt. 

[Ans dem Original in der Wolfiicfaen Sammlong der Hamburger Stadt-^ 

bibUothek.] 



1543. 6. Dec. 
Herzog Albrecht von Preursen an Luther. 

(Üh0t de» Mam^ «m gnifpuUn KurckendimunQ 
[Kuizes Begest bd J. Voigt a. a, 0., S. 16.] 



1) Gest 1578. Gen.-Sup. Hieron. Mencel hielt ihr die Leichenpredigt: 
„ Zwo Predigten von der Thabea . . . bey der Christlichen Begrebinis der 
Wolgebomen Prawen Dorothea .... Gräffin vnd Frawen zu Mansfelt. 
Halle 1578. 4". Ihr Gemahl Graf Emst, f 1531, ist der. von welchem 
Melanchthori die Anekdote Corp. Kef. XX, 527 er/ahlt. Dieselbe lautet in 
Cod. Goth. 402, fol. 3G8^: „Comes in Mansfeld Ernestus ubi andivit canere 
ein feste burgk etc. dixit: Ich wil die Burgk hclffcn zu schießen vnd 
wil nicht leben et post triduum niortuus est. Gratl' Ernst zu Mansfeld 
qui voluit die feste burgk zu stören , et clamavit ; caesar salvator venit, 
sine confessioue et sacramento est mortuus.^' (Mitteil, von Prot Kawerao.) 
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1543. 12. Oct. 

Caspar Schwenkfeld an Luther 0. 

von dm 

UtaUn Worten Damd$", in der er aU Ketaer heweidMet »erde, »wAt er dwreh ÜSn- 
weit auf die IrrU^re der SekweiMer etine ChrUktogße Mt reeht/ertigm .«ml Utkt 

Luther, seine ihm anlei Ub«r»endeten letzten SiMften eammt dtt dem UdmAthon S> 
vor Jakree/ritt Ubcrtchickten Con/fHHion zu lesen und utinr Lrhre sit jHi^/te wnd iikik 

nicht mehr ainic Grund xu verdumincn etc) 

[Al^ednickt in ächwenkfelds Epistolar (1570) IX, 701ff.J 



1543. 25. Dec. 

Spalatln an Lntber. 

CBüMet A», MHi OHmI Übeir ein von ihm geeduiebeiiM Werk ab»itgebm reep. eine 

Vorrede datu »u etikreihen,) 

Dei gratiam et pacem per Christum. Quod diu in votis 
habui, Reverendissime in Christo et pater et Doctor, ut di- 
vina tandem, quod dicitur Tirgala contingeret, qui exemplum 
Mermami Bcmi^) secatus, exempla selectioia et mazime 
GODBolatorias sententias maitymin et alioram tanctomm qnae 
ad erigendas conscientias irariis tentationibtia laboiantes &C6- 
rent, in Epitomen collectas ederet, aliis cessantibus ipse 
tandem, non tarn cacteris hoc officii et ministerii geuere, quam 
jnihimet ipsi consulturus, sum aggressus quicqoid hoc est 



1) Luthers Antwort für den Boten De Wette Y, 614. YgL ZeitBohr. 

far Kircheiigesch. II, 304 f. 

2) Die betreffende Correspondenz (MelanchthonB Biief vom IG. Febr. 
1542), die weder bei Bretschneider noch Bindseil Terseichnet istj eben- 
falls in Schwenkfelds Epistolar II, 698 ff. 

3) Farrago praecipuorum exemplorum de apostolis, Martyribuß, Epis- 
copis et Sanctis Patribus veteris ecclesiae, qui docentes verbum Dei et 
veritatem illius ad.s( rontes Cbristianae rehgioiii fideliter patrocinati sunt. 
Quorum tractatio imprirais utilis et necessaria praedicatoribus verbi Dei. 
Collecta per Ikimannum Bonnum virum pium et doctum. Catalogum 
Sanctorum, qui in hoc libro habentur, sequeutes paginae ostendent. Halae 
Saevomm Anno XXXIX (16.). Vgl. B. Spiegel, Hermann Bennos (Leipz. 
1864), S. 52. 
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operae Tum quod sperarem multis huuc laborem, qualem- 
cunque profuturum tum quod non semel ex ore tuo observavi 
te etiam ipsam iam pridem optare ut tale qnippiam nobis 
darotar. QnamviB enim talia passim inveniAniar in non- 
niiUis libris, tarnen ika i^ana sunt et miTaenliB plmmqiie 
mendadBedniiB oppressa, nt vel mediofsriter dillgentem fiülnit 
Lectorem, imo a plerisque ta^iquam minima et abjectissima 
prae miraculis prorsus praeterita etiam, ut fere in omnibus 
ut vocant, Legendis et earum Scriptoribus paucissimis exceptis 
videre licet, ex quo vel solo perspicuom est a talibus Scriptori- 
bus hoc magis actum esse, nt popnlam in Idololatria ie> 
tinerent, qnam yenun reügionem {nrarebeientf et non tarn 
eonsdentüa afflietis et jaoentibns q«uun ventn et rei ßunundae 
prospioeient. — Ämlssis i^tur eife temperam injuria et bel- 
lorum fuTOre sive Satanae et impiorum malitia, ut aliia Scri- 
ptoribus idoneis ita Eusebio et Justine qui de antiquis raar- 
Ijyribus et fideliter et diligenter Tel ipso etiam Eusebio teste, 
-alim scripeenintt perlustratis et repetitis quos potui habere 
antoribas, qnaliaconqne haee decerpeif tno oalciilo et judicio^ 
Tel domi iantiim meae piifatim Duuraim vel si tao eloigio etiam 
breriBrimo Inoe et pnblioo digna indicaveris proditma. Hoc 
enim vere possum scribere, me hoc opere quantulocunque nihil 
aliud secutum, quam ut talia requirentes statim haberent 
obvia, ex autoribus non pessimis breviter collecta et fere 
omnibns proximis temporibus eorum, de quibus haec saperiori- 
bns aeenlia memoriae et literis sunt piedita, tantnm abest, 
ot melioia dstaiis invideam. Bene vale et Pater et Doctor 
in Christo chariesime, meorom et mei in sanetie eiationiboB 
tuis memor apud Patrem misericordiarum et Deum omnis 
gratiae. Quod tibi tuisque praeter omnia alia oflScia pro in- 
numerabilibus et incomparabilibus tuis in totam Ecclesiam 
Catholicam beneficüs, debemus omnes, quicunque Christum 
4XHifitemur qoicunqoe bis noTiasiuua et periculosis temporibus 



1) Gemeint ist: Magnifice consolatoria exempla et sententiae ex ritis 
€t paesionibus sanctorum coilectae a G. S. cum praefat. Lutheri Witteb. 
1544. Ö. Luthe» Vonede vom ö. März 1544. De Wette Y, 635. 
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ubique gentium aliquid verae et coelestis habemus de im- 
mensa Dei patris nostri coelestis gratia et misericordia lucis 
eognitioiiiB et consolationis. Itemm felix enm tois omnibaB 
nOe. Die NataU Oaisä 1644 

Oeorgius f^Mthimus, 

Beverendissimo in Christo Patri Domino MaHino Luthero * 
verae Theologiae Doctori, Ecelesiasticae doctrioae lustau- 
latoh constaatissimo. 

[Absehr. Cod. ehut. GoCh. 186, p. 806 t] 



1544. 29. Jan. 

Christian von Dänemaric an Lutiior. 

B^ittnun» de^ «j» /Ür «Uli t w liw i iitw QfüunJt «jelll cn^^dboMm«» «nd imR <iiH- 

Chrtstim etc. Ynnsenm gnedigeiui gros zaaonm. 
ührwirdiger Timd hochgelarter besander lieber. Ewer 

Tröstlich schreibenn *) itzo anu vnns gethann haben wir em- 
pfangenn, gehört, vnnd verstaniidenn. Thun vnns für soliche 
Christliche trostungenn gegenn each mit gnadenn bedanckenn, 
Wollenn auch demselbenn nach vnnsenm ainigen Trost vimd 
Tertrawenn vff denn Almechtigeii aetzeim Tnnd nit zweiaehin, 
68 werde sein gOtlich Almeohtigkeit Yiiiis Inn Iroinem wege 
verlassenn, Snndenm vnns vnnd die vnnsenm tat an vneem 
vheindenn vnnd widderwertigenn errettenn, behüten, vnnder- 
haltenn [sie]. Begernii vnnd gesinnenn nochmals, gnediglich, 
Ihr wollett vnns, vnnsere geliebte gemahel, junge herschafften, 
brudere, Schwesteren, Auch vnnsere Reiche, Lannde vnnd 
leathe ewrem ChriBtlichenn gebeth benholenn sein lassenn, 
Audi solichs hm Eaere Idichenn zugeaeheenn Ylm babenn, 
ob der Almeohtig, wie wir zu Ime genntdidi vertiawenns, 



1) Daa heißt 1543, denn Luther erklärte scbon in einem Brief vom 
•23. Nov. 1543 (De Wette V, 608), die Vorrede dazu schreiben zu wollen. 

2) Nicht o^halten. 
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sich vnnser vnnschult annhenieun vimd \Tinser vheinde mut- 
willig vnnd Tyraunisch furnehmenn gegen vns viind die 
ynnsernn kindermi vnnd wenden wolt. Als Ir auch In ewim 
sehreibenn Yonn vnnsenD geschennck meldeth, konnenn wir 
daraus nitt maaeai wie es darmitt gehet, soimderlich wdl 
doctor Pmrnner daroonn gar nidit angezaigt Wir habenns 
aber dnrch vnnsere Ämbt nuid beaelhslentte niiioriiienn mit 
allem vleis bestellenn lassenn. Wes die nhuu darinne gethann 
oder nicht ist vnDS noch nit aogelanngt, do es aber so guth, 
als wir euch dasselbe gernne gunnen, Ann euch nitt kommenn, 
Ist unns das getrewlich leidt, Wollenn aaeh vnns desselbenn 
erkandenn, wie wir dann docton pommerano vmb weitfcenm 
bericht YDos damonn zaUmn gescbriebenn vnnd die Tor- 
sehaflEong nochmals thnn lassenn, damit Ir, es Ann ynnsertt 
gnedigen wiUenn ye nitt gemangelt, erspurenn sollett, Dann 
was wir euch aus diesenn vnnsern Reichen vuud Landenn 
guts erzaigenn konnenn darzu sind wir gnaigt. Do Ir auch 
ettwas In diesenn ortenn wissett darzu Ir ge&llenn trugett, 
Boliohs wollet vnns venneldenn Wollen wir vnns yderzeit darum 
gnädigst zneizaigen wissenn. Solchs wolttenn wir Euch als 
deme wir mit Allenn gnadenn gnaigt gnedigster mainunge 
nicht bergenn, Thun euch dem Allmechtigen Ewigenn gotte 
Inn seine gnedige bewharung, vnns aber vnnd vnnsere ge- 
liebte geniahell, Junge herschafftenn, Brudere, Reiche, Lannde 
vnnd Leutte Inn Ewer Gebeeth beohelenn. Datum yS. Tunserm. 
Schlos Benmburgk, vt supra. 

Ann doctor Martimm Luäter zn Wiifemherg mntatis mn- 
tandis auch an Phüippum Mdancldhonem. Actum Bendmrffk 
dinstags nach Cronuersionis panlj Anno Domini 1544. 

[Abgedr. in Wegencr, Aarsberetninger de kongclige Geheime archiv. 
Kjöbenhaven 1852—65 I, 232 f.. citirt bei Burkliardt, S. 442.] 



1) Die Wittenberger erhielten Heringe und Butter ans Dänemark. Am 
13. Febr. 1542 öclireibt der König au Bugenhagen: „Euer ^chreibenn datirt 
Wittembcrg Am tage Anthonj dar Innenn Ir vnns vor die vberschickete 
Butteru und herinng, so wir auch doctori Marthio und philipjjo MeUtnch- 
thoni vurthrtt" etc. bei Wegener, Aarsberetninger etc. I, 225. 
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1544. 18. Febr. 
Fr. Myconiut an Luther. 

(Klage tt&er «Im traurigen Zuttänd* %% d» Kirdt» und di» fcduAtm Vsmu^, im 
w MUm, woM 0t a« dm %mgMMdcU» Ärat, det Lit^ m «SUbnottoMm 9»- 
^01». «rAmart. Vm den Streitigheiten der Ametädttt wtSi MMm, dmn deir m» 
QremAmtg vertrUbem Qmrg Spenhin im Amte naehfalgm «oQ. Xk^ «&cr nin» 

KränkliehkeU üo. i;. 

[Abgedr. in Ten tz eis Hist. Goth. supplcni. III, 137 ff. und Lora- 
matzsch, Nanratio de Friderico lilyooiiio etc. Annabeigae 1825» p. 85£J 



1544. 2. März. 

Spalatin an Stephan Roth In Zwickau. 

(Bitte um ÜUreendtmg wm Tetaeta Tkeean ßkr die htahmditigteÄMgabe vonlMÜme 

Werken^ 

Eximio viro M. St^phano Roto Seuatus P. Q. Cygneorum 
scribae amico veteri Zwickau cito. 
Dei ö. et P. per Christum. Si nescis mi M. Stephane, 
jam adgressam opus sanctissimiim Beveiendi nostri Patris 
Domini Doctoris JIL lAdhen libros primos prodendi literis 
immo typis excadendi*), boui eruditi et pii viri WiUehergae 



1) V^I. LiitlK-rs Antwort vom 2:5. IV-br. De Wette V, 632. 

2) Daran nahm, wie bekannt, der Kurfürst das regste Interesse. Schon 
1530 Freitag vor Pctri (cathedra?) schreibt Joh. Friedrich an den Haupt- 
mann Hans (Metzsch) zu Wittenberg. „ Ich thue dyr hymeben einen truck 
vber schycken der Innen alle dye bucher verczeinct styn dye doctor mar- 
tynus geschrieben hat bis aufT das XXVIII. .Tar [gemeint ist „Verzeichniii 
und Ivogister aller Bücher und Scliril'teii Dr. ^^lartinus Luthers durch ihn 
ausgelassen vom Jahre 1518 ins 28. Wittenberg"] wie du der ausfinden 
wirdt f?] und Ist meyu genediges beger du wollest dich myt fleys er- 
kouilcn was mitler zceit for buchlein latteinis und deucz von Im aus- 
gangeu seyn vnd wollest vnß den tyttel desselbigen buches verczeynet neben 
wyder vbersendung des buchlcins zcma ferdcrlichsten schicken.'* (Orig. in 
der 7. Wallenbergschen Bibliothek zu Landeshut in Schlesien.) Am 28. Oct 
1545 l&fit der Kurf, dniob Brück die Wittenber^^ BnekAr ennahnen 
«ndUeh an den Dnuk der Werke Luthers zn gehn, wie er schon im 
SoBunor befohlen und sie ,,in tomos" einzuiehten und dabei mit der la- 
teiniscben Genesis zn beginnen etc. (ArchiT zu Weimar. Beg. 0. pag. 
168 wir 9). In derselben Zeit legte man auch in Anhalt schon den 
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inter alia desiderant Positiones detzelii Monachi dominicastri, 
quibus author fuit Domino D. M. Liähero contra tantas abomi- 
nationes nempe indolgentias papisticas vel potius satanicas 
seribendi fiqaideni in tata mea sappeUaoiUe Ubraria sum- 
mopeie qwMdtas, neqoe inratm, apod te et alios leqnizm 
oogor. Qvapropter te obsecro, nt si detgdianas positiones 
pro indulgentiis scriptas, vel habes, vel invenire apud ullos 
poteris, mecum communices , qvia gratissimum facturus Re- 
Yerendo Patri nostro d. M. Luthero et piis omnibiiB. Ne olim 
etiam glorientor ad?eraam piiTatis, nihil tale a se soriptnin. 
Sed odio a nobis et nostris oonfietiun. Bene vale com tnis et 
rescribe dto. Gnrsim Feriis purificationls Mariae 1544. G, S, 
Nonne mirum positiones detzelianas apud tarn paucos adser- 
yatos ad perpetuam rei memoiiam. ütinam igitor in kLeem 
revooentur in Christi gloriam. 

[AWbr. Cod. Gotii. 187. foL 285.] 



1544. 6. März. 

Spalttin an Stephan Roth.' 

(Dank für ÜherHndmng de» BriefweckttU sioMcftcA Laäm md Wttumvt».) 

Dei Gratiam et Pacem per Christum. Non dobito mi 
hnmmaniss. M. Stephane te valde gratnm fecisse nostris et 
pationiB et amieis Fi^et^enM^itf Mihi eerte giatissimnin feeisti 
mittende et Benerendlssimi patris nostris D. D. M. Luiheri 
ad D. Erasm, Eoterod. et vicissim eius ad D. Lutherum episto- 
lam. Siquidem quod sciam hactenus neutram legi, neutraia 

Grund zu der großen Sammlung der Briefe Luthers in Dessau (jetzt in 
Zerbst). Am 2. März 1545 schreibt Hieronymus Weller an Georg von 
Anhalt: „Literas Reuerendi patris nostri d. do€toris Martini iamdudum 
C. T. vt prüHiiserara miBiBsem ai prius hoc negotium potuissem conficere. 
Profectü non potui plures Epistolas coUigere. Feto autem a C. T. vt 
exit,'uum hoc munusculum aequo animo accipiat." Aus einem Begleit- 
schreiben an Georg Helt ist zu ersehen, daß sie aus dem Nachlaß dea 
Hausmann stammen. Unterm 13. April wurde Weller aufgefordert, noch 
mehr zu sammeln. (Archiv zu Zerbst.) 
1) Das ist ein Irrtum. 
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TidL Hodie igitnr Ttrarnqne mitto per Lipaiam iHnc pro- 

fecturus, statim per vestnim tabellarium emittendas nisi di^as 
duxissem quae exempla penes me retinerem. Est et istud gi-a- 
teimnm ^piod tarn amanter reliqua qooque polliceh ad iaaaii- 
dum tarn sanctnm opus et toti üoclesiad pfofuinniiii vdb com 
Sferamo et litecatiaBiiiio Yiro meo Gompatro amanto. D. «To* 
stgaiho Lcwno MeMm totana nobiUtatiB Toitiandmaia op- ' 
nameirto. Bme Tale com tnk enmibiia. Giiraim Die llartü 
VI. M. DXLini. 

6r. Spalatimis. 

Eximio erudito et diserto Yiro M. Stephano Roto Senatna 
P. Q. Qjgnaeoram ä Libellia amioo insigoi. Zwieka. 
[(Mg, auf der BatsadndUbl. m Zwickan. N. 12.] 



15 44. 29. März. 

Spalatin an Stephan Roth. 

(Übtnendet ein Recept und bittet ihn, einig« Luther» reformatoritche Anfänge htlrtß» 
fnd* iSa&n/Wtfldbe 6«4«/« Eimrtikiimg denelhen m Zvthtr» Werke mt mümImii^ 

Dd Gratiam et Paeem per CSirietam. Ytinam vero mi 

amiciss. M. Stephane Bote possim mittere medicinam non 
solimi profuturam, sed etiam depulsuram prorsus quam pateris 
podagram. Mitto tarnen quod iiuper accepi descriptum ab 
amicis. Quod si profiierit ex animo laetabor. Quare te etiam 
ore Tt mihi scribaB, qiiomodo aaeeeBBerit, donec Dominna meli* 
ora dederii Yeram tn isUik habea medicoa insigiiea, qacwan 
eoasilio eraditione et i^dentla Becmidam Del gratiam miri- 
fice adiuTiari poteris. Pro missa radice ago tibi gratias mol- 
tas in quam hodie sie ex tempore ludebam delectatus nomine 
a Doctissimo viro Valerio Cordo inuento. 

Yalde bona ah [sie] merito lapidem pulsora vocaris 
Haud dubia, mihi te Christo fauente data. 
Si poteria aliqnid scripta [sie] de qnibus sehednla facii 
meationem aobiaoom commmiicare fius qaaeso. Giattiaimiim 
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enim pijs omnibus feceris. lieue vale cum tuis et pro nobls 
Omnibus ora. Cursim VI post Laetare M. D. XLIIII. 

Q. iSpalatinua, 
!• FrincipiB Friderici Eleetoris SaxoiL epistolam ad 
Lemem X"™»- 

2. Leonis X"* responsionem ad principem Fridericum 
Electorem eiindem in causa Euangelij. i 

3. D. D. M. Lutheri epistolam ad Hieronymum Epi- 
SOOpnm Ihandcnhurgensem. 

4» Pontificii Legati GardinaLis Caiäam ad Electorem Saxo- 
Diae Dominum Friäerwum de D. iM&iero. 

Si aliquid horum habes mi ehariss. H. Stephane siue etiam 
ex alioram Bibliothecis habere poteris mihi transmitte. Nam 
et haec cupiunt Vitehergae inserta primo operum Keueren- 
dissimi patris nostri D. Doctoris M. LtäJieri tomo. In quod 
opoB sanctiBsimiim M. G> E orerius totus vt video incnmbit 
Bescribe igitor qnaeso. Spalatimts. 

Praestanti viro D. M. Stephano Moto Senatus Cygnaeorum | 
Scribae primario singalari amico berrn Magister Steffitn Bo. 

zu Zunckaw Cito com responso. | 

fOrig. auf der BatsscholbibL zu Zwiokaa. N. 13.] { 

I 

I 

1544. c. Mlirz. 
Jonas an Georg von Anhalt. 

( Von Luthers Krünklichkeit.) 

. . . Benerendus pater d. d. Luther sab initia saeuioris 
Mensis Murtii laboraiiit morbo ^) pericnloso stnpore hemicnnij 
flic nt dimidiam partem capitis qnereretar sine sensa esse 

naturali adeo ut viderentur sigua rr^g anoTiltllug, sed illus. 
Elector Saxoniae simulatquc cognouit celerrimo itiuere adeoque 
nocturno misit sui corporis archiatron . . . 

* [Oiig. im StaatsarduT zu Zerbst] 



1) Vgl. De Wette V, 638. 
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1544. 9. Mai. 

Joh. Ernst von Sachsen an Luther. 

iOewiihrt Luthtrt Bitte, uwti armen autgetrtteneH Mitneken noch «n Jahr lang die 

Mittel mm Studimm sii hemttigen^ 

Johanns Ermt etc. 
Vnnsem g&edigen gras sanor, Ehrwürdiger lieber andech- 
tiger wir habenn enr furbitUch schreibeim ^) ?on wegen der 
zweten Johaimsen hilbdms ') Yond (Htm Bleüimers, welche 

wir vorgan^u'iis Jhares, nach dem sie aus des teuH'els banden 
der Muncherey vnuersehenlicher weise In vnser furstenthumb 
zu vns komeu vnd die furder ghenn wittenhcrgk zum studio 
der Teologia geschickt vud dor Innen ein Jarlaog verlegen 
hsaenn, sie noch ein Jar des orts gnediglichen zuunterhaltenn, 
alles Inhalts vorlesenn. 

Vnud nachdem wir aus demselbigen eurem schreibeun vuil 
vormerckt, das solche furlage wol angelegt auch mit der zeit 
nuczliche menner doraul^ werden mechtenn vnd wir Ihe gerne 
souil Imer möglich zu fordemng gotlicher heiligen worts vnd 
ehre durch verleihnng vnnd hnlffe desselbigenn gereichen 
mochte vnns dor Innen behalfflich vnd forderlich snerzeigenn, 
Als haben wir dorautT auch eurem selbst treuenn christlich 
bedencken vnd rathe nacli die benenten zwene arme gesellenn 
uodimals ein Jarlang aldo bey euch zu ivittenhergk vorlegen 
ZQ lassenn gnediglichen bewilligt vnnd derhalbenn dem GleitsE- 
mann des orts als znuor gescheen schreibenn lassenn, Inen 
zur nottnrfft vnd nach gelegenheit m gebenn, Sie anch dis- 
mals von hynnen auß widrumb aldo hin mit uoiturftiger 
Zerung abfertigenn lassenn. Vnnd begern gnediglich, do wir 
solches üit änderst dan Christlich vnd wol meinen, auch euch 
selbst In andern sachenn mit gnaden vnd allem gaten er- 
scheinen weiten das einsehen zn haben, domitte In deme 
gottes ehre vnd lob gefordert werde, 

Das alles wir euch gnediger meynuug zur widerantwort 

' 1) Brief vom 29. April. De Wette V, 646t 

2) Joh. Hulwebcrj vgl De Wette-Seidemann VI, 586. 

KoUe, Ama. 26 
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nit Laben bergenn wollen n , vnd geben auf vnserm schlösse 
Coburg Dornstags nach Jubilatc Anno dni xv«^ xliiij. 
Ann Marüno Luther, die beiden Junge Muniche Tnuorsehens 
aohero kernen, ferner die vorlege zu WUtenbergik l>e- 
langenni Act. Donerstags nach Jnbilate. Anno 1644. 

[Concept im Archiv zu Coburg, ii. ii. 20. No. 19.j 



1544. 15. Juui. 

Ludwig Graf zu Dettingen an Luther und Melanchthon ^). 

(ßiite, den Überbringer dieee» Schreibene, Marlin Kiünr, den er alt Kirclienditner 
angetummm, uu ordiniren. Flohperg dimtag d. XV. JunU amto XLIITT.) 

[Aliigctcüt vun ivaiier in ZeitscUr. lür lutb. Theologie uud Kii'che lö53. 

S. 689.] 



1544. Mitte Sept. 
Der Kanzler Brück an den Kurfürsten. 

(ßetrijft die Sorije MelanchtLonts, von LxUhtr $chri/tli(h (n)<ie<;rijfeii zu fcnltn.) 

Gnedigster lierr mein herr von der Namnbmg bati 
ivarlich die Sachen nit wol ansgericht, das er den Martinum 
also erweckt hatt, vnd seit wol one VTsach vnd noth die vni- 

uersitct allhie In l^.aiiüen werlTen. Der Almechtige wende es 
noch 'cdi^ilich, uLs Ich hoft' Mart 'ums Averde des Fhilippi, 
diewell er gaucz vnschuldig voi schonen, Dan er bat mir gar 
einen Erbarn beriebt am nechsten Sonnabend getban, wie er 
sich der Colnischen Reformation halben gehalten, Dan wiewol 
er viel leiden vnd tn^n kan, wo Tuen aber Martiwus Im 
buch do im Druck sein soll vnd er bil^lior nichs daruon ge- 
sehen, wiide.o iiamhaftig augreiilcn, als Ich gar uich vorhoff, 

1) Darauf antwortete Melanchthon am 7. Aug. 1544. Bei Earrer 

a. a. 0., S. G8i); Corp. Ref. VI, 457. 

2) Amsdorf. Vgl. znr Sache Corp. Ref. V, 459. 4(31 f. 464. 473 f. 
n. ö. Brück au Landgr. Philipp vom 2. Nov. 1544 bei Kuchenbecker, 
Anal. Hess. Coli. X (Marb. 1736), S. 428 f.; De Wette V, 670; Köstliu 
II, 570 f.; Jacoby, Liturgik der Reformatoren JI, 119 if.; Varren- 
trapp, Hermautt von Wi«d (Leipz. 1878), S. 239 f. 
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80 will er zum thor hinausgehen, was dan bald fnr ein anß- 

reissen erfolgen, deran mich [dunkt] wfird man wunder sehen, 
Aber Ich kan mich nicht vorraiithen, das nacli gelcgenlieit 
aller saclicn Martinus phiUpimm werde angreiften, gemeine 
rumpel schoaa will er gern mit gedult leiden vnd vber sich 
hingehen lassen, der almechtige behalt die treffliche leuth bej 
einander ynd zeige auch diss v. chnrf. g. daramb an das mir 
Mgr. Frafdg *) am Sonnabend geschrieben vnd mich gebeten, 
• Ich wolts helffen vorkommen, dnn. es sey draussen ein groß 
reden daruon, wan e. churf. g. einen hirss vater die hern 
Theologen teilten vnd dem PhUtppo auch daraon mitteilen 

Hessen, £. ciiurf. g. guedigen willen daraus zauormercken 

So hatt er [Mel.] mir auch zugestelt guter meinung ein 
fein erbietlich schreiben, so der Buteer^) Ime zugeschickt 
dem Martino zu vberaiiLw orten, er liat es aber l)edencken 
gehabt. Es ist nit ' vorsigelt , E. churf. g. können es ie bald 
Yordeutächen lassen vnd wo es e. churf. g. gefiel bedecht Ich 
vndertheniglich das e. churf. g. neben dem wütpredt Inen 
beiden ein gnedigs briefldn geschrieben vnd dameben Tormeldet 
hetten, das e. churf. g. etzliche schreiben zukommen weren 
darunter ein vngesigelter briet* befutiden des BiUtsers so an 
Inen Doctor Martinum hielt, den schickte Ime eur churf. g. 
hiermit zu, oder obs besser solt sein, das Ine eur churf. g, 
wo Mgr. Franeg furderlich bey e. churf. g. ankehme befehlen 
Heesen solchen brief zu vberschicken als wer es Ime vom 
Bläser behendigt oder zu kommen, Den wirdet ein trennung 
von neuem turfallen So wirdi i der Relligion halben vf Iczig 
Eeichstag schwer haudleu sein etc. 



1) Burkhaidt. 

2) Am 9. Sept. Iö44 schreibt Bacer an Ambr. BUrer: „ArdetXufAenitf 
nt Yix tmquam antea. Becndimtor omnia illa saeva scripta de ve Saera- 
mentaria et exaspenuitor magis quibns tarn graviter antea fiecleeiae oon- 
cnssae snnt. Periditatur optimos PhüippuB vt de matando hos^tio eogitet 
PericUtatur optinras senex CdUmitnm, SoUns Amaäwfi consiUo nsns est 
et ntitor JM&wrm" (Thes. Banmiamii.) 

3) Der KnrfUnt war darauf unter dem 24. Sept der Ansieht, daa 
sieh die Sache wohl nicht «nf einmal würde anarichten lassen, mag^ 

26» 
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Oanzleivermerk: Doctor Brücke» schreiben belangend Mar- 
thmm ynd l^üippum daneben Oopien des Bucers Schriefft 

[Archiv zu Weimar Reg. 0., pag. 151. FFF. 8».] 



1544. 13. Dec. 

Luther, Bugenhagen, Cruoiger, Camerarius und Melanch- 
thon an den Landgrafen Philipp. 

(FnrbiUe för dtn gejimgtntn MUrcnpim» Srnrngartiur^ 

[Mitgeteilt Ton Bindseil, Supplement S. 208. Nach dem Orig. von 
IL Leus In Ztitaohr. für Kirchengeecli. lY, lÖO.] 



1544. Ende Dec.*) 
Bugenhagen an Luther und Melanchthon. 

(XtAnl WUer ausführlicher Begründung das ihm angetragene Bi>ttuin Oammin ab 
und bittet in diesem Sinne dem Kur/Ürtien zu antworten^ 

An den Ehrwirdigen Herrn Doeterem Mar^6mm vnd an 
lÜBgiaferBm Ifiüipptm. 

Fmneranus. 

Ehrwirdiger vnd gunstige Herrn. Ich bitt Ihr wollet laut 
dieser Artikel vnserm gnedigsten Herrn dem Chorförsten zu 
Saehsen vnd Buri^uen zn Meidburg antworten, vnd selb 
dazu thnn, was Ihr weitter for gut bedencken werdt besser 

denn ich, das ich von diesem Anhalden und Plagen erlediget 
werde. 



Franz (Bnrkbardt) wfiide gut dazu eein, „das wildpiet wiidet 

nuhmer gein witembergk komen vnd ausgeteilt woiden sein" 

lüt dem Brief wurde es bo gemacht, ^alfi were es vmu mit Anderen briefen 
zakoBmien''. Dann woide noch Brttck nach Wittenbelg geschidct, mit 
Luther zu verhandefaL Eoizes CiedenzBohreiben an Lnther: Doanent. 
nach Ifauiey (25. Sept) ebendaaeHwt 

1) Ohne Zweifel das bd Bnrkhardt S. 468 nach dem Original 
dÜrl^ aber nicht abgedmckte Sdodben. Da nach Voigt, Bogenhagen» 
£L 400 dieses Schreiben am 1. Jan. 1645 den Gesandten mitgegeben 
wurde, wird es etwas früher anzusetzen sehu 
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Erstlich das man mein als eins alden vnd abgearbeiten 
Mans yerschonen wolle. Ich kan in einem Jar, welches ich 
doch yilleicht da nit außleben mocht, nit alles das ins Bischofs 

Gebieten vnd Land bey sechzehen Jaru gefalleu vnd also an 
Eegiment gelegen vnd zerrissen ist, widenimb iifl'richten. Vnd 
villeicht möcht in einem Jar nit die Küchen und Haußbaltung 
widenunb angericht vnd die Gebewe in notügon Gemachen 
widemmb gobeesert werden. Ich will Yhr Eflchenmeisber nit 
seyn vnd so ich solche Ding nit khont anrichten, weiten sie 
darnach mir vfflegen, mein Verseumuis were Vrsach vieler 
Schaden. 

Dieweil Acto. 6. geschrieben, das sich nit gebur, das wir 
das Predig Ampt fallen laßen vnd beladen vnß mit der andern 
Sorg dem Tisch zu dienen, waromb solt ich denn mich mit Sor- 
gen einer solchen grossen Regierung einer Herrschaflft beladen, 

die mich bald gantz vom Studio vnd Predig Ampt abtzihen 
vnd mich todten würde, wider Gottes Wort, welches spricht, 
die Konig in der Welt heracben, jbr aber sollt nicht herr- 
schen. M. 

Vber dises so hat es anch Mangel des Kostens halb so zur 
geistlichen vnd weltlichen Begierong nöttig, denn die hohesten 

Praelaturen, die zuvor vff yhren eigen Kosten haben mit ge- 
dienet in Gerichten, Visitation, Schickungen vnd vielen andern 
Sachen, die sind jetzund in solcher Personen Henden, die 
khein Vnkost vmb der Kirchen willen tragen wollen, vnd 
mnsst derjenig so Bischoff heißt allein alle Ynkost vnd arbeit 
tragen vnd bestellen ins Bischolfö Land vnd ausser demselbigen, 
durch so grosse Fürstenthumb beider Hertzogen zu Pomem 
mit Visitation, Schickungen, Gerichten etc. 

Vnd dieweil das bischofflich Einkhomen seliches [sie] nit 
ertragen khondt, so khont ich auch zu den Kirchen nit not- 
tiuifkiglich zihen etc. 

Weitter so were mir nit mOglich die weggerissene Eirdien 
Güter, davon man pfarren vnd Schulen bestellen vnd erhalden 
muß, von denen welche sie inheben vnd nit gern widergeben 
wolden, wiederumb zun Kirchen zu pringen, besondern dieweil 
sich etlich rhfimen, die Landsfursten haben yhnen dieselbige 



* 
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Güter geschenckt, wie sie auoli durch die Fürsten nicht ge- 
drungen werden die Güter wieder zugeben. Diese Zerreissung 
der Güter würde verhindern, das ich den Kirchen vnd Schulen 
nicht helffen kont, vad würden also die fromen P&rrer, die 
jetzund mein begeren vnd grosse Haffnung haben, vergeblich 
gehoft haben, ynd mflsfc ich das Stndinm vnd Predigampt, 
welche die fürnemesten Werck einß BiseliotVs sein sollen, vnd 
in welchen ich jetzund Gott diene, lassen anstehen, welches 
mir ein Hertzleid vnd Vrsach zum Todt wei o, warumb weiten 
«ie micb vnschnldigen znm Tod bringen. Und so die Besse- 
rong in Landen nit volgen würde, wolte man mir die Schuld 
geben, vnd kh^e entlieh die Nachrede nff das Evangelium, 
dises were die schöne I Evangelische ßegirung. 

Zum letzten, so will ich dieses Ergerniß auch nit vff mich 
laden, das die Feind des £uangelii sagen würden, wir betten 
die Bischoff vom Sinei vnd vnß daranff gesetzt, vnd betten 
yhre Güter vnd nit Gottes Ehre gesucht in Straffung der 
Bischofflichen Regierung. 

Derhalbcu wil U± dem Eiiangelio zw Ehren, der ßischott* 
weltliche Ehren Güter vnd bracht nit haben, wie ich zuuor 
zweymal solche Bistumb angeschlagen vnd nit habe annemen 
wollen. 

Ich dankh aber in Unterthenigkeit den Durchleuchten hoeb- 

gebornen Fürsten vnd Herren den Hertzogen zw Pomem etc. 
meinen gnedigen Herren, vnd dem Ernwürdigen Capitl zw 
Camin, das sie mir dise Ehre gethan vnd das Bistumb on 
mein Vorwissen oder zuthun gnediglich vnd freundtlich durch 
Schrift und stadtliche Bottschafft angetragen vnd mich dazw 
erwellet haben. 

Es wissen aber die Gesandten, wie grosse vnd billiche Ur- 
sach ich erzelet, darunib ich das Bistumb nit anzunenien ge- 
dachte, vnnd sind derhalben zwischen vnß etliche Tag Redt 
vnd Gegenred geschehen, biß so laug der Durchleuchtigst vnd 
hochgeboren Fürst vnd Herr der ChurfÜrst zw Sachsen vnd 
Burggrav zw Meidburg, mein gnedigster Henr, anher kbomen, 
vff welches Vnterhandlung, da man vff mich mit diesen Wor- 
ten drang, wo Ichs uit anneme, were Krieg vnd Bluttvergiessen 
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zwischen Vettern zu besorgen, vnd würde solches mein Schuldt 
seyn, habe ich dieselbige Zeit das Bistumb vff ein Zeiüaag, 
doch mit einer Gondition Timd Maß anzimemen gewilliget. 

Denelbigen meinen gemeßigten BewilUgang ist die Pome- 
risehe Bottachaflt erfrent gewesen, vnd also widenimb beimb- 
getzogen, Ich aber bin ernach ser betrübt vnd trawrig worden, 
das ich mich mit derselbigen Bewillii,'un2f in so viel Fahrlikeit 
vnd bose Last gestecket, dazu ich docli aus Fürcht bewogen bin 
mit disen Wortten, das Krieg zu besorgen so ichs uit anneme, 
vnd hatte doch ein Maß vnd Gondition daran gehenget. Er- 
nach aber hat mir Gott die Augen nffgetban, das ich hedacht, 
das ich mich mit diaerPorcht nit engstigen sollt, Gott wolle 
meine gnädigen Fürsten vnd Herren, die Hertzogen zw Po- 
mern also gnediglich regiren vud be waren, das sie nit In ein- 
ander fallen, vnd so sich ünruge zutrüge, das Gott verhütt, 
warum b solte ich dafür in Gottes Gericht antworten, denn ob 
ich gleich das Bistumb nit anneme, sind sie dennoch schuldig 
einen andern tüchtigen zu sachen, vnd haben noch viel tüch- 
tiger Personen. Ach Gott, ich habe eine thörichte Bewil- 
ligung gethan, hilf mir auß dieser Sache nmb deines Namens 
willen, durch deinen Sohn vnsern Heiland Jhesura Christum, 
errette mich von diesem Vnfall, darein Ich doch vnwissen, 
vmb meiner Süud willen gefallen, hilf mir daraus durch deine 
Barmbertzigkeit, wie dw gesagt hast: 0 Israel, das Verderben 
Uiompt von dir selb, aber die Erldsong kfaompt von mir, wirff 
mich nit weg von deinem Angesicht etc. Also habe ich diese 
Zeit ftur und far gebetten, als in einer hohen Anfechtung, 
des ist Gott mein Zeug, der nu mein Gebett erhöret hat: 
dem sey Lohe vnd Danckh, den ich hab vor dieser Zeit ge- 
höret vnd nu mer klerer vernommen auß Hertzogs Philipps 
Schrifi'teu an meinen gnedigsten Herrn den Churfursten etc. 
gesandt, das die Fürsten mancberley Vrsach furwenden, darumb 
Thnen gemelte Gondition vnd Maß von mir fnigeschlagen be- 
schwerlich vnd nit annemlich etc. 

Daraus volget, das ich widemmb von meiner gemeß igten 
Bewilligung vnd Zusag ledig vnd frey bin, das ist mir seer 
lieb vüd ist mein Hertz wieder zw Buge vnd Frevd kbomen, 
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daucke derwegen Gott, der mir erauß geholffen hatt, durch 
seinen Son Jhesum Christum vnsern Heiland Amen. 

Ku wild abeimal gesacht, oh ich gleich das Bistumh nit 
lang hehalden wolt, so solt ichs dennoch mit andern Condition 
Ynd Maß vff ein Zeitt annemen. Bainff antwort ich klar vnd 
entlich, das ich gantz bey mir besclilüssen , das Bistumb zw 
Camin nicht anzunemen, vngeacbtet aller Veiheissungen, Con- 
dition, Maß oder Bedrovngen, als solte ich schuldig daran 
seyn, so IJnrug oder Krieg wurde etc. welche Bedrovngen nu« 
mehr, Gott habe Loh, mein Gemfit nit hoch bew^n oder 
erschiecken, denn solche der Hertzogen Yneinikeit, so ich nach 
einem Jar oder zweyen widemmh abzöge, worde wideromb 
new vnd zw besorgen heflftiger denn jetzund, vnd wurde, als- 
denn vielmehr die Schuld vf mich getrieben, wurden sagen: 
Zihestu weg, so gibestu Vrsach zw neuer Vneinigkeitt, dw wirst 
dafür antwurtea müssen für Gott, diesen Krieg haben wir von 
Doctor Johann Bugenhagen Pomeranun. 

Daromb bitt ich entÜch, das man mein, alß eines alten 
swachen abgearbeiteten Mans ynd der jetznndt ein rechter 
Bischoff vnsers Herrn Christi ist, vnd nn Linderang seiner 
Arbeitt, vnd ernach ewige ßuge vnd Frewd haben soll, ver- 
schonen wolle. 

Der Durchleucht hochgeborne Fürst Hertzog Fhüipps 
schreibet, ich werde zum Bischofflichen Ampt erfordert. 
Darauf sage ich, das die Pomerischen Fnrstenthomb durch 
Gottes Gnad viel gelarter vnd gottfdrchtiger Menner in vielen 
Stedten haben, welche das Bischofflich Ampt recht ftiren vnd 
thun. So binn ich selb nu lange Zeit vnd noch in dem 
Bischofflichen Ampt, bin auch von den Durchleuchtigen hoch- 
gebornen Fürsten vnd Herrn, den Hertzogen zu Pomem, 
meinen gnedigen Herren, in die Pomerische Eurstenthumb vor 
etlichen Jam znm waren Bischofflichen Ampt vnd Werck, 
rechte Lehr vnd Eirehen Ordnung anzurichten erfordert wor- 
den, vnd hab solchs so viel mir Gott verlihen durch Christum 
außgericht, wiewol ich weniger darin denn an andern Ortten 
geschaft. 

Yber dises habe ich mich selb und wiiliglich erboten» 
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wenn meine gnädige Fürsten vnd Herren die Hertzogen zw 
Pomem, vnd das Ernwürdig Capitl einen Bischoff gewellet 
haben, vnd mich zw geistlichen Sachen, als zur Visitation 
vnd Beasenrng der Kirohen erfordern ynd gebrauchen wollen, 
das ich, Tnangeaehen mein Alter vnd Sohwacheit, dahin reysen 
vnd zwr Kirchen Ordnung radten vnd helffen wolle, vnd mag 
mir nit uß'geleget werden, das ich vnrecht thue, das ich wäre 
Bischoffliche Arbeit nich annemen wolle. 

[Abgedruckt bei Schumacher, Ctolehrter Männer Briefe an die Kdnige 
in Däiienwrk (Kopenhagen nnd Leipaig 1758) I, 46 ff.] 



1545» 5. Jau. 

Christian von Dänemark an Luther. 

(Da man mit «kr ihm mtgtdaekUn „K&ehmupmte unritktig umgegangen**» Aoft« «r 
du Vwulirmbmff tm/ Odd imändtm ku$tn,) 

Christian etc. Vnsernn gunstigenn grus vnnd gnedigen 
willen zuuorn. Ehrwii Ji^aT vnnd hochgelarter besunder Uber. 
Als wir euch hiebeuhorn aus gnediger neigunge etsdiche 
Kuchennq^eifte vorschriebenn , hettenn wir ganntz gemne 
eehenn vnnd vomhemenn mngenn, das euch soliche knchenn- 
speiß yderzeitt dennassenn, wie vrirß euch vonn hertzen ge- 
gunnett, were zu komraenn. Als wir aber befundenu, das 
damit vber vnsernn beuelh vnnd willenn fast vnrichtig vrab- 
gangenn, Haben wir aus gnedigstem bedeuckenn die vor- 
schreibungen Inn vnnser Oantzley vff geltt verändern lassenn 
Vnnd gesinnenn gnediglich, Ir wollet vnns des&lla nicht 
änderst dann im bestenn bedenckenn, Euch auch soliche vor- 
schreibunge gefallenn lassenn, Dann wir des gemutts vnnd 



1) Schon am 25. Juni 1544 schrieb der König in derselben Ange- 
kg'enheit an Bugenhagen: „Schicken euch auch demnach vnnser vor- 
schreiljunge Ann stadt der Andern Jerlicli vff anderthalb hundert gülden 
Müntz, dauonn doctor 3Ia)ii)ius vnnd Fhilipjius und Ir yder Funfflzig 
guldenn habcnn bulknn, vnnd soll solich geltt lauth der vorschreibung ydes 
Jahr durch ewernn aignenn Potenn, doch vf vnnser lelohnung, bei vnns 
vff Jacobj, Jauiit daran nit manngcl, geturdert vnnd empfangen werden.*' 
Wegen er a. a. 0. I, 286. 
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neiguDg gegenn euch mit gnedigsier willfimingenn yderzeit 

zubeiegnenn gneigt. Woltenn euch solicbs gantz gnedigster 

meynunge nicht vorhalltenn, Vnnd vnns zusaniljt vimser ge- 

liebtenn Gemabell, Jungenn herschafftenn, Bruedere, Keichenn, 

Lannden vund Leuttenn in Ewer chiistlich gebetb vnnd vaiiter 

VDDser empfelennde. Datum vt sapra. 

Anfecfar. : An doctor Mariin Lußier. Muiatis mataadis an 

doctor pammeramm Tnnd PMlipj^um Mäaneh^umem m 

wUtemhergh, jhre bestellungen belangennde. Actum 

Rijimn Montags nachm Newen jar 1545. 

[Abgedr. bei W egener, Aarsbcrctninger etc. I, 239, citirt bei Burk- 

bardt, g. 468.] 



1545. 8. Jan. 

Landgraf Philipp an Luther und Genossen. 

(Antwort auf den Brief deraelleii vom 13. Dec. 1544 ; er verspricht, aidi für BauM' 

gartner xv verwenden.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz in Zcitsciir. für Kircliengesch, IV, 151. Vgl. 
dazu die Erläuterungen desselben tbendas., S. 153 If. ^)] 



1545. c Febr. 
Landgraf Philipp an Lutlier und Melanchthon. 

(jitrichtet über Stint Vtrlandhtngen mit Jlnaenherg in Sai^hen Batnn'jartncrs.) 

[Mitgeteilt von M. Lenz in Zeitscbr. für Kircbengesch. IV, 152.] 



1545. 6. März. 
Luther und Melanchthon an den Landgrafen Philipp. 

(Dankt für de»»en V«rw€ndiing zufjuntten J}aumgartner$ mit der Bitte, der Sacke 

breiter nachzuden l- t-n.) 

Mitgeteilt von M. Lenz in Zeitscbr. für Kircbengescb. IV, 152.J 



1) Vgl. noch ras Ilant, Zum Briefweduel des filteren HieronjiniiB 
Baumgartner. Ftogiamm des GymnasiamB zn Bonn 1877. 
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1545. 19. März. 

Georg von Anhalt an Luther und Melanchthon. 

(Ober de» V»iuet, den er durdt dem JM Georg /WdUMm «rrttteii. Zvgfek^ Dank' 
eagvmg /Hr LvAert und MeUmMeine Troeßmefe wm 0. Mäm,) 

GTatiam MisericoTdiam et paeem a Deo Patre et Domino 

nostro Jesu christo. Etsi Reuerondc pater, virique doctissirni 
animo tarn turbato atque in varias distracto cogitationes quid 
Yobis rescribara nescio, Non possum tarnen facere, quin Pater- 
nität! ac humanitati vestrae, quam maximas agazn gratias pro 
vestris consolatorijs epistolis, quas auidiasime expectatas obuijs 
manibnB accepi et perlegL Ereptus siquidem nobls est dinina 
volnntate Optimus doroinuB Magister Georgius noster HeUus 
mihi vnice cams (quem non secus ac pareiitem liliali prosc- 
quutus sum amore) nou citra iiigeutem cordis niei dolorem, 
grauissiinum cruciatum magnamque iacturam, Nec varijs ad- 
uersitatibus , quibus bactenus quatimur qnicquam potuisset 
accedeie acerbius. Nam yt caetera innumera beneficia, qtiae 
Dens per eum in me contulit, taceam, quoque patemo in 
me a pnero fuerit affectu, quantaque pietate et sollicitndine 
mei curam gesserit, quae quidem verbis consequi non possum. 
Hoc vel vüum desyderium sui apiid nie niagnopere äuget, qiiod 
cordis mei secreta et varias tontationes, quibus nounuuquam 
impetor tuto et uou irustra in sinum ipsius efi'undere eique 
yt fidelissimo intimoqae animo coneredere licuerit. Beceptis 
ab eo sanis eonsilijs effieacibusqne consolationibus, Hoc tanto 
dono ac irreparabili commodo nunc carere, et quam diffidle 
est, praesertim boc tempore turbulento, quo quidem in ininncto 
Ministerio ipsius opora magis quam vuquam iudigereni, Vnd 
ist mir fast Sehenlich, quod tantum coactus sum relinquere 
tbesaurum, Piaeterea subit quandoque animum me tali viro 
indignum iusto dei iudicio eodem orbatum esse, quae quidem 
Gf^tatio non leuiter animum affligit, Etsi quantom possum, 
Diuina ope fretus, ab eiusmodi tristibus cogitationibus animum 
meum abduco meque potius ad firmissima argumenta conuerto, 
quibus me certum facio Diuino oraculo Ipsum huius cala- 

1) De Wette V, 722; Corp. Eet V, 608. 
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mitosi mundi ornuibus malis et aduersis defunctum iam aetemae 
patriae foelicitate Beatorumque consuetudiue frui, ac nobis 
optandum magis vt ad eum commigrerfius, quam vt ipsum si 
fieri poflset ad nos mocemns. Maximam vero ex eo eon- 
Bolationem percipio quod mihi contigerit ezceflsom eins oonun 
contemplari, ybi re ipsa ezperti snmus Fidelem Dominum non 
peimittero vltia tentari aliquem, quam ferre possit. Abl»ieui- 
auit eniiii illi dementer agonis acerbitatem ut obdormieuti 
magis quam morienti aimilis apparerct, Atque adeo iu confes- 
sione et inuocatione nominis Domini Nostn Jesa Christi Spiri- 
tom säum in Dinimis mamis tradidit. Qnae Yt sao nomine 
ipsi gratnlandi nobis gandendi maiorem canssam, quam lugendi 
praebent, Ita vt mibi talem huius vitae exitum a Deo opt. 
Max. optarim, Cum tarnen subinde dolorosi affectus suique 
ingens desjderium recurrat, Eem plane tam necessariam quam 
gratisaimam Paternitas Hamanitaaque Testra mihi praestitit 
qaod vestriB pijs consolationibuB deiectum ac sauciatom anlmmn 
meum subleuare atque curare dignati sitis, quae etiam magno» 
pere me recrearunt. Primum quidem quod vestro totiusque 
Ecclesiae pracclaro tcstimonio meam iudubitatam spem de eins 
salute coüürmastis, quippe quo commemoratio illius viri mihi 
redditur suauior, qnae alioqui mihi acerbissima foret nec 
siccis lecolenda oculis. Daboque opeiam Tt vestris pijs moni- 
tis ac coneolationibus acquiescam, Deinde qnod plane intelligo 
me licet hoc nou meritum vobis tantopere ciirae esse, ac vos 
in illius dulcissimi parentis locum succedere, vt nihilo minus 
mihi integrum sit, et vestris consilijs auxüijs consolationibus 
ac predbus vti ac Ihii quoad Dominus et nos ex hao com- 
ploiationis valle ad fotoxam gloriam enocanerit, vt cum Dauide 
canamus Pater meus et mater mea dereliquemnt me Dominus 
autem assunipsit me. Proinde rogo praestautiSöinii viri ut eum 
vestrum propensum in me animum porro rotincatis, consilijs 
praecibusque vestris nostros conatus adiuuctis vt reliquum vitae 
meae in Euangelij propagationem atque proximi vtilitatem 
impendam neue Saianas vllam in me obtineat potestateuL Et 
siqnando vestra requisiuero consilia yt ea mihi impartiri non 
grauemini. Ego contra (^uicquid vel praecibus vel alijs officija 
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poiero, vobis sedalo praestare paiatissinniB mm. Bogo aatem 
vt boni consalatas hoc meam qoaleonnque acriptoui, et qaod 
vnis literifl coninnetim toMb responderim. dam enim mihi 

cras deo voleute ]\I< rslnirgiim repetoiidum sit vix haec scri- 
bendi data est facultas. Dominus autem Christus Paternitatem 
atqne Humanitatem vestram in stti gloriain atqae Ecclesiae 
ftilitatem Balaam ae inoolumem quam diutissime conaeraet 
Datum Desaamae Xij MartQ Anno Domini MDXLV. 

Georgius Princeps 
Anhaltinus etc. 
MaDU propria. 
.... rdigen vnd hochgehirten 
.... den lieben hem 
. , . . her der heili<,^Mi 
. . . . nd hern Magistern 
. . . htoni zu 
Vittenhergh 
• . • • tlich vnd sonderlich. 
{Original in der WoUtohmi Samml. der Hamb. Stadtbibliothek I, 75 f.] 



1545. 23. Apr. 
Cruciger an Veit Dietrich. 

iÜberdie Schrift der Schweizer und »einr Itefürvhtungen, daß Luther AnathenuilÜeiMn 
aufteilen und die ünter$ehriß der Theologen Jordem würde.) 

.... LiUherus aocepit scriptum Heluetiorum id a me 
nondnm est visum sed video Omnibus doctis et pmdentibus 

valde displicere quod et ineruditum sit et prope jiuyuvaoyy 
sie. 11. et pliü'ipp. iudicat et ipse Lufhrrus uegat se digna- 
tuium illos responso sed meditatur idem quod et antea insü- 
tuit m^cfiarfoyio^C cum subscriptionibus nostrorum Quae 

1) YgL aar Saidie Ckwd. Bet V, 748. 746f.; Bindseil, S. SSOff.; 
Presael, Groeiger, 8. 84 f. Ohne ZweiM hat Lnther dne Zeit lang 
cmatlitih daran gedadil^ wdohe Anathematiamen anteisteUen (was Edatlin 
n, 591 f. hl Abrede an stellea aohefait), wenn anch gewiS die Sdiwara* 
«eheiei nicht so sehr Melanohthona als Cmdgen die Gefiüur ftr Helanohr 
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forma futura sit, nescio, sed spero tarnen eum sie eam rao- 
deraturum, vt nou dissentiat a formala concordiae quae hic 
iuita est anno ni fallor 36. noster amicns etsi vt sds abhorrat 
a g>o^acmi(fQtg tarnen etiam sie se subscriptiiram ostendit, 
si DÜul durius ponatnr quam in edito proximo libeDo a Ltdhero 
sed metnit ne quid fiat atrocius et sane his curis non panim 
exercetur iic adüigitur propter graues (luasdain causas, in quibus 
est et haec de qua inter nos contulimus , durum esse sine 
discretione damnari omnes inter quos sunt etiam aliqui uel 
imbecilliores uel non satis instructi et multi in hac vna re 
autoritate nominis Lutheri praegrauati lapiuntnr ad supplicia 
cum non omnia papistica deliramenta de fncovoiüJGi et ado- 
ratioiie panis piobant .... 

Witteber gae die 20. Aprilis 1545. 

[Cam. SammL VII, 88.] 



1545. 25. Apr. 

Joachim Mörfin an Luther. 

(Sitte «m ein Oviachten Über ein ctngMieh oneAapiietie^ee Btieh, deeeen Verbrekunff 
naeJi aetner Aneiekt verhindert »erden miUwJ 

Gratia Domini per Christum, Exliibuit mihi hunc libellum 
per suos ronsiliaiios Couies Flcsscnsis^ qui cum sit viciuus 
nostrae Ee< l<' iae, Pecijt vt inspicerem et dijudicarem doctri- 
nam, Addebat authorem mira opportunitate vrgere quottidie 
per litteras, vt curaret in his Ecclesijs exemplaria diuulgari 
se iam editnrum adbuc plura. E,<40 libero dixi meam senten- 
ciam imo senteiK iam verbi Dei (luuj liic libellus sit a Catho- 
licae Ecclesiae syncera üde aLicuisbimus ac totus auabaptisticu^ 

thon sehr übertrieben hat. Am 3. Juni schreibt Cruciger an Veit Dietrich: 
„NoBter nonc dei leneficio placidus est, de anathematisrno iam non lacit 
mentionem, meditatur etiam aliud scriptum adversiis papam." Am 3. Juli: 
„Hic dei beoeficio ti-anquillitas est/* (Cam. Sani. VIT, 90. 92.) Am 
19. Oet. (poßtr. LucaeEvang): „realem dissensionem iuter ipsos esse pJane 
non existimo, sed vereor ne frustra hoc optetur projjter nescio quae male 
Hivo&idy YEiusvu in quo genere multnm nocere puto ebiam leueß inter- 
dom suspicianculas (ib. p. 92). 
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et sacramentariiis ac pecij vt Comes curarct pro *suo olUcio iie 
spargatur hoc doctrinae genus in vulgus, id se factiu*oä summa 
cum Yoiuntate promiserunt consiliarij. Sed quantum ego seucio 
oelebritas loci in quo est libellus impressas non parom tm- 
peusrnn habet Gomitis animnm quare peto mi clazissime d. 
Doetor vt ad me Bcribas et tnom iadidam qao boni üliiis 
Tin et domini animnm confirmare qneam. Non possum tibi 
scribere quanta sit in bis locis doctiinae varietas et ingenio- 
rum mira arrogancia, Dominus det sie afflictissime Ecclesiae 
veram concordiam et pacem ac tuam nobis humaDitatem cum 
ceteris praeceptoribns nostris diu conseniet Amen. 
QnUingae 25. Aprilis Anno 46. 

T. M. obsernantissimns 

Joaehiims MörUn. 
Keuerendo in Cliristo Patii ac Domino D. Martino Lutlicro 
S. theologiae Doctori suo Patrono praeceptori obseruando. 
[Orig. in der Wolfsohen Samml. der Hamb. Stadtbibl. Cod. I, 77.J 



1545. 2. Mai. 
Luther an Joachim II. von Brandenburg. 

(Hat den Credf.nzhriff für Agricola rrhnlten, weigert ^ieh aber, iJin »elbat zu sehen ete^ 

[Mitgeteilt von Kawerau in Zeitsclir. iiir Kirclieugeacb. IV, 464.J 



1545. 23. Mai. 

Herzog Albrecht von Preursen an Luther. 

(Dindet ihm MWien £rie/ vom 2. Mai 1545 beantwortend för $ein» fortdauernde 
«tfterlteft« OewogenJtek imd tntxchiddirjt »ich. daß er Regiervngtgttdiilßt wgtn fucht 

urVii^t H'-hrriben /cijnne,)^ 

[Kurzes Eegest bei J. Voigt a. a. 0., S. 15.] 



1545 (?) 3. Aug. 
Luther an Job. Milka, Pfarrer zu Barby. 

(firotUt^rnht» ß. Äug. J546J.) 

[Bei K r af f t, TheoL Arbeiten des rbeiD.-Dvissenscb. PredigervereinB 11^ 105.] 
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1545. 3. Aug. 

Der Kanzler Brück an den Kurfürsten. 

(Üher Lidher» Wegijang von Wittenberg. Torgau Montnrjn nach Vincuta Petri.) 

So ist Mgr. Fhilippus vfi den mittag zu mir 

komen vnd mit mir geaien vnd darnach mir erzelt, Doctoris 
MarUni fohaben, Auch wie er seiner haiulnnien Ton CßeUM 
ans zonick geschrieben vnd befohlen alles zn Terkanffen 
(Do aber gottlob so baldt nit kaufleuth sein werden, daran 
wol audre leuth niano^el haben, die nicht so kostpar heuser 
vnd guter zu vorkeullen haben als sein seindt) hatt mir auch 
darbey vormeldet seine gedancken wer es treibe vnd wofür 
Inen die sachen ansehen, vnd das es nicht das sei so er für* 
wendet, wie er den solchs alles Hans Hudlofen zu Weyden- 
hem nach der lenge aach angezeigt bette vnd sonderlich 
worauff sein, doetor Bmerani vnd Mahrs bedencken stand, 
wie Ir ansuchen uit helffen weit, wie e. cluirf. g. Inen 
mochten widerumb zu recht brengen, das Ime der Vnmuth 
vnd zcorn vorginge. 

Mich dauert das bereith souil geschrei daruon auch den 
Widersachern nit vorsohwiegen bleiben wirdet. So Tormerck 
Ich Ihüippus hat dem Oantzler vnd doctor Mordeism dauon 
auch gesagt. Ich hoff nit das es der OantKler nit weiter 
ausbreiten werd. der AUmechtige Gott der hellf, will ilfctr- 
tinus vif seinem köpf sitzen, So vermerck Ich ThUippus 
wirdet auch nit bleiben. Dan er sagte der Doctor hatt die 
Sachen angefangen, vnd er wer als der wenigste mit einge- 
treten, wult aber der Doctor uuhn selbst der sachen ein solch 
eigenius machen. So must er sich auch yorkrichen vnd kundt 
darbei nit bleiben, drnmb wil wol von noth sein glimpfliche 
vnd bequeme weg zufurderst, durch e. churf. g. hirin zu ge- 
brauchen ^). 

[Archiv zu Weira. Beg. 0. p. 151. FFF. 9.J 



1) De Wette T, 752. 

2) Einiite SUltze darane mitgeteilt von Barkhardt, S. 476. Daraiif 
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1545. 21. Aug. 

Veit Dietrich an Cruciger. 

{Vom Luther$ Rüdehtkt «adk Wütmiberg, Dittrutk» Sckrifi gegtn dU BtgtiuAmtgtr / 
«iwidkl du Btjffmmg mit, mft MdamAthon bei dm Stgmubvrgtr 0$tpräek 

«anmaMnilr^«n.i) 

Salatem in Domino. Habeo tibi gradam magnam quod 

Scriptum D. Philippi Hieronymo meo dedisti describendum. 
Quod si non mandabitur typis queso te eciam germanicum 
Dobis commuuica. Gaudeo reconciliatum suis sedibus kU^ierum 
Sed a te expecto qaod cum eo sit actum et qoid ipse oon- 
niy habaerit. Pato omnia tentaase prindpem vt ad seneri- 
orem disciplinam hoc modo cogeret. Absolm aoriptmn memn 
contra Batispmienses sed bibliographus noiidura absoluit. 
Primo quoque tempore ad te mittam. Multa literis non at- 
tigissem de quibus D. Fhilippo scribo Sed coei^t me üdes 
mea quam diBsimulatis talibus reddidissem anapedam. Enmt 
yi puto paginae quindecim. Omnino äbnunpendmn füit scri- 
ptnm ne prolizitate peocarem. Spero Dominmn Fhilippum ad 
nos expaciaturum. Colloquium rcdispone institutum ut opinor 
dabit occasionem ut conueniamus. Non enim obmittara si 
istic eritis quin ad uos excurrum si vobis negabitur ut bac 
transeatis Bene in Cäuristo vale mi cariflsime Caspar et re- 
acribe de onmibna quo pntabis me cun Tolnptate cogniturmn 
Dat. Nwib. 21. Augosti 1545. 
Clarissimo viro D. Casparo Crucigero S. theol. Doctori Meli 
sno Bno & amico Carissimo. 

[Orig. aaf der KMgl Bibüotbek su Stuttgart.] 



whrfeb der KnrAnt den bei Burkhardt a. a. 0. abgedmoktea Bdef. 
Die TJaivenltat hatte echon am 1. August k groaem Sehrecken Aber 
liatben EntBofalnE den Landetberm um aeiae YeimittelaBg eisaoht. Vgl 
Walch, Bd. XXI (Nacbleee), S. 257 f. 

Xoia«, Aanl. 27 
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1545. 25. Sept. 

Luther, Bugenhagen und Melanchthon an den Rat zu 

Braunschweig. 

(MekUn, daß Nicolau» Medier l) geneif/t sei. nach Bratuuchw«ig alt Prediger zu 

koimnen etc.) 

[Abgedruckt bei Bind seil a. a. 0., S. 227 f.] 



« 

15 45. 5. Oct. 

P. Eber an Joachim Camerariua. 

(ütddei, dq/l Melanchthon sehr toider neinen Willen von Luther veranla«8t isorclm 
*ei, dtmdbtm «aeft Meau/M »ttr ScMtchtuny dort tmgtbroehener i^tkigkeilm n» 

bejßeittn,) 

S. D. Man^uit mihi Üns JPhüippus vt tibi sabitam pro- 
feetionem snam eiuaque cauBam indicarem, praeceptor carissime, 

quam tibi miram videri non dubito. Accidit n. nobis quoque 
preter expectationem & angit nos propter recens exortos tu- 
multus, quos Deus clementer sedet. Aduenerat huc ciiiis Mans^ 
feldetisis, qui nescio quibus rationibus persuasit dno doctori 
Maittmo vt profidscerekur ad oomites conaretoique eos dis- 
seatienteB redigere in gratiam. Eins itinere comitem seeam 
nralta excusantem frostira abstraxit Fküippuim dolentem in 
primis quod vt constituerat bis nondinis tecum esse non posset. 
Etsi dicetur se daturura operara vt si auelli illinc posset 
Lipsiani transiret, vix tarnen puto fore, vt a Doctore dimittatur, 
. praesertiiu in bis pericttlis publicis. Deum precor vt ambos 



1) Zu Weingartens Artikel über Hedler in der TheoL Realency- 
Uop&die, 2. Anfl., Bd. IX, 461 ist noch nachzutragen der An&atz von 
Holstein, Nicolans ICedler imd die Beformation in KaiuDbiirg in Zdt- 
scbria ffir pteoB. Geschichte and Landeskonde 1867, S. 271 ff. Zu dem 

Briefe Luthers an den Rat zu Braunschweig vom 13. Aug. 1531 (das 
Orig. noch jetzt in Braunschweig, der De Wettesche Abdruck aas den 
ünsch. Nachr. in Kleinigkeiten ungenau) ist aus der Kämmereirechnung 
im Stadtarchiv zu Braunschweig zu notiren: „v Jochimdaler gescbencket 
T>. Martinus eheligen hvsfrawen in saken vnaen herm bewost in vigiiia 
Laureucii." 
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huc incolumes re foeliciter perfecta ad gpes meliores et ra- 
mores laetiom. .... 
III Nonas Oet. 

[CftDi. Samml. VIT, 196.] 



1545. 15. Dcc. ') 

Brück an aan Kurfüraten. 

(Jtn Außrttff de» Kwrj'urstcn habe er bekufi S«»chleuniyung der Schrift an dm 

Kurjuraten und den Landgrafen mit Lulher gesprochen. Sie werde in wenigen 
Tagen fertig »ein, Jndegam nchicke. er die traten fertig gnrordenen Quotemen de» 
aeiner Amicht nach trefflichen Schrißchena.) 

Doichlauchtigster hodigeboroer charfurstl Born churfbist- 
Hehen gn. seint mein ynderthenige gehorsame dinst in stetem 

vleis znuor. Gnedigster herr, Eur churfurstl. gn. gnedigs 
scbieibpn gestern montags vor dat. zu Torgau gegeben hab 
ich heut dinstag nach sieben hör zu morgens vndertheniglich 
emp&Dgen ?nd will die vherscMckten achrifte mit vleis lesen 
vnd enm cburf. gn. die vber morg^ neben meinem vnder- 
thenigen schreiben wils gott widder schicken. Dan die weil 
cur churf. gn. am vnd mit eigner handt befohlen, doctoris 
Martini schreiben an e. churf. gn. vnd den lantgrafen ^) zu 
furderUi dauon ich dan mit seiner erwirden am negsten son- 
tag in der kirchen geredt Doraaff er mir angetzeigt, das er 
domit fertig vnd hett es einem dntcker Klugk genant, ge- 
geben, so hab ich e. chnrfhrstl. gn. hotten nit wollen auf- 
haltenn. Vnd dieweil doctor Martinus vor gut angesehen 
das ich bey dem drucker als aus e. churl". gu. befehl vrab 
furderung des drucks mocht anhalten lassenn so hab ich den 
AlberUm, gestern zu ime geschickt, der hat ime swene ge- 
diackter quatem zngestelt vnd sich vornehmen lassenn, es solt 
vff künftigen freitag fertig werden, das es bis sonnabent e« 
cliurf. gn. mocbt zukommen. Er hat mich aber bitten hissen, 
inen zuuorstendigen wie viel exemplar e. churf. gnaden dauon 



1) Vgl. die Notizen aus diesem Schreiben bei Burkbardt, S. 482. 

2) Dasselbe abgedruckt bei De Wette-Seidemann VI, 885. 

27* 
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wolteo nehmen. Darauf ich ime Widder antzeigen lassen, das 
ich mich solchs bei e. cborf. gn. Tndertheniglidi wolt er- 
knndeiL Der draeker ist du gater armer maa mit dem die 
bem tbeologi ein mittieiden tragen, sonst hett es dnrefa einen 

der mit zweien pressen druckt wol eher können gefertiget 
werden. Schick e. churf. gn. hiebej vndertheniglich die vor- 
berurteu zwen quatern, wo änderst der dritt vmb die maltzeit 
auch nit fertig wirdet Vnd las micb vordoDcken wie ichs 
in vil geleseon, es sei ein trefflich stadtlicb schreiben dem 
manne Tom heiligen geist one mittel eingegeben, dan die 
historien vnd spruch der schrifft, so er führet, wollen zu 
hertzen zu fassen vnd nit zuuorachten sein, so ist es darzii 
von gemessigten stimmen vnd Worten, dem almechtigeii sei 
lob vnd danck ynd werden sich die partheyschen Meiner, 
wan sie noch so parteijsch waren, dofnr Schemen mnssen. 
Dieweil die fhrstin, deren sehrifite e. chnrf. gn. mir ans 
gnedigem vortrauen mit zugeschickt meidung thuet von einer 
neuen Werbung, so werden e. churf. gn. wol achtung drauf 
geben lassen, ob es villeicht mocbt gemeint sein, zu handt- 
habnng des nenen vomehmens der Strassen halben vff Sachssm^' 
Jmrg, dofnr ichs doch nit halten kan, weil sie selbst gntliche 
vnderhandlnng ftirgeslagen vnd hab solehs e. chnrf. gn. nit 
wollen vnangezeigt lassen, bin auch denselben meius vnder- 
thenigen voriuugens zu dienen allzeit in vnderthenigkeit willig. 
Datum WiUemherg dinstags nach Lacie 1545. £. churf. gn. 
vndertheniger gehorsamer 

Orefforius Brue^ Doctor. 

Dem durchlauchtigistenn hochgebomen fursten vnd heru, 
hem JoJmns Fridrichen hertzogen zu Sachssen, des heiligen 
Komischen reichs ertzmarschalh vnd churfnrsten lantgrauen in 
Doringen, maiggraaen zu Meissen Tnd bniggianen m Magde- 
burg, meinem gnedigstenn herren. 

Zu 8. cbnrf. g. banden. 

[Em. Ge8.-Archiv Weimar. Eeg. 0., pag. 146 £E£. 19. 20,] 
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1545. 18. Uec. 

Brflck an den Kurfürsten. 

(Lutker •«! mir WegUfunrng timit immmiMirUm SkXU m d«m Smdiehrtibm <m den 
Xur/tintm wut dm Landgrajtm nidU au bewtgen geioeten und «et über die Zu- 
mutung tekr xornig geworden , toeehalb er die Sache habe gehen latneti. Luther aei 
aweh Miut wie ihm dünke gegen den Hof aufgebracht , wobei wnhrgcheinlich fmn« 
Frau dahinter stecke, die auch ihr Wort dazu gegeben habe.) 

Durehlaachtigster hochgeborner churfimtl iiiini churfursÜ. 
gnaden aeint mein vnderihenige gehoname dinste in 
stetem ?lei8 zanor, gnedigster herr! E. ehnrf. g. sdbreiben 
an nechster mitwoch gegeben hab ich heut dat. freitags 
vmb den mittag empfangen. 
Vnnd was belanget doctor Bldclliardts ^) handlung mit 
den von Stolberg, daaon wil icli mit ime zu seiner heimkunft 
reden vnd die sachen nach eur chorf. gnaden befehlich vnder- 
theniglich fordern, so will ich anch doctorem Pomeramm 
ansprechen vnd seiner erwirden die mainong antzeigeii wie 
e. chnrf. g. mir geschrieben, hab ime anch negst des widder- 
spiels etwas bcricht gethau. Als er mich mit dem brief e. 
churf. g. zu vberschicken beschwert hatt. 

Aber mit doctor Martino gehet mirs etwas vnrichtig, dan 
in dem quatem, D. vff dem andern bktt hett ich e. churf. 
g. antzeig nach wol gern gesehenn, das das hett mögen ge- 
ändert werdenn, was die mstong belangendt so ans Welsch- 
land in die Deatzsche nation geschickt werden^, schickte 



1) S3iidringer. Vgl. über ihn Seidemanu in Zeitscbr. fär bist. 
Theol. 1874, S. 547 £f. 

2) Die incriniinirte Stelle lautet in meiner (der von Seidemann 
VI, 385 mit ]> bezeichneten) Ausgabe: „Man weis wul, das H. Heinrich 
den zug nicht verraochtc, Mau weis wol das aus Welschlanden treffliche 
rüstung hm das Deudscliland geschickt vnd verordnet gewest. Wirds 
laut, das der Babst^ oder wer es gethan, kan man daraoff sich berat- 
fiddagcn , vnd in dlft sache slcfa welter aehiekeiu" Als Luther im Jahie 
1539 erUftrte, dafi er too der TODBeiten der TJniveraität Tonimelunendeii 
Censur beftelt aei, resciibirte der Eoiftrst Sonnabend naeh Cantate 
(1(K Hai), dai er „waa anfieihalb gotlieber aduift let vnd privatsadien 
sind, an mser Tcurwiaaen Im dmek nichts ausgeben lasse" (Bmest Ges^ 
ArchiT Beg. JSf„ p. 107 a No. 40. 11). 
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derhalben den AJbertum m ime hinanff vnd gab ime mit 

die copei des keisen antwort die er e. churf. g. vnd dem 
lantgrafen berurter rustunpf vnd waffen halben gegebenn, lies 
sein erw. bitten ob er dieselben wenig wort wolt etwo haussen 
lassen vnd gleichwol den sin wider znsamen richten siit dem 
erbieten das dem bnchdnicker die voigebnen quatemen selten 
erstatet werden. Aber er warde zcomig vnd wanderlicb 
worden vnd hat gesagt, er wolds kurtzvmb nit thnn vnd wan 
er also solt gefangen sein so must er sol« lie seine schreiben 
gar vn der wegen lassen. Vnd wiewol ich mich iiit hab vüder- 
stehen dorflfen nach dem exemplar zuschicken vnd znsehen eb 
etwas sonst bis zum end des kaisers halben bedencklieh drinen 
sein mocht, so hab ich doch den bnchdmcker vortranlich 
drumb ansprechen lassenn. Der hat mir sagen lassen, es were 
nur ein quatern noch als E. ^) vud vormerckte nielis drinnen, 
das des keisers halben bescbwcrung oder bedenckeu haben 
mocht Dmmb wil Ichs darbei lassen, dan gleichwol ist es 
ein nodtwendigs schönes vnd lastigs bachlein vnd im gmnd 
ein solch argament, das es gleichwol viel lenth stossen wirdet. 
Das hab c. clmrf. g. ich in vnderthenigkeit nit vnangetzeigt 
lassenn wollen, bin aiicli denselben meins vndeithenigen vor- 
mugens in alweg zu dienen bereith vud willig. Dat Wittanir- 
herg, freitags nach Lucio 1545. 
£. Ghnrf. g. 

vndertheniger gehorsamer 

Grcfforim Bruch, Doctor. 

Dem durchlauchtigisten hochgeboruen fursten vnd hern, 
hern Johans Fridrichen, hertzogenn zu Sachssen des heiligen 
Bomischen reicbs ertzmarschalh vnd churfursten lautgrauen in 
Doringen, marggranen zu Meißen vnd burggrauen zu Magde- 
burg, meinem gnedigistenn herren. 

Zu s. churf. g. selbs band. 

[Ern. Gea.-ArcMv. Weimar Eeg. 0., p 146 EEE. Ii), 20.J 



1) Danach nnd naeh dem obigen Citate (D vff dem andern blatt) ist 
mit Bnrkhaidt die von Seidemann mit A beseiehnste Ausgabe als die 
nnprUnglicbe ansnsefaeo. 
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Erste beilage: Gnedigster herr! aus vnderthenigem Vortraiien 
mag ich e. churf. g. iiit bergen, das ich sor<^ hab weil sich 
doctor Martinus in mehr dan einem weg widder den hoff 
bewegt, vormercken: lest, es miis nochmals das gnthlein Wacks- 
dorff}) dahinter stecken vnd das der gath fromme herr doNh 
die riebe bewegt wirdei Dan wie ich AJberkm hinauf za 
seiner erwirden geschickt ist dieselb auch darbei gewest vnd 
hat ir wordt darzu gelegt dieser gestalt: Eia lieber her, sie 
lesen zu hoff nichs, das machts wissen sie doch euer weis 
wol etc. Dan wie negst e. churf. g. die Ordnung die hoch- 
tzeiten vnd kindttauifen belangendt doctori Martino widder 
zugeschickt, haben mir Fomeremus ynd Fhüiinfpus die der- 
wegen za mir kernen sein angetneigt, das er inen gesagt, er 
gedacht sie widder zu sehn noch zu boren. Man bette zu 
holt' Lur das gespütt draus vud gleich wol darbey augehengt, 
wurd man niclit furderlich ein einsehn drinnen thun, so wolt 
er hinweg zihen, des solt man sich vor sehen etc. Das ich 
gleub, er mocht leichtlich aufgewigelt werden. Damit man 
nuhn den fehl möchte vorsehenn vnd das ei^^ernns vorkommen 
werd, bedacht ich, es solt nit Tnguth sein, ob e. churf. g. d. 
Matthid^en HeUen ein geschefft. herüber machen lassen zn- 
uormercken was doch der fehl sei, es ist ein arms ding, das 
weis gott, E. churf. gnaden wolleu bedencken wie ime zuthun 
sei. Das hab e. churf. g. ich aus vndertheuiger wolmeinung 
auch nit voaugetzeigt lassen wollen. Datum uts. 



1) YgL Seidemann: „Lntheis Grundbesitz", Zeitschr. £ bist Theol. 
1860, S. 530 ff. Sein Hanswesen hetrdSHid föge ich hier folgendes bei: 
Sonnabend nach InTooavit (12. Mliz) 1680 schreibt der KttrAist an den 
Hauptmann Hans Metzsch zu Wittenberg: „zue dem auch begarn wir 
Ir woUet euch erkunden ob doctor Martinus Luther anch Malz zu einem 
gebraw bedurfftig Avere vnd wo Ir befundet das er domn mangel alsdan 
Ime solcbs Maitz zu einem gebraw ans gnaden geben vnnd volgen lassen." 
Und von Coburg aus am heil. Ostertag (17. April) 1530 schreibt der- 
selbe: „wir begeren du wollest doctor Martin Luther'^ liausfrauen zuolff 
schöffel Rogken, alsoj)ald fiirstrccken viid vberantwonltrii lassen." Aus 
einem Zettel von ]\Ietzsch ergiebt sich, daß Frau Kathariua darum ge- 
beten hatte. (Staatsarchiv zu Coburg.) 

2) Rippe, das ist Luthers Frau. 
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Zweite bdlage: E. charf. g. vbenend ich auch hiemit noch 

einen quateni von des doctoris Martin schreiben an e. churf. 
g. vud den lantgrafen, welcher mir itzo in dieser stund zu 
kommen ist, vnd hat mich der drucker darbei berichten lassen, 
das er heint vflf den abent gar darmit fertig werde. Weil 
dan die abdrnck sonder zweifei wol werden abgehen, domitt 
aber enm chnif . g. etzliche ezemplar wie viel sie deren wollen 
behalten, mögen zugeschickt werden. So werden e. churf. g. 
furderlich zu erkennen geben lassen, wie viel derselben für 
e. churf. g. sollen behalten werden, wie ich dan solchs in 
negsten meinem schreiben e. churf. gnaden auch angetzeigt 
hab vnd hab es e. churü g. in vnderthenigkeit aach nit wollen 
vnangetzeigt lassen. Dat. nts. 

Dritte beilage: Gnedigster herr! Es wolt nit vnguet sein, 
das man den bericht auch mocht zur handt haben, so ich e* 
dinrf. g. gethan hab, als ich mit dem von Eäbspurg zne 
Naumburg beisamen gewest, vnd was seidt der zeit genanter 
von Habspurg vnd Jacob Wahl auch . . selbst an e. churf. g. 
vnd an mich geschrieben. Das zeig ich allein zu vndertheniger 
erinnemng an etc. 

[Em. Qfl6.-Arebiv ra Weimar Reg. O., p. 146 EEB. 19. 20.] 



1545. 

Bibelinsehrift 

Joh: 5. 

Forschet ynn der schrifß Denn ylir haltet, das yhr das 
ewige Leben drinnen habt* Vnd sie ists, die ffon mir eeugeL 
Die Inden hatten darin recht, das sie ynn der schrifft das 
3 wige leben Zn haben meineten, denn dasselbige ist war, Es 

ist das wort des Lebens. Aber, das Christus solts.sein solch 
lebe [sie] vnd die schrifft von yhm Zuuerstehen sej das 



1) An dieser Stelle findet dch eine Chifbe: dn JMb, In dem ein 
Kreuz eingezdehnet ist. 



Digitized by Google 



425 



weiten sie nicht, vnd wollens noch heutiges tages nicht. 
Suchen ein anders Drinnen, das sie sol lebendig vnd selig 
machen, Da wird nicht aus Es Heißt Sie ists die von, MIR, 
zeuget Ich bin dasselbige ewige leben das man ynn der schrifft 
hat vnd findet Aflßr mir findet man das leben nicht drinnen 
sondern den ewigen tod. 

1545 

Martin US Luther D. 

(Insobrift in eine Wittenberger Bibel von 1545 im Besitz der Marienkirche 
2a Frankfurt a. 0.; als Facsimile mitgeteilt von Spieker in seiner Schrift 
^Beacbieibung und Oeschichte der Marienkirche'', jPnuikf. a. 0. 1835; 

Tgl. ebendas. S. 480 i).] 



1546. 28. Jan. 

Maior an Luther und die Wittenberger. 

(BvriekUi «on tmer Mtkt, mvmt AnJua^ in Bigetuburg tnul dtm At^fimg dt» 

Reverendissimis et Doctissimis viris Domino Marino Ltdhero, 

D. Johanni Bugenhagio^ D. Cas})ari Cnicigero Domino 
Fhilippo Melanchthmi S. Theologiae Doctoribus Domi- 
nis Patribos et Praeceptoribus suis cum omni reverentia 
oolendi& 

S. D. Venimns Itaiti^ßomm 21. Janoarii non sine diifi- 

cnltate ita enim et frigus intensum et alta passim nix fhit. 
Statira ergo altere die adventuiu uostrum Dominis Praesidenti- 
bus Episcopo JEichstetensi et Domino Coraiti Fridcrwo a 
Fürsienberg indicavimus, hi post prandium eodem die quos- 
dam ex nostris ad se vocant et primnm moleste significant, 
coUoqninm ideo extractnm hactenns, qnod nondum omnes con- 
venerint et deinde statnitar dies 27. Janoarii inehoando coUoqnio. 
Sit ({11 ae sit eius futura ratio et de qua re disputatio adhuc 
plane iguoramus. Quia vero Tridmti Conciliom magna pompa 



1) Von Herrn I'rof. Kawerau mir freundlichst überlassen. 
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iteiTira proclamatuni est, plerique existimaut futuram dispu- 
tationeni de autoriiate Conciliorum et Pontificis ut si eam 
agnoacere nolimus, in Concilio contra nos feratur sententia, 
quam Imperator postea exequator. Scribit enim Vitus, quem 
liodie com D. Mieranffmo Baumgarfytero iffatumm speramiu 
conTentai io nostra capita stemi eonsilia iia ut quidam pnAeni, 
htinc annum exitiabitem fore Qennaniae, sed erit tarnen contra 
huiic Satanae et mundi furorem protector in se sperantium 
Dens, qui non sinet extingui Ecclesiam et doctrinara pate- 
factam. De adveiitn Imperatoris et Comitiis futiiris altum 
Mc Silentium est. Vebeuienter me satis certe animo imbecil- 
Iwn et soUicitom confiimavit congressas cum nostris Tbeologis. 
Video enim viroB esse bonos pios et doctos. Boge igitnr 
Ezcellentias vestras, nt vestris oiationibns nos commendetis 
Deo, ut ille noetras actiones regat et gubemet, quo Ecclesiae 
sint salutares, Eramiis rursus Torgam versus remissuri auri- 
gam sed propter nivem solutam et pluvias ita passim omiiia 
flumina exundarant ut neu fuerit tutum prolicisci. Quare 
non fuit nuncius cum quo mitterem. Heri 27. Janua^j coeptum 
est Golloqaiam. Hortati sont Piaesides nt sine acerbitate 
animormn nt [sie] conferremns de sententiis Scriptnrae. Mitto 
antem hic GoUoqnii formam Imperatoris nomine i rupositam 
ac meo et omnium uostrum nomine, qui hic sumus, sum enim 
iussuä a vestris Praestantiis petere, rot^o ut vestris cousiliis 
et precationibus nos iuvetis. Dicuntur enim Antagouistae 
nostri esse homines et impudentissimi et impurissimi com 
qaibns qnidem CSoUoquinm sed concordia nnlla erii Hodiemmn 
diem oonsumsimns in petendis notorüs et alüs praeparatorüs 
quae postea gerentnr scribam. Dens Pater Domini nostri Jesn 
Christi servet Praestantias vestras nobis et Ecclesiae suae 
Batispanae 28. Jan. 1546. 
V. C. 

addictissimus 

Georgius Major. 

[Abschrift in der Wolfaehen Samml. der Hamb. Stadtbibliothek, vol. 66» 

foL 3.] 
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1546. 18. Febr. 
Joh. Aurifaber an Michael Gutt in Halle. 

(MM«t Lvthen Tod.) 

" An Micheln Gtttt Camerschreiberu zu hall in der Schmer- 
Straßen. 

Eylenta, Eyleuts zu eigen banden. 
Ach wie ist mirs so herrizlich leidt das ich Ench mit be- 
trübten bertzen sei den großen vnfbal za erkennen geben, 
das leider gott geklagt, der Ehrwirdigk herr doctor Mariinus 

Ltähcr alliier zu Eislehen heutt zwisclicu 2. vnd 3. in ^^ott 
Christliclieii verscheiden ^) nachdem ehr gestern ai)onts gesse, 
getruncke, sehr frolich gewesen, aber nacli essens In die ki'ank- 
beit der Maaß angestoßen, vnd als ibm heutt yhn der nacbt 
mb eins widder ankbam, versucbten wir an ibm alle menscb- 
licbe bulffe, aber gott batt In also gnediglicben von diesem 
Jamertbal nemen wollen darbey ist fnrst Wolff von mi^ldt, 
giaff Alhrecht von mansfeldt, x^hilips vnd hans ^) Jorg graff 
vnd volrath, gralf helnricJi von schwartshirgk, gralf alhrecJds 
gemahl, des von sclnvarshnrfßs gemahl Doctor Ludwig vnd 
Magister Simon Wilde, der her doctor Jonas, herr Michel 
CeUus vnd viel von Adel gewesen, ist cbriatlich vnd wohl 
verschieden, des seien geragen vnd vns allen gott der almeebtig 
gnedig vnd bannbertzigk sein wol. Ebr ist ein kindt der 
ewigen Seligkeit wie ich euch gegenwertigk sagen wil. den 
18. Februarij anno 1546. E. W. Joannes Aurifaher. 

[Am Rande:] Ach das Gott erbarm Im hohen himel das ich so ein 
traurig Bottschaft euch anzeigen sol. 

[Orig. im Staatsarchiv zu Zerbst.] 



1) Vgl. außer den bekannten Berichten bei Walch, Bd, XXI die 
interessante Pnblication von Kawerau, Fünf Briefe aus den Tagen des 
Todes Luthers in Theol. Stud. u. Krit. 1881, S. 160 fif. Spanischer Be- 
riebt über Luthers Tod vom 10. April 1546, mitgeteilt von 0. Walt2 in 
^itschr. für Kirchengesch. IV, 297. 

2) Vgl. den fieiicht des Jonas Walch, Bd. XXI (Naehiese^ & ^90). 
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Undatirt. 

Camerariu8 an Luther 

Mmtffore «N»/ Lußun JBn^fihhmg »eine» Neffen , Klagt» {l5ar die Irauriffem Zm^ 

•Uhtde Hl Seikmte KireheO 

S. Gandeo mihi oceasionem datam Mi colendiss. |>ater 

scribendi ad te uam saepo lioc facere cupienti cum alia ob- 
stitere mihi, tum consideratio occupationum & negotiorum 
tuorum quae literis meis iuterpellanda esse non putarem. Nunc 
antem officium respondendi hanc mihi potestatem facit quod 
aoddit mihi sane optatam praesertim com qnae ad te potia* 
ammn sorihere libeat in hoc negotio quasi implicantur. Com* 
mendas mihi filiom Sororis tnae in quo ntinam possim satis^ 
facere uoluntati & expectationi tuae etsi ego quidem tibi facile 
satisfaciam Ilde diligentiaque & sedulitate mea, reliqua, tu 
scis et nos doces non esse in nostra manu. Hoc me angit 
quod non possum tibi tarn splendide policeri: de felicis euentua 
spe quam par carte esset cmn in hac qnalieonqnö opinione 
cmuadam ernditionis meae tum in in nostrae soolae celebritata. 
Tanta enim pranitaa in nitam tanta in mores oomiptio innar 
sit, ea est omninm aetatum, generum conditionum ordinnm 
denique uniuersi status reruin cum publici tum priuati miseria 
et coüfusio ut ego quidem uereor actum esse de pietate & 
uirtute. Sed alia relinquamus In Academijs quid non fit 



1) Das Datum dieses als Brachstück erhaltenen Briefconcepts düifto 
sich kaum ermitteln lassen, da der Brief za allgemein gehalten ist, om 
Anh altepunkte zu bieten, so daß nicht einmal daraus entnommen werden 
kann, wo sich damals Camerarius befand. Auch bleibt zweifelhaft, ob 
der empfohlene Neffe ein Polner oder ein Kaufmann war. „Fabianus 
Mercator filius Reuerendi J). doctoris i\Iartini sen nepos ex sorore" 
wird von Jonas dem Fürsten Georg von Anhalt (c. 1544?) für eine 
Hofstelle empfohlen. An denselben wandte sich auch im Sommer 1547 
Luthers Bruder und sein Solm Martin um eine Unterstützung, weil ihr 
Herr, der Graf von Mansfeld das Bergwerk in Selbstbestellang ge- 
nommen. Der Sohn, der in Wittenberg itodiite (übrigens schon idi 
1589, Album 174)» mttBte deehalb sein Stadium anfgeben. (StaaiMudiiT 
n Zerbat) 
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aliter quam oportebat. Ubi pietas in Iiis ubi decus ubi bonae 
artes in precio sunt, uisi sole istic ubi nostra autoiitate & cura 
ac studio aliquid adhuc proficitur Nulla est in ecclesia di- 
0clplina, ex eo pro&nitas animoB uolgi occupauit itaque omnes 
partes Beip. laborant E^go quidem saepe cogito an non satins 
Sit nnllas esse publicas scolas, quam hoo odum quasi aaylum 
Improbitati & uitijs consföi Ytinam tecnm de his loqui liceret 
coram, non enim uana neque temere suscepta est haec querela 
£tiam quondam delinquebant ut ego nae sentio turpissime. . . . 
[Cam. SanunL zu München VII, 1Ö2.] 



J. W. ') an Luther. 

(Meldet, daß er die angeboten« SuUhmg annehmen toilL) 

Ad. D. M. L. 

Salutem in chiiato Yid tandem me ipsum seu potius Sar 
thanam colaphisantem me et certo decreni mecum sine ulla 

dubitatione conditionem in Cervitg •) accipere, et quam primum 
€0 proficisci etiam si nondum confirmato sim corpore, tarnen 
in gloriam christi et in verba eins atque aedificatiouem Ec- 
desiae suae perrumpam et proponam mihi exexuplum 40 il- 
lorom martyrum qui propter chriatum nullum reensaront aut 
fonnidarnnt crnciatum corporis, atque ideo seruati sunt in 
flumine concreto gelu. Sentio enim quanto diutius düfero 
tanto peius habeo. Quare si humanitas vestra idem mihi oon- 
suliierit ita ut decreui facere pergam, modo ut ucstrae me 
preces comitentur. Nam oratio pionim unicum meum est 
solatium et profiigium et quanta illius virtus sit quotidie 
«iq^erior. 

[AbBchr. der Hamb. Stadtbibliotbek, toL 141.] 



1) Wer der Schreiber dieses Briefes ist, iiabe icli nicht auffinden 
können. 

2) Zerbst? 
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geringe gelt yonn yms empflEthen werdefet. Viind bedancken 

vnns gnecligst der zAigescliriebeiin zeittungenn. Wolleun nicht 
zweiueln, wie wir auch embsig darumb bittenn, der allmech- 
tige werde, wie itzuadt aon dem von Bramschweyg gnedigst 
v&nd gewaltig geecheenn, der gotloßenii ansohlege vnnd far- 
nhemenn widder aeme heilige Kirch vnnd ivahre Lehr hyn- 
demn, m Aechen vnd nichtig machenn Tnnd seyne arme 
kyrch erhalteun vnud erretten. Demselben Gott vnnd Vater 
vnsei*s heylants Jesu Christi thuu wir euch, vnd vns sambt 
YDUser gliptenn Gemahel, Jungen herschafftenn, Reichen Lan- 
den vnd Leutten in ewr Christlich gebeth vnd Pater Nester 
emphelen. Datum yt sapra. 

Andtwordt an Doctor Martimm Ltdhemm m WUfembergJc, 

das vber schickte gelt belangen. Datum Arhusen den 
3. tag Mareij. Anno etc. 1546. 
[Qedrockt bei Wegener, Aareberetninge I, 242, citirt bei Bafkhardt.] 



1546. 29. Dec. 
Christian von Dänemark an Katharina Luther. 

(Sendet ihr /ür ihre üauehaUung ßin/zirj Th,iJ>>r und venprieht ihr «eine fernere 

Geneigtheit,) 

ChrisHann etc. Ynnsem gnedigsten groß zanom. firbaie 
ynnd vil tugenntsame liehe besondere. Nachdem wir berichtt, 

das Dir Inn ytzigenn gefarlichenn zeitten nebenn anndern auß 
Wittemhcrk nach Maydvhurg gewichenn, habeun wir nichtt 
Tnnderlassenn wollen ann euch zu schreibeun, £ach vnnsern 
gnedigstenn willenn vnnd neigang znuormeldeim. Vnnd als 
Ihr dermassenn, Euer haushaltuig YOiannderen vnnd euch 
ann frembdenn Orten erhaldenn mnssett, das wir danne ein 
besundei*s mittleidenn, Schicken wir euch bej kegcnuwertigem 
bothenn dem ultenn Schlesier zu ewer haushaltunge funfftzig 
thaler, die wollett zu gefallenn annemenn vnnd Tnnser gne- 
digste neigange daraus vormerkenn. Wir wollen auch Ider- 
zeitt euer gnediger herr sein vnnd vns Jegenn euch merzeigenn 
wissenn. Woltenn euch solchs gnedigst nichst vorhalten, vnnd 
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seindt euch mitt gnadenn vnnd allem gutenn gdneigtt. Datum 

An&cbr.: An doctor luters witweoD. Eon Mit. vberacbicken 
Ihr fnniftzig thaler. Datnm Coldingen denn 29. Decem- 

bris Anno 1546. 

[Abgedruckt in Wegen er, AarBberetninger I, 24Ö.] 



1552. 8. Febr. 
Christian von Dftnemaric an Katliarina Lutiier. 

(Sendet ihr auf ihr Bittgesuch eine ünterttüttung von fünfzig ThnXtim.} 

Christiann etc. Vnnsern gnciligstcnn <^es zuuorn. Tugent- 
same liebe besondere. Wir habenn euer schreibenu, darin Ir 
ynns ymb hulff zu enerm vnderbaldt ersuecht, gnedigBt em- 
pfangen vnnd Tomhnomen, hdrenn euer obligenn dermassen 
vngemn. Vnnd schickenn euch demnach aus gnedigater Ney- 
guug zu Steuer euer haußhaltnng bej zeigernn dem Bethenn 
Schcrjf funfifzehenn Roßenuobell , machenu iunfftzig thaler 
die Ir zu gefallen auzunheineu vnnd vonn dem Bottenn zu 
empfangen haben werdett. Vnnd seindt euch mit gnadenn 
geneigt. Datum. 
Auftchr.: Antwort Doctor MaHinn LuÜhera Widtwenn gebenn 
vnnd werden jr funf^hen Boßnobel Tberschickt. Actum 
Droäningburgh den Achten Pebruarij. Anno 1652*^. 

[Abgedruckt bei Wegener, Aarsboretninger J, 262.J 



1) Auch Lutheni Sohn Paul nntenMItzte der Konig. Am 1. Juli 

1555 schreibt er ao Melanchthon: „Yff ewcr sonderlich vorpitt auch 
vhra des theurenn gottseligen raanns doctoris Lutheri willen schicken 
•wir hicneben Pawel Luthernn virtzig thaler Aus gnaden vnnd wolttcn 
nichts liebers hören, dann das die Jungen Luther Ihre Zeitt woll mochten 
anlegen vnnd den Fußtaplfen des Vatters, Auch anderer gelertten leut 
folgen sehen wir sonderlich gern." Wegener a. a. 0. I, 270. 
Kolde, Anal. 28 
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« 



PftuI Luther an lacob Anilreae. 

m 

(Wüntcht dringend tu wüten, wie die Aikj^U 'ji nhtüen deM^nm liegen.) 

EivfQdv^uv 'Mii kv ijf ööiif '/Mi d?.^l/tl<f Aal Cojf c}f.u]v 

fiov üdivai Ti neql %(3v i>nexi(Ma» nqay^dciuw S-eoXoyt- 
yu&v €v yCr. £2 yofSv ti exeig h^reg yv&ml fjioi eldivai 

roLiEi 0(f6dqa dwfica ooü 7va ju^ mia^uoar^iji öjccog ai uv- 
dozeig uvii'/QtalKti. tQQOjtJO di'ÖQeiwg iv Taiiai^ zaig fjfiiQai^ 
Oiv [sie] "ikaqdzrflo^ dfn)p 

6 oög 7tctt'Xog Xvt^^ yiyqa^txcti 
kemoQiväs h dgyekia 

ToxioTotva, 

^Ja'/.(oß(o ^Avö qei (ij (flkoj oov [sic] Aord töv Maqx ivov 
ytquaroi' ti/.i/.qivei. 

[Ozig. mit Siegel in der Wol&chen Samml., toL 4, p. 17 Hamb. Stadtbibl.] 
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Nachträge')* 



1^16. -5. ©Ot. 
Luther an Joh. Lang. 

[Bei De Wette I, 36. Die Afascbnft in .Cod. Chait A. m lol. 119 

bat fojgende Nachschrift: 

Obiit in Dresden W Senior Jolitnnies Kuntzel. 
Obiit in Grytnmis F. Junior Andreas MocMie.] 



1518. 20. Dec. 

Chr. Scheurl an Luther. 

(All/ die Kunde vo)i Luthert AppeUution an« Coneil ßihrt er einige SeiepieU 9«m 
Leuten an, die en ebenen r/tm'irhi Imhni. Freitl »ich, nach einigen Tagen gekürt zu 
haben, daß Luther die Predifjtthäti(jkisit tcitdtr aujycnommtn. Pj'ejßnger und Miltit» 
«imd t» Humberg angekommen. Urteil über den Lettteren, towie Atitteüungen über 
die Jm/hrungen denMen, Mahnmg, dm tibi ongtbitUntH Fritd«» mciU kunur 
Bernd «(«nwai»««, «oHdtr» dtlk die Sad^ eu &ert$gen, liAcrAoiipt mit ibr gnUHen 
VoreidU mt handeln, vtoföt er nocA (etoiMlire Baleddäge fpd^ 

[IßtgeteUt in SehenrlB Briefbucb ed. t. Saden und Enaake II, 70 £] 



1) Ent während des Druckes bemerkt oder anfg«fimden. Zn meinem 
grofien Bedanem hatte ich in der Heinnng, dafi BurUardt alle BSrifife 
Schenrls an Luther mitgeteilt , die durch Enaake Teidffontlichten gkieh 
zu Anfimg einzureihen Tergeasen. 

28* 
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1518. 22. Dec. 

Chr. Scheurl an Luther. 

{IßUitu komm* nidit ob Legat, aondem ata ^^eeiaUommutaHut , ab ünfar^eieiicr 

de» Legalen, dem er zu berichten hafte; er habe übrigem die betten Absichten. Seit 
Behn Jahren hohe der päpstliche Stuhl htinr urhwUriytre Sache gehabt. Luther viiiise ' 
den heßigen Brief an Cajetan ändern; dtrs^Ur rmj>ßn(le >:s gttciiaermaßen alt « 
eine Veripottun(j , floß f r vnd Staupitz ohne Abschied Augsburg verlassen. Xicht 
etinethaWen bleibe Cajetan in Deuttchland, sondern um des KMkünßigen Reichstag» 

wSSen ete.) 

[Mitgeteilt inScheurls Brief buch ed. v. So den und Knaake II, 75 f.) 



1519. 1. Jan. 
Chr. Scheurl an Luther. 

(Erneute Mahnung zur Vorsicht h>i der Dt antwortung' der Replik des Syhester 
Prierias und drr Hchandhrng der Fra>je von dir päjixtUchvn Gewalt, er möge auch 
an seinen ürdtn dabei dmktn. Die Ehntrsche Familie, deren Haupt Hieronymus 
Luther sehr ergeben sei, schicke seinem Kloster eine geweihte Catula, Empfehlung 
wweier junger Nürnberger, Er «rwortet Lullere Ämiotaiionn »um BOmerbrief etc.) 

[Mitgeteilt in iScheurls Brielbuch ed. v. Soden und Knaake U, 8I.J 



1519. 9. Mai. 
Chr. Scheurl an Luther und Beckmann. 

(Von dem Kloeier der Klariseinnen in Nürnberg, too kürzlich die Einkleidung der 

Katharina Ebner nfattgefvnden , und d^n Luther betreffenden Äußerungen, die bei 
dm hei dieser Gcleijenhfit 'i< h'iUcncm Mahlr 'j-fullfn wären ; ganz hcoondcrn aei die 
EJbnersche l-LH:)ilii' f ür ihn tiinjt uoDiiuf n. Empt'ehlnnq^n etc.) 

[Mitgeteilt in Scbeurls Brielbuch cd. v. Soden und Knaake II, 89 £.] 



15 19. 3. Aug. 

Chr. Scheurl an Luther. 

(BitMt vm Übereendung etwaiger tm^ SchHßen. Spri^ t» 
Auedrütiken von den Predigten dee Weneedau» Link, deeeen haldige SnMehr er 

wünscht.) 

(Mitgeteilt in Schenrls Briefbuch ed. t. Soden und Knaake n, 96.] 
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1520. 23. Jan. 

Bucer an Spalatin. 

(Bnti«hiildigt tick, daß er wagt» an «mm «o btdtmUnden Mm» «« cdbvtftm. Er- 
uäiU von (hm Eindruck^ den Luther» Thesen, «cAm Shidelberger Ditputation, $owi9 

Jünfixt rfi}- C'ommentar zvm GaUiterhritf mi/ ihn (jemttfht. Durch Spalatina Ver- 
mittiJumj hofft er Liithim llegohttirmcn zu di n ThtHt n (jeyt » />'f ' zu rrhahcn. 
Frobtn drucke Einiyet von ihm. Er habe den Brief dt« Kurfürsten an Keuchlin 
geUten, t» dm er dU»en vmMuorgrung von JMrern der yrieehitdiun und Jubräittkem 
Spraye «rmcA«. Fem den BemOkungen dee ^ekingm föt BenehUn.) 

Saluteni et iramortalitatem Sacerdotum doctiss. pientissirae 
Spalatine. Deiniraberis meam temeritatem , ne dicam impa- 
dentiam, quod gigantam fraterculus tibi taato heroi meonun 
literamm velat fümos qaosdam efiEundere non sim veritiiB. 
Sed cogites velim qiuuta sit potentia amoris, praedpne ho- 
neeti, quam ineyitabild imperitiiD in ennctoe exerceat, etiam 
Deos et veniae locum apud te mea iuveniet audacia. Equi- 
dem Dn. Pdrum Clariss. Principis Wolfyangi Comitis Pala- 
tiai sacellanum amo, ut nemo quemquam mortaliom magifi, 
idqiie non alia ratione, quam quia Christi Charitas in eo, miro 
splendore eoqne minime vulgari effülgeat Quid igitnr miia- 
cnü, si, dum illi toIo obaequi deoori metas excedam' aut bovi, 
qnod ajimt clitellas imponam. Oaeterom novi quam geram 
personam, quaeve mihi domi sit supellex et gigantum frater- 
culum i. e. primo terrae tilium deinde in eorum albo, qiii Diis 
bellum inferunt, inscriptum me esse appellavi [?] Nam e grege 
sum Dominicalium, quibus ea fere laus esse coepit nec sine 
ipeonmi merito, qnae literarnm pietatisqae hostibuB debetur. 
Porro autem qui SpakUimm nominant Gbrisliiaiiae com pietatia 
tarn eruditionis antistiiem ac meoenatem nominale sdimt, qni- 
cunqne yel a limine bonas literas salutavernni Proinde ob- 
scurum esse liaud potiiit, nihil mi licere minus, quam illa- 
tinis meis litoris tibi, coelesti Minervae sacra facienti negotium 
facessere. Sed me transversum rapuit mens ille, quem dixi, 
in nostrum Feirum flagrantisedmoB amor ac facile impoBnit, 
nt nullius prorsns lationem baberem, dummodo ilH meo animo 
morem gererem et Christo non advenarer. 

Praesertim qnando etsi ego dtra deeonim ac pariter digni- 
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tatem tuam tibi obstreperem, scio tarnen quo es candore, id te 
aeqiianiraiter laturuni. üt enim Christus, ita tu quoque perso- 
nam nee respicis neque accipis. Sed quod proximus sum 
peDsi [?] habens ad reliquas facies siue institati raditatis aut 
obsearitatis, non illibenter connivebis. Eime sane messe tibi 
animum partim toae literae partim liteiranim de te praeconia 
et candidissima suflfragia mundo jam pridem testantur universo, 
atqne inprimis arctissima illa, quae tibi cum Martino Lttthero, 
bone Jesu, quo Theologo amicitia inteicedit. Sed quo mihi 
inquies tantum prooemii? Nempe dum nimiam impudcntiae 
meae culpam agnosco pnrgationis nullum finem invenio, hoc 
est ineptiae cnlpam pariter adjungo, dum non panlo inbala 
ait prologus longior. Atqui ipsa facilitate facilior esse prae- 
dicaris, cuncta seniel vitia condonabis. Jara ergo fabulam 
accipe. Cum primum sua Lufherus paradoxa de indulgentiis 
Pontificum qoibuslibet Tagi aut Paotoli fluentis charioribtts 
orbi nostro donasset, tetigit dico aoimimi menm nnmen in eo 
h^eoyeiv Id qnod Incnlentissime deprebendi cum binc ses- 
qniannnm blc sna dogmata non tarn rata nobis iuxta vera ac 
salubria disputaret. Poito divinissiinis suis lacubrationibus, 
quas deinde edidit, meuui sibi animum adeo deviiixit, ut uon 
secus atque Angeli cujuspiam ipsins sententiam habeam qua cen 
filo divinae Scripturae labyrinthis me credere andeo neque id 
nisi { (fiXavtia mihi imponat sine fhicta. Mira itaqne in 
me sitis reliqnamm quas pollicitus est, lucubrationum excitata 
est, potisHinmiri autoni quas in Paulum et Psalmos sciebam 
moliri. At(|ue ideu cum imper mei instituti frater quidam ejus 
Commentarium in epistolam D. Pauli ad Galatas Noriniberga 
attttlisset, quanto me eredis gandio exaltasse etiamnnm libello 
Tix per transennam viso. Parum aberat, quin choro illl Aristo- 
pbanioo in Pluto suocinuissem 

Nam 6 rCip dkiqi^iyap x^i^ftdraiK Non jam nan- 



1) Seckendorf 1, 188 (vgl. 29), der einige Stellen aus diesem Briefe 
mitteilt, liest: „tetigit menm verbornm ipeias h^yua". 



Digitized by Google 



439 



tiabator venire sed praesens ipsis ocnlis snbjidebaiur, quem 
etiam tecbnis qmbnsdam yelut ana düntant noete usarus eo 

a suo Domino obtinni, quo postridie abennte ac nescio im 
adhuc siium habere libellum nactus quendam qui Sdestadhm 
erat petiturus illo ad B. lihenannm meum misi. A Schnrerii 
nepote Lamra denuo excadendum si nou £^us calogra- 
phorom anteverterit. Nam nltimae piopositiones earom, in 
quB Eeems Lipsiae damavit probaMonem, BMemi filUm, 
dum parens in nnndinis Fraineofiii9iensi^ negotiatar, outof 
verat excadi. At vero vel breyis bnjus libelli gustns ingens 
sui desidei-iiim iu me succendit, quod quaedam etiam necessitas 
band pariiin äuget. Ojv^ rorto factum est, ut ubi didiceram. 
quendam binc ad vestium Priucipem, omnium profecto quos 
babet Germania, ObristiaDissirnnm, nnneinm profectamm non 
deatiti, meo Fetro esse molestas, donee promittoret se cura- 
tomm, ut alinm bic nancins libellum ejasmodi referret, com 
probationibufl propositionum band merito Eeeii sycopbantiis 
■expositaruni, quas nuncupatim tibi Lnthenis inscripsit, nihil 
horum enim no?tri Bibliopolae habeiit. Verum non e'xoravi 
hominem etsi amicissinnini , nisi pollicerer, bis gerris meis 
tibi negotium me exhibiturum. Quid facerem? Debeo viro 
quae possam et qnae non possam. Lerias ergo putavi im« 
pndentiae crimen apud i» admittere quam negleotae amioitiae 
ab eo male audire. Qnare te per Christum rogo, boni hanc 
meam vel temeritatem vel audaciam coasulas, ac si tuae sacra- 
tissimae occupationes permittent petero abs tua humanitate 
inipotret raeus Petrus, quod te utriusque nomine orat. Quanto 
indigniori operam tuam collocabis, ut nibil ab illo gratiae 
recipis, ita a Christo tanto ampliorem mercedem ezpectabis. 
Indignissimus certe sum, qui ad te scribam, nedum aliqnid 
abs te impetrem, sed quoniam non salutiferam esse haud 
potest, quod oro, gratiam abnnde Christas rependet. Jam vero 
satis nugarum. Vnuin tantura de Caimionis causa navravero. 
qui tuus est in hunc Phoeuicera nostrum mininio vulc^aris 
amor, haud fore iugratum. Nam quanti euni faciat lliustr. 
Prinoeps tuus ex ipsius ad Capnicmm literis didioi, quas 
pro lingoaram, Qtaeeae et Hebraeae* Frofessoribos sibi ad* 
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dttcendis ad eum dederat certe humanissimas Scito igitur 
nobüem üliun ae mire funigentiim eqnitem Franeiscim ex 
Siccingen nostro prorincia]! jam pridem bis bastam simul et 
"eadiiceiim obtnlisse atque bnc compalisse, iit dnos illostres 

Theologos Irigolstadium ad Cajmioncm raiserit, qui coucordiam 
cum eo conficiant, quod si non successerit XIII Marti i dictus 
dies est ab eodem, quo sub arbitris res transigatur. Facile 
autem oompulit huc proviucialem, cam sane doleret ei, tantum 
Timm tarn IndigniB modis dlTexari, alios autem profecto tan- 
tum non disrumpebat. Yeram tragicam istam nostram simiam« 
immo Sri^v Hogsiraien dioo, tangere, nostri minores verebantar. 
Christo gratia, qui vel armis eos huc perduxit. Hodie XV 
dies est, quo isti uostri nuncii bic abiere, ut reverti jam eos 
atque cum optato nuncio speremus. Haec cum indubitata 
sintf potes amicis impertiri tuis et imprimis clariss. literanun 
Maeoenati optimo pnndpi. Quem olim parentem nostrnm, 
ut audio prob pudor fastu suo atque intolerabili arrogantia 
nofltri quoque offendere. Quod sane ut verum &.tear non 
pamm sordere mihi hunc cncullum effecit. Bene vale literarum 
ac pietatis decus ac piacsidium SpakUine bumanissime. HeideU 
heryae X. Kai. Febr. 1520. 

F. Martinus Btwerus Seiestadens., cui nihil prius in voüs 

est, quam inter tuos dientuloe annumerarL 
[Orig. auf der Bibliothek zo Basel« G. 1, 21; Absefar. Cod. Chart Gofh. 461. 



1) Brief vom 80. März 1518 b3i Geiger, Beachlins Briefweebsel 1875^ 

S. 289 ff. 

2) Für dieses Datarn, unter welchem sich der Brief bei Job. Brant, 
Centuni epp. olar. vir. AmsteroL 1702, 8® findet, ist mit guten Gründl» 



n. 858.] 



1520. 30. Aug.*) 
Luther an Kaiser Karl V. 

[Bei De Wette I, 392 f. unter dem 15. Jan.j 




Digitized by Google 



1523. 27. FebT. 
Rychardus an Luther. 

(JfüM «IM Autkutt/t über dir I.rkrf von dm yutrn Werken und von dtr Reckt- 

I /erlujuixj thirrh den Olauhtn.) 

Audacolam me reddidit Magenbuchius: qai eaepius mihi 
praedicavit tpam facilitatexn, qua soleas etiam omnes poflillos 
ad te scribentos admittere et tanquam jocam ammi causa 

succisivis horulis ex omni terraroni orbe yarias ad te datas 
epistolas jterlegere. Quo factum est, me in praesentia ani- 
mosiorem vel ut verius loquar, importuniorem meis literis 
felicibus tuis studiis stropbam iaterpouere. Nam me hercle 
quid aliud comminiscttüturf qui suis scriptis te interpellaut, 
quam quod tempus suffürautur tibi melioribus coUooandum 
conatibus. Abutar tarnen comitate tda et ue longis ambagi- 
bus quaestionem meam procrastinem, velim per meam fidem 
certior abs te fieri, quid intersit inter reguura Dei Patris 
quod in Evangelio bis, qui bona operati sunt pollicetur; 
et justificatiouem quam Paulus fidei nullis intercedentibus 
operibus uostris tanquam vcram gratiam gratis dari aöirmat. 
Qua de re Hier&n, Candelphium, cum mihi adhuc vicinus 
erat couTeni, qui et Christiane et sapienter respondit, verunta- 
men sublimitate sennonis et philosophia sua ex dubitante me 
totuni reddiilit iguarum: jussit te perinde atque oraculum 
adire. IVstor Magnihiichinm cui niea erga te observantia 
coguita est, moresque apricissimi, nihil me fabarum cudere. 
Itaque mi chariasime Pater in Christo, tibi acceptam refero 
omnem animae meae salutem. Gratia igitur sit Deo omni- 
potenti, unde haec sunt. Velis itaque unico yerbulo rescri* 



eingetreten Knaake in Zeitschr. für luth. Theol. 187G, S. 342. Die- 
selben werden l)e.stätigt durch eine gleichzeitige Abschrift des Briefes, 
die dasselbe I)atum trägt, im British Museum zu London. Add. 12, 100 
letter frora Martin Luther to the Emperor Charles V, 30. Aug. 1520. 
Zu Luthers Berufung nach Worms vgl. P. Wagner, i.'ber die Echt- 
heit der beiden E.veniidare des kaiserl. Vürladungsscbreibfnb an Luther 
d. d. »j. März ir>21 zum Reichstage von Worms in der Altpreuß. Monats- 
schrift, Bd. XVill, Hft. ü u. 0, 4til— 474. 
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bendi lugumentura M(Uffnhuc]t(o üictare, quo mea sauetur 
ignoranti?. Valp in Domino nostro Jesu Christo, qui ut nobis 
te dedit verum Heliaoi fiilei instauratorem; ita dignetur te 
pro noslxa aalute et sua laude perpetno sna gratia indigitare 
Et ülma 3 Kai Martii 1523 >). 

[Aus dem Cod. Bych. za Hamburg, p. 480 abgedmckt in dem sehr seltenen 
Bnehe: Conspectos SnpelleetÜis Epistolicae et Literariae mann exaratae 
qnae eztat apnd Jo. ChiistophorDm Wolfium etc. (Hamb. 1736), p. 240.] 



1523. 4. April. 
Amsdorf an Spalatin^). 

(über div uuh dem Kloster Xt(t,ij,txc]uH tutjlnhrti* ii Sonitm, jiir dti ^jndatin heiin 
Kwför$teH PMitte einhf/rn «oH. Von einer Reine lAttherit und der Pniverntät.) 

Es seind nicli allein Neun sonder zwolft' Nunnen außge- 
treten. Nenn seind zu vns Summen Seind schon, feyn und 
^ alle vom Adel, under welchen ich keyn funffitzig jerige find. 
Die eldiste unter In, meins Gnedigen Hern und Ohemen 

Doctor Stnnpiiz Schwester ^) lial) ich dir mein lieber brader 
zugerecheuth zu eynem eelichen gemahelu, damit Du dich 

1) Ein anderes Briefeben an Lutber, Tielleicht nur »n Mberes Con- 
oept des obigen: „Qnamuis non ignorabam inopportonnm eese aiires 
taas obtondere peregrinis eisdemqae ignotis et riuae noc vstu nee vtilitati 
tibi futnrae essent: non potoi tarnen non oblectaiiieuto meo satisfacere: 
vt te per epistolium illnd inuiserem qui corporea praosentia hactonus 
nequeaiii : cum inülus interim mortalis iani vita funijatur, ciiixis coii- 
spectu iibeiitius perfrucrer. Tantus est femior : tanta est luea in te 
obseruantia: et non tarn tui quain christi et euaugelij ex te synceriter 
scaturientis amore, te viderc desidero. Quare tui auidnui et libollorura 
tuorum incolam qiiotidiaiiuiii l'a!i3t <[iie buecinatorem queiiicunque aulire 
non ae^re ieras : Nec id preconij mihi iiiuidoas quo ausim apud meos 
iactari, meas ad te ire literas. Vale t'außtiter ex VJma." (Cod. Rychardi 
p. 505 auf der Hamb. Stadtbibl.) 

2) Ikuchstück eines Briefes desselben, welches Spalatin dem Kurfürsten 
in deutscher Übersetzung sandte mit der Uberschrift: „Amsdorf schreibt 
also.** Der erste Satz citirt bei Burkhardt, S. 56. i>anaeh dürfte 
das Original, welches ich nicht habe auffinden können, in Weimar sein. 

3) Vgl. über sie T h. K o 1 d e , Deutsche Augustinercongregation , 
S. 212 f. 2(39. 
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mügst eyns solchen Schwagers berümeu als ich mich eins solchen 
Ohenoen berüm. Wiltu aber ein jüugere haben so soltu die 
wal vnder den schonsUn haben. 

Viid wenn du armen wilt atwm geben, so geb es Inen. 
Dann sie seind Ja arm elende und Terlassen von irer frennt- 
sdiafft 

Mich erbarmt der motzen. Sie haben wider schuch noch 
cleyder. 

Mein liebster bruder Ich bitt dich ob du kuntest von dem 
koiadel etwas für sie erlangen, sie mit kost and claydung zu 
verseheo. Da woltert vleis haben, dann sie seind in großer 
armnt and angst gants geduldig. Warlich mich nymbt wnn- 
der da» sie 80 giedaldig and fivlioh seind in so großer wlder- 
wertickeit und avmut. 

Und wenn du für sie von unserm Giiedigsten Hern auch 
kuntest etwas zuwegen bringen, da thustu ein wunder Crist- 
lichs werck an. 

Es seind etliohe ander Inen, die wollen za ir treuntschafft 
nicht wider wenn sie gleich von ir eifordert ward, daramb 
dis sie in Hertsng Jorgen Land mosten des goüichen worts 
mangel haben. Darnmb wollest diser erbam meydlen Tor- 
bitter am hof sein. 

Von uiiserm Vatter Doctor Martinus hab ich niclit mücfon 
erlangen das er doheym bliben wer Er hat auch wider 
i)lw%jHem nooh mich hören Wullen Sondern uns dise antwort 
geben. Ich kan nicht beleydigt werden. Ich will mich mit 
gebet bewapen and wenn es von noten stin wfird, so will ich 
stcherlieh einst ein wnndertzeichen tfaan. Und laeheth dortza. 
Domit schlug er uns unser anschlag und bedencken zurück. 
Es werden wenig Lection versäumt. Dauu wir wollen bald 
wider kummen. 

Dat. am Sambstag in der Osterwodien Anno Dni. XV. XXIII. 
[Atffi Nendeckers Abschrift in Gotha.) 



l) Bezieht «ich wohl aui Jesaeii lieise zu Links Hochzeit. 
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1524. 13. Jim. 
Mutian an Joh. Lang. 

(Ent»ekv^di0 Mo3k w«g«n Verdüchtigungm. die er nek dwrA IrUflUkt ÄiytmMgm 

Ober Lvtker und Melanehtlum 9Uff«»ogm^ 

Ego vero mi Lange neminem reprehendo nominatim, nisi 
forte neminis culpam extimescere par sit. Mirari me fateor 
quo semine proueniat ista mala herba veneni perditissimi. 
Penitus quieti me dedidi prociil ab omni contentione procul 
ut nosti a conmcijs et bile et tarnen inuenti sunt turgidull 
nobis iniqui tranqnillitati granes. Obliquis sententiis fitLsia 
suspicionibos oomplent omnia. Abutnntnr lenitate nosinra 
quasi me lateat quo christiana differat tranquillitas ab ethnica 
et democritea. Merito parcerent si docti sunt homines viro 
mediocriter docto, si indocti presbytero commuui prLucipi 
subiecto eciam ob ingenii candoiem moderationem vite cum- 
primis caro et iucondo. Vnins cinitatis sumna. an alio iure 
Wittebergenses alio gotthani niaant? Goloi hdhemm et 
Stupicium antequam philippo salarium decerneretur. deum 
oraui vt gyranasio principis grecanicum daret professorem. 
Exaudite sunt preces nostrae priuceps votis adnuit. fouet 
Alumnam Capnionis. laudo gratias ago continnas. Commen- 
dare non desino. Testis SpcUoHnus, testis Jtmas, Qne cum 
ita babeant stapefocit me mmor esse aliqnos in coborfee disci- 
pnlomm qui a sapientia praeceptorls eruditissimi abhorrentes 
turbaro iiescio (juid in nostra tranquillitate non dubitent. Ea 
res meuö contristat. pusilla causa tarnen si negligas solicitabit 
plurimos et summos viros. Mihi ferme nunc acta est etas. 
luctari non Übet. Caui suadent si non inertiam, tarnen otimn 
et lenem aduersus connicia spiritum. Obidtnr mihi qaod 
in epistola qnadam ^) Erasmum et pMHppum JMhero prae- 
tuleiim. Quid nunc agamV Non ego debui, que sentirem 
libere scribere? Si quem offendit quod adulari nesciam, obtrecta- 
tores meos feram. is omnino cecus est et me ignorat et 



1) WalirtJcheinlich gemeint Mutians Brief an Erasujus vom 1. März 1524, 
BeiBnrscher, Spicil. XIII, 12 ft'.; Karapschulte, Erfurt U, 232. 
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frustra lapidem verberat. Non conceptas omniiim opiniones 
sequor. paucorum auctoritate ducor. At si propterea Dobis 
lutheranonuB inuidia subeunda est: sit leois error et Yenia 
digiras. Neqne indicio dietom patabis sed extortmn respon- 
dendi necessitate. lUnd aatem per te monendi sunt qni in nos 
in impetnm ferantnr yt in malignitatem animo sint hostili, me 
talem fore semper qualem studiosi et optare debeaiit et esse 
velint. Kabes pater optime querulam cum purgatioue nostri. 
£idibus Junij 

Muiianus. 

Anftchr.: Pia qnerimonia cum oiBciosa puiigatione ad lanfftm 
Theologom Erlfcrdiemem etc. 

[Cam. Samml. VIII, 19.]. 



1524. Nov.') 

Camerarius an Luther. 

(Dmik fUr «im ihm tÜerwuMft« Brißt,) 

S. Quae tuis uerbis specula phiUppus Melanchthon luisit 
fuere cum pretio ipso tunc eius qui ad nos dederat, nomine 
gratiss. Agerem tibi uir dariss. gratias nisi indignum putarem 
cid qnod debeo refenre neqneam, ei nelle uerbis solnere quod 
ille re benefeeerii Ego sane meam memoriam apud nos in- 
columem esse sie gandeo nt magis non possim neqne hoc 
bonum cum omnium regnis si optio detur commutiire ueliiu. 
Itaque soleo me uestro amore & studio magnifice ostentare 
que mihi pulcherr. sunt apud bonos ornamento, inuidie apud 
improbos. Sed quid esse dicam quod praeter me adhuc nemo 
est innentus cuins ista specnla oculis connenirent, qniue per 
faaec non mnlto obtosins cemet atque solis oculis. Mirantnr 
ergo me & mnnns uerbis augere putant apud qnos ego tarn 



1) Das Jalir 1524 ergitbt sich ans der fieziehung auf den in voriger 
Anmerkung erwiilmten Brief an Erasmus. 

2) Das Datum ergiebt sich aus Mt-lauchthons Brief vom 31.0ct. 1524. 
Corp. ßef. I, i>Ö2: „Lutberus mittit specilla, quorum ta eras oblitus." 
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acutum per ea uidere glonor, ü^eqne creduut quod n» est« 
quae nudis oenlis daaip] Aal u^tavqä aegre oonsequor ea :eo- 
eomodans specillis dte»Cig utat diu/.oidbv perspieeie. 0o]eo 

itaque multorimi iiicem, quibus 8i uti bis possent libentor 
eram commodatuiuö. Et crede mihi habereiit opus. Nam si 
pess. me uidere putas falleris. Multi sunt, me caeciores aique 
andiuut male pluzimi aed in avnculnm oleum fene ooiifiM» 
nerunt, Irmina quid fiuuaut noo inneDiunt postquam faic 
speenla iuutilia sunt. Jam tarnen quidam consnefoehmt d 
hec gestare & sentiunt profectuni quare spes est fore ut certius 
multa contemplentur. Mihi qiiia ai)ta quidem sunt & per 
haec molto profecto rectius uideo quam si caream. Habeo tibi 
immensas giatias qni et meo defectui eubsidinm miseris & 
iucundisB. munere cohonestares. Sed sum reprehendendus qui 
ad te hondnem oeenpatissimum meras nugas do, praesertim 
cum non habeam corapertum iurium ({uo tempore ridere an 
tristis esse uelis haue epistolani aceipias. Sed dabis ueniam. 
Me tibi commendo tuiaque sanctis orationibifi. Vale. 

[Cam. Sttmml. VII, 151.] 



16 25, 9. Sept. 
Der Rat zu Erfurt an Luther. 

{Un'tr UimrciH mij die fnihere liitte r?f« llnt^ roui 10. Mai, zu Verh-TruUuiri-n 
Über die von tliren Untertnncri auj'f)<:Htf 'lUt:H Artihd mit Mehmchtlion narh Hrjurt 
tu kommm, und Luthers Verhinderung, übertendet der Rat jettt die betreffenden 
28 Artikd mü der Sitte um Begutad^ng.) 

[Mitgeteilt von W. Soli um in Neue Mitteilungen aus dem Gebiet histo- 
risch-antiquarischer Forschungen. Bd. XV, 1. S. 189 if. Halle 1880 »).] 



1) Vgl. hierzu die AnsttUunuigen tod Schum a. a. 0. und Seide- 
mann VI, 59 ff. 
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1527. 1. ApriL 
2wiB^li an Luther. 

(Be^tmtaokr^bm mu 9n$ur Jjmetmxegeait, in dem «i' ihm Äb/att von früherm Pri» 
cipim vorwirft -und «nter Berufung «mfein fnerlwwtj Sekreiben an den Landgrafm 
hekaupM, daß LuÜier damit verawei/cind, daß seine Sache durch die Schrift aufrttlkt 
«rMUn werden k^nn* , nunmehr zu den Waffen rufe. Etwas Stllgterkeiiittnia hiUte 
ihn zu dem ZnqcutUndniH fitlircn noUf-n , daß er auch unt>r dem fif'iHtdnd deit heil, 
6V(v(tj( i'ieltH nicht wi^Ht. Eh tct-ni<j ihm nicht geUnyen, rcas er hojje, dtm Fürsten 
vorzuepiegeln^ daß es sich darum handele, den Leib dt« Jlcrrn nicht ganz au« dem 
AbembnM «u entfmem» Wen» et dem Landgrafen geeekritbeH, dqß die Saehe dem 
gOUUebem GerieJUe 'emetämde, eo erkeme atifift «r dttmuXbe an, t» der Hoffmmg, 
daß Gott auch diejenigen treß't-n lorde, welrhe ihre Meinung für die göttliehe 
ausgehen, Kr möge lich iihin in der Bf.travhtung des Todrn und der Aufer- 
litfihunf/ Christi und nicht hnß'en , daß die Well immer so t'iri'-ht sein werde, zwi- 
sdien den verhüUeuden Worttn und den Fundamenten der Waitrheit m'cAi zu uiUer- 

scheiden.) 

[Abgcdrui kt bei Vcesenmeic i , J.ittiärgeschichte der Briefsamralungeo 
Luthers (Dcrlin 1>>21), S. Iii4ll'. mit etwas vtiiindortem Text in Z\vin2:lii 
Opp. ed. Schuler uud Schultheiss Viil, o3 f. Nicht bei liuriiliardt.] 



1530. Auf. März. 
GerbeH'US an Luther^). 

(Sehit die £kA»»ierig^ten ameekuatder, die ee marken wtfrde, ticn ihn wn Leüter er- 
«t&«i AnfWüg M» erfVXUm» die Mtem dee Lneine mit dieeem, mt wrtOkii«». GM- 
etadt iet in S(roßbur<j angekomvicn. Dtfiirchtet weitere Umtriebe dee$etben^ Ee Mei 
das Gerücht von Mdanehthom TotU verbreitei gemeeen.) 

S. Tu vei'o Lulhere mi amantissime provinciam mihi in- 
iungis difficilem et arduam, qui cupis nt iratüm Lasii ^) patrem 
incumbentemque illiiis auribus veliit Eryunem perpetuam 
matrem placem , quae ülium adeo teuece adeo anxie dilexit, 



1) Die Abschrift hat die Datumsbeatimmung : „Post CoUnq. üarpurg: 
et foedoB eom Hdvetiis iDttimi/* Da Carlatadt adien als in Straiborg 
anveseod erwähnt wird (vgl. Jäger, Carlstadt» S. 502), irird nun den 
Brief in den Anfimg März 1530 sn setzen haben. 

2) Doch wohl Christoph Lasins, der spateie Pfiuier in Spandau. VgL 
Eaweran, Agricola, & 238. 286. 813 f. Das Vergehen wird wohl eine 
unftherlegte Hefarat gewesen sein. 
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adeo observavit unice ut ad singulas eius salutationes singulas 
literas exilierit [sie] vultu gestu uoceque raemorabilem indicaret 
laetitiam. Hanc modo concitatam et amorem in odium ver- 
tentem ullis vel verbis vel oratione lenih posse credis? ni 
fbrsan exddit tibi caiosmodi malienim excandescere si coe- 
perint irae. Omnem spem omne [gaudium] omne seneGtatis 
praesidiuQi in hoc collocarat filio mater, in hoc solo haerebat, 
hunc solum recuperaturum , quod frater alter consimili facto 
peccarat, confidebat: pro hoc solo filio apud omnes dejcrabat 
talia nunquam qualia frater commissuium. At frustrata bac 
spe mater et a filio quem tanti faciebat, deloaa quid 
^cet, putast qiias lachiymas ob amissam filium (ita enim 
pntabit) apud patrem moestum deiectom animo a[c] prope 
raorientem ciebit? et hunc a me placari posse cogitare potuisti 
Luthere! Sed finge nie adire , coiupouere ad oiatiunem 
[vultuni ')] et verba ad leniendum aptissima instruere. Quoties 
arbitraris me a patre commoto, adde etiam matre plusquani 
irritata auditarnm, GerheU, warn et tu filioa habes, quos tanta 
cum tot laboribus tot idem samptibus enutris. Hi si spreto 
consilio tuo, oontemta senectute posthabitis omnibus educatio- 
nis molestiis sno obsequerentur ingenio, quidnam esses Oerheli 
dicturus aut facturus? Gerte Luthere hic cogerer si placare 
vellem aliud dicere et aliud in animo habere. Pluriraa omitto 
quae poat scriptas a Lasio literas, obsequii et hnmanitatis 
plenaa eontra parentes dicere poflsem. Yemm ut ad toa iussa 
redeam si quid ego possum» si pater vel me, vel eonsolationem 
meam admiserit non deero L(mo: quem sane ex animo ob 
summas ingenii et corporis dotes semper amavi. Quamquam 
nos omnes hac molestia levare potuissct, si saltem antea literis 
ea de rc vel consuluisset et certiorem fecisset patrem sed 
actam rem ago. Domiaus Uli prospera et felicia omnia laigiatur. 
In causa quam Marpurgi egistis nostri bactenus miro sileutio 
pacem, ut ego interpretor, testati sunt, tametsi a vobis non 
eadem fieri nonnulli conqnerentur. Geterum aliud 



1) Fehlt in der Abstlirilt. 
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interea tabulae imaginesque passdin omnes depositae: in aliam 
omnia fiiciem redacta» Die enim Lunae ad nos venit Carol- 
stadius liuniaiiiter et sednio a nostris exceptns et qüoniam 

prior ignis, quem superioribus aniiis incendit iiondum satis 
arsit alium forsau est excitatui us. Quaiuquam vcro ab illoruiii 
aodaiitio prorsus sum exclusus, neque mecuiu quicquam com- 
municant, id quod satis niilii commodum est, tarnen vcreor, 
ne te veteri odio ei recenti nostrornm iu te indignatioDe 
CariMadius apud hos multis oneret contumeliiB. Sed bene- 
dictuB Deus, qni animtiin tibi dedit baee atque aiia foi-titer 
perferendi. Ego sane nü Lutherc quod tibi secretissime dixero 
cum miiUa nostroruin coiicilio [sie] liic agantiir quac [ilurimis 
displiceut qiiaeqiie quo evasura bint nescio, magna cum molestia 
nunc iuter hos vivo. Sed quia Dominus probissima me coo- 
fuge liberis non omois spei malae opibusque mediocribus, quae 
mihi satis sunt donavit haereo nescio quo me vertam. Jactu- 
ram Svangelii causa ferre paratus sum sed ob quorandam 
depravata consiüa et opiniones non bonas pericnlo subjacere 
id demiim supra modum me aflligit. Quare tu pro meo iu te 
maxiiiio amore, si quid potes consulere, fac quaeso, Saepe 
haec scribere tibi volui sed nunquam major obtulit occasio. 
Et nihil nostris hactenus magis audaciam auxit , quam 
foedus iUnd, quo se urbs nostra Helvetiornm quibusdam 
«rbibns innxit. Yalo et Dominum pro me ora ooniugem 
tnam rogo , meo nomine plurlmiAn saltite& Vtdgala hie fuit 
fama PhiUppum vita defunctum et reliquisse non nihil sen- 
tentiae tuae adversum: sed utrumque falsuni esse ex tuis 
literis coniicio qui liarum renim haud dubio fccisses milii 
mentionem. Dil faxint ut praeter illorum spem Fhdip^us 
diu supeisit 

[Ans dem ThjF. Banm.] 



KoU». Anal. 29 
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1530. Anf. Mai 
Camerarias an Luther. 

fSendtt ihm tiM Auftrage MdantJtOum» avatämditdkm Zueherwrk*} 

Joachimus Camerarivs Pabebergensis. Maq%iv(^ AvT^Qi^ß 

^EniüTuhd aoi TtQiar'jv 7tQOT(fi7eovTOQ (piXifeTeov TtiheQ 

d-iijüBig yuxl ex ßgaxitav dt] '/Qa^tfutirfap ivmfyjUQ Itj ftäHov 
ch'a'/vtüüeig ti]v /r^Oi'/iy//«»' f^tt]v jrQVL; ae nun &g ^Xtid'iereQog 
ehteiv ei o^iitiar ei^ üvi)iy ij/.oraai' lihog, t6v6i .[uqovii xai- 
.req ovv. tyo)v rolg tote vn:o7roo(TfhT^rai ri 1'öoS.ev ü/licjc: rij 
iffieviQijf tTTimohii ly:iii>tvai ooi lä hrö ff ikhrytov /xKev- 
öjitera. f '/Mvog yag dme^dfisvog eSroy.ev t)(.nv 7Ttf.i\pai 7Cq6c; ob 
hcö aXktav Tivßv edrßv ctvr&y dedutigi^^iva i(f(sn:t%ä TQoyij^ 
fiora äntq eyäi imarevaa qtQeiv aoi voiktii äfiaSeXarf^ 

«i'/of Lrif) i^pCjv. 

loa/, 

[Abschr. in Cod. Monac. lat. 941, p. 88''.] 



15 32. 13. Jan. 

Gerhard Xanthie in Herford an Luther. 

(ÜiwitndH «ine ApUogU det I^erUbent mit d«r Bitt$, «m m hemltSUii4 

[Mitgeteilt von Baxmann in Zeitsehr. ftr hist Theol. 1861, S. 631. 

Nielit bei Boricbardt.] 



1) Das Datum ersieht sich aus Lutliers Brief an ^lelanchthon vom 
12. Mai (De Wette IV, IG): „Magister Joachim misit carycaa seu 
dactylos et passas scripsit bis Graece ad rae." 

2) ViBcamp aiu Xanten. TgL zur Sache Hölseber» Geecbichte des 
GjmnaeiiUDe zu Heiford. Ftogt. 1869 nnd 1872. L. Sehnlze in der 
Er. Kirebenzeitang 1881, Nr. 24. ' 
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1536. Anf. Febr. 

Bucer (und Capito) an Luther. 

(Am 2.FAr, htAt Hm Comvtut dtr etarngtUMk guümUm Aadu «Ur Sehtceig HttU' 
ge/tmde$h «o&m mo» «»eik iAer gewiu«, da* Sakrameni Utr^tnde, P^tütU gtämgt, 

worauf zu hoffen ««i, daj dir»rTben auch in den eüuuhun «db> gßKrtidUn «Mnye- 
NmAm Qememdm der «SMwetz zur Anerl-ennung kornmtn und 90 cur JBertMmtg dtr 

Eintracht führen werden^ 

Gratia et p«x a Domino nostro Jesu ChriBto, Pater et 
praeoeptor nniee colende. Expectami» nt, impetrato oonsensa 

Illustriss. Principis Electoris convoces nos. Opera Basilioisis 
Senatus convenerunt Baslkue ad primam Febmarii Eccle- 
siastae et legati magistratuum Tigurini, Bemates Schaf- 
husmi, SangallmscSy Miümsani et Biehdenses quae Res- 
pnblicae apud fielvetios Evangeliam pnbiioe leoepenmt Eis 
D. CapUo et ego adfoimiis et qiiae deaideiantar in iis, qnibns 
illi oommendare ministerimn verbi et sacnmentorain solebant, 
illis exposnimiifl jnxtaqne explanavimus, quae videbantnr eis 
in nostra tractatione, viam sternere rediturae fiduciae operis 
operati in verbo et sacramentis. Cunique de bis rebus inter 
noB amice et religiöse contulissemus, dedit Dominus ut omnes 
nnanimiter agnoverint: plene exprimendum esse, Dominum 
minlsterio sacro verbi et sacrameniomm dona aalntis nostrn 
ezbibere et dispensare, saeramenta non esse symbola nostrae 
tantnm in domino societatis, eed praeeipne symbola qtiibns re 
ipsa exbibentur, quae in verbis Domini prunüttuntur. In 
Baptismate regeneratio, in sacra Coena Corpus et sanguis 
Domini. Agnonint et illud quae nos sacramentis tribuimus, 
cum acriptura congruere et fiduciae operis operati neqnaquam 
&Tere. Ne antem ipsi soia videantar papisticis oommentis 
itemm aooedere, Tolunt bomm simnl admonere, dnm ezhibi- 
tionem donoram Dei in Terbls et saeramentis commendant, 
virtntem salvificam solius Domim esse nullius operis bnmani 
eamque fide modo recipi. Nullam liem fieri naturalem panis 
et corporis Domini vnionem sed cum pane et vino corpus et 
sanguinem Domini, virtute Domini et ministerio ministrorum 

29* 
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ezhiberi, fructumque huius cibi potusque absque fide percipi 
noD posse. £a testati samns nee T. P. nec qnernquam alinm 
orUiodoxorom offensma, emn nemo tanto siaiüo Mudani ope- 
nun dejecerit et fidem in meritnin et opus christi stataerit 

atque T. P. quae nusquam non inculcet omnem friictum S. 
Eucliaristiae eo percipi cum illud melius ac fortius appre- 
bendemus, quod boc corpus, qaod datam nobiä est pro uoatra 
fialute immolatiun: et bic sanguis, qni exbibetor pio renusnone 
peccatomm noBtrornm eAtasoB est. Bediernnt itaque ad saos 
et nobisenm et inter ee pnldiie in Domino oonsentientea reli- 
quis Ecclesüs et symmistis Helvetiae, cum suis, tum sociis 
haec exposituri, nihil addubitantes, quin, quae ipsi agnoverunt, 
oiqnoa aguituri sint. Habet Besp. Bematium ducontas et 
qnatüor parochias, Tlf/unna ultra centnm (certom nnmerom 
neadmiMi), Bagikensie eentom triginta, sant praeterea in 
ditione Ghreanorum ek CeMae JMaUs, sunt in Turgovia 
et comitatn Dochenborg plurimae quoque parochiae, quae 
Evangelium receperunt, tanietsi in bis ditionibus non in Uni- 
versum et publico omnium consecsu Evangelium receptum sit. 
Sunt eUam üi Bhaeiis publicae Ecclesiae quae Evangelio ao- 
aeaBenmi Hk ommbos fratribna ffo^-BasHea» foenmt, oon- 
yentil iUic dilSgenter exponent et oomm^idaibimt et warn spe 
optima plenam fore omnium Ecclesiarum concordiam ad quam 
promovendam et confirmandam operam suam enixe impeudent. 
Et quemadmodura agnoscunt in quibusdam Ecclesüs sacra- 
menta ut te^seras modo societatis Gbristianae antehac com- 
mend^ta eate, it^ omnes pariter coiabwit com verbia tnm 
floriptia äeat pridem coepenmt hoo düigantianme inoolcaie 
saenmmia ease e^mboia gratiae et signa ei^ibitira donornm 
Dei quae in verbis Domini promittuntur. Sic etiam communi- 
cationem corporis et Sanguinis Dominici in coena commenda- 
hitur ut nemo occasiouem ab ipaia accipere queat non omne 
donm« Sei in boc aacramento quam plemasime agnoeeendi et 
ocMaphotendi. 

Haee Tolnimns Beverendae Fatemitaii tnae eiponere nt 

videat quam faveat nobis Dominus ad ecclesiarum Conciliatio- 
nem eoque ms^ore spe conventum, quem instituit, maturet» 
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„In quo de tota causa Evangelii et ministem tractetur^^ ^) noa- 
que omnes in Domino habeat commendatiores. Dominns illam 
nobis Omnibus servet qnam dintissime et beet in omnibns. 

M. Bwsems, 
W. CapUo, 
[Am dem Thea. Baum.] 



1537, 18. April. 
Urb. Rhegius an Luther. 

(Üher iMther» Leiden in Schmalkalden tmi »eine eigene Rüdkreite mm dort.) 

[Excerpt daraus mitgeteilt vun U. Waltz in Zcitschr. f. Kirchengeäclk 

- n, 803.] 



1537. 19. ApriL 

Wotfg. Muteiilii« an Lsther. 

(üher die kirMiekm Zuatände in Aufjgburff.) 

[Kurzes Excerpt uiitgeteilt von 0. Waltz in Zeitschr. f. Kirchengeach. 

II, 304.] 

1) Nach BMims Aomerkong Zuatz am Bande ym Gapitos Hand. 



Ltoogle 



Excurs. 



Ober Johann Aurlfaber und seinen Bericht Ober den 

Reichetag zu Augsburg. 

Im Jahre 1876 hat Prof. Schirrmacher in Rostock ein Buch 
unter dem Titel: ^^Bnefe und Akten zu der Gesohichto des fieli- 
gionsgespifiehes m Marbnig 1529 und dee Reichstages m Augs- 
hvarg 1630 nach der Handschrift des Joh. AnrilEiber** heransge» 
geben. Die von ihm publicirten Actenstficke entstammen einem 
auf der ßostocker Bibliothek befindlichen Codex, dessen Autor- 
schaft nach Vergleich der Handschrift mit Becht dem Auritaber 
sngsiriMen wurde, was auch durch Notizen ans dem Schweriner 
Archiv, welche Über die FroYenienz des Codex berichteten, be- 
stätigt wurde. Was den Wert der Handschrift anbelangrtf so 
war Schirrmacher geneigt, in dieser Sammlung, die er mit muster- 
haftem Fleiß unter Hinzufögung von Regesten zu der Geschichte 
des Reichstages, für die ihm jeder Historiker dankbar sein mufs, 
herausgegeben hat, eine Quelle ersten Banges f&r die Geschichte 
des Augsbuiger Beichstagcs zu sehen, wfihrend er die darin ent- 
haltenen Berichte Sber das Marburger Gespräch als die „einzige uns 
«rhaltene umfangreiche Relation evangelischer Seite bezdchnete. 
Das letztere ist allerdings richtig; daß indessen Schirrmacher 
sich geirrt hat, wenn er den Bericht für ungedruckt hielt, hat Th. 
Brieger dargetan durch den I9[achweis, daß jene Belation schon 
bei Joh. Wigand In dessen „Exegens eolloquiormn cum sacra- 
mentariis habitorom (Lipslae 1584) gedruckt yorli^gt und von 
BcultetoB (Annalium evangelii passim per Europam renoyati Decas 
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«ecnnda [Heidelbergae 1620] p. 197 sq. 216 — 229), der ihn nur 

handschriftlich gekannt, zum Teil wörtlicli auügesclirieben wor- 
den ist. Hiemach hätten wir durch den ersten Teil der Publi- 
cation nicht eben viel gewonnen Vor zwei Jaliren hat nua 
F. V. Popowsky in einer bisher wie scheint gar nicht beachteten, 
sehr flei£Ugen, KAnigsbeiger Dissertation die den Angsborger Beichs- 
iag betreffenden Berichte wie die AndAssangen des Heransgebers 
ftber ibren Wert einer eingehenden nnd scharfen Kritik unter- 
zogen 

Durch Vergleichung des Aurifaberschen Textes mit Brücks Ge- 
schichte der Beligionshandlungen den mannigfachen Aufzeich- 
nung-en Spalatins, soweit uns diese durch den TX. Band der 
Wittenberger, den Y. Band der Jenaer nnd den XVL Band der 
Walehschen Ausgabe von Lnthers Schriften, sowie durch die Ton 
Cyprian veröffentlichten Beformationsannalen bekannt sind, und 
endHeh mit dem TEL Buche der Commentare Sleidaas, dtirfte 
der Beweis erbracht sein, daß wir es nur mit einer Compilation 
Aurifabers zu tun haben, deren Wert da, wo er von soinon Vor- 
lagen abweicht, nicht gerade groß ist. Ihre früheste Entstehungs- 
seit hält Popowsky „durch die Entdeckung, dali Sleidans Com- 
mentare darin benutzt sind, gegeben'^ 

Biese Resultate finden nun ihre Tollste Bestätigung resp. 
Sxginsmig in einem weiter unten abzudruckenden Briefe Auri- 
fkbers an den Herzog von Würtemberg yom 30. Juni 1556. In 
demselben bietet er dem Herzog ohne Zweifei dieselbe Arbeit au, 



1) Th. B rieger, Zum Marburger Colloquium in Zeitschrift für 
Kirchengeschichte 1, G28 f. Der Aurifabersche Text (nicht von seiner 
Hand) findet sich handschriftlich in Wolfenbüttel (Cod. 67. 2. Collo- 
quium Marpurgense. Disputationes). Von „Die Jouis" an, also ohne die 
Einleitung, im Archiv zu Zerbst (K. 67. v. V. f. 268, no. 1 und in 
dem früheren Cod. Clossü jetzt Addit. 12,059> p. 26 ff. im British 
Museum.) 

2) Fritz V. Popowsky, &itik der bandscbriftUchen Sammlung des 
Job. Aori&ber zu dar Gesebiehte de« Aug^burger Beicbstagee im Jahte 
1530. E&mgsberg 1880. DiBsert I^der bat Popowsky iSriegen Arbeit 
Hiebt gekannt. 

8) Bei Förstemann» Aicblv fftt die Gescbiobte der Refomiation 1, 1. 
Halte 1831. 



Lioogie 



456 



die er dann nach Mecklenburg schickte, indem er schreibt: „Bio 
auch itzt in der arbeit die Beligions handelnng so anno 1580 

auflf dem grusrien Koichstago zu Aiigsburgk ist gehalten worden 
mit den Rathschiegen d. iMurtini Luthers vnd anderer als riii- 
lippi zuzurichten" etc. Schon dies charakterisiit die Art 
seiner Geschichtsschreibung, noch mehr aber das, was er über 
die praktische Yerwendbarkeit seiner Etohfttse für die Kirche sagt 
Er bat danach bei seinen historischen Arbeiten nicht nnr sehr 
materielle, sondern auch Partei -Interessen verfolgt. Um ihn aber 
ganz kennen zu lernen, zu sehen, wie wenig er das Zeug zu 
einem Geschichtsschreiber hatte, and wie überaus nachlässig er 
ha seinen Compilationen yerfehren ist, mnfs man noch weiter 
gellen. 

Es ist ohne Zweifel sehr anfikllend nnd bedauerlich, daß beid» 
Forschor, die sich znletzt mit Anrifiiber beschäftigt haben, Scbirr- 

macher sowohl wie Popowsky , sich nicht etwas weiter umgetan 
haben. Stand erst die Autorschaft Aurifabers für jenen fraglichen 
Codex fest, so lag es nahe, um yieUeicht Näheres über sein^ 
Entstehung zu erfahren, sich dorthin sn wenden, wo die Utera- 
rische Hinterlassenschaft Aurifabers aufbewahrt wird, nimlich nach 
Wolfenbftttel Sind dort auch die von ihm herrflbrenden 
Handschriften durchaus nicht alle als solche verzeichnet, so sind 
sie doch für jeden schriftkundigen — die Handschrift Aurifabers ist 
eine der am leichtesten kenntlichen im sechzehnten Jahrhundert — , 
sehr leicht herauszafinden. Auf der Wolfenbütteler Bibliothek 
findet sich nun ein Codex (Cod. Msc. 42) mit der Aufschrift 
„historia comitiomm Augustae habitorum", der nach der Handschrift 
sofort als von Aurifaber herrührend sich erweist- Da nach Schirr- 
macher, S. VII der ganze den Augsbnrger Reichstag betreffende 
Abschnitt des Kostocker Codex von Schreibers Hand geschrieben 
ist, im Wolf. Cod. aber das Meiste von Aurifaber selbst ge- 
schrieben ist, 80 ging meine erste Vermutung dahin, daß der Bo* 
stocker Codex nur eine Abschrift dee Wolfenbütteler Oviginals sei. 



1) Vgl. Petaholdt, Adreßbuch der Bibliotheken (1875), S. 444. 
0. V. Heinemann, Die H^ogliche Bibliothek (Wolfeiibüttel 1876), 
S. ö. 
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Dies erwies tiich jedoch bei näherer BetrHclitung als unrichtig, 
indem die Eintoilang dw Wol^^nb. Cod. resp. die YerteUung der 
jBuueliien xuefunmengetragenen StUoke eine gani andere, tlhrigena 
jedenfiills frtUiere ist. Wie wenig es dem Compilator auf ein histo- 

ribübes Verfahren unkam, somlern wahrticheinlich nur um eine 
Häufung von historisclien Documenten, die sich gut verweitüu 
ließen, zeigt eine Vergleichung der beiden Codices auf jedoui 
Pnnirte. leii liabe nicht die Absiebt, was auch ziemlich wertlos 
wftre, die im Einzelnen ftberans zahlreichen Varianten an6raifihlen» 
sondern nnr auf Binzelnes auftnerVsam zu maoben. Der größere 
Teil der Handschrift ist wie gesagt TOn Aurifaher selbst ge- 
schrieben, dazwischen linden sich aber noch zahlreiche Absclmitte 
?on Schreibers Hand (z. H. fol. 1 — 40* von Aurif., bis 54^ Sehr.» 
bis 66 Aurif., dann leere Blatter, 69—109 Sehr., 140 — 143 Sehr., 
bis 160 Aurif., bis 183 Sehr., leere Bl&tter, 199^208 Anrif., 
908-227 [Cenftitotio] Sehr., bis 250 Aurif. u. s. f.). Die ZaU 
der mitgeteilten Briefe (die, so weit ich sehe, bis auf den von nnr 
abgedruckten übrigens bekannt sind) ist eine bei weitem gröliere 
als im Bostocker Codex, sie linden sich fast niemals an derselben 
Stelle. Eine gleiche Verschiebung ze^t sich bei den einzelnen 
Aotenstüdken, die mit Ausnabme weniger (z. B. fehlt „Ankunft 
der kaiserL llweeJftiAn" Schirrmaoher 8. 40, 8. 98 yoa „Es bat 
ein papistiseher Fürst bis sprutzete'S dann fehlen 8. 103 ff. bis 
„in demut vnd warbeit geben" etc.) sich üo ziemlich alle auf- 
finden lassen. Wortverschiedonheiten und stilistische Umstel- 
lungen sind äuUerst zahlreich. Die bei SchiiruKicher fehlenden 
Überacbrifton s. B. 8. 217 finden sieb das^bst. Anstatt der bei 
&(cbirrmaGh«r 8. 287 sieh findei^den Uebersobrift bsißt es im 
Wolfenb. Cod. „Bathseblag Fhilippi Melancbftlionis. Wie der sacben 
abzukommen, das die türmten selbst zu der keiserlichen Mayt. ziehen 
Sölten vnd kurtz sagen worauf die Sachen stunden vnd wo man 
^.eichen kau oder nicht". Fälschlich wird das bei Förstemaun 
II» 400 abgedriickte gedenken Itolancbtbons (vgl* Sebirrmacher^ 
ß. 361) ther zfgesehrieben«» Bei einselniBn Briefen fehlt die Pn^^ 
f^ng oder ein Teil derselben, bei andern wieder ist sie riebtige^ 
als bei Schirrmacher, z. B. steht im Wolfenb. Cod. der Brief Luthers 
au Phili]^p von Hes&eu (De Wette lY, 24 ff.) mit dem richtigen 
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Datum 20. Mai (cf. Scbirrmacher 39), aber ndt dem wohl will- 
kflrlichen Zusatz sa ,,Aa8 der Einöde". Eine genaue Yeigleiohnng 
wtirde eine Menge solcher Yersehiedenheiten dartim aber kemea 
andern Wert haben, als die üniaTerlftBigkeit Anrifebers sa be- 
leuchten und zu zeigen, wie unrichtig* Borkhardts Urteil war, 
wenn er an Schirrmacher (S. v) schrieb: „Es ist für die Cor- 
rectheit und Zuverläßigkeit Ihres Mannscriptes von hoher Be- 
deutung, daß Sie Sich im Besitz einer Aurifabeischen Arbeit 
befinden." 



4 



Johann Aurifaber an den Herzog von WQrtemberg. 

Gottes gnad vnd fried durch Christum Jhesum vnsem 
Heyland. Dnrehlauchtiger hoehgeborner fdrst £. f. g. aeind 
mein gebet TQd vnterthenige bevlissene vnd willige dienst alle- 
zeit znaoran bereitt. Gnädiger Herr, Naeh dem E. f. g. Ich 

durch den Ehrwirdigen herrn doctor Jacc^ Andreae Super- 
intendenten zu Göppingen, den dritten tomum der deutschen 
Bucher des theueru Man gottes, doctoiis Matilni Lnfhen, 
vntertheniger wolmejnung zugeschickt bab, darfur ich den 
auch die bezalung vom Bothen bekommen, So hab obgedachtem 
herm Doctor Ich darneben BchrielftLidien vermeldet, wie ich 
foey mir einen grossen iheaem Schatz von geschriebenen 
Beligions hendeln, So von vielen jharen anff allen Reichstegen 
furgcfallen weren, bette. Insonderheit aber von Üoctoris 
Martini Lxäheri Rathschiegen, Sendebriefen, Colloquien, Dis- 
putationen, vnd andern vnzehlichen mehr schrieffteu. Welche 
bishehr nicht weien gedruckt worden, auch nimer mehr 
worden jm druck ausigehen. Hab derhalben mich erbottoi, 
So: E. f. g. zu solchen flchrieffiton hust hetten, das ich vnbe- 
schweret sein wolt, E. f; g. dieselbigen mit der zeit lassen 
abzuschreiben vnd vntei-thenigst zuzuschicken, Darauft' der herr 
doctor mir zur antwortt gegeben, das E. f. g. daran zum 
gnedigsten geüülen geschehe, so von der gleichen Beligions 
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iiendeln, £. f. g. ich etwas schicken wurde. Nun bio ich 
willig Tnd bereit meinem erbieten nach zn setzen, aber es 
will mangel fdr&llen an denen, die es Bein vnd sdiön ab- 
tMshrieben, Bin auch itzt In der arbeit, die Beligionshandelung 
flo anno 1.5.3.0. aoff dem großen Reichstage zu Augshurgk ist 
gehalten worden, mit den Rath sch legen d. Martini LxUhers, 
vnd anderer als Fhilqtpi Mc/cuichfonis zuzurichten, aber e. 
f. g. werden mit den schreibem müssen gnedige gedult tragen. 
Wie den Hirmit £. f. g. ein anzahl Batbschlege doctoris 
Martini iMQmi seliger gedechtniss in wichtigen grossen 
Sachen thne TnterthenigUch Tbersehicken weMe £. f. g« 
zu gnedigstera gefUlen annemen wollen. Vnd nachdem etz- 
liche lieimliclie stucke darinnen sind, als vom Landgrafen zu 
Hessen, geschrieben an hertzog Joluuis den aldteru Churfursten, 
So werden £. f. g. auch vntertheniger wolmajoung willen vnd 
dienst, so zu E. f. g. Ich trage soff gross vertrauen zu 
kommen lasse, Vnd kondten £. f. g. grossem schätz vnd kley- 
notth ihren kirchen im forstentnmb Wirttemberg nicht lassen. 
Dan wen E. f. g. solchen schätz der Religion hendel vnd 
Rathschlege Lunker j zusamen bringen vnd bej legen mochten, 
auflf das in kunfftigen zeitten, allerlej streittige religions Sachen 
durch solche rathschlege Lnfheri mochten dijudiciret vnd 
geartteilt werden vnd man darinnen Lutheri Bedenckeu vnd 
zaths sich halten ynd folgen kondte. Dieses hab E. f. g. aus 
Tntertheniger memuig nicht verhalten können, dammb das 
£. f. g. Ich mit allem dinstlichen wille zugethan bin. Dan 
B. f. g. hOohlich allentbalben als ein Christlicher ftirst ge- 
rhumbt werden vnd diese zeitt sehr viel gutts bej der kirchen 
gethan. Darumb woltte solchen schätz der schriefften D. M. 
LiUheri E. f. g. Ich auch vnterthenig zu kommen lassen. So 
ich sonst als fiir meinen schätz halte, vnd nicht bej vielen 
zu finden. Sondern Ich die ans dem gantzen deutschem Lande 
znsammi getragen hab. Befhele £. f. g. hirmit in den gnaden 
rdchen schätz gottes des almeditigenf mit vntertheniger er- 



1) DLeeelben habe ich nicht im Archiv zn Stattgart auffinden 
können. 
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bieitang meines gebets gegen Gott für E. f. g. vnd meiner 
willigen gehorsamen vnd allezeit bereiUen dieorten. G^ben 
Weimar am 30. tage Jnuij anno 1.5.5.6. 

E. f. g. williger diener 

Joannes Aurifaher 
Secbsischer Hoffprediger. 
[StaatsaicbiT an Btattgart. £«1. Aot. Bflacbel iO.J 
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Zusätze und Verbesseiungeii. 

S. 24. In dem Bri«fe des Sebastian Hofmeister ist zu 

lesen: Z. 2 „meretur** st. ,,mereri". Z. 2 v. u. „quud 
rebus" st. „qni". Am Ende der Seite „ «pectanda 

S, 26. Z. 3 „Summam" st. „Summarum". Z. 7 v. o. „quam" 
8t „quo4". Der Brief findet sich sehen gedrnckt bei 
O. Ohr. Joannes, Tabnlamit Litteraramqne Totenim 
Qsqne hno nendnm ediiaram Bpiellegiiim (Fnmcet 1724)| 
p. 585. Abweidiend yoh den hier naeh erneuter Ter- 
gleichung mit dem Original gegebenen Verbesserungen 
daselbst „enge" st. „gere animam". Z. 5 und Z. ö 
„quantum" st. „quam". 

•S. 28. Zu Luthers Auftreten in Worms vgl. auch The od« 
fiUe: Martine Lntero aUa dieta di Yormasia nei 1521 
aeeondo le lettexe ed i dkfpaeei degH ambaeolatori Ye- 
. netL Boma^Fhwnxe 1875. Separatabdmdc m$ der Bi- 
▼ista Cristlaaa m, 284 ff. 

5. 31. Zu Nicolaus Gerbel vj?l. Tritheims Urief an ihn vom 

16. Juli 1507, In deasen Epistolae (Hagenoae 1536), 
p. 2 7 4 f. Neuerdings Baumgarten, Sleidans Brief- 
weohMl (Stcafobarg 1881), S. 281. 

6, 30. Karl Bose ist der oft flUsehlich Befis geschriebene 

(TgL Möller, Oslander, 8. 19) sp&tere Pfiurer yon 
Hersbrnek. Ygl. Biederer» Abhandlung Ton Ehifahrung 
des teutschen Gesangs etc. (Nürnberg 1759), S. 197. 
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S. 52. Zum Ausdruck „Elias" vgl. Bitschi, Zeitschrift für 
Kirchengescb. I, 103; Kaweraa, TheoL Stadien lu. 
Kritiken 1881, S. 169. 

S. 55. Brief Yon Wimpheling Ist lAebt nur an Luther, son- 
dern anob an Zwingli gerichtet 

S. 64. Tgl. Müller, Stephan Both. BeitrSg« znr SAchslschai 
Kirchengescb, 1. Heft (1882% S. 79 f. 

S. 78. Zu Joliann von Schwarzenberg' vgl. noch ß. Phi- 
lipp i in Zeitschrift des westpreußiscben Qeschicbts- 
Vereins I. Danzig 1880. 

S. 93. Anmerkung Z. 8 T. o. Hes: „Überlassong" et „Über- 
setzung". 

S.110. Das Schreiben Fadis an Luther schon bei Joannis» 
Tabnlanim litenummqne etc. spidleglnm, S. 548. Ebses,. 
Pacirische Hftndel 1881 (nicht 1882). 

S. 124. Ehe g ins an Luther steht auch bei Joannis, Tabu- 
larum literarumque spicilegium etc., S. 551 : richtig da- 
selbst „non" st. „nam", falsch „in memorato" st. „in 
nnmerato'* ii.a.m. Wahrscheinlich riohtig die Coi\jectar 
nva smnma, spem". — Zn der Enge vom damaligen Zwing- 
lianismns Tgl. noch Lambert an Bncer, Marbnig, Montsg 
nach Beminisoere 1680 bei Fneslin, Epist. Beform. 
Cent. I, p. 71, und meine Ausführungen in Sohürers TbeoL. 
Literaturzeitung 1881, S. 446 f. 

S. 130. Zu Job. Frosch und S t ep han Agricola vgl. neuer- 
dings Eberhard Schott, Beiträge zu der Geschichta 
des CanneUterklosters nnd der Kirche m St. Anna in 
Angsbnig in Zeitsebrift des bistor. Vereins fttr Sehwaben 
nnd Nenbnrg. 9. Jahrg. Inh. S. 327 ft, 

S. 142. Der Brief von Brenz an Luther auch Coip. Bef. U,^ 
510 f. in der Anm. 

S. 339 lies Friedrich Myconius an Luther. 

S. 428. Wie ich nachträglich bemerke, hat Döllinger, Die 
Deformation (Begensbnrg 1846) I, 484 einen Teil dea. 
Briefes Ton Camerarias an Lnther, den er, ohne 
Grflnde dafOr anzugeben, in das Jahr 1586 setrt». 
mitgeteilt Das Mannser^, von dem jetzt ein Stfiok 
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abgeriMen ist» hatte demnach damals hinter „turpieeime" 
noch folgenden Paam: adolesoentia defonnatum 
In hoc tarnen acqniesco, quoniam remissa ennt delicta 

et tecta peccata, putoque et alios. Nunc utinam modo 
pudori locus relinqueretur aut latebrae quaererentur 
errorum." 



Digitized by Google 



Erstes Register. ') 



(Die totteu Ziflem beziehen sich auf die Seiti uzulileii.) 



Briefe Luthers an: 



Agrieola, Else, 1536. 1^ Nov. 

— Joh.. 1527. 5. Juh. 83. 

— — 1527. IL Sept. M 

— - 1527. Oct. 1J2. 

— — 1528. 2. März. iJlL 

— — 153C. 15. Dee. Ml 
Auhalt, Joh. und Joachim von. 

1533, liL Oct. m 
A u{^ s b u , Rat zu. 1536. L Aug. 
244. 

Blanken fehl, Margarethe. 1528. 

L Jan. iÜL 
Brandenburg, Joachim L von. 

1528, 2L Juni. ÜML 

— Joachim L von. 1528. 2L Aug. 

m 

— Joachim II. 1545. 2. Mai. 4 in. 
Braunschweig, Rat zu. 1545. 

2iL Sept. 41fcL 

Carlstadt, Andr. 1540. Juni. 
Crodel, Marc. 1542. 2Öx Aug. 

ML 

C r o m w e 1 , Th. 1536. Apr. 213. 

Dänemark, Christian von. 1522. 
Se])t. 42. 

Fe sei, Joh. 1537. iL Oct. ai2. 



Halle, Rat zu (?) 1543. laSei.t. 

m. 

Hofs, Joh. 1520. 2L Apr. HL 
Hefs, Joh. 1520. L Juni. HL 

— — 1523. 2L Aug. 

— — 1524. L Apr. 52. 
Hessen, Phil. v. 1531 . 22. Sept. 

HL 

— - 1534. IL Dec. 2öL 

— _ ir)40. HL Aj.r. 34iL 

— — 1540. 24. Mai. 248. 

— — 1540. 22. Aug. aßü. 

— — 1540. iL Sept. ML 

— — 1540. 1£L Oct. ML 

— — 1544. 13. Dec. 4M 

— — 1545. 6, März. iÜL 
Horuung, Kath. 1528. 7. Jan. HJL 

"-Jonas.J. 1540. .\nf. Dec. 3ß9, 

Karl y. 1520. 3(1 Aug. 44Ö. 
*Koler,Fr. 1532. Ö. Juni. IIK 

*Lang, Job. 1516. 5. Oct. 435. 
L a u t e n .s a c k , P. 1533. 24. März. 

Löscher, Thom. 1529. 2fi.Aiii,'. 
115. 

Löser, K. 1531. 13. Sept. lllL 

— — 1531. lü. Dec. LLL 



1} Die mit * bezeichneten Briefe sind Bruchstücke. 
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♦Melanchthon. 1521. 2fi. Dee. 

_ 1528. 28. Dec. 33L 
Milka, Joh. 1545 (?) Aug. 

Naumburg, Rat zu. 1537. 21. Ort . 
äl3. 

Reval,Ratzu. 1531. ^LMäL \M. 

— — 1532. t Aug. lÜL 

— — 1533. iL Juli, m 
Riga, Rat zu. 1529. 31. Aug. 

ilä.. 

E ö r e r , Georg. 1540. 2. .Füll. 355. 

Sachsen, Kurf. Johann von. 1531. 
L März. 1H7. 

— Joh. Friedrich. 1539. Ii Aug. 
(mit Bugenh. u. Mel.) ^ 



Sachsen, Joh. JViedrich. 1540. 

Anf. Juni. 348. 
S c a r a b ä u 8 , Georg. 1540. 6. Febr. 

ML 

Schul dorp, Marquard, 1525. 
22. Dec. Ifi, 

Ungenannten. 1638. c. dSiL 

Wirkmann, Joh. 1537. 2. Nov. 
313. 

Zütphen, Heinr. V. 1524. 1. Sept. 
55. 

Zwickau, Rat zu. 1531. 4. März. 



Bibelinschrift. 1545. 424. 

— Undat. 430. 

Paul Luther an Jacob Andrea. (Undat.) 434. 



Zweites Register. 



Briefe an Luther von: 



Agricola, Joh. 1528. Sept. Ifi^ 

— — 1528. 2a. Oct. UiL 

— — 1537. 2. Sept. 34i5L 

— — 1537. Tor d. l.Dro. 313. 

— — 1538 (?) Aug. SM. 

— — 1538. 2Ö. l)ec. 331L 

— Steph. 1530. L Nov. 158. 
Amman, Casp. 1522. 2»?. Ort. ^ 
Amsdorf, Nir. 1531. 1 H.Ort. 171. 

— — 1536. 14. Sept. 2ö4. 

— — 1538. iL Dot\ 384. 
Anhalt, Georg von. 1538. 28. Sept. 

— — 1538. 22. Dec. Ml 

— — 1541. la. Sept. aifL 

— — (u. Mel.) 1545. IS. März. 

4iL 

Apol, Joh. 1532. 21. Mai. 175. 

Kolde, Aual. 



Augsburg, Prediger zu. 1535. 
2Ü. Juni. 2QÖ. 

— Rat zu. 1536. 28. Apr. 214. 

— — 1536. 1§. Juli, m 

Blankenfeld, Margarethe. 1527. 
L Dec. 

Brandenburg, Joachim II. von. 

1543. Frühjahr. 388. 
Braunfols, Otto. 1524. 58. 
Brenz, Joh. 1530. Ö. Juli. I4i 

— — 1531. L Juli, m 
Brismann, Joh. 1512. 29. Nov. 

Bucer, M. 1520. 2Ü. Jan. IL 

— — 1520. 5. Aug. 23. 

— — 1530. 25. Aug. 141L 

— — 1531. 5. Febr. 

m 
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•BuecT.M. 153G. Ahf. Fohr. 45L. 

— "— 1536. 22. Juli. 2ill 

— — 153G. IL St'pt: 

__ _ 1537. iL Der. SIL 
•B\i£?enhaffen, Joh. 1529. 8. März. 
112. 

_ _ 1544. Ende Dec. 4M. 
Bullinger, Heinr. 1538. März. 

m 

— — 1538. L Sept. 

*Camerarius. (Undat.) 

— 1524. Nov. 4iä. 

•— 1530. Anf. Mai. AhU 
Capito.W. 1521. 1 7, März. 21 

— — 1521. 2iL Dec. S3. 

— — 1521. 2L Dce. 

_ _ 1536. UL Juni. 23L 

— — 1536. 2£L Juli. 2fil 

— — 1536. L Sept. 249. 
_ — 1537. HL Jan. 29iL 

— — 1537. 2<L Apr. gö4, 
Carlstadt, Andr. 1525. 16,Fd'r. 

— — 1525. Mitte Sept. 68, 
Cordatus, Conr. 153G. Endo 

Oct. 2ßJi 

— — 1536. a. Nov. 2I!L 

— — 1536. iL Dec. 221 ^ 

C 0 r V i n u s , Ant. 1534. 2Ü.N0V. 

Dänemark, Christian von. 1525. 
2iL Mai. 

— — 1537. IL Apr. 3Q1 
— 1544. 2iL Jan. 'Ml 

_ _ 1545. 5^ Jan. 4M. 
_ _ 1546. a. März. 431. 

— — an Katharina Luther. 1546. 

2Ü. Dec. 

_ _ an Katharina Luther. 1552. 
8. Febr. Ä 

Ebert, Andr. 1536. iEnde Juli. 
241. 

Egranus, Joh. 1522. LJuni. 3G. 
Erfurt, Rat zu. 1525. £L Sept. 
446. 

Fabri, Joh. 1522. Ende. 50. 
Forster, Jüh. 1535. SLSept. 21iL 
Franci sc i,Petr. 1520. Ende. 2Ü. 

Gerboliu8,Nic. 1521 . 18- Mai. EL 

— — 1525. 23. März. liL 

— — 1525. Apr. ßlL 



Gcrbelius, Nie. 

— — 1526. iL 

— — 1526. 

— — 152<L 

— — 1527. 

— — 1527. 

— — 1527. 



— — 1530. 

— — 1536. 

Hes8on_, Phil, 
Oct. 

— — 1535. 

— — 1536. 

— — 1540. 

— — 1540. 

— — 1540. 

— — 1540. 

— — 1540. 

— — 1540. 

— - 1540. 

— — 1542. 

— — 1543. 

— — 1543. 

— — 1545. 

— — 1545. 
Hessußj Eob. 
Hofmeister , 

Jonas, Just. 

_ — 1530. 

— — 1530. 

— — 1530. 

— — 1530. 

— — 1530. 

— — 1530.- 

— — 1520. 



1526. Jan. TL 
J\m\. JiL 
1£L Juli. 82. 
Ende Juli. 8fL 
Emle Märü. 8iL 
Ende Mai. 8L 
2iL Aug. 8SL ^ 
Anf. März. 447. 
2L Oct. läiL 
25. Oct. 2fiiL 



von. 

2Ö(L 

15, Febr, 

24. Mai. 

a. Apr. 

^ Juni. 

20. Juni. 

8. Juli. 

2L Juli. 

l^L Aug. 

4. Oct. 
Apr. 

2L Jan. 

IL Aug. 

8. Jan. 
c. Febr. 
1530 



1534. Auf. 



230. 

ML 



360. 

Ä 
ÜfiL 
ML 

m 
4m 

41iL 
16. Nov. J59. 



Seb. 1520. 3. Nov. 



1528. 2. 
4. Mai. 

12. Juni. 

13. Juni. 
18. Juni. 
25. Juni. 
^ Aug. 
iL Sept. 



Jan, 

12L 

126. 

m_. 

134. 

m. 

144. 
152. 



94. 



Karg, Joh. 1538. 2. od. S.J'an. 
BIS. 

K r a f f t , Ad., mit anderen hessischen 
Tlieologen. 1540. 23.Jimi. 

Link, Wenccsl. 1539. 24. Jum. 
342. 

Lohmüller, Job. 1522. 22. Oct. 

* 1523. 4L 

Major, G. 1546. 28, Jan. 425. 
Mansfeld, Dorothea, Gräfin von. 

1543. 14 Sept. 391. 
Melanchthon. 1580. Ende Juli. 
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Melanchthon. 1539. U^März. 

— 1540. 14. Juni. Ö51. 
Menius, J. 1533. Auf. IM 

— — 1540. Ang. od. Sej.t. Ä 
Minkwitz, Nie. V. 1529. 1. M ilry.. 

IIL 

MithobinB, BuAh. 1640. 1 ■ Nov. 

•Morl in. 1545. 25. Apr. 41iL 
L. 1531. 2L Sept. 

12L 

Musculus, W. 1537. liL Apr. 
158, 

Mvconius, Fr. 1529. 311 Nov. 
119. 

— — 1539. 3. MäTz. 3 



— — 1544. 18. Febr. ML 

— Osw. 1536. 9. Dec. m 

— — 1538. 2£L Juni. 

— — 1542. IL März. 878. 
Nürnberg, Rat zü. 1532. 16. Juli. 

im 

— — 1533. 8. Apr. 1S5l 

— — 1533. 2L Sopt. IM 

— — 1533. 2iL Oet. m 

— — 1536. 13. Nov. 222x 
<>erolampadiu8. 1524. Mai. 

— 1524. lü. Mai. 54. 
Dettingen, Ludw., Graf zu. 1539. 

2L Juli. 842. 
_ _ _ 1544. iß.Juni. 402. 
Osiander, Andr. 1530. 2LJimL 

— — 153Ö. m. Juni. IIL 

— — 1536. 12. Juli. ^ 

Pack, Ottov. 1529. 23. Jan. UÜ. 
Pellicanus, Conr. 1520. 16. März. 
IL 

PreuBen, Albr. V. 1532. 6. Apr. 

m 

— — 1532. 12. Apr. 115. 

— — 1533. 12. Juni. ISL 

— — 1534. 28. Juni, m 

— — 1543. fi. Deo. 3*12. 

— — 1537. 3£L Jan. 28Ü. 

— ^ 1539. 15. Febr. 838. 

— — 1540. 2L März. ML 

— — 1540. 2L Nov. m 

— — 1541. 18. Juni. älfi. 

— - 1542. 15. Deo. ^ 

— — 1545. 2iL Mai. 4 UV 



Reutlingen, Rat zu. 1536. 

la. Sei>t. 2ß2. 
Rhegius, Urb. 1530. 2L Mai. 

— — 1537. 18. Apr. 458. 
Rvcbardu8,W. 1523. 2L Febr. 

441 

Sachsen, Job. Ernst von. 1544. 
iL Mai. 4üL 

— Joli. Friedr. 1529. 2L M&rz. 
113. 

— — Job. Friedr. 1537. LJnn. 

m 

* 1537. 2Ü. Aug. 3Ö8. 

— — 1540. 2a. Jan. 34ß. 
Scheurl. Chr. 1518. 2Ü. Dec. 

435. 

— — 1518. 22. Dec. 

— — 1519. L Jan. 48fL 

— — 1519. 9. Mai. 480. 

— - 1519. 3. Aug. 43ß. 
Schweizer. 1536. 30. Apr. 214. 
S c h w e n k f e 1 d , Casp. 1543. 12.Qct. 

am 

Soest, Rat zu. 1532. Anf. Juni. 

im 

— — 1532. Anf. Dec. l&L 
Spalatin. 1530. 2a. Aug. 152. 

— 1543. 2lL Doc. 828. 

S t a u p i t z , Job. v. 1524. L Apr. 

52. 

Strafsburg, Geistlichen zu. 1525. 
8. Oct. US. 

— Rat zu. 1537. 15. Jan. 2fcÖL 

V a d i a n , Joacb. 1536. 3£L Aug. 
244. 

— — 1536. 28. Nov. 224 
Venetianer. 1543. 30. Aug. 390. 
Vinne, Dien. c. 1532. 182. 

W., J. (Undat.) 42^ 
W i m p b e 1 i n g , Jacob. 1524. 
2a. Juni, üh 

Xantbis, Gerb. 1582. 13. Jan. 
450. 

Z e T b 8 1 , Rat zu. 1 527. ^ Sept. 

Zoch, Laur. 1531. 30. Oct. HL 
Zürich, Geistliche zu. 1539. 

3D. Aug. 844. 
Zwingli. 1527. L Apr. 44L 
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Briefe verschiedener 

Amsdorf an Spalatin. 1523. 1. Apr. 
442. 

Augsburg, Rat zu, an Melanch- 
thon. 1538. L Februar. 318. 
Aurifabor, Job., an Michel Gutt. 
1546. la. Febr. 42L 

— — an Chri8t<:»ph von Würtem- 
borg. 1556. 311 Juni. 454L 

»Balduin an Steph. Roth. 1530. 

IM. Oct. lÖQ. 
Bechius, Phil., an Osw. Mvconius, 
1542. 2L Mai. 380. 

— — — 1542. 23. Aug. 882. 
Beckmann, 0., an Spalatin, 1519. 

24. Febr. ß. 
*B1 aurer, Th., an Ambr. Blaurer. 

1520. L Deo. 25. 
*Brück an Kurf. Joh. Friedr. von 

Sachsen. 1544. Mitte Sept. 4ö2. 
* — an Kurf.'Joh. Friedr. von Sachsen. 

1545. 3. Aug. 416, 

— an Kurf. Joh. Friedr. von Sachsen. 
1545. 15. Dec. 410. 

— an Kurf. Joh. Friedr. von Sachsen. 
1545. ISL Dec. 42L 

*B u c e r an Beatus Rhenanus. 1519. 
10. Miirz. L 

— an Beatus Rhenanus. 1520. 
2. Apr. Ifi, 

♦— an Bulhnger. 1534. Apr. 

m 

* — an Frecht und Som. 1533. 
12, Febr. 2Ö3, 

— an Jod. Neobolus. 1537. 3 Dec. 
81 7 

— an Spalatin. 1520. 23. Jan. 437. 
*— an Joh. Zwick. 1536. 25. Oct. 

Bugenhagen, J., an Spalatin. 
1533. lü. März, m 



Zeitgenossen Lutliers. 

*Bullingor an Bucer. 1532. 

12. Juli. 2öa. 

*Burkhardt, IV., an Joachim von 
Anhalt. 1534. 24. Aug. löd. 

— Fr., an Spalatin. 1537. 3. März. 

Capito an Jod. Neobolus. 1537. 

15. Aug. Büß. 
Conon, Joh., an St. Roth. 1538. 

la. Juni. 32L 
*C r u c i g e r an Veit Dietrich. 1543. 

26. Jan. ML 
*— an Veit Dietrich. 1545. 23. Apr. 

418. 

*Dänemark, Christian von, an 

Jonas. 1542. 4. Jan. 3IL 
Dietrich, V., an Cruciger. 1545. 

2L Aug. 41L 
* — — an Camerarius. 1538. 

Juh. a2fi.. 

— — an Fesel. 1535. 22. Aug. 

20^ 

— — an Justus Menius. 1532. 

31. Aug. 18L 

— — an J\istus Menius. 1533. 

23. März. Ibi. 

— — an Justus Menius. 1538. 

30. Oct. aaL 

*Eber, Paul, an Camerarius. 1545. 
5. Oct. 418. 

Frecht, Joh., an Neobolus. 1536. 
Q. Dec. 

*Held, Oeorg, an Greorg von An- 
halt. 1542. 23. Febr. 328. 

Heß, Joh., an Joh. Lang. 1519. 
12. Nov. 9, 



1) In dieses Register sind aus den Anmerkungen nur die größeren 
Bruchstücke aufgenommen. 
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Hessen, Philipp von, an Kurf. Joh. 

von Sachsen. 1528. 11. Apr. 

* — — an Kurf. Joh. von Sachsen. 
1531. 25. Jan. IM 

Jonas, Just., an Joh. Agricola, 
1529. 12. Oct. im 

— — an Joachim von Aulialt. 

1541. a. März. 
* — — an Ji»h. und Joachim von 
Anhalt. 1541. Febr. 

— — an Joh., Georg: und Joachim 

von Anhalt. 1541. 5. Febr. 

am 

* — — an Georg von Anlialt. 1534. 

LL Aug. m 
* — — an Georg von Anhalt. 1534. 

2tL Dec. 2üi 
* — — an Georg von Anhalt. 1538. 

2iL Mai. 32L 
* — — an Georg von Anlialt. 1538. 

la. Nov. 32iL 

— — an Georg von Anhalt. 1539. 

3, Juni, m 

* — — an Georg von Anhalt. 1540. 
24. Jan. ML 

— — an Georg von Anhalt. 1540. 

IL Juni. 352. 
* — — an Georg von Anhalt. 1541. 

1^ Febr. 321 
* — — an Georg von Anhalt. 1544. 

c. März. 4M 

— — anCapito. 1538. 20. Nov. 

m 

— — an Joh. V. Dolzgk. 1526. 

4. Jan. 18. 

— — an Spalatin. 1533. 26. Oct. 

m 

♦J u d ae, L., anBucer. 1532. 12JiüL 

* — 1534. 9. Febr. 204. 

* — 1534. 24 Apr. 2i^ 

* — — an Joach. Vadian. 1529. 
Sept. UI. 

•Lycosthenes an Bucer. 1532. 

25. März. 202. 
*]IIagenbuch, Joh., an Wolfg. 

Rychardus. 1523. 2L Oct. 51 
Melanchthon an den Rat zu 

Augsburg. 1537. HI Sept. EU 
•Monner, Basil,, an Friedr. My- 

conius. 1537. 3L Dec. ÜIIL 



Mo seil an, Petr., an Joh. I^ang. 

1519. Mai. iL 
Mühlphort, Henn., an Stephan 

Roth. 1525. 4. Juni. M. 
Mutian an Joh. Lang. 1515. Anf. 
Mai. 4. 

— — 1516. 6. Dec. 5, 

— — 1520. L Juli. la. 

— - 1524. I.^.Tnni. 444. 
*Mvconius, Osw. , an Joachim 

Yadian. 1529. 20. Oct. HL 

*Petrejus an Joh. Lang. 1510. 

m Sept. 3. 
*— — 1512. 8. Mai. 4. 

Rihelius, Wendel., an Jod. Neo- 
bolus. 1537. IIL Jan. iS2. 

Rose, Carl., an Nicol. v. Kniebys. 
1522. Sept. 39. 

Rvchardus, Wolfg. , an Urban 
' Rhegius. 1524. 24. Juli. 45x 

* — — an Joh. Ak'X. Brassicanua. 
1522. 25. Nov. 49. 

* — — an Joh. Mageubuch. 1523. 
IL Juni. 50. 

Sachsen, Kurf. Johann an den 
Rat zu Nürnberg. 1530. liL Apr. 
119. 

— Kurf. Joh. Friedr. an Bugen- 
hagen etc. 1537. 2LFebr. 299. 

— Kurf. Joh. Friedr. an Spalatin. 
1537. 4. Sept. 309. 

*Seiler, Ger., an Bucer. 1534. 

15. Jan. 203. 
Spalatin an Hausmami. 1530. 

17. Aug. 146. 
* — an Kurf. Joh. Friedr. 1534. 

2fi. Dec. 202. 

— — 1538. c. 33L 
*— — 1539. 8. Sept. 34ß, 

— an Steph.RoÜi. 1544. 2.1Iärz, 

— — 1544. (L März. 398. 

— — 1544. 2a. März. 399. 

Spengler, Laz., an B. v. Hirsch- 
feld und Hans v. Dolzgk. 1523. 
24. Sept. im 

*Stromer, H. (Auerbach) an Spa- 
latin. 1519. 19, Juli. 9. 

Sturm, Jacob, an Landgr. Plü- 
lipp von Hessen. 1531. 2. Febr. 

m 
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Tetzel, Joh., an Deoan u. Capitel | Ulacenius, Folix, an Capito. 1522.^ 
in Bautzen. 1510. Jan. L i 2ü» Juli tili 

• Zwick, Joh., an Bullinger. 1587. 
*Ulscenins, Felix, an Capito. Ende März. 3Ö2x 

1522. IL März. Üä^ — — an Goistliclie zu Zürich. 

1537. Ende März. 3ÜL 



Viertes Register. 



Sonstige Actenstücke. 



Aufruf an die Wittvnberf^'or SUi- 
dent^nürliaft. zur Vj'rltrt'nniin},? der 
goi.stlicheu Kcelitslnichor zu er- 
scheinen. 1520. lllDec. 2iL 

Conrad Peutinij^er ük-r Luthers 
Auftreten zu Worms. 2SL 

GreiLfor Ca sei über seine Ver- 
handlun^^en mit Luther. 1525. 

Hedio's Itinerarium. H7. 
Rhap.«!odiae colloquii ad Mar- 

pnrgmn. UL 
*B e s s e r e r in l 'hn. Gesjvudtechafts- 

bericht. 1530. 21. Au^'. US. 
*M u s c u 1 u s 1 1 i u e r a r i n m. 1536. 

m 

Cordatus' Bericht über ein Ge- 
. spiäcli mit Luther. 2&L 



* B e r i c h t der StraBhurgcr Ge- 
sandten über den Tag von Schmal- 
kalden (1537). m 

Protokolle über die R+^den Lu- 
thers u. Briicks auf der Eisenacher 
Conferenz. 1540. 15 — 17. JulL 

m. 

Relation ül)or die Antwort Feige's 
auf die Auslaflsnngen Liitherc vom 
IL Juli. ,%L 

Be denken Luthers und der Kur- 
fürstlichen Räte für die Rät^^ des 
Landgrafen. 1540, IS. u. 20. Juli. 
ML 

Offenes Empfehlungaschrei- 
l)cn Luthers für einen (Jeist- 
Ikhen. 1541. Ifi. Aug. ÜZi 



Üb er Johann Aurifaber imd seinen Bericht über den Reichstag zu 
Angsburg. 453. 
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Fünftes Eegister. 



Namen- und Ortsverzerchnis. 



Aarau. Vi-rsainnilniii: dt-r Eidjj^e- 

nosseu 214 t. 
Ad a 111 . scrviis Atrioiisis (Au^'iistiner 

in Eifnrt) 
— , inaj,'. MIl 

Ajjricola. JüL. Islobius 8iL 9ü. 

112. 94— üii imt UK m 

12iL ML 14L WL 285. ML 

m mi s'M'k m üIl 

— Else 212. 

— SU'jilianiis . Kastonhaiier 130. 
158 f. 4«>2. 

AlbiTtus 4iiL 422 f. 
All)*' ruf;, Erasmus 315. 
— . ülatth. 22tL 
Alesill^^. Alex. Sc^tus 371. 
AlveM. Au-:. 11. 2L 
A m III a n , C'aspa r 42 1 . 
A mi'ri)acli . ßoniJ. 241. 

— BruiK. liL 

— Vitus 32L 

A m s (1 or f , Nio. v. "L biL HL 2M. 

aiiüf. aMf. aiiL iü2i. 442t. 

A 11a ba pti iii do 3(l7. 

— liboUus anai)a{)tist. 414. 
A u <1 r I' a e , Jacob 434. 
Anhalt. Fürsten zu 8£L 12iL 

— Georj? m. 2Ü2. im.miL aß2f. 

Willi. 33«»— 342. aiL dhif. 37i) f. 

374. iiiüf. m aiifi. 4L)ö. 4nf. 

— .b.at him 194 f. müf. 2Ü2. 
aiüi'. 374 f. 

— Jt.hann, IM f. 342. aiOl" m 

— Woll^^an^];^ 373. 42L 
.\nslielm. Thoni. 'dsL 
Antinumi 318. 

Anti ochus, i. e. Köni«; Ferdinand 
. 133. 

.\ u t i s (' h w t' r m c r u s Hl, 
Antwerpen ;iH5. 
Apel, Joh. 175—177. 
Appenzell 4ii2. 
A pri ol u .«^ äl. 

A u ir s b u r . Bischol v. 147. 

— O.ufession 142t. IM. 2tia. 212x 
2mL 28<S. 



Au^^sbur;;, Confutatlfn 143 f. 

— Pre.li^rer 2mif. 24ll 

— Rat zu 214. 230 f. 244 f. 311 f. 
31 8 f. 

— Keirhsta:; zu 121} f. 123. 2aL 
345 

— Saerainentirer 1 58 f. 

— kirchl. Zustande 23iL 453. 
Auri laber, ( brist. ((Joldselmiidt) 

112. 

— Joliann 143 f. 42L 4Mt. 
Aventinun. .bdi. 2L 
Axt, Basil. HL 

Baden. Disputatinn zu 81 — 83. 

— Markj^Taf v. 154 
Baiern. Jlerzin^e von 127. 134. 
Balduin 1 55. 

Bareelona 122. 
Barnes, Ant. 213. 
Bartht'lo luij us 31L 



Ba.sel. eonsul. 



23L 



— .Stadt und Kirche 238, 252. 256. 
2Ü± 2IÜ. 2113. 452. 

— Synodus 245. 2iLL 2LL 4äL 

— Omfessio 345. 

Baunii^a rtnor, Hieron. 92. 235. 

IM. Uli 41L 42ti 
Baiitzea. Dekan und rai>itel zu 1. 
Kochiui^, Phil. 379 -38«;. 
Beckmann. Otto Üf. 43iL 
Bedruttus, .lan.b 239. 247. 
Bendorf, G. v. 1 75. 

— Ouirin v. 1 75. 

B e n 0 d i c t u .s , ] [ieron. 4. 
Bern. Kirche zu 25L 2112. 314. 
451 f. 

Bernhard, Pred. r. Diden 332. 
Bernhard U.S. Israelita 23<). 
Besserer von Ulm 148 f. 1^ 294. 
3üL 

Biberach 2ii2. 
Bibliander 22 
Bibra , Lorenz v 

bur«: Uli. 
Biel 2Ili. 4äl. 
Blankeuleld, Joh. 93. 



a4tL 

Bilchot' V. ^\ ürz- 
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Blankenfcld, Margar. 92f. ÖS. 
— , Thomas 23. 

Blaurer, Ambros. HL 2fiL 
403. 

— Thomas 2fL 32. . 

— Margarethe 282. 
Bleittener, Otto 4ÜL 
Boraberg, Dau. 13Q. 
Bonnus, Herraami 393. 
Bora, Florian v, 38fi. 
Brabant 309. 

Brandenburg, Albrecht von 33. 
— , Elisabeth von 3i£L 
— , Georg von m lÜL IBL Sllf. 

— Hans von IM. 
— , Joachim I. von 92 f. löiL 108 f. 

III. 13h. 
Joachim n. von 322. 23iL 3ß8f. 

— , Wilhehn von ML 3üiL 
— , Prediger der Markgrafen 143, 
— , Bischof Hieron}-uius von 4iXL 
Brassicanus 49f. 
Braunfels, Otto 23f. 32. 58f. 
Braunschweig, Stadt 22LL 

— Emst von Br.- Lüneburg 129. 
m\. 1G2. 282. 

— , dessen Prediger 14S. 

— , Heinrich m lüL ML 3M. 

m 322. 31L 305. 42L 432. 
Brehna, Kloster 1 73. 
Breitenbach, Dr. 34L 
Bremen, Bischof v. ÜL 
Brenz, Job. 142f. m lfi2. IfiÖ. 

m liiL 3üL 31Ü. 4G2. 
Brismann, Joh. 188. 192. aSL 
Brück (Pontanus), Greg. 79 f. 128. 

m. m 2D4. 3ü8. 312. 33Ü. 

356 f. 3G0f. 3ß9. 391. 402 f. 41fi. 

419 f. 421 f. 
Brune, Joh. 178. 182. 
Bucer. Mart. 7f. IL 1£L 23. 51. 
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